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—— la unum peto ultiſſimi cives, patiamnini IE ei: 
nr homines‘, h 'quos fua voluptas ad ſtirpes trahi 
— neque fuccenfete impendentibus bona temporl 
"in ’definiendas flirpes, indagandas _ adfinitates 
ur | detegendas efficacias: u  Concedite , ‚ ut montes 
I peragrent algidos, ut per rupes inacceflas i incer- 
Ze 15.10 gradu füuper praeceps vendeant, ut füdent per} 
"© apricos colles, ‚per agros medio die calentes. 
00.0.5 Ignofeite  evolventibus feriptorum immenſa vo- 
J— lumina, ut male fparfa per diverfos 'feriptores 
ME, nomina ftirpis in unum nomen uniant, ut male 
00 Jundta feparent, ut vires plantarum in barbarorum 

| traditionibus ‚ .in pulverulentis fcriptis veterum 
odorentur fagaces, axperiantur euriofi, ‚ . Unum 
laboris praemium petunt Botaniei, ut conceda- 
Im üs, — eos ſuis —— labotibus· m Y 
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Ha folgt nun — der dritte, und teste Band 


diefer Flora. Ich habe die Urfache feiner. Erſchei⸗ 


nung ſchon in dem Vorberichte zum zweyten Bande vor⸗ 
läufig angeführt, und bemerfet, daß fich der worbehaltene 
Stoff unvermathet betraͤchtlich vermehrte. Es wird num. 


ſicher ganz klar aufſcheinen, daß es nothwendig war, den 


erwähnten zweyten Band mit der drey und Iw anzig: 
ſten Klaffe zu fchlieffen, da fein Volumen, — welches 
ohnehin eine weit gröffere Bogenzahl, als jenes des erſten 
in ſich fat, — zu ungeftaltig. ausgefallen ſeyn wuͤrde⸗ 
enn auch alles dieſes noch hinzugekommen waͤre, worinn | 
der Inhalt des gegenwaͤrtigen Bandes beſteht welcher 
naͤmlich die ſehr vermehrte vier und wanzigſte oder 
letzte Klaſſe des Linnéiſchen Serual: Softemss, d. i. die 
—— Kryptogamie, nebſt einem Anhange von Nachtraͤ⸗ 
gen, Zufägen, Berihtigungen, und einab 
pyhabetiſches Kegifter über alle in den drey Baͤn⸗ a 
den: dieſer Flora aufgeführte, langen enthält, 


Die beträchtlichen „ theile fremden , heile FAN 
_ Eutdeefungen an Pflanzen ; welche fich erſt mährend, ‚uud : 
iwar ui um Ende Der AI: von Zeit zu Zeit ereigne⸗ 


ie — — son, 
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ten, haben nicht nur Pr emäßhte — des Une 
fangs gleichmaͤſſig entzweygetheilten Stoffes, und hiemit 
auch der Baͤndezahl dieſer Flora, zur Folge, gehabt, 
ſondern auch einen Anhang von Nachtraͤgen nothwen⸗ 
dig gemacht, da einige Planen, ihrer ſpaͤten Bekannt⸗ 
werdung, und des ſchon betraͤchtlich vorgeruͤckten Abdru⸗ 
ckes wegen, an den betreffenden Magen nicht mehr, auf 
- geführt werden Fonnten. Es find von dem Zeitpunfte an, 
da der erſte Band die Preſſe verlaſſen hafte, bis nun 
uͤber hundert Entdeckungen geſchehen; und in allen hat 
die Zahl der Salzburgifhen Begetabilien ſeit der Er⸗ 
ſcheinung der Primitien einen Zuwachs von 467 Supple⸗ | 
‚menten erhalten; Die ganze Summe der in diefer Flora -. 
der Ordnung nach. befchriebenen Pflanzen Defieht, mit 
Einſchluße der Nachtraͤge in 1393 Arten. Dieſe Zahl iſt 
aber vermuthlich noch lange nicht das non plus ultra 
der Summe aller botaniſchen Schaͤtze, welche die pflan- 
zenreichen Gefilde der Thaͤler, und die Hoͤhen der unge⸗ 
heueren Gebirgeketten des ganzen Landes Salzburg ent: 
halfen. Nur einige find es ja erſt, mo man bis num 
bötanifirke. Es mögen daher viele Pflanzen noch in ſtil 
fer’ Unbekanntheit manche Star, und manchen Berg be: 
wohnen, welches die von Zeit zu Zeit ſich ergebenden 
Entdeckungen zu beweiſen ſcheinen. Selbſt waͤhrend der. 
Zeit, als dieſer Band unter der Preſſe lag, habe ich 
in dem zum Kloſter St. Peter, gehörigen Teöchen 
neben der Straffe nah Leopoldskron, und dem fo: 
genannten Daunfhlößg en, dag Potamogeton lu- 
eens L,, nd. aufſſerhalb dem Lazarethwaͤldchen 
auf den Wieſen zwiſchen dem Fluße Glan, und der 
* Strafe, welche zur Torfficheren führt, einen Orte, | 
109 w en ſchon oft — ahlreich die Seo1co- 
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nera lanata Schrankii gefunden.* Auch Herr Geb 


bardı, Hochfürftic  Salsbargiicher Beramerkspraktifane 


> fendete mir erſt neulich noch lebende Beyſpiele von Co- 


ronilla montana Schrankii, und ein getrocknetes Exem⸗ 


plar von Erigeron uniflorum, wovon erſtere am uſer 


des 





J Ich halte wenigſten⸗ die gefundene Pflanze fär S, lanata, 


da alle Theile, vorzüglich die Blätterfliele, und der Stens 


Beneelhnnete in ber Tugend, dicht mit weiter, Wolle - 
bekleidet find, welche ſich aber bey zunehmendem Alter 
der Pflanze mehr und mehr verliert. uch. die übrigen 
Theile diefer Pflanze, wovon ich mehtere Bepſpiele ſam⸗ 
melte, und unterfuhte, kommen bald mehr, bald minder, 
entweder mit dee Diaguofe, welche Herr Eh rankin der 
baieitfhen Flora Nro. 1143. von feiner 8. lanata giebt, 
oder aber mit, den dort uachftchenden Variediten überein. 
Die Wurzel ik pindelfürmig, lang, auswendig braun: 
af inwendig weiß, und enthalt einen weißen Milchſaft; 
ſie ftedt feft in der Erbe, und treibt viele Wurzelblätter, 
‚welche ſehr langgeftielt, in der Jugend, vorzüglich an den 
Stielen,. febr weißwolig, bald ewfürntigs lanzeftäbnlidh, 
. „bald fehmal = Ianglanzettfürmig, am Rande vollkommen 
ganz, übrigens nervig, . von einem fefien Beftandweien, 
fadh, und ziemlich aufrecht, gemeiniglich kuͤrzer als der 
Stengel, oder Schaft, bisweilen aber fo lange, auch 
uger als diefer find. Die Blätter. am Stengel umfaffen 
denſelben, ‚find ſchmal⸗ langlanzettförmig, fait Iiniewähn- 
lich, oft uur zwen, ganz oben, und einander gegenäberftes. 


N. BE, BE UN aber dien bis vier, wechſelweiſe ge: 


93 


‚ Helft, vorhanden. Der Stengel wird ohngefaͤhr einen hala 
‚ben ‚bis einen ganzen Fuß hoch ;.er iſt ganz einfach, rund, 
roͤhrig, milchend, im der Tugend, dicht mit, weifer Wolle 
‚ befleidet, welche mit dem Alter abnimmt, und faft ganz 
verſchwindet. Am Ende des GStengels, ber nah de 
'. Berblüben bald dahinwelkt, befindet fi eine einzige, ziem⸗ 
Ha antenne grofe Blume. Die Kelchſchuppen liegen 
feit übereinander, und find am Mande weißhäntig: Die 
Bluͤmchen A alle geſchweift; doch haben die Blümchen 
des Randes oder Strahle etwas gröffere Schweife, übtis 
gend find fie alle fhwefelgeib., Herr Schrank bemerkte 
auch an dem kurz vorher erwähnten Orte, daß diefe Pflans 
„ze. gar ſehr abzuandern feine. " Ich finde ebenfalls felbft 
die auf einer und der namlihen Wiefe aefammelten Bey- 
iele in Nüdficht der Ausbildung ber Blätter ,.. und des 
Grades der wolligen Bekleidung untereinander verfhleden, 
und manches hievon der S. humilis, bis anf die weile 
Wole, aͤuſſerſt aͤnlih. 
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dem Untersbe ge wohnt. Zugleich ſchickte mir Herr 


Gebhard ein Berzeichniß bon 70 Pflanzen, die ercalle- 
auf einer Exkurſion ach dem Roß felde, einem Alpen N 
gebirge, unweit Hallein, fammelte, und unfer welchen 
ſich, nebſt vielen (chem bekannten Bewohnerinnen der hie⸗ 
figen Gebirge, auch Androſace villofa befindet, - womit .- 
Herr- Gebhard betraͤchtl iche Plaͤtze auf dem genannten 
Gebirge fo. dicht überzogen fand, daß diefelben von ihren 
h weiſſen Bluͤthen wie beſchneyet ausſahen, neben welchen 
BR wieder andere Stellen waren, die in der Ferne von Gen- 
} tiana acaulis dunkelblau bemahlt zu ſeyn ſchienen. Fer⸗ 
ner ‘bat Here Gebhard auf einer Wiefe bey Gol⸗ 
denſtein, unweit ber ſogenannten Ueberfuhr, die 
Orchis uſtulata gefunden , welches Knabenkraut auch ih 
hernach auf dem Geisberge m Menge angetroffen 
babe; und auf der Reife, welche ich am 1ten Julius 
dieſes Jahrs ia der angenehmen Geſellſchaft des vereh⸗ 
rungswuͤrdigen Herd Br. Sailers, und des bekannten 
Mi Forſt⸗ Botanikers, Herrn Pfarrvikars, Huber, uu— 
Ebersberg, nebſt noch einigen andern Freunden der Bo: 
tank, und Liebhabern herrlicher Proſpekte nach dem 
Untersberge machte, erhielt id) ebenfalls r mb 
Upenpflanzen » auch ein Paar. Zuwaͤchſe zur Salzburgi⸗ 
{hen Slora , naͤmlich: ——— FERIEN, L. und 
aan viride Hudf. * 
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® Ds das Manuferiyt ſchon an den Drudort —— worden 
Wat, ald diefe Entdeckungen gemacht wurden, jo fonnten 
ſie anter den gegenwärtigen Nachträgen nicht mehr ordent- 
lich aufgeführt, und befbrieben, Tondern nur unterdeſſen, 
vbis eine befraͤchtlichere An ahl ver dergleichen nen entdedten 
Pllanzen ſich fammeln, und Die. Herausgabe eines Gup⸗ 

e Seen. Pen — gelegenheltlich ‚bier angezeigt 

werden; 
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Gexwiß wuͤrde die Summe der Salſburgiſchen Be 
-getabilien noch meit höher fleigen, und noch mande 
- merkwürdige , nügliche , oder feltene Pflanze entdeckt, und 
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noch mehrere Wohnorte von den ſchon bekannten Pflan⸗ 
zen aufgefunden *, und hiedurch das Aufſuchen und Sam⸗ 


mieln ‚mancher feltenen Pflanzen den Freunden der Bota— 
nik ungemein erleichtert werden, wenn ale Thaͤler, und 


"alle Gebirge bereiſet, und genau durchſucht wuͤrden. 
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® 603.8. fand Herr Gebhard ext neullch die fine 
- Ophrys inſectiſera auch auf der obenerwähuten Mit» 


Allein Jahre werden kommen, und Jahre , leider ! mit 
dem. raſchen Strome der. Zeit wieder) voruͤberfließen, 
ohne daß dieſer fromme Wunſch, dieß groſſe, ſchoͤne, 


aber muͤhevolle, Zeit, und Koſten verſchlingende Unter: 


nehmen zur Wirklichkeit gedeihen wird; denn wer kann, 
und wird es wagen, alle die ungeheueren Gebirge eines 


ganzen Landes, und die fteilen Sehfenwände, ihrer himmel ⸗ 
angethuͤrmten Spigen neben. fürchterlich tiefen Abgruͤnden, 








teramin Menge, und durch beffen Erkurſſon nach dem 


— 


Robfelde wurde ebenfalls wieder ein neuer Wohnort, 


von mehreren Alpenpflanzen, naͤmlich von Veronica 


N aphylia, and pygmaea, Pinguicula alpin, Alche- 


milla alpina, Soldanella alpina, Gentiana acanlis, 
‚Rhododendron chamaeciftus , _ Potentilla aurea, 
Dryas ottopetala, Anemone alpina, Atragene al- 


pina, Ranunculus alpeftris, und nivalis, Pedieu- 


l 


‚laris comofa , Arabis alpina, uno Salix retufa ent⸗ 


deckt. Kerner habe ich in Erfahrung gebracht, daß Vero- 
.nica bellidifolia, Cireaea alpina, Statice armeria 


birgen) Saxifraga cäefia, autumnalis , und bürferi- 

‚ Lichen islandieus fie auch auf dem Gebirge naͤchſt dem 

Bade m der Fufch befinden, =. 7-20 ner 
R . \ | — Bo " 


.. Cdiefe Pflanze wohnt im hiefigen Sande nur auf hoben Ge⸗ 


anu, Rhododendron ferrugineum, Silene acaulis, | 
- Aeonitam Napellus, Antirrhinum alpinum ‚und 
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ah ſelten unter dir Ärdpten Sipekaefipk, mil tel 
‚kanfenden u te Tritte, und ſauerer Schweißtto⸗ 

pfen „bald bey ſchwuͤler Sonnenhitze, bald, getroffen 
von Tod und Verderben drohenden Gewitterſtuͤrmen/ un⸗ 
ter kalter Naͤſſe, unbeſchaͤdigt, und unverzagt zu erklim⸗ 
men, wodurch die Geſundheit nicht ſelten auf immer 
erſtoͤrt, die Kraft erſchoͤpft, und auch oft das Herz 
ſchon bey dem bloſſen Aublicke der zu beſteigenden, ſteilen 
Hoͤhen durch die Groͤſſe beklemmt wird, und mancher- 
ſchwindelnd and ſchaudernd zurüdtreten muß, daher auch 
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viele Pflanzen nicht ſammeln, wenigſtens an ihren lehr⸗ 


reichen Wohnorten wicht ſelbſt beobachten Fann*®, ſondern 
ſich mit jenem begnuͤgen muß, wovon ihm vielleicht kuͤh⸗ 
nere, aber der Botanik unkundige Gefährten, und ge: 
miethete Wegweiſer, die gemeiniglich nur jenes aufraffen, 
was ihnen vorzuͤglich in die Augen faͤllt, leider oft ganz 
verflammel te Beyſpiele herabbringen, und nicht ſelten 
aus Irrthum, oder gar aus Vorſatz völlig falſche Dinge 
berichten? — Wer hat uͤberhin auch fo viele freye 
Muſſe, daß er alle, oft unuͤberſehbar weit ausgedehnte 
Flaͤchen der Thaͤler⸗Fluren, wo Pflanze an Pflanze in uͤppi⸗ | 
ger Fülle freudig grünt, und das Farbe ngemifch der 
Bluͤthen Iris bunten Guͤrtel uͤbertrift, mit forſchenden 
Blicken allenthalben, und langſam durchwandeln, kurz, 
alle Winkel eines ganzen Landes, wo nur immer die 
N —* — Urn: RR 





" So B. en Filago —— Senecio in- 
‚/ canus, Arthemilia glacialis,,-u, a. m. gemeinislih nur 
in den Risen der fleileiten Felfenwände, und Frevherr 
EM ol mußte fih einft — aͤuſſerſten "Rande der Ger: 
loswand auf.den Bauch lesen, um fo den feltenen, ge: 

- —— Steinbrech (Saxifraga DROHEN L. — 
BE herauf 3u langen. 
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Vegetation, oſt in dunkler Verborgenheit / ſich aufhaͤlt, 


genau durchſuchen koͤnnte? — Nur ein Botaniker, oder 


vielmehr deren mehrere, welche entweder mit den, für 
‚eine fo befehwerliche Reiſe, nothwendigen, koͤrperlichen 
Eigenfhaften ausgerößet find; — denn gemächliche oder 
ſchwaͤchliche Menſchen, deren Troͤpflein Kraft ſchon von 
den mindeſten der vielen Beſchwerlichkeiten bald aufge: 
zehrt würde erlägen auf der Hälfte des Weges, — da⸗ 
her gleichſam ſchon von der Natur hiezu vorzüglich beru⸗ 
fen, und von der eigenſinnigen Dame, Fortuna, aus 
dem Fuͤllhorne ihrer Gnaden ſo reich beſchenkt wurden, 
daß fie nicht nöthig haben , das liebe, tägliche Brad mit 
ſauerer Arbeit ſich zu gewinnen, und Daher von Feiner 
"N Dienfteopflich behalſtert, die manchen mit eiſernem Arme 
tagelang an den Schreibetiſch der Berufsge efchäfte un: 
barmherzig hinhaͤlt, im Beſitze einer voͤllig freyen Muſſe, 


aus bloſſein edlen Enthuſiasmus für das Studium 


der Botanik, und um dem Wohle eines Landes, ein 

gkoßmuͤthiges Opfer zu bringen, ſich im freundſchafklichen 

— freywillig dieſem groſſen, muͤhevollen unterneh⸗ 
‚nen unterziehen; oder aber durch den maͤchtigen Ruf— 


Hoher Freunde, Goͤnner, und Kenner der Botanik, dir 


überaus nuͤtz lichen, doc) lei der noch immer. vielfältig ver: 
fannten, fogar, zwar freylich nur von Dummkoͤpfen, 1 ge: 
laͤſterten Wiſſenſchaſt, den ehrenvollen Auſtrag hiezu, J 
hinlaͤnglichen Schutz, und die erforderliche klingende Un⸗ 
terſtuͤtung erhalten, und dann mit diefen Talismännera | 
verfehen, endlich. ihren Weg, mit Beherzigung der von 


Herrn Shmidf, Benefiziat zu Roſenheim, und Ehren⸗ 


mitgliede der botanifchen Gel ſellſchaft zu degensburg, ge— 
| ie ſo N als Era NEN, über 
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botanifhe Reiſen, vor zuͤglich Alpenreifen® 
antreten, nur dieſe, oder jene koͤnnen noch am cheften, 
und leichteſten den ſchoͤnen Lorbeer. des ruͤhmlichen Ver 
| dienfies fh erringen, bie volftändige Flora eines Landes. 


— — — — 


Dieſer Au faß befindet fih in Herrn D. Hoppe’s botani⸗ 
ſchen Taſchenbuche auf dag Fahr 1706. von Geite 98 bis. 
120 eingerädt, und Botaniker, welche fhon Alpenreiſen 
urnternommen haben, werben ed mit der Erfahrung bezen: 
a RR A gen können, Daß die von Herrn Benefizier Schmidt - 
bemerften Werhaltungstegela febr nuͤßlich ſeyen, indem 
RR jene, die noch nicht anf botanifhe Meilen gegangen find, - 
2.055 and. nie ein Gebirg beftiegen haben, hiedurch auf Gegen: 
22.95, % ftande aufmerkfam Kimadıt werden, an bie fie vielleicht 
. donſt nicht gedacht, oder als unbedentende AleMmigkeiten 
— angeſehen haben wuͤrden, welche aber oft, wenn man fie 
auſſer Acht laßt, groſſe Ungemaͤchlichkeiten, ſogar unuͤber⸗ 
ſteigliche Hinderniſſe verurſgchen. unge die verichtedenen, 
wichtigen Kleinigleiten gebört ficher auch eine zweckmaͤßige 
Auswahl ber Kleidung; denn es iſt gewiß nicht gleich gut, 
eine Alpenreiſe z DB. in Stiefeln, oder in Schuhen, und, 
war in ſolchen anzutreten, Die man mit der Zeit, wie 
einft Here be Luͤc auf feinen Reiſen nach den Eisgebir: 
gen es zu thun genothigt war, mit Bindfaden befeftigen 
muß. Mancher Botaniker kann dieß vielleicht mit dee 
—eigenen ‚traurigen Erfahrung einer hiedurch miflungenen 
— Reiſe, und erlittenen ſchnellen Ermuͤdung, oder ſogar mit 
=... den Dadurch ſich ausgeſetzten Todesgefahren betheuern. 
‚ Eine bemerfenswerthe Anekdote, ja ein unerhörtes Wage⸗ 
kr FE — wozu ih mich um feinen Preis in ber Welt ent- 
au? ſcchlieſſen könnte; denn ich wärde — Tritt? zit⸗ 
tern, und fuͤrchten Hals und Bein zu brechen — ſcheint 
mir daher die Ausführung” bes tollen Einfalles zu ſeyn? 
naͤmlich eine Alpeureiſe in Pantoffeln zu machen, 
wovon ich im vorigen Jahre ſelbſt Augenzeuge war; ja ih 
würde ee für ein bloffes, poſſirliches Maͤhrchen gehalten 
N haben, wenn man mir dieſen Vorfall nur erzählt, und ih 
r es nicht ſelbſt geſehen hätte, wie diefer wunderliche, junge 
| Ä Mantı in Befellihaft mehrerer Freunde der Botanik, ih 
Er dem Untersberge, diefem von allen Seiten fehr ſchwer zu 
5 „".befteigenden, fleilen Gebirge, mit gelb fafranenen Yautofs _ 
feln verfehen, naͤherte; und feine Gefährten verfiherten 
>. milde einſtimmig, und heilig —.obftnpui fteteruntque 
. comae, vox faucibus haelit — daß er fogar auf der 
ſteilſten Höhe des Gebirges mit biefer, ag 
. fbottifhen Ausrüfung über das ſchrofige Felfeugeklüft 
Anmer Tühn und glüdlich fortgewandelt fey. . 
P ⸗ x Ä 


} 
4 


—9 AR 1 


ie” einmal herheſelt, ae. vzuig neue Vflnne ent⸗ 


deckt, und viele wichtige Veobachtungen und — 


ser gemacht au haben. — . | 
\ Auch in jenen. Gent des Barbie Satyhurg, 


- welche ſchon durchfucht wurden, wird vielleicht manche 


‚neue. Pflanze noch erbeutet werden. . Schon öfter hat 
| man an. Stellen, wo mancher Botaniker bereits mit Ar— 
gusaugen umherſah, dennoch wieder etwas Neues entdeckt, 


da mande Pflanze vielleicht damals erſt zu keimen begann, 


oder (don ganz dahingemelft, und verfhwunden war, 


"“ | — * ‚SU 


> 


D 


‚ober auch erſt in meueren Zeiten ſich dortſelbſt eingefun⸗ & 


den bat. So 4. B. hat Herr D. Krofer in Schleſten 
nach Herrn Gr. u: Mattuſ hka ſehr viele Entdeckun— 
gen gemacht; mehrere Botaniker haben in der Pfalz 


nach Herrn Pollich; ‚auch in Baiern nach Herrn 


Schrank betraͤchtliche Naͤchtraͤge geſammelt, — jemand 


il ſogar, wie ich verſichert wurde, nur in der Gegend. 


am Tegernfee ‚6000 Hflanzen : Arten gefunden, ha: 
ben!!! — und Herr D. Hoppe berichtet *, “daß die 
' Cineraria integrifolia auf dem Bogelöberge. bey 


Benftädt, welcher doch jährlich von Butanifern beſucht 
. wird, wo er ſelbſt mehrmalen im May geweſen, und. 
der kaum einen Umfang von einer Viertelſtunde bat, 


gleichwohl erft neulich gefunden worden fey. Wnvollftäne 


digkeit der Planzen: Summe einer Flora iſt daher gewiß 


A febr ſchwer, Ja Faum In vermeidendeg , verzeiblichee 


Gebrechen, welchem dutch ferkere Lieferungen der Nach⸗ 


 sräger die ſich von Zeit zu Zeit anhäufen, immer mehr 
und mehr abgeholfen werden Tann, wofuͤr ichr. ai 


— dieſer Slora 1. forgen sie ——— werde. 


Die, BE 





® Boranifges Taltendac Ber das au: r 1797 Sir 27. 
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—— —— der we ige befannt geivorbenen, Sahkir 


giſchen Vegetabilien beſteht dermal/ mit: Einſchluſſe Be 


zuvor erwähnten neueſten Supplemente, nur in 1400 


Pflanzen Arten, und iſt freylich fo groß. richt, alg jene, 
mancher andern Ortöflora. Indeſſen enthält doch ſchon 


diefe Heine Summe geaen 300 offizinelle Gewaͤchſe, mehr 
als ao Faͤrbor » und Gärberpflangen ,/ viele ſehr fchäge 
- bare Futter und Bienenkraͤuter, beynaht ale deutfihe 
s Walobaͤume r Staudengemächie und Erdhoͤlzer vorzuͤglich 

aber eine betraͤchtliche Menge fogenannter Alpenpflanzen, 


und unter diefen einige fehr ſeltene, welche bisher noch 
in keiner andern Gegend Deut ſhlandes gefunden wurden, 


and Die daher dasjenige erfegen mögen, was wieheitje. 
‚ben Thälerfluren an Monnigfaltigkeit gebricht. Es find“ 
"aber dennoch Pflanzen aus allen Klaſſen des Einneifen 
Sexual⸗ Syſtemes — nur die neunte ausgenommen * 


zu finden; ja nur bie 'Enneandrifien feheinen ganz fremd 
zu ſeyn, daher auch I Klaſſe in dieſer Flora —*— 


welches ich, wie ich nun ſehe, ſchon in der Einleitung 
zum erſten Bande —— hätte: bemerken,’ oder Va- —4 


* 


cat uͤber die Luͤcke hinſchreiben ſollen; denn fie hat, 


was ich nicht vermuthete, au Ihe: ‚feln, fogar zu einer 
| Anftage Anlaß gegeben. um mich hiemit zu verantwor⸗ 
ten, und alle Zweifel gu heben, Habe ich gegenwärtig jene 


Bemerkung gemacht/ welche ich bisher darum uͤbergieng/ 
weil ich nicht. vermuthete man werde den boͤſen Ver⸗ 


doacht auf mich werfen, daß ich dieſe ganze Klaſſe aus. 


Verſehen weggelaſſen habe; ich hielt es vielmehr * 


uͤberſluͤſſig, ausdruͤcklich hinzuſetzen, mas ſich ohnehin 


! 


ſchon von felbft verſteht, nämlich: daß dieſe Luͤcke, welhe e 
ſich auch in den Primitlen befindet, eine nafürliche, noth⸗ 


wendige a des RAN, an Vlanen ſey, die in * 
| en 


74 
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geunte Hufe — woſr ie, wie id “ 4 
jedermann ohne allen Bedenken, und zwar uns fo mehr 
werde angeſehen werden, als es bekannt iſt, daß dieſe 
Klaſſe ohnehin J ſelbſt im Linneiſchen Planzen ſoſteme nur 
wenige Geſchlechtet und Arten enthaͤlt. Jene Pflanzen, 


welche Here Schrank, in der baieriſchen Flora, feiner 


Methode ‚gemäß, als Enueandriften aufführter z. B. 
- ‚Mercurialis perennis , und Hydrocharis Morfus ranae, 
gehören vermöge des bey Bearbeitung dieſer Flora zum 
Grund gelegten / ofterwaͤhnten Linnéiſchen Syſtemes in 
die zwey und zwanz igfte Klaſſe. Der einzige Bu- 
tomus imbellatus L. wuͤrde, wenn er Die hieſ igen Teiche, 


Waſſergraͤben und Ufer der Baͤche bewohnte, dieſe Luͤcke 
‚ausfüllen ; ; allein ich habe weder das Daſeyn desſelben in 


den Verzeichniſſen Salzburgiſcher Pflanzen bemerkt, noch 


ein getrocknetes Exemplar davon in-den Herbarien, welche 


ih während der Bearbeitung dieſer Flora Bey. Fanden 


\ hatte, aufbewahrt gefunden, und ihn auch ſchon oft an 
verſchiedenen Drten, aber leider! bisher vergebens aufge⸗ 
ſucht. Eben ſo verhaͤlt es ſich auch noch mit einigen an⸗ 
deren/ ſonſt gemeinen Sumpf: und Waflerpflanzen, .B. 


Ophiogloffum vulgatum , und Pilularia globulifera IL, 


aus der. vier und zwanzigften Klaſſe, welche fi) im Laude * 


— 


nu 


Salzburg vielleicht erfi werden anſiedeln muͤſſen/ de noch * Ai 


; feines Botaniker Auge fie bis jetzt irgendwo entdeckt hat. 


Ueberhaupt werben fd vermuthlich auch noch mehrere A Me 


andere Supplemente für die Kryptogamie, diefes ohne—⸗ 
hin einem neuentderften Lande ähnliches Gebieth der 
Botanik, von Zeit zu Zeit hervorthun, ja obtghl dieſe 
| Klaſſe ſchon gegenwaͤrtig ſehr vermehrt erſcheint ſo wer⸗ 
den doch Salzburgs viele, groſſe und dichte Waldungen, 
womit ————— Ebenen / und game FR bewachſen 
Av: | u Rh | 
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Groͤſſe und Form bildete, melde ſelbſt dem Nichtkenner 
Kai. auffallend , 5 und für unbeivafinefe , fogar für blöde Augen 
noch kenntlich find, Bat an dieſen vegetabiliſchen Geſchoͤ⸗ 
pfen jene Theile, ohne Zweifel aus groſſen Abſichten, ſo 
Hein geftaltet, daß man fie duteh’s taufendemal vergröf 
fernde Mikroſkop betrachtet, nad tagelangem Schau 
doch noch oft nur undeutlich ſieht. Sie hat viele diefer 
Vregetabilien in fo tiefer Verborgenheit blühen, und ſich 


" 
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2 1? — J 


und Af ternoos in ihren dunklen Schatten beherber⸗ 


gen, welches dieſe Slora nicht enthält. Auch Pilze 
\ diefe fogengnnfen Maͤnes, oder Geſpenſter des vegetabi⸗ 


liſchen Todtenreichs, wird es vielleicht noch geben, welche 


bie und. dort, bisher ungeſehen, erſchienen, und ver⸗ 
ſchwanden. Ich habe in einem einzigen Herbſte meht — 


als 40 Pilze⸗ Arten geſammelt; konnte aber, leider! ei— 


Befruchtungs⸗ Werkzeuge, faſt durchgehends, in einer 


4 
4 — 


fr noch manchet raten — re 


. 


nige bievon, auch etwelche Mooſe dermal nicht aufführen 
weil ich in Betreffe ihrer Beflimmung noch mit Zweifeln 
ringe. Doch mer weiß es nicht, wie aͤuſſerſt Hein, bin 
fällig; sum Theile auch wandelbar Die Kennzeichen, md. | 

ſogar der. "ganze YHabitus diefer Gewaͤchſe find. Die- 

MNatur, welche bey den Hansen der übrigen Klaffen die 


| | befruchten geheiſſen, daß ihre Geſchlechtstheile noch heut 
zu Tage unbekannt ſind, und die Art ihrer Fortpflanzung ne 


mit verſchiedenen Meinungen, erſt nur oemuthmaſſet wird. 
Lange lag daher noch dichte Dunkelheit über der Krypto: 
gamie, dieſem weitſchichtigen Theile des Gebiethes der 


Botanik, nie nach Mitternacht in. der Tiefe des Thale 


auten, ausgebreitet, während dem es in den: ‚übrigen 


Gegenden des Pflanzenreiches/, gleichwie auf hoher Berge 
Eu kn Ru Tag war; eb Die Scharfblide | 


Sale \ — 
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vieler Siefingemeibten: in die Geheimniſſe der Natur, die, 
der, Goͤttinn Iſis gleich, alles unſichtbar, und muͤtterlich 
an ihren hundert Bruͤſten ſaͤugt, und naͤhrt, vermochten 


Pr: nicht , das heilige Dunkel ganz durchzuſchauen, welches 


wohl ſehr verzeihlich/ und. aller Nachſicht wuͤrdig iſt; nie 
driger Undank waͤre es ſogar, wenn man dieſe groſſen, 
verdienſtvollen Männer, auf deren Schultern fiehend, erſt 
Höhere Stuffen der Aufklärung erreichbar wurden, und 


welchen mancher Aiter - Kritiker die Schuhrieme außzuloͤ— 


fen, nicht würdig wäre, dieſer Unvollkommenheit wegen, 
die den Glanz ihres anvergänglihen Ruhms eben: fo we: 
nig verdunfeln , als die Flecken im blendenden Strahlen⸗ 


gefichte der Sonne einen Schatten auf die Erde werfen, 
gering fhästen, oder fogar, wo fie mit Hymer ſchlum⸗ 


mern, auf diefelben, wie Sancho Panſa's Grauer, den 
SHufmoraft. verachtungswuͤrdigen Tadels leichtfertig hin⸗ 
ſchleudern wollte. —Endlich begann es jedoch allge⸗ 
mach zu daͤmmern. Ehrhardy. Hedwig, Hoff 


mann, Shranf, und noch einige andere giengen dem 


goldenen Morgenrothe des kommenden Tages entgegen, 
und fahen mit ihren der Wahrheit Sonnenglanz gen cha: 
- ten Forſcheraugen zuerſt jenes helle Licht, welches, von 
dieſen Herolden der Werke der Natur voraus angekuͤndi⸗ 
get) ſich nun wirklich über dieſen Theil der Botanik, naͤm⸗ 
lich uͤber die Kryptogamie, gegenwaͤrtig immer mehr und 


mehr zu verbreiten beginnt. Indeſſen iſt, und bleibt esß 


doch immer ſehr ſchwer, ja beynahe unmoͤglich ohne eine 
ech —— ohne — Werke mit Abbib 
ae | | dun⸗ 
⸗ — — fuerit viros, qui tanta . praeftiterint, Neo 
REM? P —— non BERN omnia, ° 
| Haller, Opal. ‚bot. P- 73 
R 





* EN ö | 8 
‚RR, vum — — 
1 


2 dungen dieſer Vegetabilien, und ‚ohne: Silfe FR botani⸗ 
ſchen Freundes, oder Lehrers, in der Erkenntniß kryptoga— 


miſcher Gewaͤchſe weit zukommen. Es iſt uͤberhaupt ſehr 


muͤhevoll, ſehr ihwer,. Botanik ohne alle Anleitung zu 


ſtudiren, und ein ſelbſtgelehrter Botaniker zu werden, fuͤr⸗ 


wahr, weit ſchwerer iſt es, wie Herr Schrank für 
trefflich bemerkt *,„in dieſer Wiſſenſchaft, die ſo weit⸗ 
laͤufig in ihrem Umfange, als koſtſpielig in ihren Hilfe: 
er mitteln iſt, nur einige, Vorſchritte zu machen , als ſich 


der Poͤbel von Menſgen, und der Halbgelehrten ein⸗ 
bildet.“ — Aeußerſt betruͤbt iſt es daher gewiß, und 
eine himmelſchreyende, unverantwortliche Sünde, wenn 
Menſchen Dumm, oder auch boshaft genug find, manchem 
»  BVerehter der Botanik das ohnehin ſchwere Studinm ders 
felben noch mehr fauer zu machen, oder fogar unüberfleige 


liche Hinderniffe in den dornigen Piad zu waͤlzen, um ihn, 


gegen Die heilige Wanderfhaft zum ‚Tempel der hehren } 
Söttinn Flora ganz zu verrammeln. Ja es giebt — was 


ih zwar, dem Himmel fey für dieſes Glü gedankt, nie. 


ſelbſt erfahren habe, ** — Pedanten, es giebt Idioten, 


welche das Studium der Botanik, und überhaupt aller 


phyſi kaliſchen Wiſſenſchaften „(derjenigen Wiſſenſchaften, 


wie Herr Schrank ſich ausdruͤckt "*®, „die heute 


rrallenthalber ſo gering geſchaͤtzet, und ſo ſehr vernachlaͤ⸗ 
„Higet werden/ und ohne Die man doch, ich ſage nicht 
für einen Gelehrten ; fondern nicht einmal für einen auf 
„geklaͤrten Menfchen ſich auszugeben das Necht hat) #4 


kurz! die alles, was nicht in ihr Sach einſchlaͤgt oder 


zum ———— ae gehoͤrt, mit ſcheelem Blicke 
durch 
— ———— — 
8 eife nach den — Gebirgen von Baiern. * 291, | 
Es Dificile eft fatyram non fcribere, Juvenal, 
ut; geiſen nach den — Gehitgen von Baiern, S. 291. | 
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BERN Brillen ‚die das Vorurtheil ſchlif als be 
letriſtiſchen Zeitvertreib anfehen; Dder gar, gewohnt den 
Werth der Kenntniſſe nur nach dem Einmaleins zu beſtim⸗ 
men, auf dem Richterſtuhle der Dummheit ſich blaͤhend, 
im Zahnarzttone mit breiten Worten frech und ſeicht für 


unnuͤtzen Sierlefang, und Zeitverlurft erflären ; es giebt 


ge 


uͤberhin Finſterlinge, fuͤr deren lichtſcheue Eulenaugen 
ſchon das Leuchten eines Johannswuͤrmleins unertraͤglich 
iſt; die jeden Funken von Aufklaͤrung mit dem breiten 
Buße ber Dummheit auszutreten fuchen ; die jeden, der 
mit irgend einer Wiffenfchaft einen vertraulichen Umgang 
pflegt, gefaͤhrlich nennen, verabſcheuen, und denjenigen 
ſogar gleich dem Luzifer anfeinden, der es wagt, gepreßt 
vom Hohgefuͤhle der Wahrheit, mit altvaͤteriſcher Offen⸗ 
Hherzigkeit ohne Glimpf, und niederer Menſchenfurcht Vor: 
urtheile zu beſtreiten, und bey jeder guten Gelegenheit 
das laut zu ſagen, woran ſchaalkoͤpfige, amphibienartige 
Alltagsgeſchoͤpfe bie fi ch forgfältig für jedem Sonnen: 
ſtrahl der Wahrheit „ wie der uhr, in fi ebenfache Nacht 
verfrichen, um nicht im Bewußtſeyn ihrer Nichtigkeit, 
der Butter an der Sonne gleich, dahin zu ſchmelzen, — 
freylich nur mit zittern denken; Ja e8/ giebt müff ige 
Dummföpfe die, mie Freyherr von Moll be 
merkt, * njeden ihrer Mitbuͤrger, welcher nicht mit ih⸗ 


| m nen im Sumpfe der Unmilfenhei t ſtecken bleiben mochte, — 
nicht, wie fie, ſchleicht, — als Nevolutionär, als 
„Demokrat, als Safobiner verſchreyen „ ohne auch aur Ri 


n ſoviel von der Geſchichte erlernt zu haben, daß fie zu 


ſagen wuͤßten, was man denn zu allen Zeiten unter die: / 
— a — eigentlich verſtanden 


Ba ua 7 uber 


— —— een, sand Sättenmannt, 1. © Borrehe, 
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„habe; u fie wohl gar ber das Scandal * 


uͤber peſtilenzialiſche Grundſaͤtze jammern, und religiöſe, 
nund politiſche Großinquifi toren zu einem, ſowohl im Him⸗ 


mel, als auch auf der Erde gerecht, und wohlgefaͤllig | 
feyn follenden. Auto da F& gegen denjenigen. aufhetzen/ der 
ſich erfrechte, die Glaubensformeln ihrer ererbten, oder 
felbſt erworbenen Vorurtheile, und Irrthuͤmer nicht mit 


heulender Ehrfurcht nachzubethen, weil ihn eckelte, Ad, 
dem Rinde gleih, mit offnem Munde der Aufmerffankeite 
um zweytenmale bey Ummenmährchen zu begeifern, Dagegen 


war mancher Frifiliche Bramin ſchon aus eigenem; heiligen. 
Yerger , ohne allem fremden Antriebe , feinen. frommen 


Fluch unter gottesfoͤrchtigen Augenverdrehungen heraus⸗ 
gurgelt, und woruͤber mancher, alles belauſchende Di ener 
der politiſchen Vehme, als geſchworner Feind der Preßſrey⸗ 
heit, und. jedes geraden Sinnes, mit Abſcheu gegen jeden 


freyen Athemzug der Wahrheit, tieffriechend y und fpeiz 
chelleckend fein verdammendes Weh heult; — endlich 


giebt es auch litterariſche Monopoliſten, und gelehrte 


Großſultane, die es gerne fehen, wenn alle Köpfe um ſie 


berum Dicht mit Brettern verfehlagen find , wenn jeder: 


mann mit tiefgebeugtem Sinne freywillig unter dem Skla⸗ 


venjoche der Dammpeit als ob es fchon im Mutterleibe 


angewachſen waͤre, ſich ruhig haͤlt, und ſein Shlaraffen⸗ 


Icben ; unangefochten von den. böfen Geluͤſten nach 


Selbſtſtaͤndigkeit, mit immer ſatter Seele, wieder⸗ 


kauend blos das ſtrohige Futter des mechaniſchen Ta⸗ 


gewerks/ bey welchen des Denfers Seele. verſchmachten 
muß, vergnuͤgt, und gedankenlos zubringt, welchen 


es aber aͤrgerlich, und ein Greuel ber Verwegenheit 


iſt wenn jemand wißbegierig im wundervollen Buche 
der Natur — die —— freyer Muſſe haus⸗ 
Bil 
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it für intefefhuote ———— Gerät, und in | 
dem feften Glauben, daß mir nicht da feyen, um blot 
nebeneinander zu graſen, nach mannigfaltigen Kenntniſſen 
ringt; — die jede ſchoͤne Anlage fleißig jerflören, jedes 
Talent r das Dem machfenden Strome gleich einherzu 
ſchwellen beginnt, der mit hohen Flutten lautaufrauſchend 


ſich fortwäht‘, bey Zeiten durch Ableitungen feicht zu me. Ü 


hen , oder dem Ausbruche deffelben durch undurchdringli⸗ 
he Damme zu wehren, ja, die jeden noch unbefannten 

Schriſftſteller, der es wagt ins Publikum Hinauszutreten , 
mit fürghterlichen Tadel zuruͤckzuſchrecken, und ihm Credit, 
Kopf, Ehre, und allen Muth zu einem ferneren Verſuch 
auf immer zu ranben ftreben ; weil fie Beeinträchtigung 
in ihrem jüdischen Aleinhandel mit Gelehrſamkeit befoͤrch⸗ 


ten, und daß der Schweif ihres Ruhms ſich mit der Zeit 


nicht mehr von Zenit bis Nadir erſtrecken möchte. — 
Zum Gluͤck, und Troſt aber giebt es dagegen auch, gleich. 
I Kiefen, Männer, und ich koͤnnte auf einen ſolchen 
ut dem Singer binzeigen welche, waͤhrend dem des 
Kup Ehrenfäulen ihre Namen im Pantheon der Wiſ⸗ 
ſenſchaften der Welt, und Nachwelt mit goldenem Mun⸗ 
„be nennt, großmuͤthig alle Hinderniſſe aus dem Wege 
räumen, ‚hilfreich ihre Hände biethen, mit Rath, und 
hat unterſtuͤtzen , Thuͤre und Thore in dem Tempel der 
Weisheit oͤffnen, und den ſchuͤchtern Einherwandelnden 


den Verſolgten mit der ſchirmenden Aegide ihres Anfe ⸗ 


hens, und ihrer Macht gegen die befudelnde Traufe des 
haͤmiſchen Spottes, gegen das giftvolle Schlangengesifh 
der im Windelgang einherſchleichenden Kabale, und ge⸗ 
gen die Berfeinigungen des m Ian, Art — 
decken. He. ke RR, r 
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— habe ih — zu — F is; * N 
- dem Benjpiele des Herrn Schranks, und anderer 
Botaniker, für die Bluͤthezeit der Kryptogamen die Er: 
ſcheinung ihrer Fruktiſtkationen, Kapfeln, und 
Schilde annahm, welche bey den meiſten in den erſten 
Fruͤhlingstagen, oder im Herbſte vor ſich geht. Ich 
konnte mich nicht enthalten, ſowohl in den Diagnoſen, 
als auch in den Anmerkungen, und Veſchreibungen der 
Mooſe ſtatt des Wortes Staubbeutel dafuͤr Ka 
pſel zu ſchreiben; uͤberhaupt haͤtte ich hier, gerne oft / 
neueren Beobachtungen, und Berichtigungen zur Folge, 
eine andere Sprache geführt, manche Art zu einen an: 
deren Gefchlecht gezählt, und eine andere Ordnung ge⸗ 
troffen; allein ich glaubte ſolches ohne den billigen Vor⸗ 
wurf, daß ich dem gewaͤhlten Syſteme ungetreu worden 
ſey, nicht unternehmen zu koͤnnen. Indeſſen habe ich 
doch durch die Synonymie, welche ich nicht nur bey den 
allgemeinen, ſondern auch bey den ſpezifiſchen Kennzeichen 
angefuͤhrt habe, und durch die verſchiedenen Benennungen, 
theils den boͤſen Verdacht der Unbekanntheit mit den neu⸗ 
5 gebahnten Wegen, abzuwenden, theils Anfaͤngern des Stu: 
diums der Botanik einige Fingerzeige auf felbe zu ‚geben, 
— gugleich, auch denfelben die Erkenntniß dieſer, ohnehin 
ſchwer zu beſtimmenden Vegetabilien, und das Aufſuchen 
diefer oder jener Ark in anderen. Kompendien, und Flo: 
zen hiedurch zu erleichtern geſtrebt; 3 ferner erhellet auch 
daraus, wie verſchieden manche dieſer Vegetabilien/ ſelbſt 
von groffer Botanikern , beſtimmt, und genennet wurden; 
ſo z. B. wird jenes Moog, welchem Linns, Hedwig, 
MPollich, und Weber die Benennung, Fontinalis 
| — — von Di Ile n: Sphagnun pennatum, 
A r und 
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nd von ie und Neker ehr Hypium genennt, 
in der baierifhen Flora aber unter dem Namen: 
| Weiflia pennata, ‚aufgeführt: >. eben ſo ‚wird bag Lin- 


néèéiſche Bryum extinetorium , zwar von Dillen, 


amd Haller ebenfalls-als ein Bryum aufgeführt, von 


Herrn Hedwig, und Schranf aber Leerfia vulga- 


vg 


ris, und von Herrn Hofmann Encalypıra vulgaris 


| genennt, und was Linné Byflus antiquitatis nannte, bat 
- Hear Roth unter der Benennung ı Lichen antiquita- 

tis, und Herr Schrank als Lepra antiquitatis aufge⸗ 
fuͤhrt ꝛc. ꝛc. Die beygefuͤgten umſtaͤndlichen Befhreibun: 


gen, und Anmerkungen, werben bey dieſen Pflanzen, die 


faft durchaus ſchwer zu erkennen, und zu beſtimmen 
ſind, vielleicht am wenigſten uͤberfluͤſſig, und belonders 
* u unwillkommen ſeyn. | 


gier am Ende meiner Soarderhaft 4 * Sabre 
des gewählten Syſtemes ſah ih mich am oͤfteſten, vor⸗ 
zuͤglich bey den Shwämmen, von meinem Leitſterne 
verlaſſen, und mich genoͤthiget, manchen Schritt, mir 


ſelbſt uͤberlaſſen, auf Nebenwegen zu machen; denn das 


Einneifge Syſtem enthält, wie ohnehin bekannt iſt, wit 
viele, ja kaum die Hälfte von den allenthalben vorkomh ⸗ 
"menden „und bereits bekannten Schwämmen; welches, 


wie es ſcheint daher ruͤhrt, weil der Rit ter die Alan” 3 
gen der 24tem Klaffe überhaupt Feiner fo groffen Aufmerk⸗ Fi. 
ſamkeit « wie die der ‚übrigen Klaffen würdigfe, fie in ſei⸗ 


‚nem. vegetabiliſchen Staate als Servi, Vernaculi, No- 
mades anſah / und vorzüglich die Schwaͤmme mit jenen 


——— und xera chtunacaurdigen — BR: | 
| DE. 
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bie im Siaate der Menſchheit Hure) Rauben ind * 
bern ꝛc. ꝛc. laͤſtig werden. Indeſſen gab, und giebt es 
heut zu Tage immer mehrere Botaniker, welche ſich dies! 
ſer kleinen, verachteten Vegetabilien annehmen, und ſie 
ſorgfaͤltiger und gerne beobachten; miav ob es gleich 
arfheint, ſagt Herr Prof. Batſch, al menn die 
Schwammkenntniß unter allen Theilen der Gewaͤchskunde 
ram wenigſten angenehm waͤre, fo findet man doch, und 
hr zwar mit gutem Grunde » daß fie verfchiedene Liebhaber - 
ar. Natur mit eben der Schönheit, an ſich lockt, als 
die Aſchenkruͤge und Denkmaͤler, welche durch Jahr⸗ 
„ hunderte zerſtoͤrt, und unkenntlich gemacht worden find, 
die Freunde des Alterthums nur immer zu reitzen ver: 
mögen, und ihnen mehr Entzuͤcken verfhaffen ; als die 
„ neueften, und glänzendften Palläfte. 4 Sch habe bereits bey - 
einer anderen Gelegenheit * den Wunſch geäußert, daß An: 
fänger fih tkder durch den Wahn, man müffe es in der 
Botanik ſchon fehr weit gebracht haben, wenn man ſich 
an das Studium der Kryptogamie uͤberhaupt wagen wolle, 
möchten: abſchtecten Taffen , noch das Vorurtheil —— 
daß dieſe Geſchoͤpfe in der groſſen Haushaltung der Natur 
unnuͤtz, und ihre Erkenntniß unwichtig fey. Der For 
ſchungsgeiſt der Naturgeweihten unſerer Zeiten hat es be⸗ 
merkt, und die taͤgliche Erfahrung beſtaͤttiget es, daß man 
dieſen verachteten Vegetabilien, die man ſogar lange nicht 
Für ſolche gelten laſſen wollte, zu viel thut, wenn man 
He für bloſſe Eaiften , und Taugenichts hält, und daß 
man durch die, Unterfuchung der Kryptoganen, y infonder- 
— der — * ganze Heere ohne alle War⸗ 
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tung und Koften Bereit dam und zu BR ide mat - 
vorzuͤglich die ſchattigen, dunklen Wälder befuchen muß, 
wo die meiſten Schwaͤmme beym Kommen, und Schei— 
den der Goͤttiun Flora erſcheinen, keine vergebliche Arbeit 
unternimmt , fondern fogar der menfhlichen Geſellſchaft 
auch im gemeinen Leben, manchen wichtigen Vortheil hie 
durch leiſten kann, indem durch die Beſtimmung derſelben 
ihr Nusen ; und die Anwendung der Kräfte gewiſſer ger 
| macht wird. Sa bier ift noch ein meites Feld für Be 
richtigungen, und Entdeckungen offen; hier iſt es, wo je⸗ 
der Unterſucher noch viel vor ſich hat, obgleich die groͤß⸗ 
ten Maͤnner ſchon dabey ihr Heil verſucht haben. Die 
groſſe Verſchiedenheit des Weſens, die mannigfaltigen Ge⸗ 
Falten, und die vielen Abſtuffungen von Gröffen, und 
Farben geben diefen Wefen ungemein vielen. Reitz; man 
wird aber auch hiedurch nicht. felten in die Berlegenheit | 
gefeht, welches ich felbft fchon öfter erfahren habe, daß 
man nicht miehr weiß, quo teneas Protea nodo. Ja, 
es iſt fehr ſchwer, mit völliger Befriedigung Eintheilungen | 
zu machen, und die Gränzen der Familien genau zu be 
ſtimmen.  Diefe Schwierigkeit erſtreckt ſich ſogar bis auf 
die Beſtimmung der Arten, da doch ſonſt in andern Klaſ⸗ 
fen , und bey andern Pflanzengeſchlechtern, wo der generi⸗ 
ſche Karakter zwar oft ſchwer anzugeben iſt, gemeiniglich 
doch die Diagnofe der Arten um fo viel. leichter fällt; 
aber hier muß man ſich oft blos an das aͤußerliche Anſe⸗ 


ben halten, und ſogar die Farben zu Unterfheidungssei- 


chen mit zu Hilfe nehmen; allein diefe find nicht nur 
‚außerft wandelbar , und durch faſt unendlihe Schattirum 


sen voneinander verſchieden, ſondern es fehlen au kei y® 


der! no. Äbeehin die ae Namen, won diefelben, 
i wo⸗ 


N 


’ 


ll an ee 
- wodurch vieles fetantend ‚ und. unbefimmt Uec; und 
Ania: Ierungin ergeben. 


N 


Shtiflie ie, ind Hoffe ib ’ daß man-jeieg ati 46 he 


Nachſicht womit die in den zween erften- Bänden. einge 
ſchlichenen Druckfehler, und andere Unvollfommenheiten, 


mie auch das zum Theile fehlechte Papier, umd Die ziem 
lich mittelmaͤßig gerathenen Kupferſtiche uͤbertragen wur⸗ 


den, — mit welchen beyden letzten Gebrechen dieſe Flora ohne 
meinem Wiſſen, und gegen meinem beſſeren Willen, leider! 
‚mir zum größten Berdruße erfhien, — auch dem gegen: 


3. waͤrtigen dritten, und letzten Bande ſchenken werde; ich 


werde aber auch die menſchenfreundlichen Zurechteweiſun⸗ 


gen in Betreffe einiger von mir vielleicht nicht erkannten 


— 


Irrthuͤmer, — homo ſum, humani nihil abs me alin« 


num puto, — und überhaupt die gründlichen, und ge 
wiſſenhaften Urtheilsſpruͤche der Naturgeweihten, dieſer 


allerdings kompetenten Nichter , gerne, dankbar, und 
‚ xhrerbiethig annehmen; denn erfiere belehren ja, und 


leßtere geben jedem das Seinige. Hingegen wuͤrde ich 


— mich bey dem nichts entſcheidenden, oft von Aſterwitz 
and niedrigen Leidenſchaften diktirten Machtſpruche des 
muͤckenhaſchenden Kritikaſters nicht enthalten koͤnnen, 


moͤchte er auch aus der dichten Dunkelheit der Anonh⸗ 
mie herlauten, wie — — aa Owen — zu 


denken t 
| Qui legis iſta, taam ——— fm mea laudas R 
. Omnia, Stultitiam : fi aihil, ‚invidiam. —9— | 


— 


Wenigſtens ſehe ihr wenn mich nicht der Schein Bios “ 


— daß ich nach den bezielten Zweck, naͤmlich die 


vielen 


2. | — auch uns Biere 
der Natur befigt, mehr befannt, und das nügliche Stu: 
dium der Botanik im biefigen Lande beffer in ‚Schwung 
| anbringen · nicht voͤllig vergebens gerungen Habe, was 

nur die Perſifflage deſſen Sache es ohnehin iſt, alles — 
— zu ſchaͤnden, und zu ſtuͤrzen, eine Verſuhruns ‚u 
wunägen gene rennen Pr 
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Verborgenbluͤbende Cryptogamia 
Farrenkraͤuter. | 


Dr. A. Mit e Seuktifiatiönen an beſondern, oder eige⸗ 


nen Scyäften geaͤhret. 


gandelwiſch· E quifetum, CCCLZAVE 


Waldkandelwiſch. E. ‚Sylvaticum. n. 1053, 
Eifenbeinähnlicher Kandelwifh. Z. eburneum. n. 105% 
Ackerkandelwiſch. E. arvenſe. n. i0 54. | * 
Sumpffandeltoiid. E. xaluſtre. n. 1055, 
Knotiger Kandelwiſch. E. nodofum. n. 1056, 
Flußkandelwiſch. u, Auviatile N. 1057. 
Schachtelhaim. hyemale. n.1058, 


Teaubenfarren. Osmunda. CCELKXVIE . 


Mondraute. 0. Lunaria. n. 1059. | 
Gefluͤgelter Daunen: O. Struthiopteris. n ‚1060,. 
Epikant. 0. Mpicunt. n, 1061. ; u 


—— RR A 


3 2 — 
— = N An Me / N, AXZIX 


Er ‚Die Srutuiftsionen — auf — unteren 
Seite des Blatts. 


Woilarren. ‚ Acroficum, | CECLXKVUR 
| Stinfarem, 4. R pientrionale. ne 1063. | yon | 


Seumfarren. Pteris. COCAKRIK. 


Adler: Saumfarten, — aquitina, n. 1063. 


‚Streifenfarren. Afplenium. CCELXXX. 


Hieſchzange. 4. Solopendrium. N.1064 
Widerthon. 4. Trichomanoices. n. 1065,00 
Mauerraute. 4. Ruta muraria. . 1000. — 


Tapfelſarren. Polypodium. CECLXXKI, iS — x 


| Engelfüß, P vulgare. nm 100J ” W | 
- Milfraut.: Pe Lonchitis, n. 1066 0.0 
Buchentuͤpfelfarren. P. Phegopteris. m. 106: RR 
Wohlriechender Tüpfelfarren, P. ‚Fragrans. N. 1079, 
Bergtüpfelfarren. P. Oreopteris, n No FA 
Farrenkrautmaͤnnlein. P. Filix mas, nm. 1072, 
Farrenkrautweibchen. P. Filix formina. n, 1073. 
Kammförmiges Farrenkraut. P. criflatum. nm. 1074. 
Stachliger Toͤpfelfarren. P. aculeatum., n. 1075. 
» Mhätifcher Tuͤpfelfarrn. P. rhaeticum. n. 1076 
Gebrechlicher Tuͤpfelfarrn. P. fragile. BROT Te en N. 
Schuppenblättriger Tuͤpfelfarrn. P. ner — 
N. ‚147 — 
N isntpfifn, h R Dryoptis.n Ne 1079. J —— 
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> Sumpf Torfmoos. S. palufre. n. 1090. 


c Die zeuktiſttauonen figen an. dee Wurzel 


u Mariilie NMarſilia. CCCLXKKIL, - 
irsitige Marflie, M. quadrijolin. L 1080. 


| Moofe 


enubmoofe 


—f 


— 


J | A. — 


— Gärtelkraut. * RER IR 2 - 
Kleiner Baͤrlapp. L. Selaginoides. N. 1082, 


WVUeberſchwemmter Baͤrlapp. L. inundatum. n. 1083. 
Tannenfoͤrmiger Baͤrlapp. Z, Felago. n: 1084. 


Jaͤhriger Baͤrlapp. L. —————— N. 1085, 
Alpenbaͤrlapp. E. alpinum. BL? 1086. 5 / 
Bielgabliger Baͤrlapp. L. complonatum. N, 1087," 
Schweijeriſcher Baͤrlapp. L. helveticum, n. 1088. 


SODIHOPERE Baͤrlapp. Lu denticulatum. N. 1089. 4 


Torfmoos. Sphagaum. CCELXKXKIV. 


KA 


Semeines Torfmoos, . eymbifolium. n. vogt. 


Ohnmund · | Phafcum.  CCCLXXXV, 


Stengelloſer Ohnmund. B a Mg 


ei Ohnmund. P. — N, 1093. 


ae 8. Gekappte. ER 
| Same⸗ Fontinalis. COCLRKKUL, 
Groffes Huͤllmoos. F antıp yrebica, N..1094.. 
Gefiedertes Hälmoss. —* — N. ——— 
— is 


Re 


„> 


Wierthon. ————— CCCLxRKUU. 


Gemeines Haarmoos. "P. commune. n. 1096. 


Aloeblättriger Widerthon. P. aloides. n. 1097...» 


‚ Widerthon. pP. harcı ynieum, N, 1098. 


Sternmoos. Mnium, CCCLXXXVII, 


| Suendelblättriges Stermoo. Mm, ferpylifolium, 


N.1099, 


| gunftirted Steramost, Mm. PER, N. 110 
Be > Sternmoos. M. . fonianum. n. ı 101. 


: Su 


pf» Sternmoos, M. palufire. n. 1102. 


REES Sternmoos. M. — 


f 


N. 1103, 


Haarförmiggs Sternmoos. m. — EN. 1104, 


 Virnformiges Sternmoos. MW. pyriforme. Me 1105. 


Knotenmoos. Bryum. CCELXXKIK... 


—— Knotenmoos. B. opocerpum. n, I — Be 


Gefteeiftes Knotenm un8. BD, — 1107 | 
Birnformiges —— pyriforme. AR 23 


guͤttenfoͤrmiges Knotenmoos, B. extinforium. N.2109, | 


Pfriemfoͤrmiges Knotenmoos, B. — 2 ER 


Landknotenmoos. B. rurale MALE, 


Mauerknotenmoos. B. murole, n, 11 12 


Beſenknotenmoos. B. coparium. n. 1113. 
Gewelltes Knotenmooss. B. undulatum. n. 1114. — 


Graues Knotenmoos. B. elaueum. n{ı115. 


‚Nageliörmiges Knotenmoos. B, unguiculatum, n. 1116. 
. Haarblaͤttriges Knotenmoos. 6. heteromallum, . X 117. E 
Aftmoodartiges Kuotenmons, B. hypnoider. m nrı9. + 
Gedrehtes Knotenmoos. EB, ‚tortuo/im. N,: 1119 


Dreyhaariges Knotenmuos.. B. trichodes, n. tı 20. 


| Silberfaͤrbiges Knotenmoos. B. argenteum. m. ıı22. | 


A Be 
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\ Raſenk notenmoos. B | — R. 1122. 


| Einfaches Anoteamank. Be fi MepiRRt, Ne LIE 


Aſtmoos. Hypaum. cccxc. 


Sarusbläftriges Aftmoos. H. taseifolium, m. 1124, 
nofenmonsartiges Aſtmoos. H. bryoider. n. 1125. 
Frauenhaaraͤhnliches Aſtmoos. H. adıantoides. n. 1126; 
| Flachgedruͤcktes Aſtmoos. H complanatum. n. 1127. 
Krauſes Aſtmoos. H. crifpum. m. 1128. 
Gewelltes Aftmoos. H. undulatum. n. 1129. 
" Drepfeitiges Aſtmbos. 7, triquetrum. n. 1130. 
Krückenförmiges Aſtmoos. H. rutabulum. n. 1131, 
Mausdornblaͤttriges Aſtmoos. H. ruſciſolium. n. 1132. 


Farrenkrautaͤhnliches Aſtmoos. A. ſilicinum. ——— 


Syproſſendes Aſtmoos. FH. proliferum. n. 1134, 
Zartes Aflmoos. H. delicatulum. n, 1135: 
Wandaſtmoos. H. parietinum n. 1136. 


Federbuſch » Aiimoos. A erifa caftrenfis. n. v1 37% 


Langes Aſtmoos. H. pralongum. n. 1138. ih 
Tannenartiges Aſtmoos. H. abietinum. n. 1139. 
Sederattiges Aſtmoos. H. plumofum. N, 1140, 
Eypreſſenfoͤrmiges Aſtmoos. H. cuprefhiforme. n. 1141. 
Srummgebogenes Aſtmoos. D. aduncum. m 1142. 
| Zufanmengedrücktes Aſtmoos. H. tompre/fum. N.1143. 
Rebenfoͤrmiges Aſtmoos. Z. viticuloſum. ABER TE 
Stranbiges Aftmoos, H.. fquarrofum. nm. 145. 
Bäumchenfürmiges Aſtmoos. Zi. dendroides. n. 1146, 


Kurzhangendes Aſtmoos. HV. curtipendulum. n.1147. | 


StattfHuppiges Aſtmoos. A. purum, n. 1148. 


Wehrloſes Aftmoos. - A, inermea m. —— 


Zugefpigtes Aftmoos. H. cu/pidatum. n. 11 so; 
Fadenfoͤrmiges Aſtmoos. — Aliſolium. NS. 
Seidenartiges Aſtmoos. H. fericeum, n.sı52. 
Sammetaſtmoos. H, uehkiinum. n. nn N 
s; J— "et 


Pr 
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— a N | a xxxrir 


—— — . RE m 11 54: u 
N , Eihhornfhtwanzartiges Aſtmoos. A. feiuroides, N.1155. 
Meſeſchwamzãhaliches Aſtmoos Hu myofuroides, 


* N» 1156, F 
Yale Ainoot.. AB. Halter. Me 1157. Fi 


RN N Ne ER A ——— 
Per: a Lantbemwohnende Algen, 


Zungermannie Jungermannia. CCCKCH 


Nilrautförmige Jungermannie. 7. afplenioider. 
— N, 115$. 
Bangranfige Yungermannie, F. viticulofa. m. 1159. va 
Bielblüthige Jungermannie, polyanthos. n. 116°. 
Zweyʒaͤhnige Jungermannie, - %; bidentate: 1. 
Ausgeſchweifte Jungermannie, 7. bifurcaia. n, Irös, 
Fuͤnßaͤhnige Jungermannie, J. quinquedentäta,n. 1163. 
Wellenförimige' Jungermannie. 7. undulata, n. 1164, ’ 
MWaldjungermannte, 7. nemorofa. n, 1165. Ä 
Umgekedyte Yüngermannie, 7. refupinsta. n. ji6ß, | 
Dreyzäßnige ZJungermannie, “7. zrilobata, a. 1167, 
Kriechende Fungermannie, 7, reptans. m, 1168, 
Sladuufanımengeb: uͤctte Jungẽrmannie. af. somplanata. - 
A Dr * m. 1169, \ ni 
Blusgebreitete Yangermannte. — . dilatata. dr, 11705 .%2 
- Tammeiffen : Jungermannie. J. Zamarifei.|n. 1171. 
Breitblaͤttrige Jungermannie.7 vplatymylla. n. 1 372. 
Geſrante Jungermannie. 5* ih Br. 7a. 
Haarblaͤttrige Jungermannie, B trichophylia, #. 3174. 
Salblaͤttrige Jungermannig. 7. epiphylia. n. 2075. 
Bablige Yangemanie, 7, farcata, m. 2176, | 
——— Zieuemonun · — 177. | 
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Marchantie —— cccxcn 


—— Marchantie. M. polymorpha.. n, 1178. 
Schirmmarchantie. M. umbellata. n; 1179, 
Halbkugelfoͤrmige ag —n A hemijphzrica, 
Kegelfoͤrmige Marchantie "Mm. conica, n, 1ı8ı. 
Viereckige Marhanti. M. ‚quadrata. n: 1182. 


' Slechte. Lichen, CCCXCHL, 


Schrift: Flechte. Z, Terwtas. MATRN 
Landkarten⸗Flechte. T. geographieus. n. 1 & 
Ganzſchwarze Flechte. DL. ater, n, 1185. | 
Durchſtochene Flechte. Z. vertuſus. m. 1186. 
Verſenkte Flechte L. immerfus. n. 1187. 
Runplichte War enflechte. L. rugo/us. n. 1188. 
Kalkflechte. Z. calcarius. n. 1189. 

Buchenflechte. Z. fagineus. n. 1190. ER 
Fleiſchfaͤrbige Flechte L ericetorum, n.1191. 
Lichtflechte. L. candelaris. BIS 

Roſtfarbene Flechte. L. aeruginofus. 1193: 
Dlaffe Flechte. L. pallefiens. n. 119, 
Hlivenbraung Flechte. D. Jubfufeus. MAIS 
- Selfenflehte. L. faxatilis. n. 1196... 1 
Nabelförmige Flechte. L. omphaloder. n. 110% | 
Olivenfaͤrbige Flechte. L. olivaceus. n. 119. 
Schwar zgruͤne Flechte. L. migrovirens. n. 1199. 
Geibbunte Flechte. L. ochroleucus. N..1200. 
Wandflechte. Z. parietinus. n, 1201. 
Sternflechte. Z. flelleris. n. 1202, a 
Aufoeblafene Flechte. L. phyfodes, n. 1203: | 
Gekoͤrnte Flechte. *9 granulatus. n. 1204 # 
Krauſe Flechte. Li erifpus. n. 1200. 
Islandiſche Flechte. Zu. zslandieus. n. 1206% 
ungenflechte. . pulmonarınsı n. 1207 


4 I * 
— vs 4, _ 2 
⸗ | | Fi 


Die BR — (A ——— n. — 
Maumeuflechte. L. prunaſiri. n. 1209, 
Woehholdertechte L. junipermus. n. 1210, se | 
Roſen foͤrmige Flechte. — caperatus. \N. 1211. 
Eiſengraue Flechte. 2. glaucus. n. 1222. — 
Schwaͤmmchen⸗ Slehte. . aphtoſuſs. n. 1213, £ 
Hundeflechte Li caninus. n. 1214. — | 
Perlfoͤrmige Flechte. Z. perlatus. n, 1215. a 
Sclfdrmige Flechte. L. faccatus. n. 1210. — 
Safcangrtige Flechte. L. eroseus. n. 12i13..— Br 
Felſenſtrauchflechte. T. Azaleae, n. 121%. 
Moͤnchrothe Flechte. T. miniatus. N. 29 
Blaͤtterſechte. L pufulatus. N.1220. 
Ruͤſſelſoͤrmge Flechte. Z. proboſcideus. m 1221, 
Rußige Flechte Zu deuſtus. n. 1222. ET — 
‚Sharlahföpfige Flechte. Z. cocciferus. N. 1223. / 
Gemeine Becherflechte. L. pyxidatus, n. — | 
Prollvirende Flechte. L. proliſer. 8. 

Gehoͤrnte Flechte. Le cornutus. N. 1223. 
Ungefialtige Flechte. Z. Zeformisı n. 1220. | 
Rennthierflechte. L. rangiferimus. n. 1227. 
Kusaflige Flechte. T. uneialis. m. 1228. na: 
Pfriem foͤrmige Flechte, L. füubulatus, n. 1229.. 
Tauern⸗Flechte L. tauricus. a. 1230." 
Cypreſſenſormige Flechte. L. —— n. 123 I 
Bermorrene Flechte. L. plicatus. n. 1232. 
Langbärtige Flechte. L barbatus. n. 1233- 
Wurzelförmige Flechte. —9* radiciſormis. N. 12308 
Maͤhnen foͤrm!ge Flechte. Z. jubatuss n. 1235: 
‚Dratförmige Siehte, Li chalybeifermis. n. 1 
— Ki * — n, 1237. 


\ 


—— BGal⸗ 





Stitwafferfäbe. c —— N. 1244. * ka — 


Seidenartige Staubpflanze. 


KRxVI- 


4 zu 


\  Satterte. Tremella ceexem. 


\ Be: holdergallerte, ET, —— n. Be 


Noſtock. 7. Nofloe, m. 1239. . 


Silaffärbige Gallerte. T. blacea, n. 1248, \ I 
Gefrösartige Gallerte, T. me[enteriformis. n. I 241, 


Rothe Gallerte T. rufa, n. 1242, ) 
| uUlve cocxcv 


Körühe u U. granulata. n. 1243 


— 


Waſerſe—e ober ee Conferra, in 
4 


Quellwaſſerſeite. C: ‚Jontinalis, N. 1245: 
Schäumige Waſſerſeide. 1% ‚bullofa. n, 1246 


Staubpflange. — Byſſus. ceexevi. 


Kteffende Staubpflange. B. feptiea. n, 1247. 


Scheinende Staubflechte, B. — phofphoren. n. 1248 
. velutina, n.1249. 
Flockichte Staubpflane. B. Mer N. 1250 
Soldfärbige. Staubpflange, B. aured. N. 1251. 


Koboltfaͤrbige Staubpflane. B. cobaltiginea. n. 2 
Alterthums : Staubpflange, B. antiquitatis. n. 1253, 


Violen⸗Staubpflanze. B. Folithus. n. 1254 


Schwefelgelbe Staubpflanze. B. candelaris. m.-1255. _ 
. Spangtüne Staubpflanze. Z, aeruginofüs. n. 1256. | 


Beſtaͤnbte Staubpflanze. B. incana. n. 1257. 
Kallartige — B. N. — 


F 


x 


ehe ne 


7 


a ENG Agaricus. CCC CXCUUN. 


Sliegenb! ätterfchwamm.. A. mulcarius. m. 12 0 
Epförmiger Blaͤtterſchwamm. A. ovatus, n. 1260, 
Austöfchender Blaͤtterſchwamm. dl; extinforkus. n. 1261. 
‚Mifiblätterfehwamm. 2. fimetarius. n. 1262, 
Glockenfoͤrmiger Bloͤtterſchwwamm. A. cunnanulatus. 
fi. 1262. 
Ungefheifter- Bikrterihtvamm, A. integer, n. 1264. 
Breitlinge. A. ladifluns: m 1265. | 
Zimmstfärbiger Blätgekötamn: fd. einmamomeur. 
166 
Dier Blotterſchwamm. A raus. m. 1267. 
Vfefſerblatt · rſchwamm. A. piperatus. n. 1268. 
Taͤnnlinge. A. deliciofus. n. 1269. 
Wilder Hirfhling. 4. pfendonymus. n N 1270. 


Gemeiner Pfifferling. 2. Cantharellus. n. 1276, BER 


Champignon, . A. campefris. n. 1272. e), 


Veilchenblauer Blaͤtterſchwamm. A, violaceus. N,1273. 

Warsfarbiger Blaͤtterſchwamm. A, ceraceus. n. 1274. 
Mennigrother Blaͤtterſchwamm. ‚4. miniatus, n. 1275. 
Wandelbarer Blätterfhwanm. A, mutabilis. n. 1276, 


Milchweißer Blaͤtterſchwamm. A. ladeus. n. 1277, 


| Androſaceartiger Blaͤtterſchwamm. A. androfaceus, 


ll, BIO, 
Rnoßtargouftender Dtterfömamm, 4. valliaceus, 


ns 1279. 


Eichen Blatte ſchwamm. A. quercinus. n. 1280. 
Birken: Blätterfhwamm. A betulinus, ». 1281, 
Elern: Blätterfhwamm. A, almeus. n. 1282. 
alter — A Eye m NEN, | 


x 
":) 


9 RIO 


| — Be — 





/ 


2 * 


Sy N 6 — NR i \ be ‘ pr 4 he 
f To In j x } * 6 N "A * YA 
xxxvni a Na a be a a Se 


J . 


adernſchwamm Mech: ecexeix. | 
Bude, „M. Spiarius, m, 1284. — die 


cerkdwanmm. Boletus. ccce. 
Seuafötann. B. igmiarius. m 1285 


. Binnoberfärbiger EIOCHRREANNNN B. einnabarinus. | 
| n, 1286. 


‚Str Loͤcherſchwamm. BD. Pam n.1287. 


Wohlriechen der Loͤcherſchwamm. B, [uaveolens. ——— 
Su rrother Loͤcherſchwamm. B. fulvns. n. 1289. 


Endivien foͤrmiger Loͤcherſchwamm. D ‚ frondofus. He 1290. 


Siodkrummartiger Loͤcherſchwamm. B. Medulla panis. 


| N. 129L, 


Gelber Loͤcherſchwamm. B. Inteus. m. 1293. 

Kuh⸗ Loͤcherſchwamm. B. bhovnus. n. 1294. 
Taubenhaͤlſiger gg 5. nigrefeens. n'r295. 
Klebriger Loͤcherſchwamm. B. vifeidus. n. 1296. 


f 


| " Oeberastiger Locherſchwamm. BD; hepaticus. n. 1292. 


——— gerfönamn. | B: leptocephalus. | 


- m, 1297. 


" Stahefhwamm —— ceccu⸗ 


— Stachelſchwamm. H. imbricatum. n, 2298. 


Geſchweifter Stachelſchwamm. ZZ, repandum. n. 1299, 
 Gallentartiger Stachelſchwamm. Hl ar 


1300, 


J 


Sonate Sadelhrann. | H paraf tieum. 


| Mm: 1301. 


Sfiefenfhnsantm, yloßroma, ECEcH. 


A 


— 


Gemeiner Sicafgnamm. X. giganteum N. I 302, “ 


| — N 








/ 


2 SRAEF VE ‚Phallus, CCCcHE 
— A | Ph. efeulentus. FR 13 303. — 
N Ei — J—— 
Faltenſchwamm Helvella, CECCIV, 
Som Faltenſchwamm. H. pinel 2. 13056 


Schaſſelſchwamm. Peziza. ccccv. 


"gattiger € ff elfhwanmn. -P. hir/uta. nm. 1306. 
‚Säupovangn em Schuſſeſhwamm. I% 2: ARE 
x :9 1307. 
Sharing SotTitsmenm re .cochleata. 
— 1308. 


Iudaoßt. Pr. — n. 1309. | 
Sr Maske Becherſchwamm. | 9 coronaria, n. 13 10; 


Keulenſchwamm. ———— CECeVI. 


Stempfelfoͤrmiger Keulenſchwamm. C. piſillaris nr »‘ 
Sefingerter Keulenſchwamm. C. digitata,-n. 13 r 2. al 
Korallenföriniger Keulenſchwamm. Cscoralloides.n. 13 13 
Buſchiger Keulenſchwamm. C. vafigiata, n. 1314. 
Moosartiger Keulenſchwamm. muſcoides. n. 1315. 


Kugelſchwamm. — Cccevn. 


—— L. Tuber: n. an 
Hirſchtruͤffel. D. cervinum. n. — 
‚Boni. Zu Bovifle. m. 131%. 0.00 2 

Gitterförnsiger Kugelſchwamm. Z. Er AM 3.13 19. 
Hobkugelfhwanm, I ——— EP 
Blaͤtterkugelſchwamm. L. Na ullum. 9. er. 
eg ” per biae, 22 3 322. 
Srand al nı | * 
N 


v A: 2 = f » u — 4 A N ⸗ 
— — RD MN f —9— A y } I 
— — * IE Han 3 A 30 la RR Binz 94 » 
Kol⸗ 
BA 1 A } ; > 
” ‚ BR Be * 
te 


Br 


a 


— 


* Be — J 
Rothe Stemonitis. Sccevm. e 
Birnförmiger Kolbenpilz. St. poriformis. n 1.142 * 


| Kreis- oder Kugelſchwamm Sphaeria. CCCCHX. 


Rother Kreisſchwamm. Sph. purpurea, n. 1325. 
Glaͤnzender Kreisſchwamm.  Sph. nitida. n. 1326. 
‚Eröbeerantige Srsefhmanın. Kr — 
en J De —— 


Schimmel. Mucor, Cccx, 


Kleyartiger Schimmel. M für Yuraceus, n. 1328. 

‚ Gemeinen Schimmel. IM. Mucedo. m 1329. 

Eiſengrauer Schimmel, M. glaucus.. UBE 33%. 

Honigthau. M. Eryfiphe. a 2 I 
‚Sreffenber Schimmel. M, Fepticus. n. 1332: 


Wetterzotte. Lycogala. CCCCKL. 
—— Wetter jotte. a Abbeſum 1333. 
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XXIV. Klaffe, 
Berbotgenblihende- Cryptogamia, | 
Hflanzen mit verborgenen, oder unfenntl#/ 
-Sihen Sruftififationstheilen, bey weh 
chen namlich Feine Staubfäden, und Staub 
gefäffe, no‘ Staubmwege, oder Griffel, 
die an den übrigen fihtbar blühenden. 
(p haenogama) als wefentlihe Theile 
N Dlüthen im die öl ——— wu ie 
35 Den | ji 


ARZT 


Ke&l 


Farrenfränten — 


A, Mit ——————— en an beſondern oder eigenen 
Schaͤften geaͤhret. 


ECELXKV. Kandelwiſch, oder Pferden 
ſchwanz. Equifetum, DR 
| — A R. F 
"ie Seuscitifstionen bilden eine länge 
ichte, zerſtreute, vielklappige Aehre. Die 
————— find ſchildſoͤrmig, und ſprin-⸗ 
gen an der Baſis auf, nach innd. — Die 
7 Bluͤthenſchuppen in ügldien Aehren 1 {child | 
| u ‚ unten mit den Fruktifikationen bes 
ſetzt, nad) H. Schrank. — Die Aehre eyfür- 
mig. Die ruktifitationen Big 
unten auffpringend, 4 et nach | 
2. Hofmann. ’ | 


FF 


1052, Tarbtandekuif Equietum — 


er Stengel: mie einer Ahıe an dir Spitze; die Blaͤt⸗ 
ter uſammen veſetzt. Cuule ſpicauto; pica terminali; ! 


| —* a u a Wa, " Eguin 











\ 


— 


x * 


— eium uam Lim Fuß. org; ed. Reich. 
— | . P.372.N.1. 
— . Pollich. palat. n. 948. 
— Hoffmann. — — 
4. hip. 3. m 6 


——— ee Der Stengel mit, Auer 
Achre an der Spitze; die Blaͤtter aͤſtig: die ge 
Haarfein. Schrank. baieriſch. for n. i333. 


* Eauifetum caule foliato, Fondiim racemofis. * 
— carn. n. 1252. : - 


Equifetum. foliis vepetito — „vaginis la=- 
ap IMS. 1 Hal hill N. 1689, 


Wohnort. Ss bunten, feuchten Balına um 
SEHR 


Beſchreib. Die Bırıd it lang ‚ dringt in die - 


— 


Erde, und treibt an den Gelenken Faſern. „Die Stengel 
erſcheinen Anfangs im Srühlinge ohne Blätter; fie find » 


aufrecht, 4 — 6 Zolle hoh, rund, gefireift, jeftig, 
vöthlih , glatt,’ gegliedert , inwendig hohl, nicht äfig, _ 
und an jedem Gelenfe mit einer Scheide umgeben; diefe 
iſt geſtreiſt, bis zur Mitte der Länge nach vielſpaltig, und 
vertrocknet. Aus eben den anfangs nackten Stengeln kom⸗ 
men unter den Scheiden nah und nach die Blätter hervor; | 
fie ſtehen zu 12 im Quirle, find rund gefurcht, etwas 
ſcharf anzufuͤhlen nickend, gruͤn, und treiben an den ge⸗ 
zaͤhnten Gelenken wiederum 3 Dis 4 ähnliche, Baardänne, 1 
abwaͤrts, und gegen eine Seite gewendete Blätter. Die 
Bluͤthenaͤhre befindet ſich an der Spige; fie ift eyförmig: | 
lanjettaͤhnlich, ſumpf, und beſteht aus rundlichten —— 
pen, — Anfangs DO dann aber ne werden. 


* — nz 


j 
ae nähe, FE ⏑——— * 


E u — —— 


ER, FR "A flanıe ſoll dem Rindviehe 
—— ſeyn demſelben das Ausfallen der Zaͤhne / Me | 


die Diarrhoe verurſachen. (a. * 


„1052. Sifenbeindbuticher Kandetwifi. 13 


tum eburneum. une 


aar 


unfruchtbaren Wedel aͤſtig⸗ gequirlet. Scapo frulifican- 
te denfa vaginato ; 5\ LER ern — Lerticil 
lata. | 
REN fetum eburnam.. an — Safens. 
Rh v. J. 1795. P. 141. 
—⸗ Erhard. vl. crupt. exfic3 1. 
Hoffmann, Deut ſchl. Kor. P: 3. 


IE — 6 


Wohnort. An dem Fuße 308 Gaisberges x wo 


i * Funk dieſen ſchoͤnen Kandelwiſch — 


Bluͤthezeit Mey, Auguſt. A 


Anmerf. Der Bluͤthenſchaſt if oßnacfähe fußfang, 
| u dicht mit groffen Scheiben befeßt , welche aufwärts 
immer groͤſer werden : die unterfien find am Grunde weiß, 


Gicht, an der obern Hälfte aber roth ; bie oberen Schupe 


pen haben noch mehr Roth; fie find Übrigens durchaus 


gefteift weiter als der Schaft ‚und vielipaltig: Die Zähne 
find ziemlich lang. Die Uchre ift bey 3 Zolle lang, und 


über Zoll dick. "Die unfruchtharen Schaͤfte find anſehn⸗ 


Mil) hob, werden gegen 3 Fuß hob, find 2 Zoll dick bob, 


sweiß, glängend , geftreift : die Streife find wechſelweiſe 
groͤſſer. Die Blätter fichen faft zu 30 im Qnirle, und 


„find sflreifig. Dieſer anfehnliche Kandelwiſch glänst ſchon 
Ach weiten her mit feinem weißen an wie Eifenbein, | 


— * 








F — a.n. nr PS, 1 


— 


—— Bloͤthenſchaſt dicht mit Scheiden befekt: die | 


— 


dern. 


IP, 1 35 ge" y 
> ‘ I N. \ 
’ RU: 


Du nd re 


| Yebrigens if er dee folgenden Art ii; wo in aten 
N, hellen viel groͤſer. i 


105 4 Ackerandelwiſch. Fguifetam atvenfe, x 
Ei Du fruchtbtingende Strunf blattlos; die Blätter 


des unftuchtbaren einfach, gefurcht, ſechs, neun, oder 


zehen im Quirle; der Strunf einfach. Fipite Aoriſero 


aphylio ; ‚foliis. in flerili fimplieibus, fülcatis , fenis, 
novenis, denisve ; „Pbtte fi ae Ag der Salisb. 


a NL % 
| — — Lin. R fl. —— cd. Reich. 


| 2 3-7 2ı N. 2 — 
| h Stopoli. carn. II. n.1353. 
AR 0.» Pollieh, palatı n. 949,: .' 


Kerner ölon. Pfl. 24. 


Schrank, baieriſch. for. n.13 14. 


N 9. 56 @ 
——— caule florig sero nude, ferili‘ verfich- 


u) ‚radiorum duodecim.. "Balıır, hifl. N. 1676. | 
Wohnort. Auf Year, NOIR: und an Bil | 


Blütpeseik, Man, Deit, May. 4. f 


— VBeſcſchreib. Die Wurzel iſt ſehr lang. Der Die 
thenſchaſt it handhop, auch fußhoh, einfach, nackt, rund, 
| glatt, weißroͤthlicht » weitfchichtig, und feicht geſtreift, 


gegliebert, und an jedem Gelenke mit einer Schade um⸗ 


geben, bie Weiter, als der Schaft, geſtreiſt, und vielfpal: 1 
"tig iſt, bie Spigen der Zähne werden mit dem Alter ſchwarz. 


a N! ' Hoffmann. Deutſchl. * 3. 


Die Bläthewähre befindet ſich an der Spitze, iſt malen. 


foͤrmig Rumpf, und- mweißgchhliht. Nach dem Bluͤthen⸗ 


* r ; \ ar 


Ak 


— 


ſchafte ran * der anfrage Wide, oder Strand; 
| | | bieſer | 


diefer. ift fußhoh, bald niederliegend , bald auch aufrecht, 
ſeicht geſtreift, etwas rauh, beblaͤttert, gegliedert, und 


an den Gelenken mit 5 — 8 ſpitzigen, ſchwarzen Zähnen 
| verfehen , telche an dem Rande der Scheidchen überall 


erfcheinen; aus den Gelenken, unter den Zähnen der Schei- 
den kommen die Aeſte zu 10 im Quirle herſuͤr; dieſe find 
aufrecht, vierfantig, geftreift, an den Gelenfen mit 4 fpi- 


tzigen Zähnen verfehen, und nicht äftig. Un dem runde 
> jedes Zweiges befindet fih eine Furge, meißlichte Scheide 


mit roͤthlichten Zaͤhnen. Die unteren und oberen Aefte 


er kuͤrzer, als die mitteren. 


Gebrauch. Dieſe Pflanze, welche auch die Be» 
nennungen Bandwiſch, Ackerkannenkraut, Ackerſchaftheu, 
und Zinnkraut fuͤhrt, iſt in der Medizin bekannt, und 
zwar dag Kraut hievon herba Equifeti, oder Equifeti 


 minoris iſt offuinell. (b.) Es beſitzt zuſammenzie⸗ 
hende harntreibende Kräfte. Auf Feldern, und Wieſen 
iſt dieſes Gewaͤchs ein hoͤchſt beſchwerliches Unkraut, wel⸗ 


ches den Kuͤhen, und Schaſen ſehr ſchaͤdlich iſt, und er- 
ſteren den Durchfall verurfacht „ der ihnen oft tödtlich 
wird. (c.) Diefe Pflanze wird in der Daushaltung 


zu Reinigung der sinnernen , und anderen metallenen Ger 


faͤſſe gebraucht; ſie kann auch zum Gerben des Leders ge⸗ 
nuͤtzt werden. Starke Duͤngung der Wiefen thut der Ver⸗ 
mehrung u IRRE Unkrauts Einhalt, und un⸗ 
terdruͤckt es. 


‚35 Sumpfkandelwiſch Equifetum palufie 


Der Strunk eckig, aͤſtig; die Blätter einfach, Shi- 
- pite angulo/o , ramofo ; — en ‚Prim. — 
. Salısb. 2300 RL ’ 
ri Page "Bau: - 


EIER EEE — — 
Ch. } —— Anleit. zur mebizinifch. Kräntert, ter ann. 
(«) Haller. J 8: 9. ? —— 


f e * 
— e — 
[4 \ l 


Bir Ka 5. Haller. hiſt. n. 1677. 


} 


(d.} Hifor- 2 — 


— 


% 


Eau pa Lin, * plant. ed. Ru 
— 0.3: 


I HR, — — carn. I.n. 1254, 


one © Bollich. palat. n..950, - 
SEA er Schrank. baierifh. For. m. 1315. 
— ii —3— Hoffmann, ir. Jor. B. 3« 
A Me 4 


————— caule fulcato ; ramis. muliforis; ſo⸗ 
Wohnort. In Gräben, a? 
Bluͤthezeit. May Zulins. 4. 


Beſchreib. Der Stengel wird bhen ſuthod, P 


us höher, ift aufrecht, edig, gefurcht, glatt, und ges 


gliedert, “An jedem Gliede, oder Gelenke befinden fich 


braune, an der. Spike (tärzlichte Zähne; unter. diefen 
Zaͤhnen kommen die Zweige oder Blätter quirlweiſe herfuͤr, 


und find wie der Stengel, geſurcht, and mit Gelenken 


verſehen. Die Fruktifikationsaͤhren befinden ſich an der. 
Spitze des Stengels, und an den Enden der Zoeige 5 he 
w epförmig, ſchwaͤcglicht und große 4 


Gebrauch. Diefe Pflanze ift den Schafen, } und 


1056 auouuner Kandewicch Eauifetem x no- 
do fum, ; 


dem Sindsiehe aͤußerſt ſchaͤdlich auch den Pferden iſt 5 | 
Hallere Zeugnit Ihe Genuß nechthellt. d.) a 


Der Em gefurät, Ag, Battiot, an Ge⸗ 4 


—— ei ramos terminales parvis 
Em 


y 


lenken dicker, die Blüthenähren an den Enden des Strum 


kes, und ber Zweige, klein. Stipite ſulcato rumoſo, 
aphullo geniculis. ineraffatis „ pieis Horiferin, ad 4 | 


h 


— 





— 0 SE RU, 


Een nodofium. Hoppe botan Sufden. I 7 94 
| | . es: 


_ —E 


Hofmann Deutſchl. — —9 Be 

"Efeu palure minus s pol Pachyon C. Bau- | 
' Pipe prodr. p. 24 

Wohnort Auf — Wieſen um —— jur 
i ibn Herr Funk gefunden. | A 
Bluͤtbezeit. Mayı Julius. — 

Aumerk. Dieſer Kandelwiſch hat mit. der vorvo⸗ 
"rigen Art einige. Aehnlichkeit, unterfcheidet fich aber. hie 
‚von durch die in der Dinanoft angeführten Eigenpeiten. 


— Fiuftandelwiſch. Equifetum fluviatile. 


a a Strunt geſtreiſt; die Blätter viel Länger als 
da Zwiſchenraum, von einem Gelenke zum andern sahl; 
reich, der blühende Strunk blattlog, Stipite Ariato: 
Jolüs: internodio multo los gioribus, numeroſic; a Aori- 
Jero füpite aphylio. Prim. flor. Jalisb. n. soı. 
S Fo Puvitile, Lmfüß: ‚plant. edit. Reich, f 
ve V. Pı 373. N. 4 — 
u er 8, Seopoli:flor. carn. Iln.ı2s;s. - 
DE Pollich. palatı n. 951; . 

a, rt SE biterifch. Por.n ‚1318, 
LTE BR ur ı. „SODENGON: Deutſchl. Fr. 2. 2.023. 
— Eyuifetum caule Horigero nudo, Berili veri- \ 
eilt, radiorum guadraginta, Haller. hifln. 167 m 
j Wohnort. An der Schade. | 
— Bluͤthezeit. Summe. U. Es, 

Beſchreib. Diefe Art Hat viele: Kepntigfet n ie | 
* Ackerkandelwiſch; aber der bluͤhende Strunk wird viel 
Höher, oft ellenhoh iſt gruͤn und nicht geſaͤrbt; rund, 
vo glatt, ſchr fein aereift, —— und an der 
— 


J 





N ſehen. 


To —⸗ PER EA RER 


Rn Spike, mit einer waljenförmigen , ſtumpfen lichenihre 
verſehen, welche einen blauen Saamenſtaub enthaͤlt. Die 
 Sceiden find viehäßnig, die Zähne pfriemförmig, und 
ſehr fpigig. Die Zweige fleben zu 6, auch niehrere unter 
den Gelenken im Quirle; fie find lang , vierecfig, geglie⸗ 
dert, und an den Gelenken mit naͤhnigen Schetdchen ver: 


Gebrauch · Diefer Randefiife — bey 


den Schafen das Verlammen, und iſt auch den traͤchtigen 


Kuͤhen ſchaͤdlich. (.e.) DR. Renuthiere aber beben 
dieſes Gewaͤchs. (1) 


ER 1058. Sdchachtelhalm. Equifetum hyemale, 


Der Stengel nat, taub, unten faft äfig. -Caule 
audo, ‚feabro , bafı ſubramoſo. 


Eduſmom — ‚Lin. Iyſt. plant, ed, Reich, 
P. 374: n. 5. 
ur |  Pollich palat. n. 952. | 
£ Schrank. baierifch, flor.n.1317. 
| Hoffmann. Deutſchl gm. P. 2. 


Ani ; Ne ‚le 


a caule ubnudo aſverrimo vaginis 
enulinis indivifis, ramis foltatıs. Haller hifl. n, 1679. 


| Wohnort. Um Salburg; auch Bey, Saufen in 
wann und allenthalben in feuchten ——— — 


Bluͤthezeit. aan, RT 


Beſchreib. Der Stengel aufrecht, 2 Bis : ziſe 
hoh, grün, blattlos, geſtreift, an den Ecken oder Skrei⸗ 
fen von kaum ſichtbaren Stacheln rauh, “und gegliedert; 






ce.) Gledttſch Abhanbl. 3. 360, | fi 
(€; ) Danzer Pflanzenſyſt. 13. 31. = 








* 


— u 3 — 


die a ſind 3 bie 4 Zolfe —“ entfernt, und 
mit Scheiden beſetzt, a weißlicht, nicht zerfpalten, 
and mar an den Rändern fehr Heine, ſchwarze, — 
Zaͤhnchen haben. 

Gebrauch. Dieſe Art —— vongiich zum Bär 
m, und Poliren des Holzes, und der Metalle, fie wird 
von Schachtelmahern, und Schreinern gefucht, daher auch 
Ahr Verkauf in das Ausland wegen dem vielfältigen Gebrau⸗ 
che im Innlande verbothen if. Sie wird fläßig gefammelt, 
‘und auch in Sakburg gebundeweiſe zu Marfte gebracht. 


SCCLXXVI. Traubenfarren. Ofmunda, 


U. BR. | 

‚Die Blůt en — Die Kapſeln 

rundlicht, ſtielos, oder geſtielt, ſich in die 
Quere oͤffnend, zweylapyig. 


— Sb % —— —— RN 
* Der © Schaft ſist am St tengel beyni Srunde des 
Blatts. 


1059. Mondraute Ofmunda Lunaria. 


N. Blatuer — die Stätten a; der 
Dlüthenfliel eine Fortſetzung des Stengelt. Folus pin= 
matis; foliolis lumatis ; fipite in pedunculum conti= 
muato, Prim, flor. Sal isbe nm. 802. 
urn Lumaria. „Lin. AR. plant. edit. Reich. 
V. 9. 379. m. 2. 

RE. NER Scopolis cam. In. 1257. 

Eoloh palaıın. ar 
Schrank.baieriſch flor.p. 1323: 
Hofmann —— * B. 14 


K Wr, 4.88% 
8* Ka OL 


— 





‚ 
i 


—* vr e % Er 


Er 05 ont 
8 om unda foliis Pinnatis Rahel forms nat. 
} ‚Haller, hifl.-n. 2486, © ni 


| Wohnort. Am Zillerthale B in ” Süße der 

Alpen am Buße der hohen Schwarzah; ‚auch in Werfen | 
auf dem Plientecke in dem Maade der Plegsalper ferner 

- auf dem Termengebirge , und. alfenthalden auf Alpengebtre 
gen; Here Rainer fand ſie auch dem — 
—* Salzburg. | | 


Blüthezeit. Mey Soniut, Salut; 2. re 
Beſchreib. Die Wurzel iſt zaſerig. Der an 


— uhngefähr fingerlang , rund, und glatt. In der Mitte 


‚ befindet ſich ein einziges gefiedert zerſchnittenes Blatt; die 
Blaͤttchen, deren Anzahl ſich anf 8 beläuft, find Halbınond» 


.. Trmig, am Nande ganz, laufen am gemeinfhäftlichen 


 Blattfliele herab, find glatt, und. hellgruͤn. Die Blär 
thentraube adiget den Strunk, und iſt aͤſtig; die Aeſte find - 
»einfeitig; die Sruftififationen find bey ihrer Reife gelblicht, ; 
und ‚enthalten einen gelben Saamenfiaud. | 


Gebrauch Das Kraut, herba Panarıe. x it ME 
‚einigen Apotheken, wird aber wenig gebraucht, (g:): 
Diefe Pflanze fuͤhrt im Zillerthale die Benennung, Bſeich⸗ 
kraut, und die Alpler dortfelbft glauben, das Vieh milde | 
weniger, oder bfeiche, nad ihrer Mundart, wenn es die - 
obern Tbeile der Stengel abweidet; hingegen wären ihm 
My. die Zlaͤtter nicht ſchaͤdlich. Dieſe Pfiome iſt im Pongau 
nnter der Benennnng, Peterf chluͤſſel, bekannt; auch 
die Zillerthaler kennen In unter * und unter e hen u Y 

gen Vanen a 






xrBe I 
m ’ j Y 


(g.) Naturhift, Briefe zter Band. pag. 33% - 


— 


— — We 


— 


— 


xx Befondere unfruchtbare, und beſondere sr 
| ER ſchaͤfttragende Blätter, — 


1060; 2. Grfügelter Sraubenfarren. ‚Ofmunda a 
J Struthiopteris. | 


Die Bart gehedert; die Blaͤttchen oeftedert erfenie : 
4a; der Fruchtſchaft gefiedert, zweyreihig. Folio pinna- 
to; ia pinnatifie is; ; [capo — ifcante pinnato 
f difiich —— 
ſmanda Aruuiui Lin. "uf. plänt. edit, 
0 Reich. IV. 9,382. n. 16. 
ir — — frondihus ſterilibus bipin- 
natifidis , frukfificante pinnatifide difticha, af i 
mann Deutſchl. for, IL p. 12. n. 1. 


sah Wohnort. In der * an der Selade — 
Salzhurg. 


Bluͤtheʒeit —— Jalius 


1061. Spikant. ‚Olmunda Spicant. 


Die unfeuchtbaren Blätter gefiedert, zertheilt in lange, 
ſichelfoͤrmige aneinanderſtehende Lappen; die Fruchtblaͤtter 
größer, weitläuftiger gefiebert, die Lappen ſchmaͤler. Fox 
li s terilibus pinnatim in. longay, faleatas, approxi- A 
matas lacinias divifis z Nloriferis majoribus ; Jaxıns 
einnatifidis ; laciniis angnſtioribug. 

EN — Oonunde Spieamt Lin. fuf. plant. Ip 28. 
N, 37 8% 
Saauitan Spieont. . Scopoli, Hor. cars. u 
| ECM 2252, | 
RE * Weis erypt. 287. ” 
sh . Schrank, Primit. For. Salis. > 
ee 3.0 


\ ⸗ FA n \ 
\ gi — 
En - r * Ehe ur Ze 
J J 


— — 








I — 


— ers, Halır. hit. m 168 a ı 
Onoclea Spicant. Hoffmann Deutſchl. for. p. N 2 
Wohnort. Im Zillerthale am Gerlosberge häufig. | 
in Rue ; auch in der Lankmayralpe im Lungau; | 
— im Lajarethwaͤldchen bey Salzburg. | 
Bluͤthezeit. May, Junius. . | 
Anmerk. Die Blätter find Tanzettförmig ; wovon 


* . 


*— die teren unfruchtbar , die. mitteren aber ‚fruchtbar „und 


Übrigens alle gefiedert find. Die Sederlappen find am 
: oma volllommen ganz, und iugeſpitt. | 


| ) R B. Die Seuftififationen Mean auf? der untern 
Seite des Blatts. 


OCCLx XV. Wollſarren. Acrofticam, 


u BR 


Die gruftikkationen bededen die sen | 
untere Flaͤche des Blatts. N | 





— Sieinfareen. Acrofiicum feptentrlonale. | 


Due Struͤnke wehmal gablig: — letzte Gabel nugleich: 
die Stuͤcke linienfoͤrmig; die Bluͤthen oder Fruͤchte am 
Ruͤcken bedeckt. Stipitibuc bis dichotemis : laciniis die 
chotomia fecunde ingequalibus , lacinulis linearibus,, 
‚inflorefeentia , Fruflibusve in dorfo contentis. Prim. 


N Far. Salisbe N. 304. 


— ae Ei Rn. BR —* 
Reich. IV. p. 385. n. 6. | 
2.0 Scopoli, floor, carn.n. 1259, 
| Pollich palat. n.955. 
—— nf, — ‚form 1325. 


Acı 0- 


GR ee Den — Pe. 
er — caulebis furcato. Haller hif. N. 171 E 
© Holofieum petraum Tabernemont. 736. 


—— f plentrionale.. man DL; 
ie pam nd. 


Wobnort. Be Gofdert im Bars. 


Bluͤthezeit. Junius, Dftober. 2L. 


| Beſchreib. Die Wurzel iſt braut. Die Strünfe | 
find fehr zahlreich, grün, fadenförmig , und gegen der Spige 
gablig: die Gabeln find ungleich; jede Gabelzinfe ſiellt ein 
gabliges Blatt vor, deſſen Stüde ungleich, und linien— 
foͤrmig find. Die unteren Flaͤchen der Blaͤtter ſind allent⸗ 
halben von den geſtielten Fruchtkapſeln bedeckt, und an 
dieſe ſchmiegt ſich der Länge nach ein linien fͤrmiges inte ] 
| Gen. I; 


: OCCLXXIK, van oder Bach, i 
4 Pteris. — 
A. Be —— 

De Fruk tiftkatlonen ſaͤumen imendt⸗ 


foͤrmig den Rand der Ruͤcken ſeite de 
——— ein. 


GE . 





. 1003. | adler — Saunfarre. Pteris I ange | 


& Blätter Yoppelt Aufammengefet:. die Hätten —— 
jedert; Die Federlappen lanzettformig: die unterſten gefie⸗ 


— 
— — 
* — 


rt; gejpalten, die oberen kleiner. Frondibus /upra des — 


\neompojitis : foliolis pinnatis ; pinnis lanceolatiss im- 
[ N, "a Edge minoribns, u 


a Pieris, eh 


Ki ——— 

Puris ann Lin, uß. plants ed. Reich. — * 
P. 316. N: Es, *— 

J i 9 2.2 Stopoli flor., ‚carn.II.n. vaß5- 
0 7: ‚Bollehpalät. n, 956. er 


a a ni Weils erst. m. 239, . . 

IR Schrank. bairifch, floor. n. — 
ne fm ——— p. I1. 
* * NR) NM 1, r 


Sue’ MEHR 
Falig foliis triplicato = - pinnatis, pinnis nervo- 
[Re integerrimis, gran lanceolatis. Halle, u. N. 
Ir HR A 


— 


Wohnort. der Kugelmuͤhle am Suße Ar 


— N ER Br ferner fa dem Walde bey. den Moochoͤſen, 


sand der Torfftecheren am Biehhaufer Mooſe; auch in 
Saalfelden, und Werfen allenthalben an 1. POUR 


Aa zum in Menge. | — 


Bluͤthezeit. Jaling, Auguft, 2 Re, 
Beſchreib. Die Wärgel ift fpindelförnig, gelblicht: 


| e grau, Flebrig, anfangs ſuͤß, und flein.“;, nachher aber. 
etwas bifter, und gelinde snfammenzichend, fie Brigcht tief 
unter der Erde, und flelit, wenn man. fie zerfehneibet, 


ein Kreuz, oder nad) der Einbildungskraft der Alten, eis 
ae doppelten Adler vor. Der Strunf iſt aufrecht, wird: 
2 bi 4 Schuhe bob, iſt edig, hart, gla’t, und äftig. 
' Die Blaͤttchen fi ind doppelt gefiedert. Die Blaͤttchen ſind 
| ſiellos, lanzettfoͤrmig; die unterſten find oft bis zur Half 
— gefiedert eingeſchnitten, oft haben ſie an der Baſis nur 
eine oder, zwo hervorragende Eden, find übrigens am Nat: 
de ganzı glatt, fleif, geſtreift, oben hellgruͤn auf der 
untern Seite aber blaulicht : gruͤn, und am Rande mit 
den Seuftififationen eingefäumt,. die fi dr wenn Die Plan: 


RN, ze Br wird, N unter dem Rande der Vlatchen verbergen. 


0 > BCl 44 
* * A a Ge⸗ 


' ; BE o 3 EBEN ut x Bu a * \ 
Gehrauch. Dieſer Farrn, — auch die J——— 


nennungen Rheinfarrn, Rosfarrn, Waldfarrn, Farren⸗ Ben 


frautweiblein, und Jeſus Chriſtwurzel führt, iſt in der 
Medizin befannt. . Die Wurzel, radıx Pieris aquiline, 


beſonders die Ninde davon rühmt man gegen Würmer, 


auch gegen den Bandwurm (1); fie iſt zuſammenziehend. 
Das Kraut grün, oder getrocknet zu Aſche gebrannt, giebt 
"eine Erde, welche fehr Teichtfläffig iſt, und ein gufes Glas _ 
giebt; wozu es auch in Schweren, um in Sranfrah 
benünt wird. -(k) Die Aſche enthaͤlt auch ein nicht ganz 
| Laugenhaftes, ſondern mehr dem Salmiade ähnliches 
"Salz Die Afıhe mit Laugenwaſſer vermengt, in Kugeln, 
ſo groß man fie in der. Hand halten kann, geformt, und 
ſo getrocknet, dient in. England jur Saife , die Wäfche 
ſchoͤn weiß, und das Bläuen entbehrlih zu machen. Die 


' Japaneſen ſpeiſen die jungen Schoͤßlinge vor der Entfal⸗ 


tung der Blaͤtter, auch die Wurzel, wozu ſie dieſelbe ar 
ſtoſſen, und. durch aufgegoſſenes, > wieder ausgedrück 


te Waſſer reinigen. Die Blätter, fammt den Stengel, 


dienen ferner zum Gerben der Haute auf dem naffen We . 
ge, wenn fie im Junius geſammelt werden, ehe ſie noch 
vom Brande verdorben find. ( 1) Die Wurzel iſt ebenfalls 
zu Bearbeitung der Selle, befonders der Ziegenfelle zu Cor⸗ 
duan/ brauchbar. (m.) Uebrigens dienen die. Blätter ug 
Streu ne das Bu | 


ind 5 | 
* — a Es f N 

Run ee N. CCELXXK. 
N ‘® aistenfein, Unleit. zut ei, grautert. ater —* ae u 


* Gi) Haller a. a. 9. Schäffer Schwed. athandi. 19.3 10, 
win Gleditſch Abhandl. 3. 133. | ER, 
\ "a ) Panzer Pflenzenſpſt. 13. 3 — | 
‚Sahne, —— J 


— 

N . 

Li} % —* u } I \ x =, — J 
ei —— * we \ 





— 
* 


er a 


- i 1 * 


CCCLXXX, | Streifenfarren. —52 


A. 8 


Die ‚Seuftififationen ſtehen an — 
be des Blattes in — geraden ‚fit 
gleichloufenden Linien. 


# e 





* Mit einfachem Blatte. 


"1064, Sirfänunge — Scelopendie 


| D. 8 Skrunf sotfig; das Blatt vollkommen ganz, ſaſt 


gleichbreit lanzettfoͤrmig / am Grunde ausgefehnitten. Sti-' 
pite villofo ;_ folio integerrimo, Jubparallelogrammo- 


y" lanceölato , bafı exciſo. Fimit. flor. falisb. n. 805. 


 Afplenium Scolopendrium. Lin. fyf. plant. ed. 
Reich, IV. p. 401. n. 3. | 
Scopoli flor.carnı II, n. 1 291, 
Pollich. palat.: n. 957. 
Schrank. baierifh. for. n. 11327. 
Hoffmann Deutſch. Fior, 2.13. 


5 Er 1 n. 8. 


— petiolis hirfutis, folio pi: Jiheaki- 


‚lanceolato , integerrimo, circa petiolum ex/ci/fo. Hal- 


— hiſt. n 1695. 
Wohnort. Im Zillerthale auch in Saätfelden 


in den Hohlwegen; ferner in dem Kalchaugraben in Wer: 


fen; und überhaupt‘ in bergigen, FO Bäldern 
und dort. 11 By 


Bluͤthezeit. auuuf Se: | 


Des 


; ——— 19 
Seſchreib Die Wurzel kreibe mehrere Blätter; 


vr Biefe ſtehen aufrecht ,. haben einen 2 bis 3 Zolle langen, 
ottigen Strunk, find einfach, vollkommen ganz, ohnge⸗ 


ſaͤhr ſchuhlang, 3 bis: 4 Zolle breit, zungenfoͤrmig, oder 


faſt gleichbreit, Doch noch oben zu etwas verſchmaͤlert / und 


in eine flumpfe Spike auslaufend, an der Baſis, oder 


am Strunfe ausgeſchnitten, übrigens sähe, Iederartig, 


grün, auf einer Fläche glatt, auf der. anderen aber mit 
den. braune, ſchieflaufende Linfen are Fruktifi⸗ 


kationen beſetzt. 


— — 


| \ 


Gehrauch. Die Blotter ip in der Medizin unter 
die Benennung, herba Scolopendriz, befannt , aber auf 
fer Gebrauch (m.); fie find zufammenziehend, und wurden 
fonft als ein Wundmittel, org als ne und ſtaͤr⸗ 


kend hg KR I 7 


x% mit gefiederten. — 
AO Widerthon. Aſplenium Trichomznoi- 
‚des | 


* > 


Das Blatt gefiedert; die: Blaͤttchen faſt FORD 
gekerbf, won einander entfernt. Folio pinnato ; feliolis 
Juboı — erenalis , remotis. Prim, Jar. Jalisb. 


m, 306. 


Minen —— Lin. ſyſ plant. ed. 
Reicli. IV, V. 404, N. 22, 


Anm N erg Lin. fpee. Plant. 154% ß 
BORN | 
— fer. carn. II.n. 1263. 
ns sion NMROHLER: ME, 9. 958: 
a Schrtank. baieriſch. Mor. n. 1328. 
N Hoffmann Deutſch. F lor.p. 13. 
BR. 2 MT AS 5. * * 
— x — | 


= eihtenfeim ale, aut medis. gunten afer Th. pag. 768, 





> . — 


* i Dre | 


 Afolenium follir pinmatis: ‚pinnis ovalis, eremalis 
Haller. hi. N. 1663, | 


Wohnort, Allenthalben zwiſchen deſtarten, und 
den Sagen alter, verfallener Mauern. 


ur Bluͤtbhezeit. April, Auguſt. 


Beſchreib. Die Wurzel iſt ſchwarz zaſerig, und 
reißt viele Blätter, deren Stränke, ober. Spulen purpur⸗ 
Bu oder auch ſchwarz, glatt, und giaͤmend, in der 
Jugend aber ‚grün Find; : fie betragen nicht felten mehr. 
Tale 6 Zoſle in Der Fänge. Die Blätthen fißen ziemlich - 
einander gegenüber an dem Sfrunfe; fi ie find rundlicht/ 
gruͤn, glatt, und am Rande gekerbt. | 


5 Gebrauch. Dieſe Pflanze, melde auch die Benen⸗ 

ungen Haarkraut, Abthon, und gekerbter Streiffarrn 
führe, iſt in der Medizin bekannt (0), und die Blätter, 
herba Trichomanes , oder Adianii rubri, find offigie _ 
nell, aber von geringe. Kräften. (p.) Dieſe Pflanze wird 

unter die 5 Haarkraͤuter gezaͤhlt, die als: auflöfende Mit 
tel bekannt find; der Saft iſt ehr * Aue und A 
das | | 


1066, Mauerraute — Ruta mura- 

NR F ria. 3. ER 

— Das Blatt aͤſtig gefiedert ; "die gefle meine 
die Blaͤttchen keilfoͤrmig gekerbt. Folio ramoſe pin- -· 
nuto, ramis alternis; foliolis cuneiformibus , crena· 

tis. Hrimit. for. dat, n. 807. 


‚ Alplenium Ruta muraria. Lin. — pl. 154 

ü N. 22, * 
Sa. 
(n,) Linn& mat. — n, RR Rr ' En 
Sr Miötenftein a. a. 2. Pro. 761. | 





⸗ I v 8 d 2 
* x u J 

J Ei > h 

ae i vr: 


ee |, N 


Be Sep flor.carn. II. meuas5, | 
| 5 ‚Pollich. palat. n, 959. 

Schrank. baierifch. for. n. 1329. 

= ER . Hoffmann Deaigb Hor. 
— —— u. 2. | 


Afoleniam fronde laxa ramo/a, ramis freundis Ti 


iifolis ‚ /uperioribus. femitrilobis: — cir⸗ 
cumjerratis. Oealır. hifl, n. 1691. 


 Adianthum! album. Tabernemönt. 79 6. 


- Wohnort. Zhiſchen Selfencigen, und den 1 Sagen — 


alter‘ Mauern allenthalben, 
Be Bluͤthezʒeit. Junius, Oktober. 1. 5 


Beſcchreib. Die Wurzel treibt zahlreiche Blaͤter 
— —J ſind ohngefaͤhr fingerlang. Der Strunk iſt gruͤn, 
glatt, geftreift, und bis zur Hälfte nackt, dann aͤſtig; 
die Aeſte ſtehen wechſelweiſe, und die Blaͤttchen ſitzen 
gleichſam zu drey beyſammen, find keilfoͤrmig, Rumpf, 
am Rande gekerbt, hellgruͤn, und glatt. 


| Gebrauch. Die Blätter, herba Rute murarie, 
oder Paronychiee, oder Adianti albi , find vffisineß 
(g.) ; aber entbehrlih Cr.). Dieſe Pflanze ei im DR 
gau bie Rn, — A | 


— — — — 
5 Linnè mat. med, n. 484. ——— 
a — a. a. ee pag. 762 · * — — 


- Bor 


32 — 


cocxxxi. » Tüelfaren, Pe 
— TR, 


Die tier ftehen auf der uns 
term Seite des Blatts, in runden, oder 
punttfoͤrmigen Häufgen, von einander ab; 
geſondert in gewifien Reiben, und ſind 
mit runden, oder —— — 
— bedeckt. 


— * Die Blätter oefiedert eingeföhnitten, die Seder⸗ 
Bis: lappen verbunden. $ | 
Be 1067. Engelfüß.. Polypodium vulgare, 3. 


Ns Blatt ‚gefiedert zerſchnitten: die Stuͤcke ſtumpf 
lanzettfoͤrmig, wechſe weiſe, in einander verfließend; die 
Wurzel ſchuppig. Folio pinnatıfido : laciniis obtufe 


 lömceolatis , alternis, ad invicem‘ decurrentibus ; ra⸗ 


dice —2 Prim. ‚for. falisb, n. 808. 


Polypodium — Lin. per plant, ı 544 
Ne 
De — for; carn. II.n. 1266, 
* 0 Pollich. palat. n. 961. 
Schrank. baieriſch For. nm. 1330. 
en, Deutſchl. Flor.p.4.n.1. 


|  Polypodium ſoliic pinnalis, lanceolatis vadice | 
Sguamata. Haller, hifl, n, 1696. Be; 
Wohnort, Alenthalben in Taldungen, 
Bluͤthezeit. May, Oftober. 2. 


Anmerk. Die Wurzel kriecht, fie if ſchuppig/, 


—* 9 braun⸗ aeyndis — oder N 
au a 


De due a Ba. m 


Be TERN ſchwaͤrzlicht. Die Blaͤtter Ad: 2 Sole, 
ad Fuß lang; der Strunf ift glatt, und big zur Hälf: 
te nadt., nur der obere Theil bildet eigentlich erft das 
Blatt, melhes nach feinem ganzen Umriſſe lan zettſoͤrmig 
iſt, und uͤbrigens die in der Diagnoſe erwaͤhnte Ge⸗ 
* Baba 


Gebrauch. Dice Surrenfraut, welches auch die...’ 
PR wildes Suͤßholz, und Suͤßfarren führt, iſt 
in der Medizin bekannt; die Wurzel hievon, radıc Po- 
Iypodii, oder Hiiculæ dulcis, welche man auch Kropf⸗ 
oder Korallenwurzel nennet, if offizinell , und ſtark im ’ 
Gebraude. (r.) Engelſuͤß und Lein, mit Waſſer geſotten, 
empfiehlt Haller gegen * Gonorrhaͤa, und a 
P Den Urins (s.) | 


| Er mit gefiederten Blättern. J 
1008. wihtraut. Polypodium Lonchitis. 


Das Blatt gefedeit; die Blaͤttchen etwas motidfär: —9 
mig, franzenartig gesähnt; die Franzen ſtachlig am obern 
Grunde mit einer hervotragenden Ede, gejentt 5 ‚der 
Strunf Heyig, geſtreiſt. Folio pinnato ; pinnis lunu- 
latis, :ciliato - ferratis: cilüis [pinofis; bafı angulo 
furfim prominente appendiculata, deciimatis; Pipit 
: Jurfuracio, firiato, | 


Pipe Lonchitis, Lin. [ı u plant, edit, | 
B Reich. IV. pr 415. 9%. 27] | 
2 Scopoli flor.carn. Il.n. ı 267. 
Schrank. baieriſch. floren.ız31. 
ehe ea Fler. mann. 
j gr A I * 
© Finrenfein Be 9 ag. | | 
9 * Haller. a. a. O. 


N 


| Pölypodium fohis — vinnis — deu. 
tatis, appendiculatis, Haller. hife m. ızıı.  - 


z Wohnort. Herr Funk hat es am Untersberge ge⸗ 
funden; ich habe es ebenfalls aldort am Wege nach der 
Alpe Schwelgmuͤhle, auch in Werfen auf den Bluͤhntecke 
| angetrofen; ferner im Tweng im kungaue. 


| Bluͤthezeit. Die Blätter find mehr, als fußlang; 
der Strunk iſt bis am die Murzef bebfättert. Die Blätt: 

chen find hellgrün, glatt, fichel » oder mondförmigr und 
am Grande abgefiugt, eine Ede läuft faft in einem fehr 


kurzen Stiel aus, womit das Bläftchen an dem Strunke 


ist, die andere Ecke bildet gleichfam ein Ohr, oder 
Dreyeck, welches aufwärts fieht, bisweilen ift die Baſis 
an benden Ecken” geohrt, oder mit hervorragenden Ecken 
verſehen; die unterflen Blaͤttchen ſind die kleinſten, und 
faſt dreyeckig, uͤbrigens ſtehen die Blaͤttchen alle wechſel⸗ 
weiſe, jedoch gepaart; ihre Anzahl beläuft ſich über 40 
Paare; übrigens find fie glatt, detzein, fell, und —* 
enartig gejaͤhnt. | x 


* Mit faſt — — Blättern, die 
an der Baſis Sufammenpieben- 


1089, Wugpentüpfelfarren. Polypodium 1 Phe- 
N { gopteris. et 


| Das fake Haft Doppelt — ; die unferfien 
irren abwärts gebogen; am runde verſchmaͤlert ver⸗ 
. bunden, Falio [ubbipinnato; foliolis infimis reflexcis ; 
bafı angafair coadunatis. 

iu Ben Lin. ſpec. plant, 15 50. 
—, 

α palat. n. 962. 
| Weis plant. eryptog. 306. 
NE 2 Sr 





BEA KT N \ 


Va ka" ie — baierif, fon 1332. | 


RE RE SER AEN, Flor, ve | 
rn — ni N 


— fol — reflexis, pinnis ova⸗ 
Er, hirfutis bprimis cum ner vo ’o confluentibus, Haller. | 


ik Ns 1098. I 


2 u ypodium pinnatum, pinnis — — 
natiſidic, integris, inferioribus butantinus, Lin; Er. 
 Laypon, 2. 319. n. 382. ; 


Wohnort. Im vbungan in walditen bi, 
feuchten Drten. 


Blalhegeit. Day. u 


Beſchreib. Der Strunf ift aufrecht, — “ an 
einer Seite geſtreift, an der anderen aber rundlicht, und 
allenthalben, an dem Grunde aber am meiſten, mit brau— 
‚nen, pfriemfoͤrmigrn Schuppen beſetzt. Der Umriß des 
Blattes koͤmmt einem Dreyecke nahe; das Blatt iſt ohn⸗ 
gefaͤhr fußlang, und 4 Zolle breit. Die Blaͤttchen find 


lanzettfoͤrmig gefiedert erſchnitten; ſtehen wechſelweiſe, 


auch gegenüber, und werden aufwärts immer kuͤrzer. Die 
Srtuͤcke find eyfoͤrmig, gerundet wie bey Frlix mas, ges 
Terbt, behaart, und hellgruͤn; die unterſten Hlättehen find 


—— gebogen, und die unterſten beyden Stuͤcke jedes 


Blaͤttchens bilden, da fie geuan am Strunke felbft auf 
ſitzen, mit denen des Gegenblättchens eine Art von - 
Viereck. Der Strunk, oder die Mittelrinpe des ganzen 
Blatts iſt dünne, und von pfriemfoͤrmigen, weißlichten 
Schuppen kleyig. Die BEINEN NR BR ben 
Gas — des u: — ER N 


Fi 
Var 


ER 


— | fon Koppe. 


i5 | ya bit | \ 
1070, Woblelrchender Tünfelfarren. Polyppäi- 


um fragrans. 


Das. Blatt 4 doppelt gefiebert, Kangettfhrmig: die 
Blaͤtſchen genähert; die Stücke ſtumpf fügeränig; der 
Strunk kleyig. Folio Jubbipinnato, lanceolato ; fo= 
liolis confertis lobis obtuſis ſerratis Aipite paleaceo. 


Alnonan ‚fragrams. Lin Vyſt plant, ed. - Reich. | 
. Ps 41 9a Ni. 40. 


" Bobnoet. Auf dem ‚Besibeter auf fe vo 


Anmerk. Diele Yt Hat. * dem Filixe mas dem 
Habitus nach viele Aehnlichkeit, ift aber viel Fleiner, die 
Blaͤttchen ſtehen dichter beyfammen, und bie Stuͤcke find 
Ä rt und tiefer gehaͤhnt. 


ro7t Le Bergtünfelfarzen. Polypodium Oreop- 


S, 


Dat Ssfatt faft doppelt gefiedert, 
Stuͤcke laͤnglicht, ſtumpf. ‚Folio Jubbrpinnato , — 
ceolato; lobis oblongis, obtufi 15. 


Bar. ren Oreöpteris, Hoffmann Deu, Air. 


dEpis.n. 6, © 
' ‚Hoppe bot. Taſchenb. b. F iR; 
f Ru 167. h 
— In ttocknen Bien; auf Hoc u 
— Salzburg. Y 


Bluͤthezeit. Junins, Julius. a. 


Anmerk. Die Wurzel iſt dick, ſchuppig, und mit 

duͤnnen, feſten Faſern beſetzt, welche ſich ſo verwickeln, und 

verſſechten / daß man ſie nicht leicht von einander trennen 
| fans 


. 


We. — — ES ae © 


Fan. ‚De Stunt if * kleyig. Das Blatt iſt fat 
weymal gefiedert; die Blaͤttchen ſind degenfoͤrmig, ziemlich 
wegſtehend, und nicht zuruͤckgebogen. Die Stuͤcke find 
eyſoͤrmig, — vollkommen ganz, und glatt. Die 
Sruftififationen eben allejeit ſehr regelmäffig am Ran⸗ 

De, ſowohl im jüngern, als Altern Zuftande, und laufen 

niemals in einander, .. Mebrigens bat. dieſe Pflanze viele 

Achnlichkeit ſowohl mit P, Fılix mas , als auch mit 

 P. Thelipteris, welche letztere Art jedoch durch ihre dün- 

‚ne, Friechende Wurſel, durch die dreyeckigen ruͤckwaͤrts 

gebogenen Blaͤttchen, durch die zuſammenflieſſenden Fruk⸗ 
tiſikationen, womit die untere Seite des Blatts bedeckt iſt, 

durch den viel kleineren Wuchs, und durch die Beſchaf⸗ 
fenheit des Wohnorts, da fie nur an ſumpfigen, feuch⸗ 

ten Orten wohne, ſich von dieſer Art, oder dem P. 
" Oreopteris weſentlich/ und vorzüglich unterſcheidet. Das 

AMix mas iſt ihm nur an Größe, und Geſtalt ſehr 
ähnlich, aber in Ruͤckſicht der Blaͤtter waltet eine große, 

und weſentliche Verſchiedenheit ob. Das P. Oreopteris 

haben einige z. B. Vogel, Roth, unter der —— 
Be montanum: aufgeführt. % | 
| so72. darrentrantm inmem. Polypodium Fi- 

” REED. mas. | 


| — Blatt — gefiedert; die Slatihen * er 
ten —— ineinander verßlieſſend, laͤnglicht, ſeicht ger 
fkerbt, zugerundet, der. Strunk kleyig. . Folio bipinnato ; 
. Foliolis fecundi ordinis ad invicem decurrentibus ‚ob- 
2 longis, ob/olete —— * —— Primit, 
— alisb. n. 811... .. | 
>> BO 12 lix mas. Ei Inee plant 15 5: Le 
* m 
1 Br N ph ‚for. car, H.n. 1270. 
Nee. Polich, palatı n. 963 | 
a : * Schrank 


i 
/ 


gr * Ku 


— 
3 Y 4, - # 


* —— ul vun 


—— Shorank. baieriſch. — n.233%. 
Fr Hoffm. Deuſch. Flor.p. 6. n. 8. 


„Amadim pini RR 15 dentati. Haller. hif. 


en 1701. 


wonn Felſen, und in Waͤldern. 


Bluͤtheʒeit May. 2. wi 
Befchreib, Die Wurzel treibl. mehrere — 


Wohnortt. An alten Mauern, auch — be 


| dieſe find aufrecht, fußlang, und darüber, 4 Zölle breit, 


und haben einen, von braunen, pfriemförmigen, häufigen 
. Schuppen Eleyigen Strunk. Der Umriß des Blattes iſt 
langettförmig. Die Blättchen ftehen wechſelweiſe, und 
find flieliog, Die unteren Blärtchen find gefiedert, bie 
- oberen aber nur gefienert eingefchnitten: alle flieffen am 
Grunde, oder an ihren gemeinfchäftlichen Stielen, oder 
Mittelrippen zuſammen und werden aufwaͤrts kuͤrzer. 
Die Stüde find laͤnglicht, faſt gleichbreit, ſtumpf, und 


am Rande ſeicht geraͤhnt, übrigens. gefiveift, und bel. 


grün; an der entgegengefegten, oder untern Seite. befin⸗ 
den ſich am jedem Blaͤttchenſtuͤcke 4 bis5 abgeſonderte, 
vierenformige Haͤufgen von Fruktiſikationen. 9— 


Gebrauch. Dieſes Farrenkraut, welches auch bie 
Benennungen Wildfarren, und Wanzenfraut führt, iſt in 
der Medizin befannt; die Wurzel ift unter dem Namen 
Sohanniswurzel, und Sohannishand, radıx Alicis non 
ramoſæ dentate, als ein Mittel gegen die Wuͤrmer be 
ruͤhmt geworden. (u.) Sie hat einen ſchwachen, etwas 
eckelhaften Geruch, und einen wenig zuſammeniehenden, 
nicht unangenehmen Geſchmack. Das Kraut wird in Nor 
wegen zur Fuͤlterung des Rindviehes, der Pferde, Scha 
und d ucen Mae und nebſt Buriel sum Ger 
| ben 

een —— | | 
5 Lichtenſtein a. a. O. 763. a 





Fre ve eeders Her, In land laͤßt man das 


Wollengarn mit diefem Kraute, oder deffen Saſte kochen, 
wodurch — eine ein aber * — — 


er ee H | 4 
a —— Palypodun Filix 


la foemina. 


; Das Blatt doppelt gefiedert; die Slättchen J 
Tangettähntig , gefiedert gefpalten; die Stuͤcke [pikig , 2 
bis 3. zähnig; die ‚Sruftiffationen zwozeilig, did. Folio 
‚ bipinnato: : pinnis ovato - lanceolatis, pinnatifidis, 
acutis; lacinuis bi- ridentatis; ; Trudi catiomibnis bie 
i — erafis. 3 


„ Poltpadium Filix ——— fu. plane, 4 


= 0 Reich. IV. pe 4210.n. 45» —— 
BUNT, -Scopoli flor. carn. I.n.1268. 
— | ‚ Pollich, palatı n. 964. - 


Hoffm. Deutſchl. Flor. 
—— ii foemins dentata, Wa eryp= 
—* — 315. 
rg dentatum. Kati oStiefe I: 29 5. 
427 | 
> N Sqtant baieriſch. ‚Ror.n. 1336. | 
Prim. for. ‚falisb, n. 810. 


9 — pinnis pinnatis, innulis Ianceole- N) 
Ms, ———— lobi⸗ acute ar eis. Haller, af 
mare. | 


N Bohr Am Zlenhele ag um Sultan, 
“ J im Lataretwaͤlbchen. 


Bliheꝛen. Mayr Orllober. A. en 





, 


—— — 


ER 


Vs 


Anmerk. Dis Blatt iſt aufrecht der —— if | 
ziemlich hart, und etwas kleyig, ohngefaͤhr fußhoh, die 
Blaͤttchen ſtehen unten gegenuͤber uͤbrigens wechſeiweiſe; 
fie haben erwaͤhnte Geſtalt, und die Stüde 2 bie 3, 
ber: bisweilen 4 lange, fpigige, vorwärts gerichtete Zaͤh⸗ 

‚Die ‚Seuftififationen find Bereappinig, | | 


\ 


1074 Kammförmiges darrentraut. Polypodium 
* criſtatum. 


J 


Dat olatt doppelt gefiedert: die Blattchen gefidert 


| — eyfoͤrmig⸗ anglicht die Stuͤcke etwas ſtumpf, 
| fügesähnig , die Saͤgezaͤhne ftahlig gefranzt. Folio bi- 


innato: pinnis pinnatıfıdıs , ovato --oblongis ; pin- 


nn mulis So rec ferratis , Jerraturis Jeinop - Cie 


Pad eat, Lin ‚Fun. plant. ed. Reich | 

Pr 42% Ns 43. 
Scopoli flor. carn. II n. GER 
Schrank. baierifä. for.n. 1335. 
Hoffmann. Deutſchl. Flor. p. 8, 


TU 


2. 


" ale pinulis pinnatis ; Iobulis Jar - ® 


suakis dentatis , ariftetis, ‚Holier. hif. n. 1705. 


Wohnort. In Wäldern um Salzburg; * * 


| an waldigen Bergen im Gebirglande. 


Bluͤtheʒeit. May⸗ Oklober. | 


Beſchreib. Diefes Farrenkraut ift auſehnlich groß. 

Da Strunk iſt etwas kleyig und das Blatt eigentlich 

dreymal gefiedert: die Blaͤttchen, deren Anzahl ſich ohn⸗ 

gefaͤhr auf 20 beläuft, find, und zwar ſowohl der erſten 

als * der zwoten Ordnung im Umriſſe — 
anzett⸗ 


ni, die der. dritten‘ PATER Pr eleihhtet, 
und berablaufend, tief, doch ſparſam fügesähnig,. und 
gleichſam gefiedert zerſchnitten: an der Spitze jedeg. ch 


we ne fd ein — behr ſeiner 2 — 


— Stactiger Züpfelfarnen oiyodin 
' aculeatum. 


—— Das Slate. doppelt geftedert; bie Blaͤttchen der. er— 
fen. Drdnung etwas fichelförmig, die der zwoten Ordnung. 


eyfoͤrmig, ſtachlich gefranzt; der Strunk kleyig. Folio 


blinnato: foliolis primi ordinis fubfalcatis, ſecundi 


‚ordinis ovatis, ‚pmaje - ‚elta ; *— Aa 
"Prim. flore —— n. 809, © 


Al 
" \ Te e 

a r Da 

| ‚ Pollich. palat. n. 96 5. 

Be 3 a ae -Weifs eryptog. 322. 
ran baieriich dor. n. 1333. 

Pens offmann Deutſch. Ale J. Pr 

— 8. N. 18 HR, Br 


Bil — pinnis pinnatis, eiliati * air, | 


open Haller, hift. m 1712, 


Wohnort. Sm Zilerthale; auch in gBerfen Mi⸗ 
bemoosten Selfen - Trümmern, und in bergigen. Waͤl⸗ —— 


been’; ferner am Unteröberge nach Herrn Vunt. 
| s Bluͤthezeit. Junius Oltober — 





bey 4 Zolle breit, nach dem ganzen Umriſſe lanettfor⸗ 
| =: und doppelt gefiedert. Der Strunf iſt faſt dreh⸗ 
ni 





und durchaus von ai pfeiemförmigen vr 


| 


. Polyyodium aculeatum. ‚Lin. Joe Po 15 5 ; 


ge flor. carn. a, 1. ı 2 “ 9. 9 


m >  Befchreib. Das Blatt if oßngefähe Kuplanz und sr 


A || 


| 2* Pl RN, * 3 J 
* | KR 
32 FAT —8 — ER 


gen rg | Die Blaͤttchen der ich —* * PER 
jettförmig, etwas fihel « oder -mondfürmig aufwärts gebe: 
gen, und die mitteren am Strunfe länger « als Die ober . 
fin, und. unterften ; fie werden namlich aufwärts immer 
länger, endlich werden fie wieder kuͤrzer, und zu oberſt 
befinden fi) nur einfache Blaͤttchen. Die unteren, und 
‚mittleren Blaͤttchen find herablaufend gefiedert, die oberen 
aber nur gefiedert zerfchnikten, und die letzten blos ſaͤge⸗ 
Zaͤhnig. . Die Blättchenftüde find eyförmig, "an der Spike, 
| geflachelt, am Nande fein, und. fparfam fiachlig ſaͤgezaͤh⸗ 
nig, Jedes obere Grundblättchen der zwoten Ordnung” 
Ab größer, und mit dem Strunke gleichlaufend; wodurch 
die obern, nicht mehr gefiederten Blätthen am Grunde 


ein Blattohr zu haben feinen. Diefes Farrenfraut hat . 


mit dem feinborftigen Sarrenfraut P., Jpinofum Schrank 
einige Aehnlichkeit, deſſen Umriß aber faſt ein laͤnglichtes 
Dreyeck bildet; auch find die unterſten Blaͤttchen der erw 
ſten Ordnung lang, die längfien, und die folgenden were 
den nach und nach kuͤrzer; ferner fi find. diefe nicht fichelförs- $ 
sig, fehr lang, und ſpitzig Tansettförmig, die Blaͤttchen 
der zwoten Ordnung find ſpitzig lanzettfoͤrmig, ſaͤgezaͤhnig, 
am Grunde ganz, ne keilförmig, und jedes ‚über dem 


— 


—— wodurch fe faſt geohrt Eile: diefe, 


+ Zähne » Sägesähne und Spitzen fi find mit einem feinen’ 


. Stachel verfehen , und das obere Grundblättchen jedeg 
Blaͤttchens der erfien Drdnung, die meiſtens wechſelweiſe 
ſtehen, iſt größer, und ebenfals wie an diefer Art, nuͤm⸗ 
lich am ftachlichten Sarrenfraut 2, aculeatum mit dem 
RN des Blatts parallel. 


| Gebrauch⸗ Diefes Sarrenfrauf wird in England 
auf folgende Weiſe ftatt der Seife gebraucht: man fang 
melt nämlich) das Kraut häufig ein, mie das Heu 
Schpober, und wenn es trocken/ und — Witter 9 

wird 





x 


wird eine Sub⸗ nad: der. Seife : des gefanneien *— 
gemacht, und ſolcher daruͤber zu Aſche gebrannt. Hier 
auf‘ ſammelt man die Aſche, vermengt ſie mit Laugenwaſ⸗ 
ſer, und formet Kugel daraus, fo groß, als man fie ig 
der Hand halten Tann, welche endlich auf Bretter gelegt, 
getrocknet, und hernach bey der Waͤſche flat Seife ge - 


braucht werden. Dieſe Kugeln halten ſich nicht nur lange, 


> fondern die Wäfche wird auch davon ganz; weiß, und be 
koͤmmt keinen unangenehmen Geruch, wie von der Seife 
oft geſchieht, wenn man ſolche nicht rein auswaͤſcht. Die 
Aſche von dieſem Farrnkraut iſt auch in Glashuͤtten, und 
um. Leinwandbleichen brauchbar. Das Kraut kann wie 
"jenes des männlichen Tüpfelfaren - 2. Flix mas, Ur 
— genügt erden. is re 


re 7 Rbaͤtiſcher ——— Polypodium 
iR rhaeticum, 


— 


J Das Blatt, Doppelt gefiedert; die Bliten bder a 
Ordnungen faft gegenüber, entferne, lanzettfoͤrmg, die 
der zwoten tief gekerbt; die Zaͤhne zugeſpitzt; die Hilger au 


— — Folio bipinnato: foliohs utriugque 
‚ordinis fuboppofitis , remotis , lanceolatis, ordinis 
. feeundi profunde crenatis ; crenis aeuminatis; invon 
9 —— | | 
Polyvo: Po rhaeticum. Lin. fyf. ulaht. dis, 
— Reich, IV. ». 422. 148; | 
Scopoli fſior. cam IL me. 





SS | 
—9— Eol monnem —— fronde! bipinnata x 

vinnulis linsaribus erenulatis: örenis ciflatis: involu- 
eris che — — Nor. 10,M 25. 





5 —— * B. 2 114; * x # 


e Sal, glera Hl. a N 


x le 





” —W J 4 a - . y 
a * * 


er 


—— —— — ‚laxe. dipl: pin 2 


| * Senipinnalis acutis. Haller. hifle u. 1708. 


Wohnort. In Wäldern um Salſburg 4. B. im 


\ Lazarethwaͤldchen jenſeits der Glan in dem Schaͤchgen ne⸗ 


ben dem Wege nach den Mooshoͤſen, auch im Walde ne⸗ 


ben den Moohoͤfen, und der Dorfſtecherey. 


Bluͤthezeit Julius September . 2 
Anmerk. Das Blatt ift ı bis 2 Fuͤſſe hoh⸗, der 


— iſt glatt, die Blaͤttchen der erſten Ordnung ſind 
lang, unten 6 Zolle lang) lanzettſoͤrmig; fie ſtehen faſt 

| einander gegenüber ,. und entfernt, fo, daß der Zwifchen: 
raum faf 2 Zolle betraͤgt; auch die Hlättchen der zwoten 


Ordnung ſtehen entfernt, ſind ſchmal, etwas ſi — DON ? 


‚Mann, et, ER PM iR 


———— tief, und ſpittig gekerbt. 


1077. Gedrabliher Tuͤpfelfarrn. Polypodium 


Astra} 
Das Blatt lanzettföemig , doppelt gefiedert: die 


Blaͤttchen beyder Ordnungen ziemlich entfernt; die der wo⸗ 
ten gefiedert erſchnitten: die Stuͤcke finmpf, gekerbt. 
Folio {lanceolato , bipinnato ; Joliolis utriucque ordi- 

nis remotiufeulis , ordinis ſecundi pinnatifidis : lacı- _ 


nis obtufis, erenatis. Prim. flor. ——— J—— 


© Polypodium Magie Lin. fi uf. plant edit. Reich. 
IP, 9423,33. 
— corpoli flor,carn. I].n. 1173 
ER £ ESchrank. baierifh. Hor.n. 1340. 
Polypodiun Fumaroides lobatum.. Weis. erypt, 
519, Sy | 
-\ Palynodium umartoides , PER bipinnata, A 
pinnis pinnulisgue diſtantibus — — | 


won 


N j — 


Wobnen Auf dem Berge Ofirhorm inte Ab⸗ 
| fenän ; ferner in Werfen an Felſen, und alten: feuchten 


Mauern; auch um Salzburg an bemoosten, feuchten Felſen. 


Bluͤthezeit. Julius, September. 2. | 
R. ‘ Befchreib. Das Blaft iſt ohngefaͤhr ſpannenlang, 
eu fußlang, 3 Zolle breit, nach dem Umriffe Ianjefte 
foͤrmig, und doppelt gefieder, Der Strunk, oder die - 
Blattrippe ift glatt, und am Grunde ſchwarzroth. _ Die 
Blaͤttchen ſowohl der erften , als zwoten Ordnung ſlehen 
voneinander entfernt, und wechſelweiſe; jene find lanzettſoͤr⸗ 
mig, diefe aber, nämlich die der zwoten Ordnung, eyfür- 
mig, und etwas herablaufend, gefiedert⸗ serfihnitten ,. und 
die Stücke ſtumpf oder rundlicht; die aͤußerſten Blaͤttchen 
find nicht weiter gefiedert, ſondern nur gefiedert Jerſchnit⸗ 


ten. Die Sruftififations: Häufgen find rund, ſtehen zer ⸗ 


freut, entfernt am Rande, und find anfangs weiß. Die⸗ 
ſes Farrnkraut hat“ viele Aehnlichkeit mit dem Quellfarrn 


P. fontanum , welcher aber. Efeiner ift» und deſſen Blatt 


tippe zwar auch am Grunde ſchwarz, jedoch endlich durch⸗ 
aus rothbraun en Au find die ua nur ion ee 
2 BROME 


ort, Scubrentitruer —— ra 
podium leptophy! lum. a 
Die Blätter doppelt gefiedert: die unſruchtbaren * 
Pur, die Blaͤttchen keilfoͤrmig⸗ lappig. Foliis bipinna=» 
is: — breuiffms ED, auneiformibus Io- 
LTR | 
Er . Polypodium teptophyllun. Lin. [uf% plant, edit, | 
Be. ‚Reich, Is Mmarsem 57. 
h un | Wohnorte Am Untersberge nach Kerrndgunt, 
| . Au merk. Dieſer Tuͤpfelfarrn haͤlt das Mittel, 
* Ben, Züpfelfaren , und Teaubenfarrn.. r 
v — —— A : \ KERK 


er 






36 — — Bat 


RER mit, dreyfach uſammengeſettem Blatte. 


1079. Cihentäfelfarn. ———— DR 


opteris. 


N 


Be Aslart drenfach sufammengefent ; die Slättiien 
dreyfach, geſtielt, recht winklicht gegenüberfiehend , dop: 
pelt gefiedert: die Blaͤttchen der zwoten (oder dritten) 


Ordnung wechſelweiſe, gerundet, in einander verfließend. 


—/ 


‚obtufis, ‚erenatis, Haller. hifl. n. ı 699. 


Fronde fupra de compofita: foliolis ternis, petiola- 


is, dd üngulos re&ios oppofitis, bipinnatis: Joliolis 
Jecundi (feu tert) ordimis alternis, rotundatis , ad \ 


invicem decurrentibus. Prim. flor. Salisb, n. 8 e * 


Lolypodnun⸗ Dryopteris. Lin. fpee. — 1555. 
N1..63% % | 


ie" Scopoli for. .carn. 1. .n. — 
2. ‚Pollich. palat. n. 966. 
| Schrank. bairiſch. Zor. n. 1341. ! 
Be a Hoffmann. Deutſchlands — 
9 RAR Er 10, 9. 27. 


N ® En \ Dil ypodium Dryopteria. Wels erypt. 324 


Polypodium trifidum, ramis pinnatis : pinmis 


pinnatifidis, Lin. floor, Lappon. p. 329. n. 387. 


'w Polypodium pinnis conjugatis, pinnulig ovatis, Di 


ehr 
| 


Wohnort. In feuchten Waldungen an Baumſtoͤ⸗ 


cken; auch an Quellen, und zwiſchen bemvosten / feuchten, 


| 


Selfen in Werfen, und allentpalben, | Ri 
Bluͤthezeit. Junius, September. a vun 
Befihreib. Der Strunk wird fußhoh, iſt au 


Rande geftreift, ‚glatt, am Grunde ſchwaͤrzlicht, und etwas 
kleyig das Blatt hat erwaͤhnte Struktur‘; ‚die — 


bib⸗ 


— IA * 


y*»+ 
vs 
” ).7 
“ 7* 
| 
’ # 
aM? F \ m J 


— 


Sifden t dem —— An Het ein Pe die eSlätrchen 


der dritten Ordnungen find gleichbreit, an ver Spige ſtumpf, ; 


‚oder abgerundet, und die unterfien oft faft gefiedert ⸗zer⸗ 
ſchnitten, die oberen aber ziemlich ganz, oder nur undents 
lg, und weitſchichtig oekerbt/ übrigens durchaus glatt, 


a Die e Seufeiffationen — an der — 


 CCCLXXXU. Mm. Marfilie. 
re en 
Minntise Bluͤthe: auf der Obere. 
‚des Blattes, ſtiellos, zahlreich. 


Beistice Fruchttheile: ſitzen uͤber der 
Wurzel, find rundlicht, und akapslig ach 
 £inne. — Die Sruftififationen zwiſchen 
den Wurzeln, und Blättern nah Doff- 


mann. — nach — — 





rogo. Birstätnige waritie, Marülia — 
-..dril kolia. 


nk: die N Mi — ganz, ere 
Kreuz, an der Spitze des Stengels. a J0- 
liolis integerrimis, cruciatis , [capum ter nantibus. 


—— ia TS, Lin. 12 plant. edit. 
RE IV E38. Me. 


— 
wi 
Wohnort, m, Safran, Ayae Dil 
— fumpfigen tellen. | i' 
| / Vii⸗ 





Schrank. haieriſch. Lor. n. 1342. 
— Dar ur I. — 


J 


EI, 


rn... 


’ { ang 


> 2 z — > 


Biutheꝛeit. Julius, Auguſt. Bi. 
Befchreib. Die Wurzel Frieht, iſt kaum bindſa 


dendick, und meiſtens da, wo die Blaͤtter ſtehen, welche 


in Zwi ſchenraͤumen aus ſelber herfuͤrkommen, mit langen 


— — Faſern beſetzt. Die Stengel, oder Blaͤtterſtiele 
find 4 bis 5 Zoffe lang, fadenfoͤrmig, glatt, nackt, und 


auf der Spike mit 4 über’s Kreuz ftehenden, faft den Klee: 


blättern ähnlichen, Blaͤttchen beſetzt; die Blaͤttchen find 
bisweilen herzfoͤrmig, oder oben ausgefchnikten; ‚Übrigens. 


am Rande vollfommen ganz, glatt grün, und haben Feine - 
- Mittelrippe. Die Sruchttheile ſtehen an den Blattſtiele, 


Ang Linlen über der Wurzel, auf Furzen Stielen ; 9 


* bis J ſind ie und faft a 





— 

* * 

— — —— 1 « 
— ET TE — 
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r au bmoo fe a 2 | 
N gi A. Bappenlofe: Et ® ! 





CCCLXXXIL. ——— oder Bars 
| | lapp. — —— 


——— 


ein ftietiofer „. er: S taubbeutet | 
ohne Kappen nah Linne. Die Kapſel zu⸗ 
ſammen gedrüct , nierenförimig, zweyklap⸗ 
2ig, veif abwärts Flaffend nah den Pri- 
mitien. — Die Sruftifitationen in den 
Achſeln der Blätter, oder der Schuppen 
bachziegelfürmig ii — —— 
00 f man 





N 


ne 


rozr. Guͤrteltrout. Lyeopodium — 


Nr Hefte: weitſchweifig Nederllegend de Stätten j 
zerſtreut, mit einem Haare an der Spitze: die Aehren paar⸗ 
weiſe, geſtielt. Romis diffufis is, decumbentibus; foliis 
Jparfis, is, apice yiliferis ; [picis geminalis , — 
105% Prim, For,, yalisb. m, 85 2. | | 


a REN. er fiee Bean: I 15. N 


5 ——— Bor car, 1I.n. — ih 
 Pollich. ar: BT 
OT Wels pt. 269. 
N ‚Hojjmann Deutfehl. dar. u iS 
ei Et, P * * 2 


hi — 


Mi 
— Tucopodium eaule repente, ſoliis patulis, pe- 
dunculis fpica gemina terminatis. Linne flor. Lap- 

ron. pr 339. War, as DE en 


0. Lyeopodium ramis prolixis, [pieis petiolatıs ge- 
mellis, foliis lincaribus pilo erifatis. Haller, hifl. 
9, 2722. 4 

Wohnort. In moofigen Waldungen, 

Bluͤthezeit. Julius, Auguſt. 9 

Beſchreib. Die Staͤmmchen find durch ſtarke, 
weiße, holzige Zaſern an die Erde befeſtiget, erreichen. oft⸗ 
wmals eine anfehnliche Länge, die ſich gewoͤhnlich auf > bis 

37 zuweilen aber auch auf 5 bis 6 Schuhe erſtreckt. Gie 

theilen ſich in verſchiedene Aeſte, davon Die untern zweyzeilig, 
die obern aber einfach find. Die Blaͤttchen liegen dachzie⸗ 

‚gelförmig, ſehr gedrängt, und fefte übereinander-, find Fein, 

an zettfoͤrmig, gleichbreit, ſcharf zugeſpitzt, und endigen 

=. fi auf ihrer ſcharfen Spitze mit einem kangen weißen Haare: 
Ibrigeus find fie feft, etwas glänzendgrün, und faft ger 
wovoͤlbt. Gegen den Frühling zu, brechen aus der Spitze 
der Heinen Aofte dicke, faft nackende, doc) bisweilen mit 
einigen Schuͤppchen beſetzte, gegliederte, gerade, ſteiſe 
SPplüthenftiele hervor , welche 2 bis 4 Zolle lang werden, 
fh oben falten, und. zwey wahenfsrmige, Aehrchen ſtuͤ⸗ 
gen, melde die Fruktiffkatinen enthalten. Dieſe Achren 
beflehen aus einer Menge dachziegelartig uͤbereinander lie⸗ 

gender eyrund⸗ lanzettfoͤrmiger , ſpitziger, in ein Haar ſich 
endigenden Schuͤppchen, welche anfangs feſt angedruͤckt find, 
bey zunehmenden Wachsthume ſich aber auseinander bege⸗ 
ben. Jedes Schuͤppchen deckt eine nierenfoͤrmige Kapſel, 

7 welche bey ihrer Neife aufſpringt, und einen gelben, ſehr 

einen, leichten Saamenſtaub ausfrne |... 
| DM, 3 


’ 


my 


8 


Ge⸗ 


— — ee 9— 41 


Gebrauch. Dieſ ———— — auch 

— Benennungen Hanrfchaat , Baͤrentappen, Guͤrtelmoſt, 
St. Johannsguͤtel, Gärtelfian, Morſemau, Guͤrtelkraut, 
NMeunheil, Wolfklauen, Teufelklan Truttenfuß , Dru⸗ 
denfuß Loͤwenſuß, Weingruͤn, und Weinkraut führt, iſt 


‚in der Medizin. befannt; der Saamenſtaub, der auch Hu 


Baer Klopfpulver, Blitz⸗ oder Moospulver, Farina, 
‚pulvis, femen., oder fulnhur Lycopodii , ‚oder Julphur 


vegetabile , genennet wird, iſt offizinell. (X) Der Ge.. 


brauch um Villen zu fürben, und deren aneinander. Eleben 
zu verhindern, den non hieyon in Apothecken macht, iſt 
bekannt; er iſt auch wegen feiner austrocknenden Kräfte 
beym Wundwerden der Kinder in ziemlicher Achtung. (Y.) 
Auch im Steinfehmerzen, und boͤſen Weſen der Kinder iſt 
er ehehin empfohlen, und lange als ein a verbor⸗ 
gen gehalten worden; wicht minder fol er innerlich wider 
die e Lungenſucht „Diarrhoen, Ruhren, Verhaltung des 
Harns, und Nierenent oͤndungen von groſſen Rutzen ſeyn, 
welches aber heut zu Tage von vielen Aerzten bezweifelt 


wird. Dieſer Saamenſtaub zeigt auch, wenn er durch — 


die Flammen gedlaſen wird, eine groſſe Entzuͤndung, und 


wird auf Theatern zur Nachahmung des Blitzes, und Fur 


rienfatkein, oder dergleichen, wie auch bey verſchiedenen 
phyſtkaliſchen Verſuchen gebraucht. Das Kraut, ‚herba 
‚Mufei elavati, war ehemals ebenfalls offiiinell, . Bey 
“allzuheftiger monatlicher Reinigung, und Daraus entfkandes 
nen Mufterfrämpfen , und Schmerzen ift die ganze Pflanʒe 
ſonſt als ein Gütel um den Leib. gelegt worden. Dieſe in 


Waͤſſer oder Bier abgekocht, wird als ein ſpezifiſches Mile ı > 


‚tel wider den Weichfelsopf angerähmt, im Wein aber, de - 
"ein. entzuͤndungswidriges und fehnersftillendes Mittel en 
pſohlen. Durch die Defillation erhält man von diefem 


armalbrnntgnie ‚kbr vieles, De ‚und einen. men Seit ni 





— — 


BERNER 
.(x.) gistenftein a. a. D. pag. 764 
A Sue, 80. O. 


42 ——— — | 
Dis Kraut Sof and) die Kraft haben, ——— * 
umzuſchlagen beginnende Weine wieder zu verbefiern. In 
Schweden verfertiget man Fußteppiche daraus, die vor die 
Zimmer, der Reinlichkeit wegen, gelegt werden. Teu⸗— 
felshoſenband ift die guet ) a) man 1 Neffe 

ER Ara im Piuzgan giebt. 


Bo Kleiner ‚Birlapp. —— Selagi- 


noides, 


Die Stkkter zerſtreut, mit Zaͤhnen NN lanzett⸗ 
foͤrmig; die Aehren einzeln, blättrig, am Ende der Aeſte. 
Polis fparfis, dentato - ciliatis, lanceolatis ;. fpieis 
litarut, ‚foliofs, terminalibus ramorum. ‘Prim. Nor. 
Salisb. n. 855.- | 


— Abgnoeiu Lin. * plant. 15 6, | 
6. 


| Scopoli flor. carn. 1I.n.1279. 
REEL N Schrank. baieriſch. for. n. 1446. 
* Hoffmann. Deutſchl. — ed 

BR. PR 16 9.7 M 


Lycopodium caule repente , ‚. ramis. fpich Folüis 
patula infirußtis. Linn? Jlor. Zappon, Pr 340: Mm 421. 


 Eycopodium fpieis fefhlibus , Foliis ovato- lan- 
— ſerratic confertis« Haller hifl. n. 717. 
- Tab. 45. PB. Be 


Wohnort. In bergigen Wäldern; af: dem Un⸗ 
tersberge EN 

Bluͤthezeit. Zulius, September. 4. 
Befchreib. Diefe Art ift die kleinſte aus Da 
europaͤiſchen Arten dieſes Geſchlechts, ihr ganzer Bau koͤmmt 
überhaupt, nur die Aehre ausgenommen, dem der Juger⸗ 
manien ſehr nahe. Der Spengel Ran auch die Aeſte, 
ER — | 


7 


| —— a RB 


# een fo au Zeit- der Soamensäfe in die She heben, T 
Die Blätter fiehen ziemlich dicht, und unordentlich um den 
Stengel, und die Aeſte; fie. find nicht gröffer als bey 
dungermania complanata, lanzettfoͤrmig, ſpitzig, an 
Rande ſparſam; aber ſehr ſpitzig gezaͤhnt, und gleichſan 
gefranzt, Übrigens gelblichtgrün. Die Aehren befinden ſich 
einzeln an den. Spigen der Aeſte, find dicker als diefer, 
mehr geld, und blättrig. Die Kapfeln. figen in den Bin 
‚fen der Dlättchen,. und find von aweyſacher Gattung. 


1083. ueberſchwemmter Baͤrlapp. Lycopodium en 
| BR inundatum, % 


Ir Blätter jerfireut,. ——— die je Yehren an 
der Spitze blaͤttrig Foltis Jrarfis ; — 
Spieis terminalibus foliolis. h 


— inundatum. Lin. [yf. ala. ;” % 

| Reich. 107, 9.447. 0.8336 
N icaPollichn galat. mu 968. u 
| N, er Hoffmann. Den, Por 2.16, 


— 4 


U 


— ri Hieis Seßktibus , } polls —— 
conſer ſimis incurvis. Haller, hiſt. n. ara. 


Wohnort. Auf ben Torfgnäuden gegen dem Un— 
tersberge. NN 
Bluͤtheze Junins September. 2% a 
| Beſchreib. Die Stengel find, Friehend , fie, 
fingerlang, auch. (änger; rund, hellgruͤn, und an der uns 
tern Seite allenthalben mit weißen Wurzelfafern beſetzt. Die 
Blaͤttchen ſtehen zerſtreut, und bedecken den Stengel an 
der obern Seite dicht; fie find pfeiemähntichsTangestförmig, a 
am 9 Rande vollkommen ganz, zugeſpitzt, etwas Frunmges 
aka , ia glatt, und glänzend, | * Spitz⸗ — 


* — 
ur — 


iſt ſtiellos, dicker als der Stengel, und: —— | "Die 
- Kapfeln find ſehr klein, BR: und fißen in d — j 
* keln der RU | 


1084 Lamenfsemige Birk. Lyropodium Ä 
| Selago. 


Die kit PR, achfreihig ; ber Stengel J 
lig, aufrecht, gegipfelt; in den Achſeln zerſtreut. Fohis 
arſit, odofarüs; caule dichotomo, eredlo, Jafıi- - 

| giato ;' floribus per axillas foliorum fparfis. 


— — Ein. fü yf. plant. edit. Reich. 

Ki Aa? Um IV. P. 443. N. 9 
a. Sopoli flor. carn, II. n. 1280, 
SER REN A, FPollich. palat. n. 969. 

ne.» Mes eryplog.;2 713. 
— SER 7 Hoffen. — Flor. Irp. 16, 


n..6. 


Lyeopodium caule ere Ro — Lim, 
for. Lappon. p. 340. Mm 420. 


Ä  Lycopodium frica ſeſſili, folüis Knabe lan- 
in teolatis, —59— Halter. hifl m. 1716. 


Wohnort. Am Ofenlochberge: auch am Unter 
SR ferner im Zilerthale. A, 


Bluͤt hezeit Auguſt, RER 4. 


Beſchreib. Die Wurzel beficht aus langen, ‚gabs 
M Faſern Die Staͤmmchen ſtehen gerade, und auf 
recht in die Hoͤhe; fie erreichen die Länge von 3 bis 4 Zolle, 
find hart, oberhalb in zweyzeilige Aeſte getheilt, Die fich 
wieder in werfchiedene Eleinere fpalten, und durchgehende 
dicht mit Blättern beſetzt find, welche gleichſam 3 Reihen, 
2 Ecken a der Länge der Lage bilden. Die. Blätt: 

| en 


H 

— ii N  % 

et find. unten wagreöt, en aber ſatrecht ausgehreltet: 
alle pfeiemförmig lanzettähnlich , fpisigfichend , etwas ge: 
 wölbt, haͤutig, fleif, glatt, glänzend, am Nande, unter 
dem Vergrößerungsglafe,, gekerbt erſcheinend, Dachziegel 
— übereinanderliegend , und bleich » gelbgrün. Sin den. 


infeln der Blätter, vorzäglih gegen die Spige der 
Stämme und Aeſte, ſitzen flache, nieren⸗ oder mondfürs 


mige, anfangs gruͤne, bey der Reife aber gelblichte zwo⸗ N 


ſchaalige Kapfeln, weiche ſich wagrecht oͤffnen, einen bleich⸗ 
gelben, ſehr feinen Saamenſtaub ausſtreuen, und das 
ganze Jahr durch noch offen firen bleiben. 


— Gebrauch. Dieſes Kolbenmobs beſitzt purgirende, 
und Brechen ercegende Kräfte, zu welchem Ziele mian dag 
Dekokt hievon in Ingermanland, und Caffubien ber 
nuͤtzt. (2.) Im einigen Offizinen Schwebens iſt es uns 


ter der Benennung, Muſcus catharticus , bekannt, und 


wird in Geftalt eines Dekokts als ein Brechmittel bey 


robuſten Perſonen, jedoch ſehr geringer Doſis, verordnet, 


da es ſonſt Confulſionen erreget. (2.a.) Ferner befoͤrdert 


es die monatliche Reinigung. Auch als Wurmmittel fol 


es die Erwartung der Aerzte befriediget Haben, Als eine 


‚Pferdarzney kennen es die Aerzte, und Schmiede, Das 


grüne Gewaͤchs mit Waſſer gefocht, das Rindvieh, und 
Die. Schmeine damit gemafıhen , vertreibt die Läufe, Es 
iſt auch dieſer Baͤrlapp bey den Zillerthalern daher unter 
der Benennung⸗ —— bekannt. (2.b.) | 


1085. Sähriger , ‚oder. wachhoſderblaͤttriger 
Barlapn. Lycopodium annotinum.. N 


FR Die Blätter serffrenf, fuͤnfreihig, lan —— Aa 
—— di ige mit —— Jahrstrieben; die 
En 
a 
(2) Faller e.« a. a. 7— Lichtenſtein h a. O. 209. 704. 


(2.2.) Fl Lapponich. a. 0. 9 
‚2. b.) Neturhiſ Briefe. ter ®. p. au 


N 





\ 


ar 


k 


BE 4 


e 


iR. 
u ' 
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Ki A: BZ u, 


Endaͤhren eh ) fiietos, aufrecht, glatt Foliis anf | 
fs , qüinquefarüis , lamceolatis, Juhferratis; furcu- 
fis annotino- articulatis ; —— ter minalibus, ig 
riis, jejilibus,, ereöis , Bra. 


_ ycopodium annotinum. Lin. Jpee.plant. 156 6. 
ie N. AL, a 

Scopoli for. Arn. IIn. 1282, 

+ Waft. erymiog, 272. | 

Schrank. baieriſch. For.n. 1444: 

Hoffmann — — 215 


en 


Wi Lycopodium u erefto, Fri ich —— termi⸗ 
nali. Linnt. flor. Lappon. 339. n. 419. 


* 


won Lycopodium ramis grolixis, fieis fe eM über, 
- folüs Imearibus [ubferratis, Haller, hifl,.n, 1720, 


Wohnort. In ber waldigen Gegend bey Leopolds 
kron; auch am Untersberge nach Herrn Funk. 


“ Bluͤthezeit. Junius, September. IM.“ 


Beſchreib. Die Staͤmmchen find fang, kriechend, 
oder wurzelſchlagend, und“ erreichen oft eben jene Länge, 
wie das gemeine Kolbenmoos, (L. claratum) nur find 
die Aeſte an der-gegenmärtigen Art länger, und: theilen 

fi in mehrere kleinere, die fi abermal wieder theilen. 

Die Blätter ſtehen viel weitlaͤufiger, nicht fo gedrängt, y 
nd Dicht wie bey jenem aneinander, fie find, langeftförmig, Ä 
ſcharfzugeſpitzt flach, am Rande etwas gezaͤhnt, in der 
Mitte mit einer Blattnerve verſehen, und laufen am — 

me herunter: übrigens find fie ſteif, in ihrer Jugend dun⸗ 

kelgruͤn, wenn ſie aber aͤlter werden, ſo erhalten ſie eine 
„mehr gruͤngelblichte Farbe. Sie haben eine verfhiedene | 

‚Richtung ;. bald ſtehen fie ganz gerade ,, bald weit ausei ⸗ 
ander geſperrt, bald ganz wagrecht/ ober auch —— — 
F ſchla⸗ 9 


9 


fi \ | 339 ed N A 3 j # e F 
J * MN W a 


* 


Ma — Me ae 
(ölägen un. oft And fie ganz —— Wenn ſie 


trocken werden, find fie ſo hart, daß ihre Spitze flechend 


ift-, Die Endungen der Ranken, und Aeſte ſind ziemlich 
aufgekhwollen , welches zam Theile die Bier dichter fiehen: | 


den Blätter zu. verurſachen ſcheinen, und laſſen bald juͤn⸗ 


gere, zwengeilige Aeſtchen hervorbrechen, an welchen ſich 


auf der Spitze die Aehren befinden, welche jenen , an dem 


gemeinen Kolbenmooſe, aͤhnlich, aber flieltos find, und | 


etwas größere , breitere, faft dreyeckige und fieife Speltzen, 
oder Schuppen haben , in deren Binkeln ſich die a 
fifationen befinden. 


Gebrauch. Diet Kolbenmoos fee ob. 


1086. Alpenbarladp. Lycopodium alpinum. 


Die Blätter vierreihig, dachziegelförniig , ſpitzig; 


die Stengel anfrecht, geſpalten; die Aehren ſtiellos rund. 


Foliis quadrıfariam imbricatis, aculis ;- —— erc ⸗ 


Bis, bifidis s. Jpieis Jefjilibus, teretibus. N x 


EN alpinum., Lin. ff. plant. edit, 


| "Reich. IV a 
u a Wels — 
net Hoffmann Deutſch. Flor. ; I i 
6; —— N — — N E 5, Ne 4. 


NR alpinum caule repente — ra⸗ 


mis fajcteulatis [aßigiatis,, m: angulos reitos a caule 








N — 


en Aor Salisb. n, a ar 


Bohnott. * dem Berg ‚Deo | in I de 


\divergentibus , "fübtus in fing ineulis. linea longitudinali 2 


 Lycopodium. caule repente ; ramis tetragorit. 3 — | 
* for. lappon. p. 338. m 417. Tab. Xl. Ags 


— 


4 VE — [oz — — 


—— 


* 


Blutheneit. Zutus Oftoben, A 


Beſchreib. Die Stengel kriechen lange furl; und h 
find ig; die Nele find gablig, aufrecht, Kurz, und 
gleichſam gebüfe lt. Die Blätter, deren meiſtens 4 in 


gleicher Anwachshoͤhe ſtehen, ſind dac hriegelförmig übereins 


ander gelegt, und machen den Stengel gleihfam ſtumpf 
viereckig; fie ſind lanzettfſoͤrmig, gelblichtgruͤn, und weite 


complanatum. 


Täufig Bapa Die) RN iſt und a 
mig. A 


1087. Biegahige Baͤrlapp. ——— i 


Die Blätter zworeihig, vermachfen: auf ben Ober⸗ 
‚fläche einzeln; die Achren gepaart, geflielt. Foltic bifa- 
riis connatis: fuperjictalibus —— ſpicit gemi· 


— eh Lin. Pf. plant. rd 


Reich. IV. p. 445, 0.16: 


Scopoli ‚for. can. I. m. 128 14 
ollich. palat. n. 97°. 


Schrank. Gaierife for. n, 1445 5 
Hoffmann Deutſchl. For. II 


PIE IE 


4 


Lyeopodium caule repente, ramis triqueiri 


pm. Linn? flor, lappon. p. 337. m. 416. 


copodium frieis petiolatis, quaternis , — 


| 


büs komplanatis, folis adpreſſis. Haller. hifl..n. 1723) 
Wohnort. Su bergigen Baldıngen im Yanganı, 


Bluͤthezeit. Julius, Auguſt. 


Beſchreib. Dieſer Baͤrlappe hat iur fen 


ang wie von irgend einer Art Sevenbaums. 


Me oder Ranken — die — Yefte aber ftehet 
getade 


f 





- 


- — a 


BR in die wellen Ah in eier a fd © 


flach, und bläfterreich. Alle Blätter Gegen dichte dem 


Stamme, und den Yeften angedruͤckt. Die Blätter fichen 
 vierfach-herum, und. die. beyden Seitenblätter ſind ame. > 


men gewachſen; Die Nath wird von den obern einzelnen‘ 


anliegenden, ſchmal / lanzettfoͤrmigen Blättern bedeckt; die. 
beyden Seitenblaͤtter ſind breit, ſehr zugeſpitzt, und die 
‚Sitte iſt einwaͤrts gebogen. Die Bluͤthenſtiele ſind nur 
hie und da mit einigen. Schuͤppchen beſetzt, nnd tragen wal⸗ 
jenfürmige , felten einzelne, meiſtens zwey⸗ auch drey⸗ 
und vierfache Aehren Die Schuͤppchen dieſer Aehren find 


eyrund, und lanzettſoͤrmig, und endigen fi 19 mie einer 
Granne. Die Kapſeln find nierenfoͤrmig. ie 


Gebrauch. Dieſes Kolbenmoos giebt, eine ſchöne ie: 


ſeuergelbe Farbe. Man muß es aber lei) | im Fruͤh jahre, 
wenn der Schnee zerſchmolſen iſt, ſammeln, trocknen, and, 
mit den Händen zerreiben; das au Pulver zerriebene Moos 
wird alsdang auf Das zufärbende, ſchichtweiſe in ein Gefäß, % 
‘gelegt, etwas Waſſer darauf gegoſſen, mo man es etliche 
Tage fiehen läßt, bis «3 fäugrlih wird. Das bineinge · 
legte Garn hat alsdann fchon ziemlich die gelbe Farbe ers / 


sale, welche durch das Kochen noch ſtaͤrker wird; hier⸗ 


anf wird das Garn heraus genommen, abgewaſchen, und 
getrocknet Man kann auch die Zeuge vorher in Hann. 


beißen damif die Farbe noch dauerhafter wird; Die 
, Weftobofpnifchen Barern ſammeln dieſes Moos, und 


Birfenblätter gegen das Ende des Junius, und färben da⸗ 
vorigen bey⸗ 

den Stuͤcken zugleich kochen laſſen (2. c.). Auch Wund⸗ 

$ kraut, oder die Wurzel der großen Neſſel wird an einigen 


mit ihre Wollenzeuge ar indem fie felbe mi 


Orten zugeſetzt. In Rußland mird dieſes Moos mit eins - 


—* Arten, dis. ae a Br * und mit bem 

= Ne Bi 

Rz €) 3 Hallen 4 a. a. F ae, Iapponicn. Pr % 9; 
Sat. — II. „Bar age 8: Be 


* 


uk 


; Faͤrberginſter zum a —— Die Mordua⸗ 
ner weicken ihre Wolle, die ſie faͤrben wollen, vorher. 14 


Tage lang in eine Lauge von dieſem Mooſe. An den 
— hält ſich eine Cochenille auf (2. d —* BANN 


R 1088. Scweherifder Baͤrlapp. ycopodium 


helveticum. 


| Die Blaͤtter woreihig, abſtehend; auf der Oberflaͤ⸗ 
a wozeil ig. Die Aehren gepaart, geſtielt. Foliic bi- 
Jariis patulis, — diſtichis; ſpicis gl, 
“ BI MaRe 


\ Lyeopodium helveticum. Lin, Po. plant. — 
Reich. IV. p. 446. N. 18. 
| Scopoli Aor. carn. II.n. 1283. 


Typen radicans. Schrank. bare, Nor. 


Ne 1447. 
2 — Primit. Nor. Solich. 
BI. N. 856. 


1... Hofmann Deutſchi. for. ‚78 


j pP. I 64 N. 8. Ä 
A REN caule plano , folüs Juperne quater=. 
mir, “inferne binis; [picis — petan Haller 
N/’1718: 
Wohnort. Auf dem Kapiısiner : Mönche « und 


* ——— hey Salzburg; auch in Werfen — der 
Kalchanbruüche an Baumwurjeln. — 


Bluͤthezeit. Julius, Auguſt. M. 


Beſchreib. Dieſer Borlopſ hat dem Anſehen nach 
J— viele Aehnlichkeit mit einer Jungermanie. Der Stamm 
iſt duͤnn, Dar —— und kriecht auf dem Boden. Die 
0, Nfle 


a &.) geippiger Anzeigen * 2. 69. 


* 


= ä ni * 
— —— 





N * ———— 
Se find a abfiehend, und‘ Bilden. — Ecken. 


Die Wurzeln kommen bey den Winkeln der Aeſte herfär, 


find faft haarduͤnne, über ı Zoll lang, und blsweilen aͤſtig. 
Die Blaͤttchen find vierreihig: mo Reihen ſtehen weg — 
die beyden / anderen decken die Spule oben dachziegelförmig ; 


erſtere find Breiter, größer, rundlicht eyfoͤrmig, gemölbtt 


letztere find kleiner, alle grün, werden aber. im Alter vft 
roͤthlicht. Die Aehren find gablig, die Gabelſtuͤcke, oder 
— gemeiniglich ungleich lang; bisweilen find die. Ach: 
ven auch nur einfach, allemal aber fehr fang, bis 4 Zolle 
lang, duͤnne, rundlicht, und weitfchichtig geſchuppt. Die 
Kapſeln ſitzen in den Winkeln der Schuppen, find zwey⸗ 
klappig, nierenförmig ,. wie Die Auſternſchaalen, und öffnen 
ſich auch mie divfe, wagrecht; fie find. von zwofacher Gat⸗ 
fung: die untern enthalten 2 bis 4, fehr Eleine, gelbe Kür 
gelchen; die, ‚oberen aber, einen — eg N oder 
Infranfarbigen Staub. iS ! 


1089. Seingegäßnter — Lyopodium. 
denticulatum, Ä 


Die Slatee zu 9 lanſettſbrmig faſt anhhtig; 
die Bluͤthen einzeln, in. den Achſeln der Blätter jerfireif: 
Foliis. quinis, lanceolatis, Jubferratisy floribus foli= 
tarüs, per axillas ſpurſit. Prim. flor, Salisb.n, 825: 


"Polis, bifaris, fuperheialibus imbricatis; fur je 


culls repentibus floribus fi arſi J— Linne Rs —— 


edit. Reich. IV. p. 446: m 19, 


yxcopodium caule plano, folüis faperne ——— 
nit inſerne binis; ai Al petiolatis, —— 
bi id made. d.— et. | 


Wohnort. Im Hinterſee. 


Blüte, Julius, Auguſt — N 
a ee 


—53 Anmerk. — Art if nit N“ ——— N \ 


> gewandt » und H Wer. Hält fie fogar für —““ bern. 
feiben, — des Er helvei, » " Br. 


4 


J KXIV. ¶Torſmobo. syhatenn x 
er a ee 
De Staubbeutel iſt mit einem Del vers 
en hat eine alatträidige Mündıngr und. 
keine Kappe, nad. — — Kapſel 
der Mundrand nad Männliche Biiitben: 5 
Se den keulenfoͤrnugen Enden der obern 





=” = Zyweige nah Schranf, Kapſel auf 


einen runden, den Blüthenfticl en bidenden 

>. Ruötchen figend; oft von Dem untern abge⸗ 
riſſenen Sheile der Kappe umgeben, der 
| mann. — nach — N 





— 


—— Zorſmods Sphagnum paluftre. : 


| m Hefte abwaͤrts hangend. Ram defexis. — 
— Pa Lin. /üR. plant. ed. ‚Reich | 
hr IB 
| alas llich. palat. n. 971 I, wi Ei 
le Scopoli. carn. II, n. 1234, 4 
— ramis ter eibus pendulin Haller, i 
—— Ni 1724 war. - 4 
| Wohnort. auf torigen Emmi im Bias. 
auch bey Salzburg: | | | | 
Bluͤt hezeit. Shyumet. — * 


‚fie fin) —* u Ye, oſt Sie 2 — Tan, 2 
anf: 7% 
9. ; — 


ES 





vr. 4 —24 a) —23* — 
me f . Lee" N * nF 


— 


fr, fehr ine. und — — Die ale, in‘. 


welche ſich die Stämme theilen find einfach, ſtehen wech ⸗ 
 felweife,. unten in einiger ‚Entfernung von einander, oben 


aber faſt buͤſchelweiſe ſehr gedraͤngt, find rund, abwaͤrts 
gebogen, und dicht beblaͤttert, vorzüglich auf der Spige 


mp. die‘ Blaͤttchen ſehr angehaͤuft beyſammen ſtehen, 


‚for daß ſie einen dichten Strauß bilden. Die Blaͤttchen 


find eyrund, faſt lanzettfoͤrmig, und liegen abwechſelnd WM. 
| vierfacher Reihe, wie Dachziegel übereinander, Sie fi nd | 
an derakifchen Pflanze ſehr weih, an der Ainekenen aber 


häufig, elaftifch, rauſchend. Die untern haben eine weiß: 
lichte, die obern, vorzüglich aber die mittleren, eine gran 


— bisweilen auch eine rothe, oder purpurartige 


Farbe. ! Die Saamenfapfeln seigen ſich anfangs zwiſchen 


den bläfteratfigen Schlippehen auf der höchften Spitze des 


Stammes, und der Aeſte; ſie find ziemlich rund, und ba: 
. ben beynahe das Anfehen faftiger, brannlichter glaͤnzender 


Beere; dieſe ſcheinen zuerſt ſtiellos zu ſeyn, und tief zwi⸗ 


ſchen den Blaͤttchen zu ſitzen, fie heben ſich aber bald, von 


einen dicken, weißlichten, 2 bis 3 Linien fich verlängern | 
den Stiele geftügt, empor. . Die folgende heit mit 


dieſer Art ſehr viele Aehnlichleit. — — 


1091. Dis gemeine Dorfmoos. Spk 


4 


— eymbifolium. a 


——— hangenden wahenförmigen Aeſten, und | 
— Tonistfärmigen 2 ättern. Ramis declinatis, tere= 
tibus ;, — ji Hlanceolatir. Primit, ‚for, Salisb, 


Me 816. 


Spiagnum —— ium. — — a # 
i Schrant. baierifch. For. p. 1347. 
\ ee pahufre molle deflexum, [auamis cym= R 


— a ia ka N ab3. — A 
Bey. ; Bon 


— — 


34 | — — ge 
Wohnort. In f fumpfgen Sorten ,. und 


N 


— * A N 
Blüthegeit, Sommer. 000 


Anmerk. Sinne’ ſah diefe Pflanze für eine € Spief: 


art; oder Barictät von 8. palufre at; erfi neuere Bo— 


faniften , 4. 2. Herr Erhard, Hedwig, Schrank, fuͤhr⸗ 


* fie als eine eigene Art anf. 


Gebrauch. Die Lappländer — ſich aus N Ä 


ger füllen Damit, die Spalten ihrer hölzernen Häufer aus; 


® Sorfmoofe Kiffen, und Decken; die Nuffen und Norwer 


88 fängt aber leicht Feuer, Nach Dillens Derfiherung 


| fH 045 Noliis ovatis 3 acutis, ‚conniventibus. 


den Torfe ab, und mac Moräfte zu Jormeoren 


ccœoxxxv. Ohnmund. Phafeum, 
U. 3 | | 


verſehen, hat faft eine gefranzte Mün- 


ſollen es auch die Renuthiere freffen.  Serner giebt diefeg 
Moss die erfie Grundlage su dem in der Folge erjengen- 


— Der Staubbeutel iſt mit einem Det 


dung, und eine faft unmerklihe Kappe 
nah Linne. — Die Kapfel nit dem blei- 


gen Decel gefehloffen, abfaltend , nach 
Schranuk. — Die Kapſel faſt ſtiellos ge⸗ 


ſchloſſen/ mit dem Anfage eines DRAHT 
” * Doffmann. ö | 





1092. Stengelifer Obnund. Phafeum 
‚ Acaulon. | 


Su, der Staubbeutel ſtielos; die Blätter eff 
mig, ſpitzig, aufammenzgeneigt. Acaule; anthera ff 


Pa- / 


y 


—* 


x — f: 
a — ver ER 6 
Pam acaulon, Lin. fu plant. edit. - Reich, 
up 450 mi 
Pollich, palat. n. 97 . 
Meiſt. erypt. 267. 


Ir Sphagmum acaulon , folüis ovato- Ioncolai > 
pilo arifiatis, ‚Haller. if, N 1726. | 


u 


Fhafcum cufpidatum foliis ovatis, obtufis, ae 


minatis, fubpatulis: — conniventibur. Prim. 
‚for. Salısb. n. 815, 


 Pha/cum cufpidatum , ; caulefcens ‚ folüs ovatis 


eufpidatis patulis: terminalibus erelis conniventibus. - 


— Deutſclil. for. IL p. 19. n. .. 
Wohnort. Gaͤrtenland, Aecker, Modererde. 
Bluͤthezeit. März, April. 


Beſchreib. Die Wurzel, ift ſehr zart, und safe: 
rig. Die Stengelchen fehlen ſehr oft, nur bisweilen ſind 
einige, ſehr kurze, einfache vorhanden, welche am Grunde 
verbunden zu ſeyn ſcheinen, dichte hellgruͤne Raſen bilden, 
und braunroͤthlich ſind. Die aͤußeren, und unteren Blaͤt⸗ 
‚ter find kleiner, aufrecht, und wegſtehend; die oberſten, 
und inneren aber ſind ‚größer, und angefhloffen, [0 , daß 
‚fie faſt Meine Bulben bilden: übrigens find fie eyfoͤrmig⸗ 
ſtumpf, zugeſpitzt/ hohl, am Rande vollkommen ganz, 
glatt, hellgruͤn, und glänzend, Die Kapfel tft rundlicht 
‚Hein, faſt fiellos, und wird von den zuſammengeneigten 
Dfättern faft verdeckt; anfangs iſt fie gruͤn, — 
Und glatt, nachher wird ſie braun. Der Deckel iſt ſehr 
kurz/ und etwas ſpitzg. ‚Die "nn ift — a und 
Auferft —— | 


1093. 


⸗ 


BL Bin i — — 
1093. Pfr emfoͤrmiger Obnmuth · Phafcum 


fü bulatum, * 


— 

"Sie Blätter lanjett ͤhnlich — —— 
wegſtehend: die oberen aus einem breitlichen Grunde pfrie⸗ 
 menförmig, Polis lanceolato- linearibus „patentinfzu= 
‚lis: fuperioribus ex bafı — was, Frl 
J— ‚Salisb. N. 814 


. Piafeum fubu latum, Schranf Saierif. ‚for. ni 344 
Lin. ſyec plant, 1570. 9. 2 


N: | — llich. palat. n. 975. mit Bi 
De —— ... Weifs erypt. 254. er 


_ Phagnum acaulon trihodes. Haller. hifl n.1727, 


en Wohnort. An Hohlwegen, Strafen, in Wals 
ae dungen, zwifchen der Bederlchte, 


Blůtheꝛeit. Mär — Junius. 
Beſchreib. Die Wartel iſt ſehr klein, und zaſe 


J >. rig. Die Zweige find aufrecht , einfach , fadenförmig, ſehr 


zart roͤthlicht, und bilden ſchwarz⸗ oder auch gelblichtgruͤne 


aſen. Die Blaͤtter, welche allenthalben zerſtreut an den 


Stengeln ſtehen, find faſt borſten⸗ oder haarſoͤrmig; die 
unteren kuͤrzer, an der Baſis breitlicht, und ziemlich wege 


— flehend ; die: oberen aber aufrecht, über die ſichtbare Kapſel 


hinausragen, gelblicht⸗ oder ſchwarzgruͤn wenig oder gar 


nicht glaͤnzend und im trockenen Zuſtande der Spule am | 


gedruͤckt, an welcher fie zerſtreut ſtehen. Die Kapſel iſt 
ſehr Hein, ſteht an der Spitze, iſt ſehr kurz „oder kaum 
geflielt, ehfoͤrmig sugefpißt,. anfangs grün, und. glatt, 
wird aber endlich roͤthlicht. Der Dedel iſt ſehr Hein, - 
und zugeſpitzt. Die Kappe if ſehr Mein, fie.figt an der 
Su der ld " Beer: und dat, er 


’ \ 
Rx HA 
1 — AESEE ; i vo j 1 je x 
4 Ir ‘ KW = Pr ” 2 2 * 
er N B, Ge 
*4 * * Pu 
> E ö * 
— 


— 


— 
— — 


en — a a: 2 = - * F ” 


* —* 
—— * —— 


ea Gekappte. Ar 
GOCLKRAU. Gillmoos. — 
— Re 


en ‚mit: einem Deckel verfehener S take 


beutel, umd eine fkiellofe , bon der. allges 


mieinen Dülle, oder, dem Perihatium — 


eingeſchloſſene Kappe, nach Linne. — Aa 


Eine Kapſel: der Mundrand gekroͤnt, in 
2 Reihen: Die aͤußere mit 16 Zaͤhnen, Die 


5x innere: mit Hure. ausgefpannten Netze, 


a nad Schran Ein doppelter Mund: 
der äußere 1bzaͤhnig: der innere —— 


Der Kapſelſtiel kurz von den Verichaͤtium 


‚man 


* 





1094 Sms Hhumone Pont antipy: ke 


Br & retica, \ ; Bi 
N: — — gefaltet; — oreyreihig/ 
ſpitzig; die Kapſeln ſeitwaͤrts. Folüs complicato - cari⸗ 
natis, trifarüs, Acutis; ranſuli lateralibus. 


z 
N Ar 


— areico Lin. Fu. plant, ed, Reich, 
IV. p. 451. Lr 
u oe \.Scopoli carn. I. n. de 
* RAN i Fi '* »Pollich, palat, n. 976. 
a ee Schrank. baierifch. for, N, ie 
| — Hoffmann Deutſchl. — — 
P7TI.Mı. 


} 


a k x 7 — triangularis Major 2 —— de er 





horum alis ——— Dillen. muſc. ir ab. 3 3. 3 1 


— * EHEN: h ik Dofk 


— 


——— 


\ F 4.7 
5 Se BE TE ©, | 
Hyymum antipyreticum fu ureulis ri capi= 


tulis Jubjelhlibus axillaribus, primordialibus "oblan- 
gis, teretibus. Necker. meth. muſt. pe 191. Mm 48. 


Hypnum Ya complicatis ; ovato- Ianceolatis , / 


| capfulis exalis petiolatis, ovatis. Haller. hif, N. 1794 


Wohnort. In zeigen, Släfen, Duck, Baͤ⸗ 


sn und Wafferfällen. | 
Bluͤthezeit. Sommer, Herbſt. 
Beſchreib. Die Staͤmmchen find lang, ſpannen ⸗ 


lang, bisweilen auch mehrere Schuhe lang; ſie theilen ſich 


in verfihiedene,. bald einfache, bald getheilte, herumſchwei⸗ 


fende, lange, auf dem Wafler. ſchwimmende Aeſte, und 
ſind purpurroth. Die Blaͤtter ſitzen in dreyfacher abwechs⸗ | 


Vender Reihe frey, und aufrecht rings um den Stamm." 
und zwar ſo, daß fie demfelben gleichfam ein dreyeckiges 


Anfehen geben, und daß der purpurrothe Stamm ſelbſt den⸗ 


noch wahrgenommen werden kann: uͤbrigens ſind ſie eyrund⸗ 


lanzettfoͤrmig/ ſpitzig, ruͤckwaͤrts vertieft, einwaͤrts erhaben, faſt 


durchſcheinend, glatt, am Rande ganz, im reinen Waſſer 


angenehm dunkelgrün, im fichenden aber dunfelfärbig. Die. 


Saamenfapfeln, welche an den Seiten in den Blattwin⸗ 


keln ſitzen, find faft geſtielt, eyrund, dichte von dem Ve: 
richaͤtium eingehuͤllt, und oberwaͤrts an ihren breiten 
Rande mit ſcharlachrothen, haarigen, Fangen Franzen, die 


dag Periſtoma Bilden, beſetzt. Der Deckel iſt Fegelför« 


- mig, Braun, und trennt ſich auf-die mäffigfte, elaftifche 
Ä Bewegung worauf ſogleich das Periſtoma ſichtbar wird; 
und der grüne bisher in der Rapkl befindliche‘ 1 

‚ Raub heraustritt. 


Gebrauch. Dieſes Moos ft, wenn es unter — 


maͤuer, beſonders die Kamiamauern, genommen wird, 


„Um um ro RIM Feuer wiederſtehen. Mit ** 
oder 


—* Cihlen Biere at wird es im pet Be 

— ig dienuch amgeröbn. (a | 

21095, "Gefiederte Huͤlmoos. —— | 
pennata. 


\ 


Die Stätte Wworeihig, wegſtehend; die Kapſeln kt N 
waͤrts. "Folits bifariis | — —— laterali· 
bus. | ‘ 
Foninali pennata, Ei of. — 945 3. | 

Weber Jpieit. n. ı RE NE 
—— Hedwig. mufe.:3. Try 
Na N u Pollich. palaf. n. 977% 


Wi ja vennota. Kriechend; die Zweige aufrecht, 

in zwo fich deckenden Flächen gefiedert ; die Blaͤttchen Tan. 

la: geſpitzt, auf ber Oberfläche gewellt; die Ka: 

pfeln fiielos, aus. der Mitte, Schrant baieriſch. flor, | 
2. 1368, Primit. flor, Salish, NE re 









—— yynum caukbus diflichis, ‚ramofis , follit.on ova- 
is, transverfim wndofis. Haller. hiſt. Ti ab. 46. f2 


Hypnum Yurculo penmato,  decumbente, ſoliis 
Re -rugofis acutis recurviufeulis , capitulis axil- 
laribus fefiilibus, Fubeylindraeeir Necker mich; — 


AP 139. Ne 50 Bi: 


j folüis. bifariis lanceolatis veſime acuminatis, capfula 
werichaetio immerfü. afmaon Deutjchl. for. ih | 
V. 5Te N. 9 r RR 
Syhagnum he undulatum , uagina Im — 
*— Dillen. Muſc. Tab. 32. fig.9.  . | 
Wohnort. An Baumrinden im Dinterfe ie 


Plitbegie. Sei, 


a3 
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Hynum pannatum , fronde Fin pinnata, 


ER, 
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dert 
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—— ‚Die, Wurzel —* aus ſchr feine 
em, welhe an den Seiten, und am Grunde dee 
Stämmehen hervorfommen. "Die Staͤmmchen Eeichen, 
fie bilden Dichte, glaͤnzende Raſen, find zart, und. theilen 
ſich in dicht neben einander fichende Aeſte wechſelweiſe. 
Die Aeſte ſind aufrecht, und wieder in kleinere Aeſtchen 
gefiedert ⸗ gertheilt, welche zolllang ſi ſind, und an entgegen⸗ 


—— geſetzten Seiten wechjelmeife am Hauptſtamme ſtehen. Die 


Blaͤtter find an jeder Seite Doppelt, zworeihig, und wech 
- felmeife nahe aneinander an enfgegengefegten Seiten geftellt x 


uͤbrigens durchaus ſtiellos, gegen die Spitze krumm, an⸗ 


zettfoͤrmig, mit einer Spitze quer mit Falten gewellt, 
Hell, oder gelblicht grün, glänzend, glatt, und zuſammen⸗ 
gedrückt, Die Kapfeln figen paarweiſe gebuͤſchelt, oder 
auch einzeln an den Seiten der Staͤmme, und Aeſte, und 
ſehen gemeiniglich nach einer Seite; fie find eyfoͤrmig lan⸗ 

zetlaͤhnlich, zugeſpitzt, rund, glatt, anfangs gruͤn, im 

Alter aber roͤthlicht. Der Kapſelmund beſteht aus weißen 
Franzen. Der Deckel iſt geſpitzt ‚und an der Baſis roͤth⸗ 
licht. Die Kappe iſt pfriemfoͤrmig, glatt, und haͤlftig. 
Das Perihätium, in melden die Kapfel ſitzt, beſteht 
aus lansettförntigen, glänzenden ı in eine pfriemfoͤrmige 
Spitze auslaufenden Blaͤttchen, welche die umge⸗ 
und Ei, le — me 


a1 
fr 
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— Dlheichon, Sa ei 
— — I En moos. ee Wi — 
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— ® Bert, — — 
R. en 


De: — iſt ie einem Degel 
verſehen, ruht auf einer überaus Heinen 


AN BBUN? 1. und die Kappe ift zottig. 


Die weibliche flernförmige Sntlores 
ſcens fist auf einer befondern Pilanzes 
- nah inne, — SKapfel; der Mund wird 
— in einer Reihe; 32 Kronenſtuͤcke; 
8 Be mie eier Haut verbunden, nach 

rauf — Die Kapfel figt bisweilen 
u einer akantigeu Apbophyſis. Die Kanye 
iſt von der Spige abwärts baarig: Das 







zaͤhnen verſehen, welche an der Spige 
URN U 





| 11096. Gemeine Daniel‘ use 
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' Reich. Ir p. 455. M. 7 


ai carn.m.1289. IR | 
Pollich, ‚palat. WINE... 

N offen Deuſſch. Ber: 3 23. n 

U, 1a a is 
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Reg iſt einfach, und. mut mehr 8 © 
Bi einer Haut verbunden 7 nad — — 


— cormmne. 3 Su: — edit, * F— — 


\ f Kran ı . — 


3 ) * 
ae rn 
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 Polyirichum —* Huccabläfttige Stein) 
. Der Stamm einfach: die Kapfel vierfantig; Die Kappe 
. behaart; die Blätter Kinienförnig : fangettähnlich ; haarlos 
ſaͤgezaͤhnig. Schrank. bateriſch. — ——— — 
NAor. Salisb, n. 822, 


— " Polydr ichum guadi ah are vulgare, Yucca 


follis Jerratis. "Dilien. mufe, Tab. 54. f L. 


Munium calyptris ulllofis s, folüüs ferratis, cafe 
ls quadrangulis , * midi. de Sur 
—— 


Wohnort. ga fmpfien, feuchten. Badınım 
auf dem Boden. | 


Bluheyeit. Zunius Sufins, 


Beſchreib. Die Wurjel iſt OR und 
gebt tief in. die Erde. Die Staͤmmchen find. gewöhnlich 
1. Spante, oder einige Zolle hoh, auf ſehr naſſen Boden 
erreichen ſie aber oft eine Höhe von 1 bie 13 Schuhe; 
übrigens find. fie meiftens ſehr einfach , gerade , rund; 
. braun, vafenbildend, und unterhalb blätterlos. Die Blaͤt⸗ 
2 tr, womit fie Dicht beſetzt find, haben ohngefähr die ‚Länge 
eines halben Zolled, find. lanzettförmig , ſpitzig, auf Der. 
Spitze fteif gekruͤmmt, und heilgrän. Aufgetrocknet wer⸗ 
den fie dunkelgruͤn, im Alter braunlicht, gekruͤmmter, und. 
krauſer, am Sande gerollt oder, wenn fie noch friſch find, 
fehr fein ſaͤgenartig gesähnt iſt. Die Blütbenftiele kom⸗ 
men ganz auf der oberſten Spige der Staͤmmchen einzeln! 
zum Borfgein; fie, find 2 bis 4 Zelle lang, gofbfärsige 
— und von dem Perichaͤ ium, das aus haͤutigen, 
bleichfaͤrbigen Blaͤttchen, und einer purpurbraunen, roͤhri⸗ 
gen Huͤlle beſteht, begränst. Die Kapſeln, die auf dieſen 
Stitlen fisen, fi ß nd. lingliät, biereckig, ‚oder parallelepipe⸗ 
Bi ls wär, Daun gelb, und in der Folge purpur⸗ 
BR. N 


— * 3 E jr ! r f \ 


Rn 


Pen Diele fit: a einer. hald braumen Bald grünen 


Apophyſi is, und ſind mit einent flachen in der Mitte zuger 
fpigten Dedel verfehen ; worauf, wenn dieſer abfaͤllt, ſich 
ein fafranfärbiges, aus ziemlich weißen, unter dem Sud 
elafe mehr fichtbaren Franzen beſtehendes Periffoma zeigt. 


Gebrauch. Dieſes Moos, welches auch die Benen 


ungen guldenes eg goldnen Widerthon führt, 


| 


| 















| | 


wird noch heut zu Tage unter den Namen, Adiantum 
aureum , wer Mufcus capillaceus major, in den Apo⸗ 
thecken aufbewahrt, und bismeilen den fünf famöfen Haar⸗ 
kraͤutern beygemiſcht. Man ſchreibt dieſem Mooſe zuſam⸗ 
menziehende, heilende Kräfte zu, wie es denn ehehin, im 
zothen Weine abgefocht , wider. den allguftarten nionatlichen. 
Fluß, fo wie das davon abgezogene Waffer in dem Seiten⸗ 
Rich wirkſam befunden worden feyn fol. Mit KERPEN. 


Nugen werden eine Art von Beſen, oder Kehrwiſchen daraus 


ebunden , mit denen in Schweden, England, auch in vers 


‚Tehiedenen Gegenden von Deutſchland zum. Scheuern der 


Backoͤfen, und hier zu Lande zum Abwiſchen des Staubes, 
‚and Spinnengetveders in den Zimmern gebraucht, daher 
auch Staubbefen genennet, und nad Salzburg zu Marfte 


gebracht merden. Die Lappländer bereiten fh Betten 
Bee u * im Nothfalle ihrer Ruhe zu pflegen. 


1097. Auocskättiger Biterthon. BarMRen. 


al old es, 


Die Kapſel⸗ —— die bi behaart; der 
Fruchtſtiel vben gewunden; der Deckel niedergedruͤckt, mit 


calypira pilofa; pedunculo apice contorto; opereulo 
— roſiro conico. Prim. for. Salisb n. 823. 


“ Lab. 14, 
Se 


einem Fegeliörmigen Schnabel. Copfula cylindrica; 7 


DW 


u. — — 
\ 
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sin anfallen aloiden, Hedwig adumbr. 1: a Ä # 


N; a A A | RS \ 
Nr —J | . | N N NR | % 
ee #8 9 © — Eis vun n.13 —— 
| 9 ee“ av Hoffen, — For. ER — 
X rs 4 vr N. ‘6. a y ARE x ‘ 


© en parvum, aloes. Folio — — 
Ei oblongis, Dillen. Mafeor. Tab. 55. fig: — 


Wohnort. In Wälderh im kunan nach Sera, 
‚sun Helmeeith. — 


Bluͤtheʒeit. Herbſt und —— 


eſchreib. Das Stoͤmmchen iſt ——— ein⸗ 

fach, und ausgewachfen dunftlrorh.. Die untern Blätter, 
find | hr Elein, glatträndig; die obern faft gleichbreits oder 
linienformig : lanzettähnlich , platt, und. an der Spitze (ehr 
merklich ſaͤgezaͤhnig eingeſchnitten. Die Spamenfapfel iſt 
son ihrer ſchmalen Apophoks an wahenfürnig, zuerſt ger) 
rade, hernach aber etwas ſchief geneigt: ſo lange ſie noch 
Saamenſtaub enthält, iſt fie gruͤn, nad Ausſchuͤttung deſ⸗ 
ſelben aber wird ſie braur weißlich · Det are hat einen, 

| — Schnabel. 


J 
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| n 1098 Harmalbs- Widerthom Polprichum 


harcynicum. 


Die Kaskıt aufrecht; walzenfoͤrmig; die et ein 
teerbrochen behaart; die Blaͤtter nadelſormig, am Grunde 
mit einem haͤutigen Rande, dicklicht; die unterſten ſche 
kurz. Cap/ula erecu, .cylindriea ; calypta inter 
rupte vilo, o/a; folus fübulatis, er af ufeulis ; bafı mem- 
brana .aculist infinis minimis, ‚Erimit, For. a, 
2 Ba u © Nr 
— ha ern em. — — Ih } 
| "Tab. IR, \ E 

nn x Söra. baierif, Hor.m. 70 


2 €, Jr ’rtho- 5 


⸗ « Bi 0, | — | 
er gi 65 
RR herc: ymicum * folis — 

a: concavß incurüis, capfulaereiia urceolata, 


BR Deusfchl, for, H. v. 25. Mn TUR z 
R Wohnort. Sm Hinterfo n | 


Bluͤthezeit. Julinc. 


Anmerk. Die Blätter fiegen im Yiodnen Zufande 
an, feucht aber ſtehen fie weg; fie find übrigens blau grün, 
und Bu Farbe karalteriſ it den ha vorzuͤglich. 


ocorxxxvin Sternmooe, Noium, 
Ur | 


Der Staubbeutel bat einen Dedel, bie Kappe 
it eben. Die weibliche Inſloreſcenz ſteht 
bvon der männlichen abgeſondert, Und ſtellt 
ein nackendes, gepudertes Köpfchen vorz fo 
beſtimmt Linne Diefe Sattung — Nach 
Hoffmann ift der Kapſelmund dopveltt 
ber aͤußere Gen der innere haͤutig, und 
etwas zerriſſen. Die Kapye glatt. Die 
männliche, und weibliche Blůͤthe an der 
2: 4 Der Bram KM 








usb is € Shnmone. Mntün — 
= N ‚litolium. 
Ds Stätte — * teilt, enges, tigffehend, ir 
durchſcheinend; die Blüchenftiele gehäuft ;- die Kapſeln ni: 
ckend. Foliis oblongis unklulatis ferratis; patentibus ,. 
— N rduncu li — — Bubanlibun 





eu, Sun I Vand De iu. 
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RE 66 4 * ws Der ' ir” ‘4 

. Mdun Ferro Lin . Mm. veget. x RM 

m | n. 16, H SL E 

SR, - Pollich. — N. oo, E 
ne...  Necker. meth.. mi uſc. p. 21 6. 

8.27. ; 


"Mio ll Sr Deu hl, Ar H. 1 


N Peils. erypt. — EN \ 
u Polhe! . palat. p. 67.9. 991. de 


en . Hypmm ungulatum. Shranf, baten io. Fer: | 
m. 1422. 2. 7 
Biyum — Weber * n. 86. “1 


.  Bryum dentroides pol ycephalon phyflitidis Folio" 
 undulato pellucido , capfulis ovatis BRUT Dilien, 
male. Tabı 532.276. 40 
© Polytrichum. undatum apfuhr Kndalir; Jurcu= 
lis frußtiferis ereötis, ramis terminahbus apice nutan=" 
tibus; fureulis flerilibus decumbentibus ; Jolüis oblon- 
gis, denticulatis, fe iccitate undulatis ; peduncul: J 
erminalihug numerofi‘ s. Primit, Por. Salisb, 825. i 


| Wohnort. Ei feuchten u i B. im. 
Site, u N 


Bluͤtheꝛeit Geößting, ; 


Anmerk. Der Wuchs dieſes Mooſes ni 
— Die Wurzel beſteht aus ſehr garten Safern. 
Die Staͤmmchen find nicht. äflig, ‚und hängen am Grunde) 
zuſammen; fie ‚find ſchwarzroth , fadenförmig, aufrecht, 
und einen halben Zoll lang, Die Blätter ſtehen zerſtteut, 
find rundlicht verkehrt eyförmig, am Rande vollkomme 
ganz, ſtiellos, angefeuchtet, etwas wegſtehend » im trock⸗ 
nen Zuſtande kraus, und zuſammengezogen: uͤbrigens u un⸗ 
— am Stengel fürger N) und ſchmaͤler / oberhalb aber 

a | WB: N 
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‚rothlicht+ glänzend, und zuoberſt gebogen. Die Kapfel iſt 
enförmig » lanzettaͤhnlich, tund, glatt, grün, und nickt, 


| und Aue. 


Der Deckel iſt angefpitte ah En iſt Piriemfbrmige — 


1100, Pan Sternninot. Moiam y Pun- 


x ctatum. 


"Die . Blätter f find verkehrt enförmia F — 


ganz, ftumpf, durchſcheinig punktirt, mit einer Mittelrippes 
die Fruchtftiele find gehäuft; die Kapfeln nicken. Foliis ob- 
‚avatis, integerrimis, obtufis, diaphano - pundatis, nervo 
medio; pedunculis aggregatis; capfulis nutantibus, 


AMnium pundatunna. Lin, [yf. veget. p. 947: 


| Mium ——— ‚Hoffmann Deutſehl. flors a | 


ps manıı 
Bryum pundla um Weber ſpitil. n, 2840 — 


— pundlatum. Schränl. brief, Por. 


Metgig, 


a — Prim. flor. Salisb. NIT 
Wohnort. Sn feuchten Waldungen . — im PN | 


I. kaſarethwaͤldchen. — 

Bluͤt jet. Ftuͤhling / Sommir. 5 | 
Anmerk. Die Staͤmmchen ſi nd jiemiich - einfach 
; und allenthalben mit. Wurzelfafern. beſetzt, welche fie er 
bekleiden; fie find gegliedert. Die bluͤhenden Stämme 
find aufrecht; die unfruchtbaren aber niederliedend, Die _ 
Blätter find „bald an der Spitze gerundet, bald tritt die 


—* 


Mittelrippe ethas hervor, Bald endigt fie ſich in eine Gran, ©. 
us . fe dicht — Die Sraätfick — — 


| -: N | 


J durchaus weißtiöt, Ge, glatt, e 
en, Sen mi einer roͤthlichten Mittelrippe verfehen. 
‚Der Kapfelficl ſteht auf der Spitze des Stammes, iſt 


f 


— 


RE 3 — 


—— Ag 
/ I 


aus den Eben d der —— sa m nit inan 
der; bald einzeln hervor. x | 


f 
8 —* 


. A168 Quell ⸗ Sternmoos. Mnium een 


Der Stengel einfach, mit eintoärts gebogenen Ge) 
u oberhalb aͤſtig; die Blätter Tameltähnlic pfriem⸗ 
foͤrmig, faſt einſeitig; die Kapſel rundlicht, ſchief. Caule 
Jimplici, geniculis inflexo, ſuperne ramofo; ſoliit 
länceolato = fubulatıs, Jubfecun — ‚can rang rotundis, i 













5 — a Ä 
' Mnim — * — vegeh, sie h. he 

Br it, Wels, erypt. ET 

wa h EEE Scopoli carn. II. a. 1294. cl 

N Pollich. palat, n. 980. mit Ab⸗ 

— wi N bilde h E 


Hofınann Deutſchl. Fler. — 


3 29. SRH, 


- Meike /caulibus 'teretibus ereßis — verice | 
A ‚Haller hiſt, m 18510 4 


Bryum fontanum. Wiber, frieil, n. — 39. | 


B ryum paluftre, fapis teretibus flellatis, canfü. 7 
lis ‚magnis; Jubrotundis. Dillen, muſc. Tab. 44. fı2. 


©. Hypnum fontanum fureulis fi implieiufeulis , vix 
ramofis, ereflis „ filiformibus „ elongatis; Joliis ad- 
preſſis Chun ini Primit. Nor. Salisb. 
N, 848: pr } 


Wohnort. An Quellen , und Er auch auf 
Tas Wieſen. a ar 


vuaen Se — ne 
— | Wa EN ? B 
* | * Be⸗ 


Na ER, a A a. N 
at a A 
Bechrelh Die Staͤmmchen * bis 430le 


hs) find ziemlich einfach ‚ ‚auftecht, bilden ziemlich Dichte 
Raſen; find röthliche, dünne, und haben einwaͤrts gebor 


gene Gelenke. Die aͤlteren Staͤmmchen theilen ſich oben 


in 2 bis 6 Aeſtchen, welche faſt gebüfchelt beyſammen de 


ben, und bald aufrecht, bald zuräcfgebogen find. Die 


Blätter find. ſchmal, ſcharf, ſpitzig, durchſcheinend, na 
chenfoͤrmig ausgehoͤhlt, und liegen in vierfacher Reihe, 


doch ſo locker uͤbereinander, daß man dazwiſchen den pur⸗ 


purrothen Stengel ſehen kann; ſie ſind im feuchten Zuſtande 
nach einerley Seite gerichtet, getrocknet aber angedruͤckt. 
Die Fruchtſtiele find 2. bis 3 Zolle lang, kommen ans 
dem Grunde der Aeſte, ſind uͤnterwaͤrts ruͤckwaͤrts ge⸗ 
kruͤmmt, angeſchwollen, aufrecht, glaͤnzend, und roͤth— 
licht; fie tragen kugelrunde, dicke, faſt birnfoͤrmige, ge: 
ſtreifte, gruͤnlicht⸗ braune, nach einer Seite geneigte Kar 
pſeln, die mit einer ſchmalen bleichfaͤrbigen Kappe verſehen 









etwas feingezäßnten rinalofen Periftoma SED, 


Der Stengel inetheilig ; s die Blatten Konzestäßnkiche 
pfriemfoͤrmig nachenaͤhnlich Caule aichabonid ; er 
Knzeoiii - Fubulatis eamate ‘ .ı x 


Scopoli carniol. II, n. 1295, 
‚Pollich, walat, n.981, 
‚ Weils crupt. 165. 
| Hoffmann Deutſchl. for. — 
—3 47. N. 2» 


aneeolati , mollibus , ‚capfülis eylindrieis, acumina- 


\ \ ihn 
N \ \ & 


find, nach beffen ‚Abfall der Eleine kegelfoͤrmige Deckel nebſt 


1102, Sumpf- Sternmoos. Mnium paloftre. 


Ale m palufre Lin. fußl, veget. 9 — MS. * 


Pr, Halter. fl m, 05, | | s 


m ER 


—— abi rubiginof $; biparsitis, — 


va * —— A 2 
Unium mit x .tamis Tongioribus irn. 
| Dilln, muſc. Tab, zu. ; 


: Wohnort. In Suͤmpfen, und an ahelichen fee 
ten, unter Waſſer geſetzten Puten ae in — Enge 
bungen. N N. 
Bliuͤtheʒeit. gelhing Sommer. EN 


Alumerk. Die Stämmen. find: fingerlang , auch. 
Länger, vöthlicht, bilden dichte Raſen, und theilen ſich an 


— 


der Spitze in zwey, auch mehrere Aeſte. Die unteren 
Blaͤtter find kleiner, braun, und mit vielem braunen Filze, 


der zwiſchen ihren Winkeln waͤchſt verſehen: die obern ſind 
gelblicht, Tangettförmig, ſpitzig, durchſcheinend, und mit 
einer ſtarken Blattnerve verſehen. Die Kapſelſtiele kom⸗ 
men aus den Aeſtewinkeln, und find purpurfärbig. Die 
 Saamenfapfeln find. länglicht, aufgeſchwollen, etwas um: ! 
gebogen, geün, eben, bey ihrer Neife aber geftreift, beys 
nahe braun, und mit einem etwas zugeſpitzten Deckel ver⸗ 
ſehen, nach deſſen — ns das — Berifioma 
zeigt. 


ki 1103. Hngeometrifdes Sternen, lan 
N he | ‚hygrometricum, 


Die eplätter eyförmig: Bol, — —— de 
re Ereifelförmig , nicfend. Foliis ovato - concavis , 
conniventibus; capfulis turbinatis , nutantibus. 


„ Anium Aygrometricum, Ein. Ioe ‚plant, 15 7 5. } 


Ki Ne $. — 
ae Pollich. palat, n. 34 — 
re, Wille crypl.- 1 47. 2 4 

— —— Deutſchl. Fior. » so. 

= ur w mu : 
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| — — ver: | 
Piium ‚Jolüs- ovato h höhe; ” ——— 


als ovatis, ‚reflexis. ‚Haller, hift, N. 18 5 


Brynm capfulis pendulis I obovasis, für eulis 


Amplieibus, Jelür BIRR ovatis, — N 


13303. 


IR ni 


Br yum ——— aureum — ——— | 


gulari-, I— capfulis vir iformibus > nutantibus, | Dillen. TER. 


mufe, Tab. ER Er 
Bi ya. gygrometricum, Weber EN n. rer. 
Loelreuteria hyjerometrica, Die reifen Kopſeln 


EN 


\ — bienförmig ; die Stämmen unten blattlos oben 


blaͤttrig; die ‚Blätter eyaͤhnlich⸗ loͤffelfoͤrmig, durchſchei· 


ni, bollenfoͤrmig gehäuft. Schrank. baieriſch. * n,1433» 


Frimit for. Salısb, m. 8512 
Wohnort. An ſchattigen, —— ken; | 


Biegen, in Waldungen, an Mauern/ auf Dil, fm a 


Weibeplägen ı Rohlmeilern,  - Ä 
Bluͤthezeit. Fruhling. M. Bu — 
Befchreid. Die Staͤmmchen ſind STE 2 ante 


boh, oft: noch kuͤrzer, bisweilen aͤußerſt ur. meiſtens r 
bat, roͤch! icht unten nackt, oft braͤunlicht, 





paarweiſe genä 
und filzig: oben beblättert. Die Blätter fichen dicht bey 


ſammen, bilden ſaß Knoſpen⸗ fl find eyfoͤrmig ausgehöhlt, | 


zugeſpitzt gelblichtgruͤn, and glänzend, Die Fruchtſtiele 
kommen aus den Spitzen der Stämmen, find unten pure 
pyrroͤthlicht, und glaͤnzend, gegen der Kapfel zu aber gelb ⸗ 
licht, anfangs gerade, dann Frumm gebogen, endlich wie 


‚der gerade, zuerſt fehr Burg, werden aber mit der Zeit: 


‚gelllang. Die Kapfeln find anfangs aufrecht, veif, aber 
nickend, birnfoͤrmig, orantengelb, geſtreift; die Kappe ft 
\ bieredig, und geſpitzt, welche ſich endlich verliehre, worauf. 


‚die Stjele —* laͤnger / —— ‚nur an der Spike übers 
— — han⸗ 


Fre 


Ze 


7 pe u u “ 
$ —— und ſammt der ganz voth Werden. Die 4 
Fruchtſtiele beſitzen eine hygrometriſche Eigenſchaft, und 
die Kapſeln find faſt dag ganze Jade hindurch zugegen. — 4 


mon Heanfdemige Sternmoos. Mnium | 
wer capillare. — 4 


= Die Slaur — borfienfragend, ei 1 
susgehiihlt; Die Fruchtſtiele ſehr lang; die Kapfel über | 
haugend. Foläs ovatis, fetiferis, carinatis ; 
„ <ulis Iongifj m Hy; z capfulis pendulis. 


Inium capillare. Ein, [yß veget. 947. m.r2, 4 
Hoffmann Deutſchl. for. K iA 


pP 50, Ne. 16. \ 


— 


Equm capiligre. Scopoli carn. EP ir 
‚Poltich. palat, n. 1013. 


> Mom capillre Weifs crypt. p. 205. 


Schrank baieriſch. Aor. m. 1419. 
Primit. flor. Salisb. n. 849. 


. Hyprum — ovato- lanceolatis,, ariflatis, ca⸗ 


‚pfülis ovatis, vendulis , opeBinli.. comieise Ball: | 
hifl. N. 1791. i 


Wohnort. In N ‚ Gräben, — 4 
Dächern, bisweilen auch an faulem Hole, an trodenen, 
fasdigen Plaͤtzen allenthalben, z. B. auf bem Moͤncheberge. 1 


Blütheseit. Seübling, 3 


Anmerk. Die Staͤmmchen find — —— 
bilden hellgruͤne, glänzende Raſen ſind J Zoll lang, am 
. Grunde ſchon aͤſtig, und roͤthlicht Die. Blätter ſtehen (4 
zerſtreut, werden aufwaͤrts groͤſſ fer, fiad- durchaus eyfoͤrmig, 
Kumpf, ein Borſtenhaar tragend, am Rande volllommen | 

F gan 








“ F 'r J key 1 I a: 
5 ) / | ; | Be - 
Lam f — f a | / Aral, 
\ ag Dust I ; 73 


| Br! — *— — flengefumfaffend , beine glatt, 
glänzend, mit einer grünen, oder vöthlichten Mittelrippe 
verſehen, im feuchten Zuſtande wegſtehend, getrocknet aber 
kraus, und uſammen gerollt. Der Kapſelſtiel entſpringt 


an der Baſis aͤlterer Staͤmmchen, iſt roͤthlicht, glaͤnzend, | | 


ſehr lang, an der ‚Spike etwas gebogen, und gelblicht. 
Die Kapfel ift eyfoͤrmig⸗ lanzettaͤhnlich rund, und nie 
ckend. Der Deckel iſt kurz, und augeſpitt. Die 
W glatt, * pfeiemförmig, | 


L 


1105. Birnförmiges Sternmoos, Moium 
| pyH lorme, 


8 Stengel einfad), fabenförmig; die Blätter finien: | 
foͤrmig; die Kapfel birnförmig , uͤberhangend. Caule 
fimplici , ſuliformi, foliis linearibus aaa u 
| —3 ‚pendulis. Fo Ir | 
| ; Maium ee Ein: PR ode 947. N. 14. | 

Ve 4 2er Deutſchl. ‚for. A. | 

— u en =; p. SO. 14. a an f 
Wibero — BR ’ chule fi ieplieijfin imo, foliis 
Br capillaribus longt} mis , vecurvis, capfula 
ar Audwiss fürp, ——— —— Y P. 5. 
"Tab Ä 


— 


en Auf ——— rigen Yin, in 
den fen der Gemäner, und Selen, | 


u ’ # > 


Bluͤthezeit ſeihllus. 


Sehhrein. Die Stiumden Diefes Oioofe Sit, 2 


Bi oͤſters Raſen, Bietpeilen aber fichen fie auch ‚eingeln. 





Das. Haupfflämmehen iſt aden ſormig zuerſt gruͤn, J— 
aber hernach rötplih Die Blaͤttchen ſtehen mechfelmele, 
ſind Ente eu am: geſpitzt, yo angenchnn rn 


+ AR: i D 


—* rs 5 vo rg 
Die Srüchfficieien FEN auf * Spike der FRE : 
me, find haarduͤnne, glänzend, purpurroth, und oben ein⸗ 


naͤctts gebogen. Die Saamenkapſel iſt birnfoͤrmig, au: 


fangs grün, bey der Reiſe aber goldfaͤrbig purpur. Die 
Kappe ift zuerſi ſchlank, wird aber mie der Zeit Länge - 
licht, und braun. Der Dedel ift gewoͤlbt, und in Ed | 
Mitte einem Minden verſchen. Tr Sa 


| COCLXKXIX. Knoten s s oder RR | 
| I moos. Bryum. 
— En I A 
—— Der Staubbeutel iſt mit einem Decel 
verſehen. Die Kappe ift eben, der Trds 
ger koͤmmt aus einem Knoten an dee. 
Epitze der, Staͤmmchen hervor, nach Lin- 
ne —, Der Kapfelmund einfach, mehr 
als 4zaͤhnig; die Kappe glatt, auf der Aa: 
"sek figend;, der Stiel an der Spitze; Die 
Bluͤthe knoſpen⸗ odet Eopffürmig, Chder 
PN aufrecht, nad Sefine— 





— 


* ie, tiieloſen Bapfeln. ER 


| ‚x106, Rottönfges, ober. ſaamenloſes Austen 
— mod. Bryum apocarpum. | 


D Stengel aͤſtig; bie. Blätter latzettfoͤrmig/ ch, 
durchſcheinend zugeſpitzt; die K Kapſeln aus der. Spiße, und 
den Seiten; full ſtiellss. Caule ramo/o ; folüis lan- 
... eeolatis, apice albo, diaphano,. aeuminatis ; ‚eapfulis: 
2 terminalibus — 2 ZUR fe EURO. 


u 


Boyim 4 


— 
er 
— ————— 


— — ee 
F Bo ayocarpum. Bag DR. vrget, 9 
r “ a } ‚Ns I, 3 | \ 
u Re “ Pollich. palat. 995... N 
—*— ao has > Scopoli. carn. n. 1306. u 


„Wels erypt. 179. 
| Gpmnofomm Fig, Schrank. baieriſch don Be 
RB — 

* Nimt: ſor. Salich. a 818. 

NE ——— Deutſchl. Ir 2.28. 


* aaa — — ramofis folüs ovato⸗ 
—— pilo ariflatis — operculo conico. Haller. 
1. 1792. | 


"Sphagnum nodo/um hirfutum incamım. Dilten. 
mu. Jab. 32. fi8.5. | 


Wohnort. In ———— anf der Erde ‚ an * 
Skin, an Baumflammen, z. B. im Lungau. 
Bluͤthezeit. Fruͤhlmg. N 
Beſchreib. ‚Die Staͤmmchen find gerade, x Kiß. ; 
Zolẽ lang, Aftig, und bilden Raſen. Die Blätter 
ſind eyförmig : lanzettaͤhnlich ausgehöhft, nicht glänzend, 
" weißficht , md endigen fich mit. einem kurzen Haare, Yuf 
der Spike der Stämmen, und der Aeſtchen fommen aus 
‚dem Mittelpunfte beicher , ziemlich langer, in ein graues 
- Haar ‚auslaufenden Blaͤttchen, laͤnglichte, glatte, anfangs 
grüner dann gelbe, pomeranzenfärbige, und endlich pur⸗ 
purrothe KRapfeln hervor, welche auf einem aͤußerſt kur en, 
purpurrothen Stiele ſitzen, der ſi ch mit einem gelben. We? 
Knoten, oder: Hoͤckerchen endigt. Der Kapſelmund it 
purpurroth, weit geöffnet, zierlich gefranzt; der Deckel it 
kegelfoͤrmig, Hein, ſchnabelfoͤrmig ſcharlachroth. Ge 
mieiniglich wird die Kapſel von den oberſten Blättern fü. 
ſehr eingehuͤllt daß foft ng, als der EV Del von 
* a ſchen iſt. — | e 
Er Sr ' 2107. 


—⸗ 


F 


J 


I. | — 36 — is. a ar 


"1107. Seftriftes Sotenmond, Beyan Arie 


Die Zapfen faf Reit, zerſtreut feßend:; bi Kap: 


pen geffreift , aufwärts haarig. Capfulis ſubſe — 


fparfis is; calyptris friatis , Jürfum pilofis. gi 


u ‚ Bryum Priatum. Lin. uf. veget. 947. n. * 


Pollich, palat. n. 996, 


 Polyirichum apocarpum, Scopoli can. n, 2 : 


FE bryoides, Jriatum, &. Wi erypte 


Polyiichign * ruralis fücie, ap fe fe M ® | | 


"bus majus. Dillen. Tab. 55. fig 8. 


Orthotrichum: ‚friatum, caule ramofi fm imo , N | 


liig lanceolato - carinalis, patulis, fummis apice ex0- 


fs, capfulis oblongis, meine —5 


San for, p. 252 Ne Aal 


— Eyldrmiget anotenmoos. Bıyum ovatum. y 


Die Kapfel Furficlig f eyformig ; die Kappe heſtreift, | 
auflräres. haarig; ee curte pedunculatis; ovalig ; FR 


‚alyptris Rrtatis, Jurfum 6— 


en Sriatum, B. Lin Jpee. plan. 15 * 


* 


— a - x Pollich. yalat, " 996. BR 


Bryum fetis hreviſſſmis —* alyplris vil⸗ 


J 15 conilis, Haller. uf, m.1799 5 


Grimmia orata. Die Kapſel ſehr kur—iellig Ki 
wg der Deckel getölbt zugeſpitzt; die Kappe aufs 
waͤrts haarig/ oder rat die Blaͤtter aufrecht, ange 


J druͤckt. 


m — Y N 
x ya 
* 


u Särif Ser Bor, N. 1364. Poimit Bor 
— BI 


"Poly trichum beyi. ruralis PR —— * Hi 


ir r fi ilibus minus. Dillen. mufee Tab.ss, fig. 9. 


Onmotrichum anomalum,' caule moſo fohis e* 


lanteoleto-carinatis yatulis , capfulis pedunculatis 


oblongi⸗ ſriatis Hoffmann, Deuijchl. for. p. 25.0.3. 


Be Kraufes Kotenmoos, Bryum erifpum. 


Die Kapfel faft flieg). länglicht , verkehrt: eyſor⸗ 


mig: die Kappe geftreift, guſwaͤrts ſtark haarig; die Blaͤt⸗ 


ter ſchmal⸗lanzettſfoͤrmig; im trocknen Zuſtande kraus. 


Capſulis Lubſeſſilibus oblongis, obovatie; calyptris 


‚friatis, ſurſum valde plofis ; Jolüs angufle - lanceo» 


latis Accitate cri ſpit. —— | 


Eee friatum. æ. Lin. foex. — 1 9. na. 


— Follich. ‚palat. N. 995. Y 


det villofiffe: mise Haller. hip. N. 1798. 1. 


: „ Potytrichum. Apillacenm — —— ech Iris 
acuti⸗ ‚pillofi iffimis. Dillen, mufe. Tab. 55. #8. ı 







‚P nn — £ 


 Primit, Bora — 





6% 


— — — mis, alarib ibus, ‚calyptris Cy= | 


Griminia öblohga. Die Kappl of fichos, lang 
| it, verkehrt» eyfͤrmg viermal länger als breits dee, ; 
| Deckel gemölbt zugeſpitzt; bie Blätter angedrückt, aufrecht, 
| Tangettförmig , haarlos. Schrank baieriſch. for, 2 1365. 


hi Orthotrichum erifipum, olijs innieoläteleknenni 
| "bus neriie, fi iccitate Up ‚ capfulis — 


Lohunchon Heer — Weifs * f; / 


RF 


* wi, ” Bet * * *8 via \ we 
\ ⸗ t Me i NR 
Ar — * N = 
* 7 } . 

‘ > \ ı N „u : 
4 . 


‚7 ö — nz — * 
— 


x ampliata fan‘ obovati Hop mann, . Deutfeht, er. 


\ Pr 25 N. PR | 


- Ten, und an Bäumen, a unterwärte an den Staͤm⸗ 
niet, 5 J —— 


Buthent. — Din, pri) 


Aunmerk. Dieſes Knotenmoos ſammt den beyden 
[= wurde wie aus der angeführten Spnonimie erhel⸗ 
let, von verſchiedenen berühmten Cryptogamologen gemeis | 
niglich unter den Haarmofern befeprieben , und. die, beyden 
hier ſaur als Abarten aufgeführten Verſchiedenheiten als 
eigene Arten ganz wohl aufgeführt, welches ich in Ruͤck⸗ 
ficht der gewählten Methode unterlieh. Die Staͤmmchen find 
aufrecht, Aftig, und bilden dichte, runde Rafen. Die Blaͤte 
ter ſind uͤberhaupt ſchmal lan zettfoͤrmig, aufrecht, nicht‘ 
glaͤnzend and ziemlich angedruͤckt. Am ‚der Varietaͤt Bi 
der der SpeiesB. crifp., find fie järter 5 fpigiger , ge⸗ 
trocknet kraus, unterwaͤrts braun, oberwaͤrts aber gelblict. 
Die Kapfelftiele ſtehen gemeiniglih auf der Spitze der 
Staͤmmchen, und Hefte; fie find nur-Z, big 2 Linien lang; 
imd blaß⸗ roͤthlicht, oder gelblicht. Die Kapſel iſt ſehr 
fkurz „oder kaum geſtielt, eyrund, aufrecht, an ber Muͤn⸗ 
dung lange gefranizt, md zwar bey B. ovat. mit 76° 
Zähnen nur in einer Ordnung f bey, B. crifp. aber in 
zweyſacher Reihe verfehen, wovon die äußere 16 zurück ge⸗ 
bogener Zähne, und die innere ‚eben ſo viele aufrechter, 
fadenförmige Anſaͤte enthält, Der Dedel iſt gewoͤlbt, 
zugeſpitzt, und gelbgrannig. Die Kappe ifi fegelförmig , 
häufig, geflreift, mit auftechtftehenden; und siemilich fieir 
fen Härchen. befeßt , welche in der Folge verſchwiaden 
und der Kappe dann ein geftreiftes Anfchen geben. Die 
Kapſel ift bey B. ae: vor —“ a: Br 
En Basti: 0%; — 


ie mie i 


f 
Wobnort. if — Senen, aut — 









En CS ni ü 19 
a* mit gefielten , aufrechtſiehenden Bapfeln. | 


‚2108. Birnförmiges Knotenmoos. Bıyum, | 
a pyriforme, 


a Kapfel aufrecht, verfehet eprund ; ; die — 
pfriemoe mig die Ranken ſehr kurz; die Blätter cyfoͤrmig 
lanzettähulih. "Onpfulis erectic, obovatis ; calypta 
Jubulata; hg — folüs ovato - lanceo- 
jait. 


 Bryum prime Lin ver. — 1580. n. 4. 
a Pollich. palat. n. 998, 
ea erypts 183. 


: Ba anlir erelis , obövatis , füreulis fi fü m= 
ih, felus peliucidis , ouuti⸗ glabris, Scopoh 


— n, 1300, 


Bryum caule mo, — ‚ovato-lanceold- 


—— tis, . cal ereilis ; — — * brevi. Haller. —— 


Abe, 1332, 


—— yılm ferpillifolium , RR FOR ; "fi py⸗ 
iformibus: Dilien, mufe. Tab, 44. fig. 6: - 


aan pyrifor me. Schrantk bier or 
"MR, je 15 35 5. —— 
Hoff Sentſch. * ꝑp 02 
EN le ae | 


Bobnest, au Kusen Alten N an Sinn —9 
und Quellen. — an: 


Bluͤtheeit. Bine — Ai. i 
| Beſchreib. Die S lãmmchen * Pr a | 
' tafmanig bepfammen , find fehr kurz, ja Faum eine Linie 
lang, haͤngen am Grunde ufammen, und find wicht Afig: 
Die Blätter & nd _. auägepäplt, muoeſpittt / am Rande 
| Br Ne 






* 
in 


) 





4 


As) Bi 2 — 
ganzß, — ———— beilgräie — und: ſitzen in, 
Fleinen Roͤhchen angehaͤuft rings um die Kapſelſtiele auf 
dem Boden; Dieſe find ohngefaͤhr 2 Linien lang, fie ent 
ſpringen aus den Endungen der ſehr kurzen Staͤmmchen, 
ſind glaͤnzend blaßgruͤn, gelblicht, oder auch blaßroͤthlicht. 
Die Kapſeln ſtehen gerade in die Hoͤhe, ſind birnfoͤrmig, 
dicke, anfangs ziemlich laͤnglicht, glatt, bleichgruͤn, bey 

ihrer Reife aber enger, und roͤthlicht. Der Deckel iſt 

norplicht/ kurz, weißlicht, kegelſoͤrmig, und liegt bey 2 

go unreifen Kapfel etwas gegen eine Geite zu geneigt, 
auf ber reiſen aber gerade in der Mitte. Die Kappe ſteht 

Jaeiwaͤrts, iſt langgeſpitzt, und der Spitz etwas geneigt, 

2 oder BR — statt, und weißliht, 


rioo. J———— Knotenmoos. Bryum 
| | extin&torium. | 


Pegeiidemig, glattrandig ; die Scheidehaut hutfürmig ; bie 
Staͤmmchen einfach; die Blätter lanzettfoͤrmig. Capfula 
.erefa, cblonga; calyptra laxa , comic , ora integra; 
vagınula membrana pileifor * ne culis 2 — 
lanceolatis. | 


| 
u Kap aufrecht, laͤnglicht; die Kappe 










Bryum Atindorium. Lin fi if. Drget, 548. M: 5 
‚Pollich. ‚palat. n. 899. 


Br um, cah Yptra extinkorü ‚forma, minug. Dil. 
* Tab. 25. fig. 8: — 

Brium caule breviſſimo calyptra, c yidri, 
Tonge ariflata, Haller. hf. in. 1329. 


Brryum urculo f implici, foliis made, Jupremis 
— capitulis erecit, ſubcylindricis — un ba 
ailatata. Necker: — —* 207 ” 18, 


anf a | 


2 Luſu 1a ——** — Ah 1. — Tall, 18, 
2 | Schrank baieriſch. for. n. 1363. 


p. 27. 


RE An re, I An * Ere auf 


— 9* — und faſt arasloſen Plaͤtzen. — 
Brluͤtheʒeit. Der Anfang des Sröplinge. 


| Anmerk. Die kinmesen find Außerft kurz, nicht 
aſtig, handen am Gründe zuſammen bilden Raſen, und 
ſind unterhalb. braun, und filzig. Die Blätter liegen an 


dem Boden auf, bilden Roͤsgen, find eyſoͤrmig-lanzett⸗ 
ähnlich, zugeſpitzt aufgerichtet » wegſtehend, ganztaͤndig, 


nachenfoͤrmig, glatt; hellgruͤn, mit einer rothen Mittel: 


rippe durchzogen, und werden, getrocknet , kraus. Det 
Kapfelitiel koͤmmt aus der. Spike des Stämmhens; ift 3, 


big 3 Linien lang, roͤthlicht und glänzend. Die Kappe 
iſt glockenſoͤrmig, oder loͤſchhornaͤhnlich, zugeſpitzt, rund 
und an ihrer Mündung glattraͤndig. Sie beginnt nach 


der Befruchtung zu fehmallen, und in Geftalt einer Bo 
teille aufgetrieben gu werden , durch deren bauchigen Haͤlfte 


ein Theil des Stielchens durchſcheint. Endlich trennt fie | 


ſich unterwärts , entfernt von dem Stielehen, wird darauf 


laͤnglicht, und iſt mit einer Spige verſehen, welche die: 
Spitze des Deckels einnimmt; die Kappe it hellgelb, an 
ber Spise aber dunkler, ja braunlicht. Das Scheidchen 


ſtellt einen hutartigen Cylinder vor. Die Kapſel iſt auf 
recht anfangs He; im Alter roͤthlicht, und. lanzettaͤhn⸗ 


lich walzenfoͤrmig. Der Deckel iſt ausgehoͤhlt, lange, 
und gerade ſchnablig. Das Periſtoma iſt einfach md 
beſteht aus 16 age x sh feinen Bionden, 


AR, * 
—* J N — 
ge N ; REN « 8 —* — 


1 * J 1 J - N 
e FR 7 . R R [ 

ET T “RT — * 
— 


Selhb glora LS 05. ae 


‚ Fmeabpne vu, garis. ig — Jor. {unke 


ni 


u R | — — 


ß 


-fubu latum, 


— — 
*F — ———— 


ao, Meinntemige Kn tenmos. Bryan i 


Die Lapſeln aufrecht , — — die Sad 


ſehr kurz, die Blaͤtter lanzettfoͤrmig, ausgehoͤhlt. Topfus 
dis ereölis, fubulatis ; fureulis — mis ;, Fer lan- 
N ceolatis , earindüs. 


N \ Bryum fübulatum. Lin. — * Al 531.6.) 


Pollich, palat. n. 1000, 
Weifs erypt. 187. 


a — — 


Hoffmann Deutſchl. for. p Be | 


N: ) 9. 


as vum breviflimo, Jolüis — capfu- f 
is — mis, ae —— Huller. kart } 


N. 1827. | 


Tab 45+ fig 1% 


„Mollia fübulota. Shraif, haieriſch. for. n.1389 J 
Primit. flor. Salisb: n. 830. 


Wohnort. Zwiſqhen udeigen Sehr af E11 i 


Blutheʒeit Fruͤhling. N 


’ 


Anmerk. Die Slammchen ſind ſehr Rus ” et sit E 
‚den Nafen; die Blätter find länglicht , zugeſpitzt, durch⸗ 
ſcheinig nachen fͤrmig, hellgruͤn glänzend, und mit einer | 
rothen Mittelrippe verſehen. Die Kapfelftiele. Fommen 
einzeln aus den Enden der Stämmen , find .ohngefähr 
9 Linien lang, roͤthlicht, auch gelblicht, am Grunde 

— und RN Die ee f m — 


EN 


Bryum Uncherie reis Yabnlatis i — — * 1 
plicibus, Jolüs imberbibus. Scopoli carn. m. 1304. 


Bryum capfulis Iongis, — Dillen, mufe 





—* 


I y —* * ‚ * 
Fr. IR ke “ ! en re — A | 83 


ſehr — aAhptich, anfangẽ prä, dann rochlicht. RC 
Da Deckel ift ebenfalls pfriemförmie, Die ER iR. 
Y — gelhlicht/ und — | 


ee 


mm. andEnotenmone Bryain rurale. © % 
Die: Kapfel aufrecht , —7 — die Staͤmmchen 


——— äftig; die Blätter haartragend, zurächgefrämmt, - | 


C Kr ereitis: eylindrieis; ‚folüis piliferis recurvis. 


kluge rurale. Lin. rec. plant, 1581. 0.7. 

Be llich. palat. n. 1001, 
> Hoffmann Deutſchl. — * p· 4 5: 
ER 0 3 Pas, 

“ Bryan copfulis fuhnutantibus , ‚ pedunculis an- 
notinis, lateralibus , folüs ſuvpra medium — 
piliferis , patulis. Soopoli. carn. Mi 1308: — 
N wg — * We ee erypb. 210. a 

>= un Jpieils N. 147, 2 

—— erdibier erefis, ſoliig lanceolatis ; en 


piloßujtentt terminatis , capfulis ereilis , — ari= 
Aa Haller. biſt. a. 1789 hi 


Mollia ruralis.. Scranf. baieriſch. for. n. 1390. ; 

'  Primit, Kor. Salisb, n.331: 
nu rurale ——— hirfutum , ; elatius 
ei — ramojum. Dillen. nuſc. Tab: a5. fig.ı2. 


Wohnort. Auf Biden, ers Baumwur⸗ 





wi 
Bluthezen. Selling, | 


Anmerk. Die ——— fd 1 3 3 Bol : 

ar äflig; gerade, und Bilden dichte —5 wie bi 

wein frcisrund BI Die Blätter find etwas Beet, lan 
| 8 


x 
2 


AA 


7 
G 


pP 


+, 


- Acht; Der Deckel iſt Fegelförmig, lang, etwas —— 


licht, haartragend. Capfulis brectic, oblongis; ſur⸗ 1 


| —— yatulis , pilo ternlfnatis , — erifiatis. ’ 


vie — — ——————— 


— 
| — — — 
vor R v ö — 
84 —— 2 Par N E 
* J 2 x 7 4 


eltfoͤrmig, ſpihig Haben eine vothe itfektippe, und endi E 


gen fih- mit. einen ziemlich langen, weißen Haare. Die 
Kapfelftiele entfpringen aus. einer kegelſoͤrmigen Scheide, 
an. den jüngern Stämmen, Die Saamenfapfeln find 
aufrecht, walenförmig , zuerft grün, dann braunroͤth⸗ 












und röthliät; ; das — beſteht aus langen, Bon. | 


— 


fol es über 100 Jahre —* er ee 


a2. Mouerfnotenmond. Bryum murale. 


— Die Kapfel aufrecht , laͤnglicht; die Staͤnmchen i 
ſehr kurz, einfach, rafenartig ; ; die Bhätter aufrecht, länge 


‚culis brevijimis , ‚Pnplichbus , — 15 UM — 
bblone rilibri. 
a“ — murale. Lin. far. veget 94m z 
EN ‚Pollich walat. N. 1002. — 
— AR P» 4.0 

N ; | BR 5 6. j 4 

3 ryum — Im imis , Soll ovato- — — 


‚Haller haft, n. 1825. 


 Briyum capitulis oblongis , en is * —— — 
⸗li⸗ oblongis, concavis, —— — mail A 
muſt mins, ; 


Bm capfulis — lm ; — = Me 
plicibuc, fohis reiliusfeulis , piliferis ‚ ovalis. *5 
SER can. #. 12990 , 


Bryum tegulare — Aloſum ei ncanım 4 
Dil, er Tab. AS. — | a 


Bi ua Gl w'% 


Er 
k 
ne \ } J 


! x : j 2 


Zu 


Zune - re SE 


Min — Schrank baleiſch Ad Nn.1391. 
2.0 Prima. Por. Salisb., nn. 


Wohnort. Auf Daͤchern, Steine, an Daum. ' 
Blüthezeit. 


Anmerk. Diefes Moos bildet dichte Hafen, DIE Ve 


Rn find kaum 2'Linien lang, nicht Altig, auf 
recht, und am Grunde zufammenhangend. Die Blättchen 
find laͤnglicht, bald fpigig, bald ſumpf, haben eine etwas 
roͤthlichte Mitteltippe und endigen ſich mit einem weißen 
Haare. Der Kopfſtiel koͤmmt einzeln aus der Spitze des 
Staͤmmchens, iſt aufrecht, roͤthlicht, oder auch gelblicht, 
und glaͤnzend. Die Kapſel iſt aufrecht, wahförmig» rund, 
anfangs grün, im Alter roͤthlicht. Der Deckel ift pfriem: 
foͤrmig, gerade, Dder etwas gebogen, im-Alter roͤthlicht. 
Die Kappe iſt Pr meißlicht , oder — oder Me 
braun, HN 


\/ 


1113. Befenfnotenmoos, Heyanı feoparium. 


Die Kapfel semlich. aufrecht, etwas gebugen ; die 
Sruch’ficle gchäuft; ‚die Blaͤtter linienfoͤrmig, einſeitig, 
zuruͤck gebogen. Capfulis. ereitiufeulis , incurvis; ne 
' duneulis aggregahis; ; —— Es — 


curuatit. | x 
oe Leer Lin. * —— — 2,1 9 
NE  Pollich. palgtr n. 1004: Br 
N N | — — for. 2 39. 2 
— | — N Be 


= rue eclinatum Joliolis felca — 0 arium a 3 
‚efigie. Dillen, an ‚Tab. 46. F 1. ß n 2 


2 cken) fe ——— ‚Wäl: erypls 21 — — 


— / 
| 5* = i Ä RN Ay- 

* F — 
J * * \ — X | 2 1 


— — N " 5 


— 


u A ne ae — AN N 


al Die Stämme giernlich aufrecht; die Blätter linienfoͤrmig, k 
ſpitzig, faſt ſichelaͤhnlich, vach einerley Seite gerichtet; die 
Rapſel etwas gebogen; der Deckelſchnabel lang. Schrank 
baleriſch for. m. 1384. Primit. flor. Salisb.\n. 827. | 


Rn aber doch nebſtbey ziemlich aufgerichtet, wenig aͤſtig, unter 


— 


' im Alter röthlicht. Der Deckel ift borftenförmig, beyläufig 


| — ht A die Blätter lanzeftförmigr machen | 


tifaris. Haller. if a. 17277...‘ 


als trocken wegſtehend. Die Kapfelftiele kommen aus den - 
Seiten der Stämmen, meiftens einzeln, find am Grunde 


roth, glänzend, und ohngefähr zolllang. Die. Kapfel if 
anfangs gerade, dann etwas gekruͤmmt, malenfürmig, 


ihre Zahl belaͤuft ſich auf 16, und. find gablig. Die | 


2 14. Geveltes Knotenmoos. Bryum ud 


V— vB } | 
‚Huypmn um foliis falcatis, hetgromalis vaginis — 


J. 
Nicina eoparia. C Befenfbemiger Gabeluutd. ) ; 







Wohnort. In trocknen Nedelhölern an den Wur⸗ 
zeln der Baͤume. 9 


Bluͤthezeit. Srüblin. 1° | 
Anmerk. Die Staͤmmchen find nd etwas redergeneigt, | 


den Blätsern mit einem braunen, oder milchweißen Filge 
befleidet , und bilden dichte Raſen. Die Blätter ſind \ 
ſehr ſchmal, ſpitzig, nachenförmig; zuruͤckgekruͤmmt, faft 
fichelförmig, hellgruͤn, glänzend, fleif, und ſowohl feucht | 


yurpurfärbig, dann gelblicht, bistweilen durchaus purpur | 


unten und oben etwas verengert, olaft, anfangs hellgrän,- 


3 Linien lang. Der Derkelfchnabel. ift fo Tang, als die ) 
Kapfel, De Zähne des Periftoma fichen in einer Reihe, 


Kappe He det und pfriemfoͤrmig. 
latum. 


Die Sapfıl « as aufrecht, —— die Ka 4 


— 4 
I. “ 
ER 


' förmig anegehöhlt, gewellt, (iocsähnig, wlehend —— 
ereiliu[culis, cylindricis; pedunculis ſubſolitariis; 


Jolirs lanccolatis, carinatis, undulatis, le nr | 


| tentibus. WER 


Evim undulatım, Lim. ‚Süee. plant. 1532.4. 10. 
Pollich. palat. n, 1005. 
Scopoli. carn. n. 1301. 


Seien Deutſch. ‚Fir. p. 40. 


37. En 


Bey ‚folüs lanceolatis, ferratis, capfulis ey h 


lindricis inclinatis, — * "Haller. hin. 0.1823. 


Bryum phyllitidis folio rugo/o , acuto, capfulis 
incurvis. Dillen. muſc. Tab. 46. RK REN, 


a ‚Polytrichum undulatum folus' lanceolatis , fer- 
ratis, undulatis, patentibus, calyptra ad apicem pa- 


raphyfi iphora , theca cylindrica cernua. —— | » 


‚fürp. cryptog. I. Tab, 16. und ı7. 


ı  Polytrichum undulatum. & SUR — for. 
M.1375 00 


green. 
 Blüchegeit. Sri. — laguft 


Anmerk. Dieſes Moos bildet groffe Safer. Die, 
Stämmen Find aufrecht, nicht Aftig, unten faſt nackt, 
und roͤthlicht. Die Blättchen werden aufwärts geöffer, 
fichen zerfireut, und find umfaffend, pfriemförmig ; lanzett⸗ 


aͤhnlich, nachenfoͤrmig, ſcharf geſpitzt, quer von Falten a 
gewellt, hellgrün, glatt, durchſcheinig, ſeucht wegſtehend, 


getrocknet aber angedruͤckt, und kraus. Der Kapſelſtiel 
ſieht auf- der Spitze des Staͤmmchens, iſt roͤthlich, und 


‚een. Die Rail it walenförmig, sund, emo · 


kruͤm at, 


F 
/ 
N 


= — 
— — 


Wohnort. Zu Bude Saldungen und obl⸗ | 


DE —5 Yu im 
“ — — Dr Ki 


v 
' 


* 
FR —— 


— 


x 


al 
—* 


rede, re Alter roͤthlicht Der Dede if ufriem 
foͤrmig borſtenaͤhnlich und geräbe. Die Kappe ift glatt, 


und pfriemfoͤrmig. Das Paſioma iſt einfach, und be⸗ 


ſteht aus 32 ſchmallen, hellbraunen Bähndhen » die mit 
einem weißen Sltreife bebraͤmt und an ihrer Ba —— 
‚men ee, fm... 


Y 


ms. Graues anotenmoo Bıyam glaucum. 


— 


4 


DM 


2 


Die Kapfel etwas aufrecht, langlicht; der Deckel bogem 
Armig ; die Staͤmmchen aͤſtig; die Blätter eyrund, ſpitzig, 
> qufrechtfiehend., bachziegelförmig übgreinanderhiegend. Ca) 


pfulis erectiuſculis, oblongis; ; operculo arcuato ; Jo- 
dis ovatis, acutis, ærectis, imbr VERS 7 


Ehm —— Lin. [yf. veget. 948. N, 11. E 


ee ae Pollich. palat. n. — 
in Scopoli. carn. N..1309. 


ne 


BRERISE Hoffmann. Deutſchl. Ron p. 


won 


N. 32. 


\ 


Byryum ale & glancum ‚fragile majus., I 


E LE 


las ereilis, — brevibug. muſc. — 46. 


E * L 26, | A — 
* 


Hypmım eaulibus ereilis x tere! bus , oliis im= 
* NMacgilibus, —— er arts, Hal- 


ler. hiſt 9.1785. 


Fafeina slauca. (rain ) Era ; 


Baier Bor, m 2323. 


{ 


Wohnort. Sn Baldy gen, ind. auf iso ; 
tn, ma Eat 2 Furt in Moog Dur GARDE aelun« | | 


Den” hat, | BR 
Bil Best = er 


— 


u 
An⸗ 


te 
af in 


a > 
—— — 
— ie y 


DI 
ER 


7 


A 
* 
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fr 
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NL: — Being Bitden dichte a 
a ‚gegen die Endungen aͤſtig, uͤbrigens gebrechlich, und 
dicht beblaͤttert. Die Blaͤttchen ſind dicklicht, umfaſſend, 
dicht aneinander geſtellt, aufrecht, lanzettförntig, glaͤnzend, 
graugruͤn und getrocknet, weißlicht. Die Kapſelſtiele 
Fommen aus den Endungen der Staͤmmchen, find kurz, 
gerade ,. ſchwarroth, u und glänzend, Die Kapfel iſt ger 
kruͤmmt, walzenfoͤrmig, gelblicht, und glatt. Die Kappe 
if BRIENOR, und an der Spike, PP, 





| ano. Ragermiee Knotenmoob. Bay 
| 2. NG guiculatum, { 


* Die Kapfel aufrecht, laͤnglicht: die Lopleinele aus 
den Achſeſln, der Deckel lang, pfriemförmig krumm; 
die Blaͤtter lanzettfoͤrmig, ſpitzig nachenfoͤrmig, — 
fchend ; die Staͤmmchen etwas aͤſtig, aufrecht, apſu- 











J 
His, ———— Jureulis fubramofis,, eretis. 


Eyum unguiculatum. Lin. DR: — 94 8. 
——— 


— D— 
— 470 


checa obliqun. DR ER. IE 


EU 274 Fi Eu Pr I 





lis eredlis, oblongis ; $ nedunculis axillaribus ; oper- · 
‚eulo longe ‚fubulato , cwvo ; folüis Innceolatis „Och 


a ‚Pollich. palat. m 1003. rl 
B ryum —— Hofinam. Deutfeh Ao — 


Bryum nn n Sic fürculis. in N 
ummitate ran Veran: DRK, fa ‚Iab, ne a 


als 
PER 35 \ 


Barbula RO Polis — — . 
—— ‚ fürrööns, perigonialibus maſculi floris cum 


:: _ 
RE te N Ha 
ar Er Er = nie ——8 


— 


20 | — 


Mollia unguiculata, ( Woelllaube Motte). Ei 


— baicrifch. flor, n. 1393. 


laͤten. 


Bluͤthezeit. — 


Er 


“> Bnmerf Diefes gaubmoos bildet Hafen, De 
n 


iſt einfach, — JZoll lang, aͤufrecht, 
zart, und ziemlich ſteif. Die Blätter haben erwähnte 


Wohnort. Auf Mauern; auch auf. det 


Gefialt, Die,nberfien fiehen giemlich weg: Übrigens find fie | 


hellgrün, am Rande ganz, und, Fraufen fi), getrocknet , 


[ehe mwenig. Der Rapfelfiel fieht auf der Spike, ift roͤth · H 


lich, und glänzend, Die Kapfel ift anfänglich grün, reif 


aber dunkelroth, und neigt fich nach abgefallenem Dedel 
ſchief. Der Dedel ift Peaelförmig , ſchief, erhalt dur 


dag durchſcheinende Periſtom eine ſchoͤne rothe Farbe; ſeine 


Spitze iſt laͤnger/ als die Kapſel ſelbſt, und mie eine Vo⸗ 


gelfiaue gekruͤmmt. Das Periftoma befteht aus 32 ru 
then, überaus zarten Fäden, welche, feucht, zufammenge: 


dreht, trocken aber ausgefpannt find. Der Saamenfigaub 


iſt fehr Elein, und. eifenroftfärbig. 


1117. Haarblättriged Knotenmoos. Bryum 
2 heteromallum, | 


Die Kapſel aufrecht, eyfoͤrmig; die Blätter borfien 


foͤrmig, einſeitig. Capfulis ereclis, ovatis; Just Pr 
aceis, fecundis. 


—— heteromallum, Eie. Iver. BR 15 8 z. 


N. 16, 
/ .. ‚Pollich. palat. n, 1009, 
en... Wäls. erypt. »r5. 
0 Poffmann Deutſchl. Flo. 2 —** 
He 29 / 


| Byryam — 





I 
—⸗ 





RA 


bh. 


‚ ovalis., onerculis oriftatis. Haller. hifl, n. ı 807. 
Bryum heteromallum. Dillen. muſc. Tab: 47.f: — 1. 


Aypnum heteromalkum. Weile erypt.215, 
Weber pie, n. 146. 


hi. ER heteromallum , foliis e membranacea 
" bafıs Jübulatis fecundis, theca ovata, operculo rofra- 
20. Hedwig fürp. erypt,' III, Tab. 26, 


Fufcia heteromalla (Einfeitiger Gabelmund). Die 


Blaͤtter einſeitig geneigt, ſichelaͤhnlich pfriemfoͤrmig aus 


einem haͤutigen Gründe; der Kapſeldeckel ſchnabelfoͤrmig. 
Schrank. baieriſch. or, n. Primit. Nor. Jaliso. 


n.58 59» 


/ Wohnort. In fürchten Fichtenwalbungen, if Hei 


begründen, unter Wachholdergeftrhuchen, var ke a 


Bluͤthezeit. Fraͤhling, Herbſt. 


Anmerk. Dieſes Moos hat viele Aehnlichkeit mit 
| B. rg ift aber viel Heiner... Die Stämmchen 
| find einfach, oben etwas Aftig, aufrecht, und bilden zarte 


Hafen. Die Bläftchen find, haar - oder borftenförmig, Ä 


ſtehen zerſtreut, kruͤmmen fich vorwärts, find hell s oder 
gelblichtgruͤn, glänzend, und ſowohl trocken, ale auch 


ut dent | "9 


Dryum ſoliis capillaribus, heromallis,, 1 “ 


2 


feucht wegſtehend. Der Kapfſelſtiel ſteht an, ber Spitze 


des Staͤmmchens, iſt gerade, gelblichtgrän, oder auch 
roͤthlicht, und glänzend, Die Saamenkapſel ift eyrund, 
braun, und fteht bald volfommen aufrecht, bald etwas 
gegen eine Seite zu geneigt, Das Periſtoma if einfach 
und beſteht aus 16 — ann Bw ange 
vom ur RuD» 1. 





> — 


982 | \ ’ FOREN vu 
aAtid Almvogaruurs gnotenmovs Bey 


 hypnoides. | 2 


Die Kapfeln aufrecht, längliht : sera: der 
Dedel ſehr lang, nadelförmig; die Staͤmmchen äflig, et 
was aufgerichtef ; die Seitenäfte kurz, fruchtbar; Die Blaͤt⸗ 
ter: lanzettähnlich » kahnfoͤrmig ausgehöhlt, haartragend. 

Capfulis erelis, oblongo - Jubulatis ; operculo longo, 
ociformi; ; furcnlig ramofis, ereötiufculis; ramis late- 
 yalıbus brevibus, fertilibus; ; — ——— cari⸗ 
natis piliferis. 


 Bryum hypnoides, Lin. ff. veget, — n. 24, 
ollich. palat. n. ıo1 


En 0 


Bey cone/eens, capfulis oblongo - fubulatisz- 
operculo longiſſi mo. aciſormi liis lanceolato - curi- 
gatis enervüs, in apicem-canum argute denkiculatung 
produdis flavefcenti - viridulis, _ Hoffmann Deutſchl. 
— 41. N. 4% 

Hypnum (caneftens, a — —— fühe | 

ereflis, ramis alternis brevibus „ı foliis miliferis pilis 


+. bongis vagis, Jetis breuibus eredis. Weils crypt. arı. 


a Bam NE al ln anf u > 


Hypnum ramis alternatim brevioribus, foliis pie . 
loſis, ‚petiolis brevibus flexuofis. Haller. hiſt. n. 730, 


— . Byrum hypnoides polycephalon lanuginofum MON- 
tanum. Dilten muſc. — N. 
|  Trichoflomum Iypnaiden — baieriſch. ‚Bor. { 
2 2. 137% 2 5 ; 
Wohnort. Auf Steinen, Selfen, fnbigen Som. E 
Blüthezeit.. Herbſt, Fruͤhling. | 
Anmerk. Die Stämmehen find fang — 


zweigig. Die Fun find lenlich Yomalı bin, und. 
— % 


2 * * 
> % 
Ä u e } * 
F — f 
* z Au J w 
1 * 2 — 


— 





— — 5 


endigen 6 mit einem langen weiſſen Haare. Die Dei, 


Blätter des Kapfelftiels find haarlos. Die Kapfelftiele find 
+ 5 Linien lang, und Faum fo lang als die Ziveiger 


fie entfpringen aus einem Fegelförmigen Perichätium neben 
der Spitze der Aeſtchen. Die Kapfeln find eyförmig, auf 





| 
— 
— 
—* 


"recht, und braunlicht. Der Deckel iſt Rue: uad 


ſafloaͤcbis. 


1 1 19: Gedrehtes Kuotenmoos. — tor- 
-tuofum. | 


BEN aufrecht, faſt mahenförmig; die Br N 


nen Kapſelſtiele gewunden; die Blätter pfriemförmig , im 


Trocknen fehr Frans, Capfulis ereitis, [ubeylindricts ; 


pedunculis fiecitate — foliis fubulatis, f iccita- ⸗ 


Be cri vir. 


Bryum tortuofum. * plant. 1883.n. 17. 


| | . - Pollichi palat, m. 1010. 
— Hoffmann Deutſchl. Flor. p. 46. 


ie n. 60. 
Blygnsm RE Weber: PN n. 161, 
ko ieis , longiſſimis, ciliatis. Haller. hift, 2. 1787. 


Dilen mufe. Tab. 48. fig. 40. 


Primit. flor. Aalisb. m 833. 


Biutbeꝛeit Jah —2 N — 





pnum ſoliis Jubulatis , cincinatis , capfulis * 
‚Br uum rirratum feis ei capfulis — ibus. 


= Mollia tortuoſu. Schrank. baieriſch. für: %. 1395. . 


— 


Wohnort ‚Im bergigen , felfigen Garden | in | 
Meldungen, z. B. im. Hinterſee. 


El. 4 9 — — ee 
Amen: Diefes Moos Bilder site, fränfe Na. 

* Die Stoaͤmmchen hangen ſehr zuſammen, find anf 
recht, unten braun, und filig, oben hellgruͤn, eiufach, 
und nur zu oberſt aͤſtig. Die Stammblaͤttchen ſind Bmal⸗ 
lanzettfoͤrmig, gerade, wegſtehend, an den Seiten und an 

Ta Spitze aber umgerollt, wann ſie trocken ſind; 
BR glatt, glänzend, heil» oder gelblichgtün. Die Deckblaͤt 
rer des Kapſelſtiels ſind ſcheibeſoͤrmig ‚und breiter als die 
EStammblaͤttchen. Die Kapfelfliele find roͤthlicht + geld; 
kommen aus ben Theilungswinkeln der Aeſte, und find. 
gerade, Die Kapfeln find gerade, mwahenfsrmig, und 
braunlichtgelb; das BE Setup aus he —— 
machen Stangen. | | a 


rn 


1 Dredhaarines Knoteunndne Bram 9 
| trichodes, | 


| | Die Kaya ettvag Aufteät; der Srußifiet (ehr 
5 dands die Blätter linienaͤhnlich süngenformig. Cap/ulis 
.. ereiliufeulis ; pedunculo longiſſ mo ; — lineari- 


lingulatieʒ. 


| 5 trichoder. Lin. hei, plant. I 585. N. 25: 
gm a 9 Pollich. palat. m. 1014, 


Bey ee aureum, capfulis iicurvis ob 
uf a * Dillen * FEN 49. * 58 4 


—4 


A J 1 2. 
 Hypnum. header, Weber * Ai . 


’ ; 4 
Ah Aninm n #ichoden ——— Deutſchl. ing P «n 
Ä | NR —J — 
NR \ a 3 


— f — * 
—* Pie 2 a | 
J 23 Klee 
„ J — b 4 N j } N 


Min‘ 
’ BEN, LI 6 
N M 
— | 
" Ban nr 
ro x 


RR In. SORT 


Y 

An -Meifia uliginofa, Folie Iineari - lingulatis,; ob 
— "eg pyriformi cernud, Hedwig, für Pr u 

| a a 

Wibera trichodes. Saure Wehete). De. 

2 geſtuͤrzt, faſt walzenfoͤrmig; der Deckel gewoͤlbt, 
mit einer kteisfoͤrmigen Rinner im Umfange; die aͤuſſern 
Mundʒaͤhne Breit, übereinander liegend; die innere Haut 
franzenlos. are baitriſch. For. n. 1436, 


Ä Wohnort: / Auf humpfaen, J n Son; " 
fm ERROR * 


Bluͤthezeit. Sräbting, Sommer. a 


Aunmerk. Dieſes Moos bildet Raſ en. Die Staͤmm⸗ 
en find nur einiae Einien hoh, Äftig, oder ‚audy einfach, 
unten wenig beblaͤttert, und weit hinanf mit einem ſtarken, 
braunen Filze von Wurzeln bekleidet. Die Blaͤtter wer⸗ 
den aufwärts immer größer, länger, ſpitziger, zahlreicher, 
und, dichter geſtellt; fie find übrigens fehr ſchmal lanjzet:⸗ 
foͤrmig, faſt haarförmig, gelbgruͤn, glänzend, ‚ und ſomwohl 
feucht, als auch getrocknet fehr aufrecht. Die Kapfelſtiele 
kommen aus den Enden des Stämmehen ; bey aͤſtigen ſchei⸗ 
nen fie war unten heryor zu kommen, was fih aber den⸗ 
noch nicht fo verhaͤlt; he find ‚gelbglängend, auch g 
md aufrecht, Die, Kapfel ift wahenfürmig, rund, —* 
‚ein, länend, ‚anfangs aufrecht, Dann. eimas krumm⸗ 
gebogen. Der Deckel iſt kurz und weißlicht. Die Kap: 
pe iſt pfeiemförmig und glatt. Das Periſtoma ift dop⸗ 
pelt; das aͤuſſere beſteht aus 16 fumpfigen, kurzen Zaͤh⸗ 
‚nen, die ſich kegelfoͤrmig zuſammen falten: das innere hat 
| a“ ſo un — Drau. 
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1121. Sitberfärhiges Knotenmoos. Bryum ı at: 


a Die Zweige aufrecht, mwalzenfürmig; die Blätter enfürmi 


i — Schrank. baterifch. för m. 1413. 


minntis , ‚pendulis, Haller. hiſt. m. 1821. 
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Die Zabſel J die Stämmeet walzenförh 
mie, aufrecht; die Blätter eyförmig, ausgehoͤhlt dachzie⸗ 
— gelförmig übereinander gelegt, angedruͤckt. Capfulis pen 
dulis lurculis cylindricis, eretlis; JRR ovatis, cas 
ninatis ; imbricatis R adprejjis MR er 


RN 
» Bryum ar Bee Lin fe JeC. plant, 1 586.0. 27 
re Pollich. palat. n. 1015, ii 
u Weber Jpic.m 19. 09 


% P 


Bey yum pendulum julaceum , argenteum et ferie 
eeUm. Dillen. mufe. Tab. so. fig. 6» => 


Byyum cauliculis teretibus, ranſulis ovatis, ac 


Bryum ce jülis pendulis, pedunculis Jabra ad 
 ealibus , ‚füre culis m etibus = f aan 5. Set au In car 1, 
Me 1 3 I 0%: { R 


Hypnum —— (ei Betblättriges Atmeo) 


— 


oͤffelaͤhnlich dachziegelfoͤrmig, angedruͤckt; die Kapſelſtiel | 
aus dem Grunde der Staͤmmchen; bie Kapfeln — 


Mnium argenteum, foliis ovatis concavis — 
Auu⸗ conniventibus jetiferis , furculis — ca fi 
his pendulis,. Hoffmann Deutſch. for: p. SEM 8 


— Wohnort. An alten feuchten Holmäeden, j ud 
auf fandigem Boden, 5 Beim hochfuͤrſtl. Sorgen. J 


Blutheꝛeit Ha, ba. 


Anmert. Dies Dont bilder niedrige Safe, die 
ren find ohngeſaͤhr zollhoh, aufrecht rund, ein 
fach, und dünn; die Blaͤttchen find angedruͤckt, liegen 
da iegelförnnig übereinander, find fehr Elein, weißlicht⸗ er 


get n, und haben’ eine kurze haarfoͤrmige Spitze. —J 


Fruchtſtiele kommen aus dem Grunde der Staͤmmchen, 
ind sollang, und purpurroth; die Rapfeln nicken, nd 
ind ſtumpf, dunfefu.gder braunroth. Die ganze Plane  - 
bat gewöhnlich einen Silberglanz; die Kappe iſt ſeht hiu⸗ 
ſaͤllg/ Bar ‚ und ander Spitze roͤthlich. 


1122, $ Ralenknotenmoos. "Bıyum ——— 


Die Kapfel iberhangend; die Fruchtſtiele fehr lang, 
ang dem Grunde; die Staͤmmchen aufrecht, unten faſt 
nackt; die Blaͤtter lanzettfoͤrmig, mit einer haarfoͤrmigen 
er im Trocknen angedrüct; mit wegſtehenden Spitzen. 

anjulis pendulis; pedunculis longijfimis, ex baf: 
* ılorum; furcul: s ereclis infra [ubnudis ; foliis lan- . . 


ceolatis, acumine —— ſiecitate — acu⸗ — 


mine patente. AR 
— eefpiitium. IA. Tyan Han, en 29. 





| ei bicolori. Dillen, mufe. Tab. 30. fig. 66. 


te IA. | 
En Prim, for. Jalish. n. 95% 2 


* — ovalis , — $. — — 
Amun "ef Hofmann. Deu Ar. 


vs a. pi Mm 15. N 
Si Flora IN. Band. 6 Wohn — 
Se N? a 


U * J 
—* * — 
I er, ” Bir. * 
N 0[ — — x { ‘; wi 


Pollich. palat. 1017. mitAbbild. 8 
Bny yum ade ovatum cefititium et pilofum, — 


Aygmum cefvititium, Schrank. balerſch. for. — 


 Hypnum folüs ovato - lanceolatis ariflatis, —* ge Nu 


% 


l 


94 


—*. 


I 


Am Grunde von Blättern bollenförmig eingefhloffen, an) 


| 1123, Einfaches Knotenmoos ri fmplex, 
a Die Kapfel Überhangend ; die Stämmen aufrecht , 


Ä taceis. 


* “| 1 J 4 
J 4 1 * Be 7 3 I 
\ = ‘ 
. ' ar v h F 
| nr Eee N 
h 9 u " . y ) Wi A 
r \ L ‘ r 


Strafen, in feuchten Baldungen, z. B. im Hinterſee. 


bildet dichte Raſen; die Wurzeln: gehen ziemlich tief. Die” 

















A Gnort, An Mauern, auf, gen Sanı, m 


Bluͤthezeit. 4 
Anmerk. Diefes Moos breitet ſch ſeht — 


Skaͤmmchen find 2— 3 Linien hoh, aufrecht, roͤthlich, 
unten faſt nackt, oder nur mit hinfaͤlligen, roͤthlichten Blaͤt⸗ 
tern beſetzt. Die Blaͤtter find breitlicht ſpitzig eyſoͤrmig / 
laufen. in eine kurze, haarfoͤrmige Spitze aus, chen zer⸗ 
freut, digt: und faſt gebüfchelt beyfammen, find Hell » oder” 
gelblichtgrän, angefeuchtet wegſtehend, im trocknen Zuſtan⸗ 
de aber angedruͤckt. Die Kapſelſtiele kommen aus dem 
Grunde der heurigen, aber aus der Spige der vorjaͤhri⸗ 
gen Triebe, fie find ohngefähr — Zoll lang, auch laͤnger, 


der untern Hälfte roth, an der obern aber, fi ttichgruͤn 
Die unreiſen Kapſeln fichen aufrecht, die reifen aber sans 
gen über, find walzenfoͤrmig, gelblicht grün, im Alter 

aber roͤthlicht. Der Deckel iſt gewoͤlbt, und kurz gefpittä 
die a iſt Fegelförmig, and gelbbraun. u | 


x 4 


einfach; wovon der mittlete Fruchtſtiel tragend ift; die | 
Blaͤtter borfienformig.  Capfulis‘ pendulis ; 4 
erellis , fi N 5 — as — 


imper. Lin, ſpec. plant. 1587. n.32 — 
WIllicii. palat. N. 1620. 7 | 
Beta Re * pP. 3 * 

1 —. Be | 


J 





7 — N » — AN 
ö —8 — * € 
; 


—— — cernuit, — he- 
N ‚capfulis. cuivulis, PARTIEN, —5 
eo Halter. hiflı m. ı 308. | | 


Bryum furculi apice dor/öque — | 
fi Emplicijj mis, capitulis ovatıs , folüis imbricato - patu- 
dis, Necker. meth. mufe, ps 202. m. 12. 


R Bryum 'trichodes , cayjulis rubris , cermuis, h 
‚Dillen. mufe. Tab, 30 fig TOR — 


NMNcina fimplex. (Einfacher Gabelmund) Die 
Kapfel überhangend ; die Staͤmmchen aufrecht , gedrängt, 
raſenbildend, giemlich einfach; die Blätter borflenfürmig ; 
die Fruchtſtiele aus der Mitte, Schrank. baieriſch. 
n. 1387. Frimit, for. Salisb. N. 828. | 


Wohnort. An’ Fugen Sin, in der J Mr 
ag Quellen. 
Bluͤthezeit. Herbſt Beiplig. 


Aunmerk. Die Staͤmmchen ſlehen gedrängt 25 | 
fammen, find meiftens ganz einfach, Faum dreyäftig, ge: 


gliedert, ohugefähr zollhoh über der Erde, hingegen gehen 


fie tief in die Erde, und freien allenthalben haarfoͤrmige 
Wurzeln. Die Blätter find fehr ſchmal haaraͤhalich, ohne 
gefaͤhr 3 Linien lang ;-fie Fraufen fih im lrocknen Zuſtande 


nicht, und find auch nicht-anliegend.. Die Kepfente 


‚Tommen aus der Spitze ber Stämmen ı ſind sig 
Linien fang roͤthlicht und glaͤnzend. Die Kapfel im — 
lehet⸗ vnnn and roth & 


Wr 
— TE 





| NE: oe 
} r 


MW — a N “4 
 SOOKC, ‚Ainoon, Ara, — 4 


De Slihbesiter. ig: te ‚einem Dede | 
verſehen; die Kappe, ift eben; der Trä- 

ger enfipringt feitwärtd aus einem Der 
xichaͤtium, nah Linne — Die Ras 
pſel iſt mit einem Mundrand gekrönt, | 
2.0.18 zwo Reihen: die äußere mit 16 ſpitzi⸗ 
0. gem Zaͤhnen; die innere mit verſchieden 
0.2. gedildeten Framen aus einer gemeinſchaft⸗ ; 
I Han Haut, nah Schrank — Die? 
| Zaͤhne des Mundrands in doppelter, oder 
7 einfacher Reihe; die männliche und weib- I 
000 Tide Bluͤthe in den Achfein, knoſpenfor⸗ 
mie Der Stamm bläfteig ı vg ‚Age 

— Hoffma om | 


Wen 











/ \ ee 
Re 2 * mit gefiederten Zweigen. . Er‘ 4 
— ‚Hab, ‚ Zaruebiäftiges Aſtmoos. Tine 
u N, taxifolium, % 7 
— PN Aroeig Febr einfach, nieberliegend, gefedert, Tan“ 


settfürmig y an der Grundflaͤche fruchtſtieltragend. Fronde 


\finplieijfima , —— innata ancio 
. bafı pedunculifera. ; 1 


RE — ie taeiflium.. Lin, DR vi. 950 
a LE, i 
ER 5 8 Pollich; palat. na, J 
REN Wafs erypt.- ars, 
RR a — NER Por. * 


Ms 2 





N , ” i + Ak v — * —— x 

2 r N " 7 ' ’ * - 

ö ‘ “ — ⸗ 

— 
An Hi * — — 
⸗ ß Ki + 4 “ 1 
. R ⁊X — 
ab x M r h h x \ 
J * J 


| 

















BER: Yolils planis —— parium duode⸗ 
in „ Jets radiealibus. Haller. hifl. m. 775.  , 


Dil, muſc. Tab. 34: F — 


fſeina taxifolia. ———— Sabelmumd). 
Der Stamm ganz einfach, gefiedert; die Blätter zu beh⸗ 
‚den Seiten einzeilig; die Fruchtſtiele aus dem Grunde. 
Schrank. baieriſch. or. n. 1381. 


Soden. ng: tig 
‚Blütheeit. Set, Srlbling, —— 


Anmerk. Di Staͤmmchen find “bald auſrecht, 
bald niederliegend, nicht aͤſtig, haͤngen am Grunde zuſam— 
men, und bilden Raſen. Die Blätter, oder Zweige find 





men ans einer gemeinſchaftl ichen Baſis zahlreich heraus, 
und richten ſich in die Höhe, Die Blaͤttchen, oder Feder⸗ 
ſtuͤcke find lanzettfoͤrmig/ gelbgruͤn, durchſichtig, glänzend, 
und mit einer, Meittelrippe verfeßen ; _ fie liegen dachsiegels 
foͤrmig übereinander. Die Kapfelficke kommen am Grunde 
ber Wedel aus einem ſchuppigen blaͤttrigen Perichaͤtium 
hervor, find ohngefaͤhr Zoll fang, zart, und roͤthlicht. 


afangs gerade im Alter überhangend. Der Deckel iſt 
pſfriemfoͤrmig, grannig und bleichfaͤrbig. Die Kappe 
eht ſeitwaͤrts, iſt gruͤn, glatt, und mit ihrer Spitze auf⸗ 





J 16 gewuich —— einmärts oelagenen Zäbngen, . 


? ; 
‘ X J A — Y * . 
T. $ H Mr. En 
* x 2 4 4 j_ 
} ar z Eh RR. 2* 4J Al 
—— hi i n N En Kr \ F IR I 
* a "BU Se RE ; \ —J 8 


Wobnort. — ‚rende watuunen, auf ” ; 


einfach flach, ungetheilt, lanzettfoͤrmig, gefiedert, kom⸗ 


Nie Kapieln fi find faft wahenf oͤrmig, braungruͤn, im Alter - 
elſenroſtfaͤrbig, und gegen das Periſtoma zu etwas breiter, 


waͤrts gerichtet; der Kapſelmund iſt einfach und beſteht 


Hypnum tasciforme minus, bafi eapfuli fera ns 


Em J * J J Be, . EN 4 ‘ | fi 1 8 AN 
ak \ } > R, \ 4 ' a j 
‘ \ } KEN E *8 * 7 \% 


„© ll ’ \ h h - u ’ A 
ir * — ——— 
.ı0r N — 2 Qu R - 4— 




















—— « Soteninodartige Aſtmoos. — 
* bryoides. Ne 


Da — ſehr einfach niederliegend, edann 
Kangettförmig, an der Spite fruchtſtieltragend; Die Kapſel l 
aufrecht/ Fronde finplicifiima , "decumbente. , pin) 
nata, laneeolata; apice veduneulifera; capfulaer eölas 


1 opmum — Lin. [yf. veget. 950. n. 4 
Weis. seryplog. 217. 

'ı Pollich. palat. n. 1023, 4 

5. Hoffmann Deutſchl. For. p. ss 

Bor BA r — | N, L; | ii 

— folüs planis ‚ pinnatis, parium fer 2 

* ſetis ex Jumitate. Haller. hifl.m 776, 4 


 Hypnum Jureulo fi u mo decumbente, apice 
"fipitifero ‚ capitulis erectis ovideis, Jolüs imbricatis, | 
Necker. method. mufe. p P..152: 0.2. d 





h Hypnum taxiſor me. exiguum,  verfuss ‚funmita- | 
dem capjuliferum. Dillen. mfe. Tab. sy 1. 9 


"  Fufeina bryoides. (Sefiederter Gebelmund). Der 
Stamm ganz einfach, blättrig gefiedert; die Blaͤtter zu | 
beyden Seiten eingeilig; der. Fruchtſtiel aus der in 

9 baieriſch. Por. n.138% 7 


 Fufeina taxifolia. Primit. for. Salich, N, 82 — 4 


Wohnort, An ſchattigen Orten, in Welbungen 
an den Wurzeln der Bäume, 4. DB. im Sointerfer, — 


Bluͤthgzeit. Winter, Srüßling. 34 4— 


| ‚Anmerk. Diefe Art hat mit der vorigen viefd 
Nehnlichfeit; fie iſt die kleinſte dieſer Gattung; die Blaͤt⸗ 

ter oder Wedel find, ohngefähr 3 Linien lang, beſtehen nur | 
aus « 7 aaa find ei gebogen, flach 

ER Re: — 








—* A ‚ 43 » mr 


l J — 


en hf PER ES find. Tanzettförmig ae Blei Bi 
grün. Die Blaͤttchen find zworeihig, wechſelweiſe, einan⸗ | 
der gegenüber, aufwärts gröffer, glänzend, glatt, flach, 
lanjettfoͤrmig, feucht, ſenkrecht wegſtehend, getrocknet, 
Trans, und sufammengerollt. Die Kapfelfiele entfpriggen. 
aus der Spige jwifchen den oberſten Blättchen, find pur © 
purroth, und glängend. Die Kapfeln fiehen aufrecht, find 
in, fat eyrund, fleifhfärbig, Der Deckel hat eine 
ſteife Spitze und iſt eofh. Die Kappe iſt ſehr Flein, zart, 
und bleichfaͤrbig. De Kapfelmund Er aus rothen 
Franzen. Ba | | | 






— ——— — EEE ——— 


1126. Bag ih krulfarrnaͤhnliches 
We Aſtmoos. Hypnum adiantoides, | 


fruchtſtieltragend Fronde —2 EHER, —*9 
medio pedunculiſera. 
A adiantoides. Lin. Bf. veget 4 so, n. —*— 


 Scopoli CANMTIIHEEN, N 
. Pollich, palat. n. 1024. . © 
ı Hoffmann. Deutiäl, Aor. 5 se E 
SR 


Ä draginia, Haller. hifl, n. 1774 ar | 
2. Aypmım fürculo ramo/o, ereilo , medio Ai 9— 
fero ,- eapiiulis obliquis fubulatis , foliis imbricatis, 
acutis. Meher. "method, * 1 
Re Hypnum tasciforme "abe ramoſum majus, — 
ei ereäum, Dilen, mufe. Ta 34- fe 
2 Wohnort. Auf feuchten , ſumpfigen Sorinten, h. 
1" 9 auf dem si Kay 2 Rainer. m Fr 
Bluͤ⸗ 0% 


c ' 9J 
J ⸗ 7 e \ u AR ‘ 9 
2. Ep — Dr J 103 
—* 


4 Der Wedel gefiedert, aͤſtig, aufrecht, aug der Mitte 9 


folits planis, Pinnati , Parlum qua- hr | 


* 


Buutdeꝛeit. Sefhtig. > & TA 


m 5 Aametk. Die VBlaͤtichen fießen dicht in bnen | 
der Rahe aneinander, umfaſſen zur Haͤlſte den Stamm 
— ‚find lanzettſoͤrmig ſcharf zugeſpitzt, durchſichtig, bellgrün, 
aan der Spige, menn man fie unter dem Suchglaſe — 
tet, fein gezaͤhnt, und an den Ranken zu 30, auch oſt 

40 Paaren anweſend, die ein ungepaartes Aeußeres 4 

SA Die Kapſelſtiele kommen an der Mitte der Ran⸗ 

ken aus einem ſehr dicken Perichätium hervor; fie find? 
Er ur, rörhliht, und figen zahlreich abwechſelnd er 
dammen. Die Rapye iſt bleichfärbig, an der Spige braun, I 
Der Deckel iſt ſcharf zugeſpitzt und hellpurpurroth. Die 
Napſel iſt krugfoͤrmig klein. Der een noeh 
i * — kurzen, gabligen Zähnen, vr; 


/ i n Rt fi . 7 J— 2 Er ——— 4 w Ra —9 
| 104 — — nr 
Fr ; NN D ö N \ | 5 7 
















| 


r 2127. Sohgteice Aſtmooe Hypman e com- 
N planatum. 

Der Wedel gefiebert, afig; die Slauchen — 
relhig dachziegelfoͤrmig uͤbereinander liegend, ſpitzig zu⸗ 
ſammengefaltet, zuſammengedruͤckt. Fronde pinnata, 
— Jaliolis diſuchis BEN, aculis, — 4 
— compreffi —— | 


| — Lin Syf. — 950, 1 | 
Be En Wllich. palat. n, 1025. 1 
| N * Weber. fieil. m. 125, = 
| ES RN  Weifs, erypl, a3. -: mM 
—— N — Hoffmann ers — 870) 
ES N n. 8. 
ER R 
—— * di ificho, ‚foliis ovatis la, - cap 
Haha REN: . Haller. — Mi Tee ee 





— nie. ‚206 


——— * irculo — D— türen A, 4 
| fee 15%, ‚apitulo‘ oval „ ereöto,, foliis complicatis 0 
tufis, Necker. meth. mufe. p. 155. n. 6, 


7  Hypnum. pennakım ‚compre[lum: et ‚Frlendens, ; 
capfalis ovatis, Dillen. mufe. Tab. 34. J. 7. 


4.2. Leskia complännata Flachgedruͤckte keſtie). Die 
Staͤmmchen flachgedruͤckt, aͤſtig, glaͤnzend; die Blätter bey: 
derſeits zweyreihig; an den Aeſten einreihig; die Aeſtchen 
auswärts ſchmaͤler. Schrank. baieriich. flor. n. 1396. 


\ Wohnort. An den Wurzeln, und Stöfen der Baͤu⸗ 
me, auch auf Felſen. 
Bluͤthezeit. Fruͤhling. 
—— Die Ranken ſi nd: ſtark aͤſtig, und glaͤn⸗ 
ons Die urfpränglichen , oder Hauptranken kriechen, 
Ai faſt blaͤtterlos, vertrocknet, und aͤſig. Die Aeſtchen 
ſind ſehr ſchmal, und endigen fich fadenfoͤrmig. Die Blaͤtt⸗ 
(hen liegen meiſtens in doppelter Reihe dachziegelſoͤrmig 
ühereinander find flachgedruͤlft, ſpitzig, meiſtens ehyrund⸗ 
den Enpuugen der Aeſtchen borſtenſoͤrmig. Die Kapſelſtie⸗ 
le kommen an den Seiten der Ranken aus einem borſten⸗ 
foͤrmigen Perichaͤtium, welches aus. feſt übereinander, lie 
‚genden Blättchen beſteht, fie find roͤthl icht, und glänzend. 
Die Kapfel iſt eyrund, anfangs grün, dann eiſenroſtfaͤr / 
big , aufrecht, mahenfürmig, rund. ‚Der Deckel ift pfriem. 
eg ‚ und gerade. ‚Die Kappe iſt pfriemföranig ’ und glatt, 





















| 


J 


nr mit ausſchweifenden Kanten. 


’ Die Ranken aͤſtig, die. Zweige ff fig; die, slätt i 
d en —— flach. Surculis ramofis; rondibus 
Ä Be: ; Sg undulatis, planis. Ra a 

| REN 


— 


elliptiſch, biswellen auch lanzettfoͤrmig, gelbgruͤn, und an — 


1128. Krauſes Aſtmoos. Hypnum erifpum. e — 

























Aypmum ig Ein. ER — 50 N fi 3. 4 
N. + ‚Poltich. palat. n. 1027. i 


Me BUR own J 
09.00 Hoff. Deutſchl. For. 58. n. u 


© Hypmım ante ‘plans, folüs diftichis, ovatis, 
nitidis , transverfim undulatis J — as 
— n. 1769, | 


| Hypımım Furculo zamo/o ungo, er reßiufeulo fin 
, — capfulis obliquis, acuminatis , folüs undatis, 
 obtufs ». ‚diflichis, Necker method. muſc. 153. n. 4 


| Hysnum' fronde fubeinnato,. ramo/o, foltis un 
anal) — ee ovatis. Scopoli. carn. n. 13 374 


| pmum vennatum undulatum ln, jetis di 
| apfai brevibus. Dillen. muſt. N 26. 36. he. 13. 0 


| Wohnort. An den Stämmen der Bäume; auch 
auf Selfen, z. B. bey Aigen nach Herrn Rainer; ich 
habe es auch an jungen, verbotrten ann im kalareth 
dchen gefunden. Mi 


Bluͤthejʒeit. Herbſt, Seihfing. “ | 


Aunmerk. Die Kanfen riechen, fißen in Dichten 
‚Hafen, und breiten Pogen gedrängt beyſammen, find bald 
aufgerichtet/ bald niederlie zend, 5 Zolle lang, auch (än 
ger, flach, ſteif, gebrechlich, roͤthlicht gegen der Spitz 
zu gekruͤmmt, und aͤſtig gefiedert. Die Aefte ſtehen wech 
ſelweiſe dieſe find wieder in kleine Aeſtchen getheilt, w 
von die unterſten und oberſten kuͤrzer, als die mitteren fd ah 
Die Blaͤttchen ſtehen rings um den Stamm, und die Aef t 
dicht dachziegeiartig, zworeihig abwechſelnd übereinander, 
fie find umfaffend , lanzettfoͤrmig, am Rande ganz, ſtümpf, 
dell» oder gelblichtgruͤn, olänzend, und durch die Que 
„sBeake Rungein wellenloͤrmig. Die PS: komm I 
— | aus a 
VEN | nr 


je 

N —J 
a. — 
— — 


ER ji * ———— er 
* den int Seh der Blaͤttchen und Aeſtchen, aus einem 
bleihfärbigen Peruhatium find zolllang, aufrecht,’ roͤth⸗ 
licht, und glaͤnzend. Die Kapſel ſteht faſt aufrecht A 
eyrund, und geünlichtgeib ; im Alter aber roͤthlicht. VOR 
Deckel iſt pfriemfoͤrmig langgeſpitzt. Die Kappe ift ram | 
ven ‚statt und, auf der Spige braun, | 

n | 
2129, Gewelttes Aſtmoos. ——— undu- 3 

Ko —— 


Die Ranken if; die * faſt EN die 
* gewellt, zuſammengefaltet, glaͤnzend. Surculis 
omoſi s; frondibus ſubpinnatis; ua undulatis, 
— nis. "> 


— 9 fee. fa, 1589.n. 10 A. 
| Weber. Rn Er 
Hoffm. Deutſch. Hor. 57.N. 1 a 


Hypnum vinnatum, undulatum, Iycopodü in- R 


| rt — 


N 
| 


far parfum. -Dillen. muſc. EB BR a —* 
Aypnum undatum. : Die: Stämme äffig, eiwas | R 
Hachgedräckt; die Blätter in zwo Bis drey Neihen, ana, ei 


Tanzertförmig., ſpitzig, durchfcheinig , quergewellt; der 
Stamm unten mif braunen Zotten bekleidet. Shhranb. 
baileri ſch. for. N. 1430. 


J 


Leghia eriſya, ſurculis ramofi s ——— 155 fol 5 
utringue diflichis iifichisque, oblongo- lanceolatis, - 
acumimatıs, pellucidıs , ‚transverfe undatis , —* N. 
| er Krank For. falisb. n. 835. 


Wohnort. ‚Un ſchattigen, waldigen Bergen, B — 
im aa nach Herrn H. K. N. u. O. W. K. Spt, | 


— helhlus. Na 9 
— m N Anmerk. 





4 —— la — 
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Anmerk. Die Ranken find — fig. De’ 
Hefte fichen an beyden Seiten, aufrecht. Die Ranken 
find bob herauf mit braunen Zotten bekleidet. Die Blaͤtt⸗ 
chen find quer gewellt, feucht ziemlich dunkelgruͤn, getrock⸗ 
net ſeidenaͤhnlich, blaßgruͤn, gelblicht, Der Kapſelmund 
iſt doppelt; Der aͤuſſere beſteht aus 16 — der tee 

aus häufigen ——— 


30. Drenfeitiges Aſtmoos. Hypmum tie 
quetrum. 


| . Die Aeſte ausſchweifend huruͤckgekruͤmmt; die ost | 
er dreyeckig, zuruͤckgekruͤmmt, abftchend. -_ Ramis vagis, 


recurvis; foliis tr iaugularibus, recurvis, patulis. 


—— triguetrum. Lin. [pec.plant. 1599. n. 12. 


Follich. palot, n. 1028. mit Ab⸗ 


— | bildung, — 
ne Weifs. crypt. 222. 


Hoffm. Deutfhl. Plor. 59.n. 15. 


Be Schrank haieriſch. for. n. 1408, 


— ſoliis hiſpidis, ouato - lanceolatis , ari- 4 


ats Haller. hifl, n. 1729, - 
Hypnum Jureulis repentibus, ramis vagis üb 


I Dr 
— | J 





* 


erectis apice dilatatit, ramulis recurvis: Scopoli. curn. 


Hopnum Vurculo adjsendente ,.ramis — 
| vecurviu/culisz Jetiferis, inſimis reptantibus, Jolis 
jmbricato - patulis, Necker, meth. muſc. p: 185. 


. Hypnum vul gare iriangulum Maximum, etpal- 
lidum. Dillen, mufe. Lab, 33. fı 28:. * 


Wohnort. Auf feuchten Wiefen, in Waldungen 


auf dem Boden, und an den Stämmen der kön te Te ” 


auf dem ii er BE 
J— 


— 3 
I kim 
‘ 5 








4 — — 209 
giebt. inter, Frühling. 


| Anmerk. Die Staͤmmchen ſind bald aufrecht, bald 
wiederliegend, bisweilen auch kriechend, bilden dichte Nar 
fen, und find 5, auch noch mehrere Zolle lang, gebrech⸗ 
lich, roͤthlich, und aͤſtig. Die Aeſte ſtehen wechſelwelſe 
zerſtreut; die Blaͤtker ftellen faſt ein gleichſchenklichtes Drey: 
eck vor, wovon aber die Spitze ſehr lang gezogen iſt, die 
untern Ecken der Blaͤtter ſind gerundet; uͤbrigens ſind ſie 
am Rande ganz, umfaſſend, glaͤnzend, heil » oder gelblicht⸗ 

grün, 2 fichen zerſtreut. Die Kapſelſtiele entfpringen 
an den Seiten des Hauptſtammes aus einem ſchuppigen, 
laͤnglichten, ſaſt braunen Perichaͤtium/, zwiſchen den Wins 
keln der Aeſte; fie find f&ön purpurroth, zart, und glän- 
zend. Die Kapſeln fiken ſchief, find gekruͤmmt, uͤberhan⸗ 
gend, rund, eyſoͤrmig, glatt anfangs grän, im Alter aber 
roͤthlicht. Der Deckel if Rumpf, ſehr kurz, und braun. < 
Die Kappe iſt pfriemfoͤrmig/ und glatt. 


Gebrauch. Dieſes Moos dienet um —— puren 


— Gefaͤſſe, oder andere leicht zerbrechliche Sachen 
bey er, a darein zu legen, 
anzı. Krücenförmiges Aſtmovs. Hypaum 


x rutabulum. 


— 


en eyſoͤrmig mit’einem Stachel geſpitzt, dachiegelartig 
> übereinauderliegend. Ramis vagis, — — 
„Holis ovatis , mucronatis, imbricatis, . 


— 7 ifs. erypt. 224... © 
— aA Ba gs r fpieil: Mei — 
ae — Pl an Ne un 


i 


\ 


Die Helle, ausfäweilend, faſt kuiechend, * Stile 


I. 


\ 


‚ Bypnum ruiabulum, Lin R. — 9 so. nis. 


* 


J 


4 
6 


r 


} 


ER 9 — Die Stämme, ar fe 
kriechend; die Zweige aufrecht, gerade, ſtumpf; die Blaͤt | 
ter eyfürmig» lanzettaͤhnlich, in eine feine Epike auslauf: end / 


[ * — Su, 
{ ; \ \ ’ * 1007 
20. al — — hy —— * 


geſtreift; die Kapfely uͤberhangend; die Deckel legelſor· un 
mis, kurz. Schrank baleriſch Nor. n. 1424. VO. 


Hypnum rutabulum ‚ caule procumbente vario, , 
_ üreuli Jubramofis erellis curvatis, folüs Janceolatis 
Jubramofi s eredis curvatis, foliis DER ET 
natis patulis ; capjulis cernuis, operculo conico, Jeiis 


) 


mu sehla; erajperatir. —— ie: jlor. PL | 


Ne 64. 4 j } uns 


. Hypnum foliis ovato - Innceolatis, patulis, Ari Yid- 
‚ts, ‚breviter arıflatis , — conicis. Haller, hifls 
N. f 73% 


Ex 


Hypnum fureulis vepentibus,. ramis vagis, fah 
che, folüs achtis,  ovatıs , Far ulis Äytne Sco- 
pol carn n.1328s 


Vu, yonum dentatum — ————— imum , , operelis 
—— Dillen. nmſe. Tab. 38, J. 29. at 


‚Wohnort. An Baumrinden, an den Wurzeln dee 
- Bäume in Wäldern, auf Steinen boder an ig 
ten Stelen. | 


Blüthegeit. Winter, Fruhling a 


Anmerf. Die Staͤmme liegen bald auf den Buben), Er 
Bald richten fie fi ch auf, find nicht ſelten kriechend, Bilden © 
Raſen » liegen gehäuft übereinander, find 5 Zolle lang, A 
auch länger, gebrehlich, roͤthlicht, aus: und einmärts - 

jefelimmt, und Aflig 5 die Aeſte ſtehen wechſelweiſe an. e: 
entgegengefeßten-Seiten, oft auch nur an einer Seite, find. —9 
uͤbrigens dem Haupiſtamme aͤhnlich, gefiedert— vd auch 


9 


gebüfchelt = Aftigr und gekroͤmmt. Die Blätter ſtehen dicht, 4 
and are an ben Stimmen, und — ſind enfürs, In 
. | ur ige —— 


ed — 


— — oe 
mig⸗ umſaſſend, laufen in eine haciſhemge Spike ad; 
| übrigens fü ad fie ausgehoͤhlt, dachziegelſoͤrmig, wegſtehend, 
ehreiſt, und hell⸗oder gelblichtgruͤn. Die Kapſelſtiele 
kommen aus den Seiten der Aeſte gegen ihre Spitze zu her⸗ 
vor fiehen bald einzeln, bald 2 auch 3 nebeneinander, / fi 
find Zr, auch x Zoll lang, ſchwarzroth, und glänzend, 


: Das Peri hätium beſteht aus vielen, Tanzettförmigen Blau | 


Hm; welche dem runde des Stiels feſt augedruͤckt ſind. 


Die Kapſeln find enförmig, überhangend, rund, anfangs 
gruͤn, im Alter aber roͤthlicht. Der Deckel iſt Fegelför: 


mig. Die Kappe iſt eier , und an ber air 
braun. Er | | ER 


x 
i b 


Bir Wausornkätrg — —— 


| ruſcifolium. 


a — Stan Feichend,. fi; die oefle aufrecht. | 
> Überhangend5 die Blaͤtter dachziegelfoͤrmig, breitslanzette 
fürmig, ausgehoͤhlt; die Kapfeln fait rund, hangend ; wer 
Deckel geſchnabelt. FSurculo repente ramoſo; ramis 


ereliufculo - nutantibus ; folüis imbricatis , latinfeule: 
 lanceolatis, concavıs ; — * — an 
— rofirato. Ba) 


Hrmum Puff, Roth. for. germ. I. p- 4 £ 
| a — 

Ber ü h 9 Roͤhling. Deutſchl. Far. Fi 432 

ER — N 

MR 


—⸗ 


— s eredliufeulis terettufeulis ,„ foliis ovalivus con- 


; cavis: capfulis Jubroiundis cernuis, aha: ir | 


Us, — Deutſchl. or 





— ee war. erypt. 25, | 1% Ai 


| er 
N i > : ⸗ 


NE! u Necker‘ mufeor., 181, m 37 — 
Hyomum; rufeifolium caule Mene fur “ a 


_ 


Pr er L ⸗ « —* * 
* > { 
Fi 18 * 
ER +.:-6" Be FG De Nat Er. 
/ , 


\ Hypnumrufeiforme. (MPyerhenblättiiges mass). 
Die Staͤmmchen, und Aeſte Friechend ; die‘ Zweige aufrecht, 
uͤberhangend, ſpitzig, an der Spitze wurzelnd; die Kapfeln 
überhangend; die Deckel ſchnabelfoͤrmig; die Blätter enfon, / 
mig lanzettaͤhnlich, mit einer Mittelrippe. Schrank, baier iſch. 
9 n. 1425. Primit. flor, Sulisb. n. 846. 


> Hypnum Jfolus rufeiformibus, capfulis fbrotun- R 
dis. Dillen. mufcor, Zab. 38. RARLAUN en 


Wohnort. Auf Seifen in Wäldern, an Bäumen | 
an feuchten Stellen, auf lei um Salzburg. | 38 


Bluͤthezeit. gething. 1 


Anmerk Dieſe Art hat mit der vorigen viele Aha: 9 
uichkeit nur find Die Zweige an der Spike abwaͤrts⸗ ge⸗ 
kruͤmmt, und fchlagen Wurzeln; die Blätter find eyfoͤrmig, 

kurzgeſpitzt, haben eine Mittelrippe, find nicht geſtreiſt, 
und durchſcheinend. Die Kapfeln find rundlicht, und dee 
. Dedel: Schnabel ift — ſo lang als die Kapſel und | 
/ — ee Ä | —54 


uw 


— 


KH mit gefderten Kanten, 0 oder —— 


; 2133. Farrenfrautäßnliches Aſtmoos. Hypnum 
filiceinum. 


* 
Br 


| Die Slaammchen mit Zweigen flach⸗ PER die 
Zweige einfach, unter vechten Winkein megfiehend, am 
Ende des Stammes eine Aehre bildend; Die Blaͤtter dach ⸗ 
ziegelfoͤrmig ſichelaͤhnlich. Surculis ramulofe plano- 

pinnatis: ramulig fü implicibus ,. ad angulos rectos pa= 
 . tentibus, ad apicem furculi ſpicam formantibus ; —9— 
Jolie: imbrientis, ben Por, —2 N, 8 E a 1 


RE EEE ar: ee Er * 
nn a a a Fr U 





er Ku RT 8 — 23 
Se aaa Zin fee vlant, 1590. m, ‚14. { EN, 
— Follich. palat, n. 1030. ' Er 
BGE. Hr "Weber. fpieil. 6 Pe 
ur al A Schrank. baierifh. flor. n. 1402. 


—J 


um Aiicinem, caule ereo, fl mpliei vpin⸗ 
J nato y „An , folüs unemalıs Framdis — 


mann —— Nor. 1. 23: | 
| . Hypnum filieinum pinnatum. Wäßs erypt, TER 


n — 
— 


pnum caulibus pinnatis , pinnis diftantibus, 
Ba longioribus , ex apice confertis , — cincin= 
nalls. Haller. hifl. n. 176. 


. Hypnum fürculis et ramis ypinnalis , faa — 
sioribus ‚ramulis vemotis , apicibus riet recur· 
vis. a carn. m. 1321: | | 


- 2 


2, ypnum Jur zulo juniore ereilo, fi — pin 
ah adulto [ubrepente ; capititulifero , ‚ capitulis ob 
longis , obliquir. — meth. muſc p. 164. Me 17: s 


Aypkım repens fieinum erifpum. Dillen fe. 
. Tab. 36, J+ 19 ; 


Wohnort. In PT feugtei Stillen in Boihit 
zern, und Wäldern, ;. B. im Lungaue; im Lazarethwaͤld⸗ 
hy om bey Salzburg. — 

Bluͤthezeit. Sommer. i | 
Anmerk. Die Hauptſtaͤmmen ſind helb 
bald liegend, ı bisweilen kriechend, z bis 4 Zolle lang, auch 
lätiger, roͤthlicht, ſehr beblätt ert, und mit Zweigen gefie⸗ 
dert: die Zweige fiehen an beyden Seiten dicht nebeneinan⸗ 
der, und zwar unter rech ‚ten Winkeln vom Hauptſtamme 
weg; fie find einfach, faͤdenfoͤrmig dicht mit Blaͤttern 
bekledet im trocknen Zuſtande iſt die Spike abwaͤrts gebo⸗ 
gen fie werden allmaͤhlig Fi Ber, und bilden an der Sie 
— Die III. Band, a 


j 


in \ — —* 


* 


vs 


des Stammes eine Aehre. Die Blůttchen fiegen ——— —— 


wechſelweiſe an entgegengeſetzten Seiten; find ſpitzig langett⸗ 
foͤrmig, ſicheaͤhnlich, nerviggeſtreift, gelblichtgrun, und 


ſeidenaͤhnlich. Die Kapſelſtiele kommen aus der Mitte des: 


Stammes, und ſind roth. Die Kappe iſt blaß ſtrohfaͤrbig. 
De Kapfeln welche im April reifen, find Frumm "Der 
Del iſt kurz. Der Kapſelmund if — | 


1134 Sprofindes Afnoos. Bypaum pro- -, 


lit erum, 


er) — 


Die Stämme —— unterbrodjen ig. gefiedert: 


2% Yefte zweigig gefiedert: die oberften einfach: alfe unter. 


rechten. Winfeln wegſtehend; die Bläfter gerade; die Frucht⸗ 


ſtiele gehaͤuſt. Cauiibus proliferis , interruptim ra- 
..mo/e pinnatis x" ramis vannılofe pinnatis:. fupremis 


fimpliecibus omnibus ad angulos redlos patentibus; . 


folus reis ; ‚pedunculis BER FE. ‚Prim. ‚for. Ja 
licb. n.. 339. 


Hiypaiun en Lin, ſpec. plant, N 59 
ih 
Poli, valat. n.. — 

Weber. fpichl. n..133. 7 


AN | Timm, megal. n. 8 31. * 
yeum sohn. 2 ft füreulis proliferis twinlien- 


‚to - pinnatis = capfulis incurvis, —— — 


Bor. co n. 18. 


Hypnum caul⸗ /ubereſſo Miu) ramis teren 
tibus, pinnalis, pinnulis pinnatis, Ka — 


Haller. hifl. n, 1765. 


Hypnum ilicinum tomarifei folii minor oribus non a M 


Anden, DANN: Tab. 4: — 
Ban 


— Schrank. baieriſch. flor.n. 1404. 4 


A x | 115 
Wohmott. Auf euchten Bike, und (tig 
Zannentvaldungen. UN ' | 


Bluͤthezeit. Fruͤhling. 


Anmerk. Die Stämme find fußlang, and EWR: 
—— ‚und wechſelweiſe in Entfernungen mit Aeſten 
gefiedert, welche wiederum mit Zweigen, und dieſe noch⸗ 
mals mit Aeſtchen gefiedert ind. Der Stamm iſt in den 
Zwiſchenraͤumen meiſtens blattlos, und mit Schuppen, oder 
den Ueberreſten der ehemaligen: Blätter beſetzt, oft aber 
auch wirklich blättrig, Die oberfien Zweige ſind ganz ein⸗ 
fach, und ſtehen unter rechten Winkeln vom Stamme weg; 
die uͤbrigen ſind aͤſtig und abwärts krumm. Die Blätter 
find ſichtbar, und erfheinen unfer dem Suchglaſſe vertieft, 
eyfoͤrmig/ ſcharf zugeſpitzt, geſtreiſt, gelblichtgruͤn, und 





angedruͤckt. Die Kapſelſtiele entſpringen aus dem Mittel 


der Hauptflämme, und Zweige, fie ſtehen einzeln, oder 
auch mehrere beyſammen, und find ſchwarzroth. Die Kape 
ſel ift ſeitwaͤrts geneigt, eyförmig, und Braun. Die pr 
pe iſt gelblicht » weiß, pfriemfoͤrmig, und. geſtreiſt. Der 
Deckel iſt pfriem foͤrmig / ſcha ſpittzig. 
ERS 5 


. 1135. Zartes Af mors. — Alfa. 


Die Stämme niederfiegend ‚mie Heften doppelt gefies 
dert: die Aeſte unter rechten Winkeln wegſtehend; die 


Blaͤtter der Aeſte faſt hergoͤrmig ſpitzig, ſehr klein; die 


Stammblaͤttchen viel groͤßer, faſt her foͤrmig, in eine 


lange Pe auslaufend, Caulibus decumbentibus, ra» 
mofe bipinnatis: vamis .ad ongulos refos patentibus; 


ſoliis vedlis, pedimeulisaggregalis, Prim: * 38 
— 
Bm deiatlum. ei 2 plant, 1 ⸗ 0, 


Me 16, 


N 


rg I 


RG - Na). 


Roth. germ. L. m 467: 


 Shranf, baieriſch NMor. N. Ei; 


" Hypalim par ietinum. Pollich, palat, a, wo31, &. m 


| Hypmum furculis fubproliferis olamo - pinnatis 
—— pedunculis aggtegatis, Lin. flor, Ren. 
3 3 I io» n. 4 0 54 


pnum ——— tamarifei folis n minimis Yon 


N BT Rn fetis ei capfulis brevioribus. Briten, 
| an Tah, 83. je.“ 


Wohnott. In Weldangen, z. 8 im u Dina 
Bluͤtheʒeit. Srübling. 


Anmerk. Diefe Art hat mit der vorigen (ehr sich 
Aehnlichkeit; nur iſt ihr. Wuchs viel zaͤrter, die Aeſte fie: 
hen dichter, und die Blaͤtter ſind mit freyem Auge kaum 

——— unterſcheiden. Pollich hat dieſe Art mit der folgen⸗ 
den (2.0.) und Necker mit dem — a 
Aſtmoos verbunden. | 


\ ‚1136. Bandatmons. Hypnum patietinum. 


| Die Stämme niederliegend Rad; —— fortge 
J— die Kapfelftiele gehäuft: Surenlis decumbentibus , 


J — ‚Pinnatis, — continuatis; pedunculis aggregatis. J 


Pb co parietinum. Lin, foee. un 1 9”. 


. Pollich. palat. 1031. 
eber, ſpicil. 9. ı 34. 


Schrank. baieriſch. flor. n. 1403. 


— proliferum. air. pt 2 30 


—— N & WE ar \ \ 
(»e) Palat. a. a2. Be N 2 





) 
N N, J — 


Ge — — — 


— —— Ben 
| By ramis . teretibus —— pinnalis 
| pinnalis , Jolis apprefis.. ‚Haller. hiſt n. 1764. 


Me Hypmum filicinum tamariei foliis majoribus non | 
| fplendentibus. Dillen. mufe. Tab, 35. fig. 13. 


Wohnort. Sn Waldungen , an den Stämmen der, , | 


Bäume, auch auf dem Boden, ie De MM dem Mine ⸗⸗ 
berge nach H. Rainer, —* 


Bluͤthezeit Sröpling. u 


Anmerk. Diefe Urt hat mit dem ſproſſenden Aſt⸗ 
mooſe groſſe Aehnlichkeit. Die Staͤmme bilden Raſen; 
find zwey eilig Aftig, oder durchaus mit Zweigen flach ge: 
fiedert, und die Mefte mit Zweigen geficdert ; die Blaͤttchen 
find angedrückt , und glanzlos, ausgenommen an den ober: 
ſten Spigen, übrigens eyfoͤrmig + zugefpißf, an den Spigen 
der Aeſte fehr Flein, durchaus gelblicht grün, und nicht 
glänzend. Die Kapſelſtiele ſtehen am Grunde der Aeſtchen; 
ſind purpurfärbig, glänzend, und oberhalb gränlicht. Die _ 
Kapfel ift rund, mwahenfürmig, und etwas gekrümmt, 
I Del iſt eyfoͤrmig und art jugefpint. | ——— 


| 1137. Soerhutt z ftntood. Hpnum erifta 
caftrenfis. ne 


Die Stämme gefiedert: die Aeſte —9 die SH ER 
Ken abwärts gekruͤmmt. Surculits — ramulic MR 


| approximalis , apieibus recurvis. 
— ei — is. Lin. free plant. I 59 1, 


Me 19. je 

E Pollich, valat. n. 1034,58 

Weber. ſpicil. n. 136. a 
Hoffmann Denu gu For, 6: 2, 


N 24. 


— 


/ 


118 ii — —⸗ 


7 


1 
—J AN 


ii erifla cafrenf; 5. Die Sthmme faſt mit 


Snelgie gefiedert, aufſtehend; die Zweige an der Spitze 


abwaͤrts gekruͤnmt; die Blätter lanzettfoͤrmig, ſehr ſcharf⸗ 
ſpitzig, abwaͤrts fi helförmig gebogen. Schrank baieriſch. 
Bi n. 1405. Primit. flor, Salisb,.n. 341. 


4 — Joliis pinnatis , pinnis fi mplicibus , j 
aequalibus, fohis cincinnutit. Haller. hifl. n. 1768. 


ypnum ſurculis et ramis pinnatit ramuis 
‚ approximatis, apicibus as recurvit. lie 
carn. m. 1320. ; 





— 


Aypmum Alieiniuns — — rare 


fentans. Dilien, mufe. Tab, 36. J. 20. 
Wohnort. In Waldungen , . B. im inte. 
Bluͤtheʒeit. Herbſt / Srüpling. 


Alnmerk. Dieſes Moos treibt weit ſortkriechende 

anken; der Stamm wird naͤmlich allmaͤhlig zu einer Art 
kriechender Wurzel; die Aeſte bilden gleihfam neue Stans 
me, ſiehen fchief auf, find gelblichtgrün, dem Farrenkraut⸗ 
foͤrmigen Aſtmooſe Ähnlich, und mit Seitenzweigen gefier 
dert, melde mit dem Haupt;weige verfchiedene" Winkeln 


| vporſtellen; ſie kruͤmmen ſich ſowohl trocken, als auch feucht: 


an der Spike hackenſoͤrmig abwärts. > Die Blätter find” 
_ Breitlicht : langettfoͤrmig, umd lang, und ſcharf geſpitzt A 
übrigens zworeihig, wechſelweiſe an entgegengefegten Seh 


ten, und dachziegelfürnig übereinander gelegt; fie Frün 
men ſich ſowohl im trockenen, als feuchten Zuftande ab 
waͤrts, und find feidenähnfich, gelblicht:grän. Die Kar 


pfelftiele entfpringen an der Mitte des Stammes am Grunde 
der Aeſte, und ſiind dunkelroth. Die Kapfeln find eyfoͤr⸗ 
-mig, bauchtg, keumm, und im Alter roͤthlicht. Der De 


ckel iſt her. nn 2 — be der Spike braun, 
wre — 1138, 4— 


3 ⸗ 


J 
* J 


u u Be © 


11 38- Langes Aſtmoos Hypnum pralongum. 


Die Stämme. gehäuft fehr lang , niederliegend; 
en äftiggefiedert : die Aeſte entfernt ; die Blätter 
lanzettförmig, fehr fpigig; die Kapſeln ſchief. Surculis 
- confertis , long mis , decumbentibus, inordinate ra-_ / 
mulo/e vinnatis :: ramulis remotis , folis lanceolatis, 
ecutijf mis ; Be PURE ‚Primit. IR —— 
J 
App pralongem. "Ein. PR vo 951 

0 3 Te ' 
> Roth germ, I, 2.468. ni. 
N . Weber ſpic. n. 135. 
— ſ urgptpea2se 
Mbllich. ‚palat, n. 1033, 


= 
' Nyynum —— caule decunibente ‚fur 
ai Jubpinnatis : ramulis remotis,, foliis ovato - lan- 
ceeolatic patentibus ‚ operculis. —— — —— 
Deutfchl, Nor. le 2 Fe — 


| Hypnum ſoliig —— — ———— Alo ter. 
minatis,, capfulis ovatis, inelinatis , A — Hal- 
ler. if. NIS | 


Hiypnum reyens filicinum , ee yars 
vis folüis — Dillen p- 278, — 3 
L 15, R | — 


Wohnort. In — J foto Dash | 
Dupaek an den Bäumen. 

Bluͤthezeit. gruhlins. — 
Anmerk. Die Staͤmme ſind ſehr fang * J | 
fernt mit Aeflen gefiedert; die Aefte find wakenfürmigr / 
entfernt, und dicht mit Blättern bekleidet ; die Blätter 
ſiehen in doppelter Reihe un f gleichſam vierreihig/ 

an 


N 


⸗ 


ge 120 Gar n u gr —— — Wr 


— 


\ J 


an den — muyeffngenden Dellen der Sannhen . 


aber einfeitig; fi ie find übrigens Hein, hohl, eyſoͤrmig⸗ 


lanzettaͤhnlich, naͤmlich an der Baſis breitlicht, halb ſten⸗ 


gelumfaſſend, in eine lange ſcharſe Spitze auslaufend, fets 
denartig, gelblichtgrän , und Hlängend, Die Kapfeln find 


eyfoͤrmig, und nicen. Der Deckel — ven und en | 
cum; 9 | 


n⸗ — Afınoos, Hgpnem 
abietinum. 9 


Die — äffig aefiedert N niederfiegend: die 
Hefte einfach, zugeſpitt unter Winkeln wegſtehend, an 


der Spitze der Staͤmmchen Aehren bildend; die Blaͤtter 
dach tegelfoͤrmig uͤbereinander liegend, gerade, Tanzettför- 
mig, pfriemaͤhnlich geſpitzt. Surculis ramulofe pinnd«- 


‚ is inzumbentibus: ramulis fimplicibus , acutiufculis , 


ad angulos patentibus, ad apicem ſurculi /picam 


Tormantibus ; ;. foltis imbricatis, ereis, ılanceolatis , 


Fubulato - eufpidatis, Primit, flor. Salisb. n. 833. 


— 2 abietinum Ein. [yfl. veget. 951.M. 22. 


Timm. megal. u, 335. 
Scopoli. carniol.,n. 1331, 
„Pollich. palat. n. 1035. 


Ayımum abietinum , caule fureulisgue pinnatis 


Br zemotis“ ‘Ahliformibus fuperne — — 





‚fehle flor, 59 m. 17. 


Hypmum. ramis duris , Jolis niprefie 0 ovato- 


dangenlaeh, » pilo criflatis. Haller. hifls “1762, 
 Hyymum. ‚primordialibus obtufis , $5, ramis repen- 


Hibus /ubulatis', folis ovatis,, acutis, rachi ſiccata 


eh vu Necher, meih. ah „ı Ak N. 15. 


u 
— 


RE —— 
ar DA I un en 


Y An * u ar. \ ) Ba 


Hy porum Iutefcens ,. u Fern ia — naci 
Dil. Im Tab. 33; 5 17. J—— 


Wohnort. In kaden wadonun J 2. im 
Sinterfere | 


Blütderet. Selstng, 


Anmerk. Dieſe Art iſt dem — 
Afimo⸗ſ⸗ ähnlich; nur find die Zweige dem Umriſſe nad, 
mehr dreyeckig, als lanzettfoͤrmig. Die Aeſte ſtehen im 
feuchten Zuſtande unter rechten Winkeln vom Stamme weg, 
trocken "aber bilden fie fpißige Winkel. Die Blätter find 
epfoͤrmig haben eine ſtarke Mittelrippe welche in eine 
ſchmale Spitze auslaͤuf wodurch die Blätter pfriemfoͤr⸗ 
mig geſpitzt erſcheinen un And ſowohl feucht, als trocken 
ie BIOrHAEHAN a u ale A AR: re 


* J 








—9 Be) 5 


auge. Zaeratten non Hypramı plu- 
" | molum. w a — 
Die Stämme Friedens, , PERS die Aeſte 2 
die Blätter dachjiegelförmig, —J— zugeſpitzt; die 
Kapſeln aufrecht.  Sureulis reptantibus, pinnatis ; ra- 
mis confertis ; foliis imbricatis y —— acumina- 
is ; capfulis erectic. — te | aM 


PR Ayprum emo "Lim, IHR. veget. 95 I. N. 23, | 
I J eis, erypts 237. 


J at EEE Weber: fpieili na. 
in N RER Ve  Hofima Deutſchl. Por. # 73 
2 Bi GR | 


vor \ Lxens, for. herb. 368, 


9* Hypnum rpm Bin Pe, ba 
* Tab. 35. f. 16 a | 


— 


* N Dr EN: 
hr Wonorn m: telſen, u Zoomen, —9— 
Bluͤthezeit. Fruͤhling. NR i 


Anmerk. Die Yefte find kurz, hehe — — 
richtet. Die Blaͤtter lanzett⸗ oder eyfoͤrmig /pfriemenaͤhn ⸗ 
lich, und laufen in eine lange Spitze aus; fie haben eine 


Mittelrippe, welche aber nicht bis an die Spitze reichet; 


uͤbrigens ſi nd fie feidenäpnlich r —* N ORREÄER EN und 


| SEN 


% 


ck mit —— —— Slättern. 


an ee Aſtmoos. ypnumn | 


\ ‚uprefliforine. | ‚ JABESE 


Die Stänme friedhend , mit Aeſten a 


be % edert; die Blätter. einfeitig ,, enförmig » zugefpigt, zu “ 
xruͤckgekruͤmmt. Sureulis. reptantibus , ramulo/o vager 


pinnalis ; folüs JERUNARn, Rue nr  . recur- 
vis, \ 


— euprefi iforme. Fin. Mm Det. 9m 


MIA, 

Dr Pollich. palat, n. — 
et, on. Weber. fpicil, n.. 139. 
a Poli Deutſchl. For. 6%. 
N N 


catis, pilo ariflatis.. Haller. hifl. m. 1737. 


Hypnum Jurculis et ramis pinnatis , folüis fe- 4 


cundis, ae aduncis. Scopoli. carn. Us 1322, 


‚Hypnum, erifpum cuprefli iforme , Joür aduncis, \ 
Wohn⸗ 


Din, ar Tab, 3,7 f8.? Re 


Schrank. baterifh, Nor. N 1427, 
| Hk caule compreſſo, Jeliis imbricatis, fal- 


Be en kin Banmch der MWoahoher: 
auf dem Boden; am delſen J 8 auf dem RUE 
Ye) » Rainer. a, 


Bluůꝛheꝛeit. Seipting. nr — 


— 9 Anmetk. Die Stämme dieſes Moeoſet find nieder 
liegend, Friechend, uͤbereinander gelegt, am Grunde zu⸗ 
fanmenhangend, und bilden dichte Raſen; einzeln betrach⸗ 
tet, find fie 2— 3 Zolle lang ‚an entgegefeisten Seiten 
flach mit Aeſten gefiebert , und die Aeſte mit! Zweigen : 
diee find bald einfach, bald Aflig, und ſowohl erftere, als 
Ichthte Dicht. beblättert. Die Blätter ſtehen dicht aneinan- 
der, -find fiengelumfaffend , eyfürmig , zugeſpitzt, an der 
Eyise entzmey gefchnitten, und an den Seiten etwas ein: 
gerolft,, wodurch die Einfchnitte Soft unbemerfbar werden; 
Die trocknen Blaͤtter vollen ſich noch mehr, kruͤmmen ſich 
| fichelfdemig vorwaͤrtz, und meiſtens nach einerley Seite; 
Pe bekommen dadurch ein ſehr ſpitziges Anſehen, und ſchet— 
nen nicht ſelten haarfoͤrmig auszulauſen: uͤbrigens find fie 
Am trocknen Zuftande gelblicht, feucht aber blafgrün. ‚Die 
Kapfelfiiele entfpringen aus dem Stamme, fichen einzeln, 








"find lang, und roth. Die Kappe ift gelb, und feidenahm  _ 


lich. Die Se: * egal ji — und ner 
sp — Br 6 


IN 
vw a 


b) 
% — 
— IR ‘ 


1142. Srummgetogenes Amos. Brom. 
» aduncum. 


Die tkm niederfiegend : die — aufrecht, fat 
einfach , an der Spike aurückgebugen ; die Blätter lanzett— 
fürmig, fehr ſpitzig, nach einer Seite geneigt fielförmig ; 
die Kapſelſtiele im trocknen Zu ſtande gewunden; die Kapſeln 
gebogen. Caulihus repentibus; furculis ereötis ,  ub- 





x Fimplicibus; anice reflexis; Yoliis lanceolatis, am 


| in“ ‚heteromalle TOR; ; pedumculie ‚feeitate 
REN "ton- 


x 


— 


\ 2 ! \ K I ” 7 


En Re —— 


— —— capfülis REN Primit, dr. ai 
u /7 344 


Pollich. — N. 1097. 
‚ Timm. megal, n. rer 


Hoffm. Deutſchl. Nor. 64. m 3 3 | 


| — caule erecto, Yoliis falcatis, pilo ari- 
ats, operculis conicis. Haller. hifl.. n. 1736. 


I Hypnum fürculo ereo fi mpliciufeulo, ramis re- 
curvis, capitulo oblongo , apice — Necker. meth, 
mu/c. p. EA N, 20% 


H ypnum paluftre rein N Fumitatibu aduncis. 


| Dillen. muſc. Tab. 37. fi 2 
—9— Wohnort. An feuchten a 4. D. im Due 


fe nach Ham RM. u. O. W. K. Iraſek. 
Bluͤthezeit. Sommer. 9— 


Anmerk. Die Zweige find aufoetichtet j ab: äffige 


gefiedert; die Aeſte find aber kaum einen halben Zoll lang, 


| wegſtehend, und an der Spike zuruͤckgekruͤmmt. Die 


Blaͤtter find dachziegelfoͤrmig übereinander liegend, etwas 


einſeitig, enförmig + zugeſpitzt zuruͤckgekruͤmmt, glaͤnzend, 
und gelblichtgruͤn. Die Kapfelftiele Fommen nicht aus den 


Aeſten, ſondern aus dem Hauptſtamme; fie find. länger, 


als jenen. und im trocknen Zuſtande gewunden. 


1143. Zufammengebrüctes Aſtmoos Hypanm \ 


u comprellum, } 


Die Stimme geſiedert, RE die. 


ep lätter zugeſpitzt zuruͤckgekruͤmmt; ; die Kapſeln ziemlich 


aufrecht, eufürmig. . Sureulis pinnatis. compreffis , folüis 


| acuminatis recuruig; eapfulis. ereöliufeulis ovatis. 


> Hy- 


.. 


/ 





J 
rg 
a 


NR 


Bam compreffüm., Ein, fyR plant — Reich, 
ee 493. N. 26, 9 
EN Weber, ſpicil. n. 131. | 


— Mynum comprejfum.. Die Stämme und Aeſte 
| ter die Aeſte mit Zweigen flach gefiedert; die‘ 


Bieigehlätter ſcharf lanzettfoͤrmig, ſtammwaͤrts einfeitig 


fihelföniig 5 die Kapfeln ziemlich aufrecht r epfürmig. — 


Schrank. baistife, for m 1423. 


 Höpmum Yılicinum. ß romo/o = ————— Jur= 
culi pinnatis 5 pinnis —* Jubramöfis , laxis, 


— apice ; folüs imbricatis, falcatis 


Ka crpt, 20, | | 


. Hypnum ramis —— winnis tamaf, folüis 


eineinmatis. ‚Haller. ‚hifl, n. 17 67- 


Nynum ‚Filicinum ſericeum molle et pelucidim | 


mau aduncis,, Dilten. mufc. Tab, 36. f. 2. 


Wohnort. In Waldungen an den ai der 
Bäume. N —— 


Bluͤthezeit. Gehing. 


Anmerk. Dieſe Art hat ſehr viele Mehalichtet mit 
dem Farrnkrautaͤhnlichen Aſtmooſe AH. filicinum ; wur find 
die Blaͤtter noch laͤnger ſpitztig, und laufen faft. in ein 


Haar aus. Die Zweige der Aeſte fichen nicht ganz recht ⸗ 
winklicht vom Aſte weg; Die Kapfeln ſind bauchig ehſöt⸗ 


Die Sarbr if zemlich rein gruͤn. 


| 114 . Bebenfösmige Aſtmoos. Hyonum viti- — 


9— culoſum. 





| echend 5 die eſte sine, n 
| ———— ; die Blätter abſtehend , ſhar zugeſpitzt. \ 


‚Sur 


— — 11 





26 — * 
——— — — —————— 3, amis vogir, tertibus, Fol 9 
patultg acuminatis. — Be 


 Hypmam — Lin, A plan ei. + Reich. 


—— 4 


⸗ 


Pollich, Palat. N. 1039, | 
Wels org. aa, 000 
Hoffm. Deutſch. Eier. 67. Br 38% \ 
— fell. lanreolatis , -crifpis , * 7 R 
ori, operculo conico, Haller. hifl. m 3739 


> Hypnum-Jureulo germinante craf ore, adulte 
graciliore, reptante capitulifere, primordialibus Pilo- | 
— Necher. meth. muſo. p. em ai 9 


Huynum fubhir tum, viticulis gracilibus \ereilis, 4 
* aa beretibus, Dıllen. — * ‚Tab. 39. f — 


Nertera viticuloſa. Timm megal. n. 799. 


— Auf trocknen, bergigen Inhöhen: auch 
tr Waldungen an Stämmen der Baͤume, und auf Felſen, 
5 B. auf dem Moͤnchsberge, und — © vor. 
dem Neuthore nad Herrn Rainer. We 3% 


Bluͤthezeit. Winter | J RER. 1 


Beſchreib. Die Stämmhen ad — and J 

we. werden durch ſehr kleine Faſern an die Rinde der Baͤume 
geheftet; fie ſind ziemlich lang „und treiben mehrere Aeſte; j 
dieſe fü nd aufrecht, und bilden dichte Raſen; uͤbrigens ſind 

ſie am Grunde dünner, als gegen die Spike, etwas äftige 

im feuchten‘ Zuftande gerade, getrocknet aber verſchieden 7 
‚gebogen, gefrümmt, und etwas kraus. Die Blätter find 
lanzettfoͤrmig, ſcharf zugeſpitzt, ſchmal, mit einer dicken 
Mittelrippe verſehen, und unter dem Suchglaſe ſaſt drey⸗ 
eckig; im feuchten Zuftande ſtehen fie weg, und find nicht 








. 

—— getro et aber erſcheinen ſie faſt SPUREN, au 
i fen; - 0 

| J—— 

x 1 

* 4 


- * J X — x, J Gr N 
, 1 * 44 


den, ung rollen 17 — und find angerächts - 
die Farbe iſt gelblichtgrün, und nicht glänzend. Die Kap 


‚felftiele firben an den Seiten ber Aefte in den Winfeln dir 


kleinen Aefichen; fie entfpringen. aus einem kleinen, ſchup⸗ 
pigen, haarigen Perichaͤtium. Die Kapſeln find klein, 
"eyrund, oder auch waltenfoͤrmig, gelb, oder purpurroͤth⸗ 
liche, glänzend, und im Alter braun, Der Deckel if 
Es unse kegelſͤrmig und ſpitig. — 





| xta5 Straubiges Aſmoos. Hypaum Auer 


' TO. lum. 


3 
% 


Die ln. Friechend, aiöfäimeifend, — die 
Aeſte etwas aufrecht; die Blaͤtter zuſammengeſaltet nachen⸗ 
foͤrmig, lanzettaͤhnlich, an der Spitze pfriemfoͤrmig, allent⸗ 
halben zuruͤckgekruͤmmt. Surculis reptantibus, vg gis, 
vamofis; ramis. ‚erelliufeulis ; folis complicatis, .cari» 
natıs, lanteolatis, apice Jubulatis, undique recurvis. 


— ſuamoſum Lin. fyfl.veget.95 1. n.30. 
Ooffm. Deutſchl. Fler. 65. m. 34. 


 Hypnum Ipuarrofum. Die Stämme niedergeiwor: 
fen; die Aeſte aufrecht, etwas zweigig; Die Spitzen der 
| Nefte uͤberhangend; die Blätter umfaſſend, breitlicht, ſpitzig 
lanzettfoͤrmig, geſtreift; die Kapſelſtiele einzeln: die Kapſeln 
ſeitwaͤrts gebogen. Schrank. baierifch, for. n. 1411. 


‚Ilypnum Jquarrofum majus. Weis. crypt. 2444 
Hypnum foliis ovato - lanveolatis, Geusiimi mis, 
operculis arifiatis, Halier. hif. n. 173 I. | 


Hypmam furenlo reptante ſetiſero rami⸗ vagir, | 
‚foliis recurvis, Jaubulatis, firiatis, capitulo ovali ob- 
— Necker. meth, müfc, p. i)1. . 258. 


2. Hypnum repent i —— reflexit fi, 
mnajun. , | illen. Tab | i 
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| Wohnort. In eins fen Waldungen ; de in 
Obſtgaͤrten. | 
Drütbegeit Hai, ya a. 
Anmerk. Die Stämme find aufrecht, se 6 Zolle 
fang, an der Spitze ftumpfn röthlicht, verfehieden gebogen, 
rafenbtkdend, und Aflig. Die Uefte find mit Zweigen ges 
fiedert; „Die Spisen der Aeſte find im trocknen Zuſtande 
überhangend , dicklicht, angefeuchtet, aber gerade. Die 
Blaͤtter find am Hauptſtamme größer, als an den Aeſten, 
ſlehen zerſtreut rings um Die Stämme, und Aeſte, find. 
durchaus lanzettförmig , ausgehoͤhlt, umfaflend , laufen in 
eine haarfürmige Spige aus; kruͤmmen fich zuruͤck, und 
“find Übrigens gelblichtgrün, glänzend, firaubig, und raw 
ſchend. Die Kapfelftiele Fommen feitwärts aus dem Grun⸗ 
de, oder dem unteren Theile ‚der Aeſte, und find fehwarg 
roth. Die Kappeln ſind laͤnglicht, krumm, uͤberhangend, 
anfangs grün, im Alter aber roͤthlicht. Der Deckel iſt 
| ſpitzig. Die Kappe iſt pfriemfoͤrmig und glatt. | 


ze 


{a h RA 9 
Beretack mie Baumföriigen; oder gebüfelten 
taͤmmch Hen. | 


ꝛus. Blumchenſdtwiges Aftmoos, Bam 


dendroides, 


\ 


' Der Stamm aufrecht, unten einfach, oben mit pr 
‚was 8 einfachen Aeſten gebuͤſchelt; bie Kapſeln aufrecht. 
culo erecto, baſi fimplici, ramis f — 

je on ierminnto ; capjulis erediis, 
ea Hendroide. Im, /R. veget 951.M. 33. 

Pollich) palat. m 1041: 
ga a erypt. 245. 

| 0 Weber, fpieil. m 148. 
a Ba Deutſchl. For; 69. 


i N 


Hypnum 


Br WR OR ON 


— —— 


J — FR er ® e zen 
N, AR 2 AN — ya, ae 


 Hypmum ER ; u, yamis 4 — | 


; —9— che US, REN ei reis * —— hifl 
Fu 1747». — 
H ypmam —— —— ramis NEN: — 


— imbricatis vepente,. — vage | hr 


Mn El 


— — 


AAypnun — — — ramis — 


— ‚fimplieiufeulis , ‚omerculo.capitulorum cu- 


5 Jpidato, Necker. meth. mufe. p. 387.0. 44: 


‚Hypnum dendroider, ‚fericeum, fetis & capfulis 


longioribus, erectis. Dillen. mufe. Tab. 400 Je. 48% 


Neckeria — radice repente, villofa ; ‚für 5 


.. euliscerellis, bafi fimplieibus, apice fafciculato - ro- 
F a, 5: ramis teretibus, fuhfi implicibus, eredlis, ‚Prim. 
for. Jelisb. Rn. 8340 


| Wohnort. Fu Tabınge, an den Schamen Dr. 
— 


Bluͤtheʒeit adn, Seit, Sa: — a 


— —— Die Staͤmmchen find —— 4 his 
5 Zolle lang, unten nackt, oben aber wechfelmeife 
aͤſtig, und fieflen. gleihfam ein. kleines Baͤumchen dar. 
Die Aeſte ſtehen dicht, zahlreich, wechſelweiſe, und gebuͤ⸗ 
ſchelt, aufrecht, und find bisweilen an der Spitze etwas 


gebogen. Die Blaͤtter find linienartig— lan ettaͤhnlich | 


und Tiegen dachziegel ſoͤrmig übereinander, Die ‚Stamm 
J Be find angedrüdt, an den Aeſten geſtreiſt nervig, 
und an der Spitze gezaͤhnt; uͤbr gens durchaus gelblichtgruͤn, 
glaͤnzend, durchſcheinig r angeftushtet wegſtehend, im trod 
nien Zuftande aber angedruͤckt. Die Kapſelſtlele ſtehen an 
den Seiten der Staͤmme, und Aeſte zahlreich, aufrecht, 


“4 und find. zolllang, gebogen, and roͤthlicht. DM Perichaͤ⸗ | 


HB, IN Band. IA MR nu 


* 


x 


DR WERE Bee | 
tium beſteht aus — — dem Kepfelſtlele ange: 


druͤckten Blaͤttchen. Die Kapfel ift faſt walzenfürmig aufs 


—— Pen iſt einwaͤrts pefrämmt, Pe 
oder auch gerade, 2 


1147. J Aftınoos, Hypnum € cur⸗ | 


; tipendulum. 


er. 


Die Stämme ausfchmweifend, rund, Aftig + gefiedert ; 
die Blätter eyrund, ſpitzig, abſtehend; die Perichaͤtien 
ſehr lang; die Kapſeln hangend. Sureulis vagis, tere- 
tibus , ramo/o - pinnatis; Jolus ovatis aculis, patu- 


dis; ‚perichatüs longijfimis; capfulis pendulir. 


— curtipendulum. Lin. Fuß. Bat 952. 
M 35° | 
Weifs. erypt. 248. 
- Weber. fpieil: n. 151, 


EN Pollich. palat. n. i04;3. 
oh Hofmann Deutſchl. Flor. 66, 
— — 


Hupnum ramis teretibuc Joliis ovato - — 
&is,, pilo ariflatis, canfulis ovatis pendulis, operculis 
— Haller. hifl. n. 1740: 


 Aypnum [urculo germinante crafhore, opereu- 


— hi capitulorum cufpidatis, — meth, un p. 177. 


Ba. 3 
Hypnum dentatum ARE Ä viticuli * 


ii Dillen. muſc. Tab. 43. f. 69. - 


Neokeria ir ame ren Timm. megal. n. 801. 
Roth, germ. I. 462.0. 4. 
Schrant. baieriſch. Aor. N. j 
Kl 658 N. 1329: . | 


x Wohn⸗ 


— 


Wr, 


Yu — AR k gi 


Wohnort Er —— an dem Soße der Sn u 


mie, vorsüglic an Buchen. 
Bluͤthezeit. Fruͤhling. 


Anmerk. Die Stämme diefee Moofes find weitſchwei⸗ 
fig, ſteif, ungleich gabelförmig aͤſig. Die Aeſte, und 


auch die Aeſtchen ſind walzenfoͤrmig, an der Spitze dick⸗ 
licht, ſternfoͤrmig ausgebreitet, meiſtens ſichelfoͤrmig gebo⸗ 


| einanderliegend, ausgehöhit, Kpförmig , mit einer Spikes: A 


gen, und dicht mit Blättern defekt. Die Blätter find 
langeftfürmig, ſcharf zugeſpitzt, dreynervig, eine, Nerve 


durchlaͤuft nämlich die Mitte, die zwo andern aber befin- 


den fiih zu beyden Seiten an dem Rande ſelbſt; übrigens 


friſch, wegfichend, troden aber am Grunde faſt angedrückt, 


und etwas, Doch unregelmäßig ,..einfeitig. Die Kapfel: 


ſtielchen entfpringen aus ‚den Seiten der, Stämmichen am 
Grunde der Aeſte, find nur 3 bis 4 Linien lang, im trock⸗ 


nen, und reifen Zuffande gewunden, und faſt bis an. die 
Hälfte mit einem ſchuphigen „haarigen Perichotium bedeckt. 


‚Die Kapſeln find walzenfoͤrmig, gelblicht, anfangs aufrecht, 


haͤngen aber in der Folge unter ſich, und ſind alsdann 


eprund, und roͤthlicht. Der Deckel iſt kurz, und gran⸗ 
nig. Die Kappe iſt piriemförnig, —— Es, und 


an der Spige braun. 


KREARK Mit rundlichten — & 


— Glattſchurvius Aſtmoos Hypaum N 


Beran. 


Die ‚rl ——— * mNig geßtedert, in N. 


ſteigend: die Aeſte kurz; die Blaͤtker dachziegelfoͤrmig über, 


das Perichätium deutlich; der Kapſelſtiel fehr lang; die 


Kapſel ſchief. Surculit teretibus ramulofe- pinnati is, 


aſcendentibus: ramis brevibus ; foliis imbricatis, con- 
— | J cavis, 


/ 


N grant haleriſch. Jor. n. — 


cavis, — ef A 






dunculo praelo: 1g0 5 —— obliqua. A * 
Salisb. nm. are 


. Eopmum purum, Ir Alf. — 952 N. 3 
| R ‚Roth. germ. T. 2.470, n. 29. | 
EBEN Ay AR DR BER Pr 2a 
Bra. URDDOr ie 
Krk RE Hoffmann Deutſchl. — Ko 


EEE | { Ms 1,20% 


— um ramis s tirebihus , fohis ovato - lanceo- 


"Tatis , jetis praelongis , capfulis inclmatis a 


Haller: ill, Nr 1743, 


f 


9 Hypaım fürculo adfeendente, vanojo, — 


ramis incurvo - [ubulatis , teretibus , folüs conniven- 


etwas rückwärts fihelförmig. Die Blätter deren ſich ein · 


"Dilten. mufe,‘ Tab. 40. f: RE 


tibus ‚. obtufis , mucronatig. —— mei, I 


Bes 1B0r N. Lie © uhr 


— Sehe man ‚no; per Er 


“ Hypnum: cupreff — — Pain ou ii 


+ “Dr 


— 


Wobhnort. Auf Wie fen, — und in N. 


dinen 
Bluͤthezeit. Zrihung | 
Anmerk. Die Staͤmme — bald —— 


— 


bald aufrecht, raſenbildend hellgruͤn, und mit Aeſten ge⸗ 


einer links geſtellt, bald gegenuͤber, bald wechſelweife, 


fiedert; die Aeſte ſind walzen foͤrmig/ ‚entferne, und- unote 
dentlich geftellt, bald 2 bis 3 Aefichen recht, und. dann 


Pd 


ander, find länglich loͤffelfoͤrmig fumpf ‚ mit einer Spige- 


verſehen, glänzend, und geibliht, Die Kopſelſtiele ſind 
ſehr lang, kommen aus den Seiten der Stämme am 


— 2 5 OEM, 


— 


—9 


7 
* BAR — x 
k 


yon —1 wer Pr 4 
in —26 un A| " \ Ä 
F * INN Ye * | + u‘ 


INS # 
. x 8 — * 
de ee | .13 
u) — 2* J 


* Srunde der ste, — nötige. Die Kapfln — 
einen ſchnabelfoͤrmigen Deckel: fie find krumm⸗ TER 
— da bi Auer wohl, ER. 


4 


8 2109 Wehrloſes Akon Hypnam nenne. 


K; Die Stämme äffig: die Hefte teitläufig, faſt weh / er 
Pr zweigig: die Zweige rundlicht pftiem ſoͤrmig etwas 
abwärts gebogen ;. die Blätter Ianzettförmig. Culibus 
ramofis ; Jurculis remote fubdifliche, ramofis; ramis 
tereti fubulatis fubreflexcis ; Johis gie 32 Fimit. 
for. Salisb. n. 1 h 


; Hypnuminerme, Schranf, baieriſch. fir. n, 1409. 


Hypnum cuſpidatun inerme. Weifs, crypt. 
—— he — Me 
emun comprefium — fpieil. n. 1067. 


Timm. megalı n. 319.7 


| — De fureulis ‚plano - pinnatis 
apice altenuatis-,, foliis ovato - ‚lanceolatis, ER Li. 


 Deutfch), for. arm Ya. Re 


—* Hypnum cupreff arme. Genius: et omprefur. 
— muſc. Tab. 40. Fr 47. N 


Wohnort. Im Hinterſee no u 9 9 * & | 
und O. W. K. Fraſck u BL 

Bluͤtheeit. Winter Felhlng | — 

Anmerk. Dieſes Mmoos iſt von H, compref=. 
“fum L. verfchieden , und vielmehr: der folgenden Art ſehr "2% 
ähnlich; nur ſind die Endungen der Aeſte nicht ſpitzig· ud 
ſteif; die Blaͤtter find mit einer es Bu und : 
& ‚weht. En u: 


Ni. 


j > S . \ 

e Pe EN 9— Br | Ay 

j RAN: Ai 
f 2. = 


® .i 
. Riss ——— — } 
vr 2 F — * 
4 x r & —* * * 
N Vie v * 8 
d 7 * u 
— I SG. 
ö . 1 / “ “ 
* Nr N ’ 4 4 4 * At, x 
4 ” 1 = $ ’ 
un i p f N 
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N ö — a 
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1170, Zugeſpigtes Aınoos, Be cufpi- : 


— dat um. 


Die Stämme meitfneifg; äflig A bie oSlät 
ter an der Spige übereinander gerolit, ſpitzig. Surculis 
vagis, Pinnaio - ehe 15; had apice convolulis , acu- 
minain Be‘ 2 


oe afpatım. Lin. yA. plant. 4 1. Reich | | 


P.499. 39. 
Pllich. balat. n. 1046, 
Weber. pie, 5%.  - 
Hoff. Deuſchl. Flor. 58.9. 14. 


Hypnim Folüis RESTE: + ramis tereti- 


bus, Fupremis conicis, acumminatis. Haller. hift 1741. 


Pd 


‚ Hypmum ſurculo erefliu/eulo ‚ ramis fummis. 


yungenti- cufpidatis , ſetis axillarıbus longijfimis. 
RE meth, miſſc. 2. 163. Tan 


. Hypmum eu/pidatum Pungens.) Wie 2 
past 


NY: Hypnum cufpidulum. Die Stämme aflig: die, 


Aeſte weitläufig fait seuenfeitig. zweigig: Die Zweige rund: 


licht, nadelfürmig ; die Blätter länglicht, nervenlog: die 


des Aeſtendes in eine ſteiſe Spitze uͤbereinander aan 
Schrank, baieriſch ‚for. N. 1408. 


Hypnum nalufire, extremitatibus cu ufpidatis — 
pungentibus. ‚Dilien, muſc. Tab. 39. g. 34. 


Wobnort. Auf moraſtigen Plaͤten, fachten Wieſen. 
Bluͤthezeit. May, Juny. 


| Anmerf. Die Stämmen bilden Hafen, ib find 
b ald au jet, * a roͤchl icht, und geßedert· 
allg; 


er. a a 


» 
J 


YA 
2 


A a 
aͤgſtig; die Aeſte find wiederum äftig, Die Blätter ſtehen 
zerſtreut, und dich über: und nebeneinander, find enfürmig- 
hetzaͤhnlich⸗ ugeſpitzt, nervenlos, glänzend, -und efmag 


gelblicht » grün, An den Enden der größeren Hefe rollen. - 


fih die Blätter fo übereinander , daß fie eine Stachel bi, 


den, welche zwar nicht eigentlich ſticht, aber doch ſteif if. 


Der Kapfelſtiel iſt roͤthlicht. Die Kapſel iſt etwas ge - 
kruͤmmt, eyaͤhnlich⸗ walzen foͤrmig, rund, und im Alter 
roͤthlicht. Der Died ift kurz, his , und im Alter 
en — | er 


1151. Sobenfrmine fh | ei 
lifolium. ROH | 
Die Stänme —J ſehr aͤſtig; ; die Aeſe 
ſfadenfoͤrmig; die Blätter ausgehöhlt, angedruͤckt; die Ka 
pſeln aufrecht. Furculis vagis, ramoſi (mis; ramıs 
—— oliis concavis, adpr eis 5. —— | 
erectis | 


Mynum Anolum — fyA. ‚plant. edit. Reich, — 
Pe 498. Ne 36. | 


 Hypnum füfome, Ho mann. Deutfehl flor. 
ve IM 4 

Timm. megal,.817. . 

up myofuroides ‚Rliforme. Weber, pie. 93. 


| . Hypnum polyanthos furculis ramoſiſſ — ramis- 
veflis teretibus —J RR, eredlis.. Pehtabs 


 fpieil. pa 97. R. | 
Leskia polyantha,. Roth, I. 2 464.0. 2. nu 


0 Aypnumramofius et tenuius, ea acumind- 
use Dillen. — Tab. ups 


7 { | ; e — — ©: 


8 * 
— —— ie 
% 7 j 


An Br Pac nu 
. h A a * ve 
9 se « 
v NY 


y ER 
| „Wohnort, yo alten ' Baunfänmen ronglich 
Bliuthezeit Brig. u 
Aunmerk. Die Staͤmmchen find — und fie 


26 u 


— 


ar ” 


PR Die Aefthen find ſehr Furz, Faum einen halben 


Zoll lang, Dicht angehäuff, und gerade 5 gegen die En: 
dungen der Staͤmmchen nehmm fie verhältnißmäßig ad 
und find dicht beblaͤttert. Die Dlätthen find klein, ge 
rade, langet aͤhnlich, etwas ausgehöhlt, nervenlos, glän: 


gend, fcharf zugefpist, und dachsiegelfürmig übereinander: 


— Die Kapſelſtiele ſtehen zahlreich an den Staͤmm⸗ 
en, und Aeſten; fie entſpriugen aus einem fefien, ſchlan⸗ 
ken Perichaͤtium, find aufrecht, und hellroth. Die Kap⸗ 
9 ſtehen aufrecht, find anfangs walzenförmig, bey ihrer 
Reiſe aber Fruakirmig, und roͤthlicht. Der. Dedel iff 
egelfoͤrmig, geſchnabelk. Die Kappe iſt weißlicht. Der 
Kapfelmund iſt zlach und beſteht aus Zaͤhnen. 


————— mir gedrangten, aneinander figen: 
den Stämmen. Be 


ara. Seienustiget Aſtmoos. Hypnam . 2. 


riceum. 


Die Staͤmmchen kriechend, —— die Yefie 
aufrecht ſtehend; die Blaͤtter pfriemfoͤrmig; die Kapſeln 


aufrecht. Surculis repentibus ; ramis — — — 


Joliis fuhulatis; capjulis erellis. F 
— — Lin. PR. veget. 52. M. 41. 
—— — | Pollich. palat. Ne 1048. d 


en A Be 
ee N eber.“ Juisil,. 95. | 
| En Scopoli carn..n. 1335. 


a EN . ; 4 Y a Deutſchl. for. 74. M. 57 | 


* 6, J Sn % - Bu: > ; 


—4 
- 


f 
\ 


a. oh —J —F An 
| Ä \ | 


9 — —“ — 9— — DR In De h 137° 
AR | > 


—— ramis teretibus; Aliis nr ——— 
Sean Ylindricie er — ai rg — u 
n.:T 759% I 


er” - Hypnum: repens; ramis annotinis —— S, PR | 
/ ae ereito ae — acumna⸗ 


ee vulgare — Fecurvum, capfühs 
Ä —— uſpidatis. Dillen. muſc. Tab. 42. Je 59. 


Wohnort. An den Stämmen ber Shumer auch 
5. 0 Feiſ— 


Bluͤthezeit. Frögtig. 


Anmerk. Die Stämmen, oder Ranken find Ian, | 
ger Tricchend, und aͤſtig. Die Aeſte ſtehen in dichten Ra⸗ 
fen, auftecht, gehäuft beyſammen. Die Blätter find 
ſchmal / und endigen ſich mit einem Haare; fie liegen fehr 
dicht dach iegelartig uͤbereinander, ſind trocken angedrückt, 
und haarfoͤrmig, im fenchten Zuftande aber breiter, ab⸗ N 
ftehend dunkelgrün, und zeichnen ſich durch einen ſeiden⸗ 

artigen, ins Gelbe. fallenden Glanz ſehr merklich aus. 
Die Kapſelſtiele ſtehen oft ſehr gedrängt an den Seiten 
der Nanfen, im Grunde der Aeſte, und find purpurroth. 

Das Perichaͤtium iſt kurz, dick, und ſchnppig. Die Kap- 
ſeln find Tange, rund, unten etwas dicker, oder flaſchen⸗ 
foͤrmig, aufrecht, oder ocherfaͤrbig. Der Deckel iſt ſchna⸗ 
belfoͤrmig, und mennigroth. Die K Kappe iſt bleichfaͤrbig. 


Der ——— beſteht as arlen N weißen Sranzen, u‘ 


— Sammetaſtmoos. Hypaum velutinum.. | 


Die Stämme Feischenb-r die Aeſte gedrängt, auf 
— die Blaͤtter pfriemfoͤrmig; Kapſeln faſt uͤberhan⸗ 
gend. Surculis repentibus ; ramis confertis z ereälis; % 
— Sigg En Jubentantibus, var = we 


\ 


—* 
* 


4 
*8 J 


ee le, | — — BR 


* * 


Epmun velutiaum. Lin. pp. ug, 952 n. 42 


h — 395 Pollich. palat. n. 1049. 
offm. Deutſchl. — n.53. 


Fypmım ramis teretibus, foliis filo terminalis, 


fg ovatit, inclinatis, mucronatis. einge 02 


FIR 


EHypnum reptans, ramis ‚eredlis — ka | 


duplo - brevioribus, capitulis ovatis, — 5 Ne- 


‚cher. meth. muſt. p. 172. N. 26. 


Hynum velutinum capfulis ou ovalis cernuis. Dillen, 
muje. Tab, 42,61, 


Lefkia velutins. Die Stämme und Aeſte Fricchend, 
verworren; die Zweige aufrecht, fadenförmig, die er: 


ſtiele aus dem Stamme, etwas uͤber zweigelang; die 


Blätter haarfein ſpitzig: die Kelchblaͤtter groͤßer mit einem 


—— Schrank. baierifch. Mor. n. 1400% — 
Wohnort. An Baͤumwur eln, Steinen, Mauern, 


an feuchten Stellen. 


Bluͤthezeit. Fruͤhling. 


Anmerk. Die Staͤmme ſind krlechend, bald ein⸗ 


jeln, bald raſenartig gehaͤuft, und gefiedert aͤſſig. Die 
Aeſte ſind aufrecht, oder auch manchmal liegend, Bam 2 


nahe, ‚und wechſelweiſe am Hauptſtamme, , werden auf- 
waͤrts Fürger,, und find Bald einfach, bald aͤſig gefiedert. 


Die Blätter ſtehen zerſtreut, und dicht aneinandery — 


bald eyfoͤrmig, bald pfriemaͤhnlich, dachziegelfoͤrmig über: 


einander liegend, umfaffend, ſcharf zugeſpitzt, oder in ein 
Haar auslaufend, Übrigens ausgehoͤhlt, geſtreift, hell» oder 


| gelblichtgrün, und glänzend, Das Perichätium beſteht aus 


I 


M 
/ J 
9— 


haarfoͤrmigen, dem Kapſelſtiele angedrückten Blaͤttchen. — 
RN er Saene iſt aufrecht/, roͤthlicht, und glaͤnzend. Die 


RN 


Se N Pe J 


EN — at * K- {1 39 


Kapſel it Fate, Seine : | im oliter vöthlicht, 
Der Deckel ift zugeſpizt. Die Kappe ift toeißlicht, und 


glaͤnzend. Die Raſin dieſcs And rad; ans 


h aufüplen. \ BEN { 


1154 Cihlidene Aſtmoos. Hypnum Er 


Die Staͤmmchen kriechend; die Uefle fadenförmig ; 
die Blätter ſchmal lanzettförnsig. Die Kapfeln überhan: 
gend,  ‚Surculis repentibus ; ramis Aliformibus ; folüs 
angufle - lanceolatis; cap fulis cernuic. 


—— fer pens. Lin, [uR. vegel. 9522:m 43. 
Weber. [picil. n. 166. 
Pollich. palat. n. 1050, 
- Hoffmann Deutſchl. Flora, 71, 
N I 49 en 
— —— proftratis , foliis minimis, „pilo 


terminatis, capfulis cylindricis, eredis, mucronatis. 
Haller. hit. N. 17566 %: 


| Hvupnum trichades ſerneng, fetis et capfalis — 
gis ereſis. Dillen. muſc. Tab, 42..J. 64 | 


af 


— 


Gymnoflonnum ferpens. Die Staͤmmchen kriechend; 
die Aeſte fadenfoͤrmig, etwas aufgerichtet zweigig; Die 
Blaͤtter ſchmal⸗ Tanzettförmig , haar foͤrmig fpigig, im Trock⸗ 
| nen angedrůckt mit wegſtehender Spitze. Schrank. — 
for. x. 13 56. 


Wohnort. An. — —— Orten, in Bat 
dungen, an Selfen, und Bäumen, | | 


Bluͤthezeit. 5: Ühling, Herbſt. 


Anmerk. Die Staͤmme kriechen, ſind ſehr zart, 
Bilden Rafeh) * fi ad mit Ba gefiedert. - Die Hefte 
Ne ee 


bt % . J J 59 
— I \ ‚ 
y pe 


4 
| 


140. N — 


ſind ſehr bdune, Ki, * etwas Heli, * 


richtet Die Blaͤtter find ſpitzig, ungerippt, Hein, feucht 


etwas weaſt hend, sim trocknen Zuftaude aber angedruͤckt. 
Die Kapfeiftiele kommen qus den Seiten der Hanptſtaͤmm⸗ 


— 


hen am Grunde der Zweige, find ohngefaͤhr zolllang, ets _ 


was gefrümmt, voth , und glänend, 


eyaͤhnlich⸗ mal, caförmig,, om Grunde verengert, anfangs: 


Die Kapfel iſt 


aufrecht, dann aber etwas geneigt, und vöthlicht. Der 
Deckel iſt ſehr Fur, zugefpigt, und an der Spitze voth, 
Die Kappe iſt pfriemſoͤrmig bisweilen etwas geneigt. 


Er 155. Cihhornfhmangartiges Altmmoos. Hy 


num fciuroides. 


Die Stämme aufrecht, äfiig, einwaͤrts gekrümmt. 


Sara ereblis, ramis, imeurvatis. 


ne iuroide. ‚Lin. DR. veget. 952. J 44. 
| Weifs: erypt: p. 358. 


carn, 1334. m 


. Aypnum caulibus — —— — * 


“s 6 { ur — ollioh. palut. n. 10523 
RL NL Hoffm. Deutſch. Hor. 60n. 37.. 


Ayomum füreulis ereilis, ramofis , ramis fubra- 
diealibus,, folis — —— reis. SEO. 


a pi io — — conicis. —— — 
Ns I * 4 ” x N 
num narboreun fie Dilen. male I ib. 


BD: 54. 


Fubinn —— Sobelnnd). 
Der Stengel viechend 5. die Aeſte aufrecht, zweigig; die” 


Zweigde ziemlich aufrecht, rundliht; die Blätter breitliät, 
= frarf ſpitzig; die Kapfeljtiele weiglang; die Kapfeln aufs 
recht. Schrank ni Pr Ne 1385. sn 


‘ 
—* 


of 


£ 


ö = 


k f —* 


* N N, x. 


Bin, 
vi 
* 


— - = ; 3 ; 141 
Wohnort. of Walduneen an den Mürzeln, und 


Stämmen da Baume, vorzüglich an alten — 
Bluͤthezeit. Fruͤhling. ee 


Zolle lang, saferig und aͤſtig. Die Aeſte find aufrecht, 
faſt zweigig, einwaͤrts gekruͤmmt „und raſenbildend. Die 
Blaͤtter liegen dicht dachziegelförmig in vierfacher Reihe 
uͤbereinander, ſie find eyrund⸗lanzettfoͤrmig / ſcharf ſpitzig, 
dunkelgruͤn, im Alter aber eiſenroſtfaͤrbig⸗ braun, im ſeuch⸗ 


ten Zuſtande wegſtehend, getrocknet aber angedruͤckt. Die 


Kapfelftiete Fommen aus dem Urfprunge der Aeſte hervor, 


find ohngefähr einen halben Zul lang, sweigelang, auch 
etwas länger, aufrecht, und fafranfärbig, Das Perichk 


tium ift ſchlank, und fchuppig. - Die -Kapfel ifi längliht ; 
Der Deckel ift Fegelfürmig, Tpigig. Der Kapfelmund. bes 


get and meiß gelbl ichten Franzen. Die iR bleich⸗ 
 fürbig, und an ihrer Spitze gelblicht. 


nom myofuroides. a 


Die Stämmen fehr aͤſig; die Xefie pfeiemfÖrmig ne 


von beyden Seiten verdünnt , länglichtrund, ‚Surculis 
ramofifimis; vamis Jubulatis , air mque attenunis, 
oblongo — — a N, 


a. — ageſoiuen. yon pop. veget, 95% KR 
— vi | a | . SE 
Peter ne ne ee. orypl. 594° Mr ae 


Weber. pic: 9 gaN8’ 
 Pollich, palat. n. 105 Bet 


1 Kö myofiroides, fureulis erebäis,. rami 
— attenuatis meurvis., folüs ovatis capfulis 


I 


— er ach a Flor. 6 9 REN, 
| Hyp- 


— 95 


Aunmerk. Die Staͤmmchen find kriechend 3 — e 


—X 


N eyrumd » walſen foͤrmig aufrechtſtehend, und kaftanienbraun. ; 


x 
— 


1156. Mäufefhwonzähnliches, ‚Armen, Hip i 


IR, — 6 äh: 


7 r 
7 14 3 4 * 


RN: u N 


‚A 


Hyr num vamis teretibus ; foliis pilo terminatis eK 


capitulis ovatis , inchnatis mucronatis. Haller. hf 


N. 1752. J — * 


Hypnum area teniius , —— nutan- 


| tibus, ‚Pillen, mu/c, Tab. 41. fi 51. 


Leskia myofureider. (Mäufefhtoär nige Lekie). Die 
Stämme und Aefte Eriechend, gedrängt; die Zweige auf 
recht, aͤſtig, gedrängt ; die Aeſte fadenfoͤrmig, rundlicht; 
die Blätter ſchmal lanzettfoͤrmig, ſehr ſpttis. Schrank. 
| baieriſch. flor. n. 1398. } 


| Wohnort. Auf. der Erde, an Felſen und Steinen, 
in Wäldern, an den Wurzeln, und Stämmen der Baͤume. 


Bluͤthezeit. Fruͤhling. 


Beſchreib. Die Staͤmme ſind PR Friechend , 
» bis 4 Zolle lang, zart, rund, rafenbildend, und äftig, 
Die Yefe ficehen am Hauptſtamme nahe neben einander, 
find aufrecht, aͤſtig gefiedert, duͤnn, und rundlicht. Die 


Blaͤtter liegen feft dachziegelartig übereinander, find Flein, 


grund s lanzettfoͤrmig, ſehr ſpitzig, oder bisweilen in ein 


kurzes Haar auslauſend, mit einer Mittelrippe verſehen, 
und hell⸗grasgruͤn. Die Kapſelſtiele am Grunde der Aeſte, 


* ſind aufrecht, ſafranfaͤrbig , und ohngefähr zolllang. Das 
Perichaͤtium iſt kurz, ſchlank, und ſchuppig. Die Kapſeln 
find eyrund , ‚oder auch walzenfoͤrmig, ed 


doch etwas einwärts gekruͤmmt, und ocherfärbig, Der 
Deckel if ſtehend⸗ zugeſpitzt. Der — BD aus 


de Sranzen. 


NEED Haterifäes Aſtmoos. Aypnum Halleri. 
Die Aeſte ſehr kurz; die Blaͤtter lanzettfoͤrmig, 


pfriemaͤhnlich, glänzend. Rarmsis breviffi mis; ‚folns lan- 
OR fubulatis, mitentibus. 7 


x | Hyp- 


Be * Yu £ —5 143 
Bam Hallri, Lin. [yf. veget 952.M 49. ı. 


— ‚Timm. flor. megap. N» 829, 
— Bra 4 Halli ) caule profirato, fürculis 


— fimplicibus ; foliis lanceolatis Jajeıculo 
.defitutis , undique e bafi imbricata vecurvis. Hof- 


mann Deutfehl, Flor. 65. 1. 3 24 


"Hypnum canlibus proftratis , foliis lanceolatis, 
res, opereulo conico. Haller. hifl. 9. 173 4. 


ypnum ramulis approximatis brevibus i oki is 
plaunis recurvatis. Lin. flor, lapp. P. 322. n, 409. 


. Hypnum palufire erectum trichodes, ramulis 


| crebris ‚ Iuteo et rufo virentibus, gtabrir. — 


muſc. Tab. 3. 37. 
Wohnort. Bey Voͤckſtein nach H. grät. 


Anmerk. Die Stämme liegen auf dem Boden, ;” 
ſud lang, und bilden gruͤn-braune Rafſen. Die Zweige 
find aufgerichtet, und ſtehen gedrängt beyſammen. Die 
Blaͤttchen find Mein, lanzettfoͤrmig, zugeſpitzt, zur Hälfte 


aufrecht, und mit der Spige unter einem rechten Winkel 


wegſtehend, oder zuruͤckgekruͤmmt. Die Kapſelſtiele ſind 


kaum zolllang. Die Kapſeln find ſchmaͤchtig, aldend 
and krumm. Oe Re ift —— und roth. 


* 


J 


= 


R Landbewohnende Algen. Ä 


cocxct Jungermannie. Jungermannia i 
Ol u © | 


Minntise Blüthe: ein Hadender, geftiel | 
ter, aus 4 Schalenſtuͤden beſtehender 
Staubbeutel. Weibliche Bluͤthe: 

ein ſtielloſer, nackender, rundlichter Sa a⸗ 

men: nach Linne — Rapſel: vier⸗ 

ſchalig, reif kreuzſoͤrmig, aufſpringend: 
bie Schaalen wegſtehend, nach Schrant.— 

Die Kapſel faſt kuglicht, einfaͤcherig, vier⸗ 

x fHaaltg: an der Spige aufipringend; "auf 
einem Gtiele fisend, nad 9 d j mann 


—————— 


x mit gefiederten, ' ein feitigen Sweigem. 


1158, Milzkrautfoͤrmige FJungermannie 
germannia alpienioides. +1 


DD Zweige einfach gefiedert; die Blättchen efdrmig, id 
faſt gefranzt. Frondibus fimplieiter pinnatis ; folio- | 
his ovatis, ſubcilliatis. | 


 Fungermannia afplenioides. * füge. Plant, A 
F 1597. n, u. | 


— * Scopolicarn.n, 1338: Tab, 62.5 
K  FPollich. palat. m. 1056. | 


Pr 


er 
7 \ 


| Wei/s. orypt.fııo. | 
Hoffmann. EURE Por. ge. R 


3.0 ER | 
| Fun 4 





| ——— for. n. 1448. Primit. for. Salisb. n, 857. — 
dJungermannia foliis vinnatis , fubrotundis, | 


«“⸗ 


Fungenonnia alplenioides. Die Blätter in zwo 
Reihen, mwechfelfeitig, faſt tellerförmig , gefranzet, Schrank. 


——— Ex apice florıfera. Haller, hift,, N. 1868, 


Lichenafrum afplenii facie , pinnis "lascioribus, | 


. Dillen. mufe« Ts 69. 5» \ 3 


Wohnort. In Balbungen, an fasten, ſchat⸗ 


tigen Stellen geſellſchaftlich. 


Bluͤthezeit Selling — 
Anmerk. Die Zweige fiehen tafenförmig, — 


men, und nehmen oft ganze Plaͤtze ein; fie liegen auf dem 


Boden, richten fi auch auf, bangen am Grunde zuſam⸗ 


men, find bald einfach, bald aͤſtg, und 2 bis 3 Zolle 


Tang, ‚Die Blättchen ſtehen in zwo Reihen, wechfelweiſe, 


nahe. aneinander ‚ find umſaſſend, rundlicht eyſoͤrmig, am 


Rande mit kleinen ſpitzigen Zaͤhnchen gefranzt, uͤbrigens 


N 


glänzend, glatt, und heil» vder gelblichtgruͤn. Der 
Kapſelſtiel koͤmmt auf der Spitze der Ranken aus einer einige 
Linien langen Scheide, und iſt zolllang, durchſi chtig, weiß, 
und glänzend. Die Kapfel iſt eyförmig, ſchwarz purpur ⸗ 
toth, und glänzend, ie ſpringt be ihrer De — 

in 4 — mie, rt a 


mannia viticuloſa. | 


Die Zweige ang ‚oefehert; bie Blatichen flach fe 
rondibus fimpliciter pinnatis ; N - 


— tundlicht. 
 foliolis, ‚planis, nudis Jubrotundis. 


— 1597. Ni 2% 


ou A II Dad, un Weil. 


Jungermannia, viticulofa. ‚Lin, en plant | 


— 
4 


119, gungrantige RAT Junge · 


146 Bi. —— J | 
\ Weifs: crupt. 112. 
 Pollich. palat. n. 1057. 


A Doffm. Deutſchl. for. 88. mu 22. 
04. Söranf. baieriſch. for. N. 1449. | 


> Fungermannia foliis pinnatis ovatis, ex — 
florifera, ‚Haller, hif, n. 2870. 


. Fungerinannia fürculo ramofo penmato, ex la⸗ 
teribus globulifero ‚ Jolüis fabrotündis integerrimis. 
* Necker. mieth. muſc. p. 132. n. 11. 


Lichenaflrum tr ichomanis facie, e baſi et me- 


‚do Aorens. Dillen. mufe. Tab. 69. f 7. 
Wohnort. In feuchten a 
Bluͤthezeit. Fruͤhling. 


Anmerk. Dieſe Art hat mit der vorigen ſehr viele 
—* Die Ranken find aber zahlreicher, bedecken 
den Boden, bilden igleichfam Raſen, kriechen, heben 
ſich oft in die Hoͤhe, und ſind aͤſtiger. Die Blaͤtichen 
find zweyzellig, aufwärts gerichtet, Klein, faft tellerfürmig, 
am ande bald vollkommen ganz, bald auch feingegähnt, | 
übrigens hell s oder weißlichtgruͤn, durchicheinend, glaͤn⸗ 
zend, und glatt. Die Kapſelſtiele kommen an der Mitte, 
‚ober gegen das Ende der Nanfen, oder auch an.dem Ur ⸗· 
fprunge der Neben »Ueftchen aus zerfchlieffenen Scheiden 
> zum. Vorſchein. Die Kapfeln find rund, ſchwarz — | 

end, und zerſpalten fi fih in 4 Schaalen. | 


Gebrauch. Sowohl dieſe, als auch die vorige 
Art — in Waſſer eingeweikt, eine od ai » 


—RX 





i 


11608 — Bietätige ——— Junger- ; 


‚mannia polyanthos,. 


AN 


menganz, Dachziegelfürmig übereinandergelegt, ausgehoͤhlt. 
Frondibus fi mpliciter — TORE integerri imis, | 
—““ — | s | 


 Fungernonnia PORT fin, "ieh RN — 


| 1597. m 3. 
: Weifs. crypt. 113. 
— Bollich, yalat. n. 1058. 
' | Schrank baieriſch. for. n. 1450. 
U Das a Deutſchl. Fir, 88. 


N. 23. \ 


i 


* ——— 


Die Kanken einfach gefiedert; die Blättchen — 


Jungermamie foliis pinnatis ovatis ex caule 


— ‚Norifera. Haller. hiſt. n. 18710. 


| Lichenaftr um trichomanes facie ; polyanthemum 
üreve eb repens. Dillen. mufe. Tab. 7% RR 


Wohnort. Auf thonigen feuchten Dam. 
Bluͤthezeit. Srühling, Kr 
Anmerk. Die Ranken find ſchr — 9— ra⸗ 


ſenbildend, kriechend, und ſo ſehr an den Boden befeſtiget, | 


daß fie Faum ohne Zerreifung abzujondern find. Die 
Blaͤttchen find zworeihig, gegen der obern Seite gerichtet, 


dachtiegelfoͤrmig uͤbereinanderliegend, auswendig erhaben, 


einwaͤrts ausgehöhlt, auch flach, eyfürmig, ſtumpf, gan 


bisweilen ausgerandet, oder auch Furggefpist , bellgrün, 


und glänzend, Die Scheiden befinden fich oberhalb an 
. den. Seifen der Staͤmmchen zahlreich nach der Fänge Hin, 
und find becherförmig. Die Kapfel iſt Flein , kugelfoͤrmig, 
Mm, ln und kai in 4 Schaalen. 


ga N 


N 
8. Bi RAR 1161. 
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2 ” . . — 


— 2 TE TA — Va — 
1161. Aiensäßnige Jungermannie. Danger: 
-mannia bidentata. N 


u 
u 


Die Zweige einfach. gefiebert ; an der Spige SI, 
- ehentragend; die Blättchen zwenzähnig. Frondibus fim-. 
pliciter pinnatis , apice floriferis ; foliolis bidentatis, 


 Fngermanpia bidentata. Lin. fyf-plant. edit, 
>. Reich. IV. p 505. m 5. 
—— ER Weifs erypb 115. 
ER Pollich. palat. n. 1060. 
Hoffmann NEE Floor. p. 89. 
N. 26% n k 


ER Junger mannia folüis-bifidis, in ramo Norifero 
majoribus, Haller. Bf. n. 1877. 


SUN Lichenaſtrum pinnulis acutio ibus, et concauvis 


bifdis , majus, Dillen. mufe. I. a0. . 


Wohnort. In Baldungen, und En 10a | 
tigen Plaͤten. | 

Bluͤthezeit. Frühling. 

Anmerk Die Stimmöen oder Zweige — anf 
dem Boden , kriechen, bilden Raſen, ſind lang, Afig, 
liegen übereinander, und find an der Spitze eingebogen. 
- Die Blätter ſtehen in zwo Meihen, liegen Dachjtegelförntig 

9 aufeinander, ſind eyfoͤrmig, faſt viereckig, oben halb;irfel: | 
fürmig ausgefhnitten, und mit 2 fpigigen Zähnen verſehen, 
blaßgelb, weißlicht, glänzend, und le Eu Kapſeln J 
verjprimen: in 4 Stüde, * Bu — 


— * 
——— 


} 
an 


1162. Ausgefhweifte ——— lage | 
mannia bifurcataı, 
Die Blätter am Ende feiht ausgeſchweiſt wey nãh· 
nig: die — ſehr fein r lang» ſpitig. - Foholis apice 
lv = 





— — 2245 
leviter * inuatis s 'bidentatis: : dentibus Fübtiliffimis , / | 
— acutis. hrimit. Mor. ſalich. n. 858. 


Anemannia hiſurcao. Schrank. baieriſch. for. 
n * 


Jungermannia bidentata, Weil. crypt. 116, 


Bike pinnulis acutioribus bifidis, minus. 
Dillen. mufc, Tab. 70. f 12. 


Wohnort. Unter andern Mooſen. 


AnmerkDie Kapſelſtiele ſtehen an den Spitzen 
der Ranken, und Aeſte. Die Blaͤtter haben am Grunde 
der Hinterſeite kleine vierzähnige Blätteropren, 


6. Fünfsähnige igermannie. Junger- 
— qui quedentata. | 


Die Zweige (Gefiedert, afig auf der Spitze Bluͤthen⸗ 
tragend; die Blaͤttchen fünhähnig. Frondibus pinnatis, 
md, s, apice floviferis ; fohiolis quinguedentatis, | 


ungermannie quinguedentata, er fres; — 
1 598. N. 7 
| ‘Pollich. valat, ; N.1064 
a = 121) 4 baieriſch. flor.n. 1453. 


- Jungermannia barbata , - frondibus fimpliciter 
Yinnotis apice medioque capfuliferis, Joliolis 3 — 4 
—— Hojfmann. Deutſchl. flor. 89. n. 29. 


Fungeı mannia für culo pennato ramo/o, apice ' — 
—— ‚- folus quinguedentatis. — — 
— p. 132. EP 

Lictenaſtrum majus ab extreme 
> Sara. Dillen, uf rin wen 
Wohn⸗ 


—*— 


* 


— 
- 
Ds 


\ 


150 Pr — —F 


Noͤnchsberge. FRE Ye, 
Bluͤthegeit. Frihing | — 


| Anmerk. Die Ranken find äfig, und —— 2. 
Die Blättchen- find zworeihig, ſtumpf, faft viereckig/ am 


Grunde etwas ſchmaͤler, und am Ende 3 big ssähnig. 


Kr Mit aefiederten Zwei igen, die oberwärts mit, 


ohra tigen Anfäzen verſehenen, Fiedern 
bedeckt find, Pie | 


/; 


f 


\ Ar Unter * Ref, fr B. ‚ar dem 


ker! Bellenförmige Jungermannie. Junger | 


-, .mannia undulata. | 


| Die Zweige oberwaͤrts doppelt —— uf der 
Spike blühend ; die Blaͤttchen faſt eyrund, vollfommen 
ganz, wellenfoͤrmig Frondibus fupra bipinnalis apice 
pre ; — ſubronundi —— undu- 
atis. | 


 Iogermaini —— Lin foec. plant. 1598. 
N, 9, 


Weis. erypt. 120. 


Pollich. palat. n. 1065. mit 


Abbild. — 


Karen Deutſchl. For, 85. 
11. | ü 


RS VER — pennato, ‚ procumpente, 
atıs „remobin- 1 


apice copitulifero, ſoliis fupra auricu 
feuit convexo- concavis, Necker. meih. mufe. 


— LE. 


Lichenaſtrum pinnulis —— — 


‚et non crenatis, Dillen. muſc. Tab, 71, f 17." 
Mohn: : 


4 Schrank. baierifh. For. n. — J 





> 
> 
. i 
—4 

R 


— 
E 
) ! 
{ 
| 


J 


J 24 — —— 7 


— 


Kom 


Wobnort. En Waldungen an den Biriln der 


Zum | ———— 
Bluͤthezeit. May. — 


Anmerk. Die Ranken Ka nieder, und überein. 
„der, bilden gleichfam Raſen, find bald einfach, bald auch 
aͤſtig. Die Blaͤttchen ſtehen an entgegengeſetzten Seiten 
zworeihig, wechſelweiſe, dachnegelartig, und find, umfaſ⸗ 
fend, loͤffelfoͤrmig, rundlicht, vollfommenganz, dunkelgrün, 
und durchſcheinig. Die Blattohrea befinden fih unten, 
wechſelweiſe und ſind eyrund. Die Sippe an welcher die 
Blaͤttchen ſtehen, iſt unten ſchwarz. Die Sruftifffation 
fommt am Ende des Aftes aus einer Fänglichten grünen 
Scheide. Der Stiel iſt zolllang, und weiß. DieKapfel 
ift rund, ſchwarz, glänzend, und ſerſpringt in 4 Sau’ 
leuſtuͤcke. 


nemorofa, 


ug. BBarbingerilkinte,. Jangermannia ne 


"Die Zweige oberwaͤrts doppelt geßedert, am ber Spihe | 


blůͤhend die Blaͤttchen gefranzt. Frondibus ſupra bi- 
Yinnalis ‚ apice Norifer? 15; Jolioli is cialis. 


a nemoroſ A /yR. plant. edit. 
Bet 


a h IV. * in 2 
3; ae —* il, — 121. | 
rn euer Sconoli eur 3 
non Pellich. Yaldk, % 1066. 
Soffmanũ. EN * un 
⸗ “ V. 3 


BR ——— urculo pennato apice — 
fero, foliis obovalis, margine ciliatis, bafı Supra 


appendiculatis, Necher, meth. muſc. p. 136.0. 1 


J 
— 
er | 
- 


- 


"45? — — * 


Liehenaurum auticu atum , — ainondit 
erenatis. Dillen. mufe. Tab. 71, f. 18. — — 
Wobhnort. In Waldungee. — ei | 

Bluͤthezeit. Fruͤhling. N 
| Anmerk. Die Ranken find: fur) , und Frieden, 
Die Blättchen find enförmig, Fumpf, umfaffend , geframe, 


+ amd hellgrün : glänzend. Die Fruktiſikation ſteht an der 
Sit. ‚Die Kapfel iſt ſchwarz⸗ und serfpringt in 4 Stüde, 


| 1166, Umgekehrte Jungermannie. Jungerma- 
| nia —— 


ie Zheige oberwaͤtte doppelt gefiedert, — Bl | 
—* die Blaͤttchen fein gekerbt, dachziegelfoͤrmig, rund. 

rondibus [upra bipinnatis, inferne floriferis; folio- 
= erenulatis , imbricatis ; rotundis. 


Fungernamis re/upinata. Lin, A. plant. 
2. edit. Reich. IV. p. 507. Ms 10. 
Pollich. palat. n. 1067. _ 
Weber. fpichl. 141. 
Leers. flor. herborn. n. 899. 
pm. Deutſchl. —* —* | 


N. IO, „ 


Schrant. baieriſch. for. n. 1457. 





I ‚germannia urculo pennato, crectiuſculo 
bafı capitulifero, foliis imbricato-rotundis, füperne _ 
auriculatis. Necker. meth, mufe, p. 136. N. 14, 


Wohnort. In Felfenriken, an Mauern, din Wal⸗ 
** auch mit der folgenden Art verflochten. * 


Blutheeit. ‚Sriping, — 
| Aun⸗ 


— J —7 4 


Rn — — 153 


| 2. Die Staͤmmchen oder Ranken kriechen, 
und fu.» Durch fange Faſern, welche aus der. Spuhle tom > 
men an den Boden. befeſtiget, gablig, und übereinander 
liegend. Die Blaͤttchen ſind zworeihig, umſaſſend, wech—⸗ 
ſelweiſe, dachtiegelartig , eyſoͤrmig, an der Spitze drey⸗ 
zaͤhnig, blaßgruͤn, und glaͤnzend. Unten iſt die Spuhle 
mie rundlichten, entfernten — beſetzt. Die 
— dick 1w grün, 


I 1167. Dresyähnige * mannie. Jungerman- 
....nia trilo bata. 

2 Die Kranken Anlerteärie doppelt gefiedert; die Blaͤtt⸗ 

chen viereckig, ſeicht drenfappig. - Frondibus Jubtus bi- 

er j Jeliolis. quadratis , obtufe trilobis. rt 


ungermannia trilobata. Lin, [uf — edit 
* Reicli. IV. p. 507. N. Fe | 
j Wels. erypb. 118. 
Leers. flor. herb. n. got, 
Schrank. baieriſch. for. 2.1456, 


| RAS radicans , frondibus "pinnatis ; 
oliolis imbricatis., avice FREE 3 3 dentatiss fubtus 
. fagellatis,  implici ordine fipularum tells, Ho 


Mann. Deutfehl, Aor. 87. . 19. 


Jungermannia caulihus convexis, de 
———— — trientatis.. | — hifl. 
n, 1866. | 


reptante‘) foliis fuhguadratis obtufe- crenatis, infra 


reg ‚Necker, meth. m 2 re 


Ne Sa Waldungem r —— 
Bliuheꝛeit. Beähling. — | 
| An⸗ 


u 
a 
Yır 


— — — ———— do. e 


—— 3 | — dan 


—— Anmerk. Die Stätten nd: unge Hier 
eckig / und am obern Rande de ehzaͤhnig. N Te 


- 


1168. Krichende Jungermannie. Ingerman 
.. ».. mla reptans. — 


| ’ Die Zweige unterwaͤrts doppelt gefiedert, an. * | 
| Spike friechend,. die Blättchen vierzähnie, Frondibus 
Jubtus bipinnatis , repfankibus ‘ Foiolis qua- 


— 


dridentatis 
Sans ungermannie Toplanı. Lin. PR. plant edit. 


Weifs. erypt. 119. 
eber. fpcil. 144. 


ungermännia rertans. Die Stämme vierreihig 


“mie Blättern gefiedert, durchaus friedend ; die Blätter , 


vierahnis . Schrank. bakerifh. for. n. 1458. eh 
| \ Jung germannia rentans , frondibus fimpliciter 
vinmalıs: Joliolis fipulisque Jubquadridentatis. Hof- 
"mann. Deut/chl, floor. 86. n. 17. | 
Fungermannia fürculo penhato, ramofo , apice 
—— Joliis ſubtus auriculatis fubquadridentatis, | 
- Necker. meth. mufe: 138°. | 
Lichenaſtrum multifidum exiguum ad bafın flo- ' 
‚rens per [iccitatem — Dillen. muſc. L. 71. / 
fig. 24 | | \ 
Wohnort. An ctthen viaͤten leuhten Se } 
waldungen " h 
Bluͤthezeit. Herbſt hethüng. Ä 
Aunmerk. Die Ziveige find äftig, und bilden: Ra⸗ 
‚fen. Die Spuhle iſt ſtark. Die Hlätthen , welche gleiche 
fan an jeder Seite in zwo Neihen ſtehen, find eyfürmig, 
oder etwas viereckig, fo, daß fie ſich unten in einen nicht 
fe f Frummen Bogen runden, an den Geiten breiter wer— R 
| dB 7 


ü i H » 

k “ \ R | 

hi „ x - 
A 





Sen, wo fie a eine * Rundung haben, die ſich 

aber aufwärts, mo fie: wieder. verfchmälert find, in eine 

gerade Linie verlichrt, ‚Der obere Rand ift vier zaͤhnig, 
und die Zähne find flarf. Die Spuhle iſt die Lange bin 
mit. braunen ‚r bnarfeinen Wurzeln beſetzt. Die Perichätien - 
kommen am Grunde ‚hervor, und fd y Wie Die ganze 
Pflane, weißlicht. | 


| RK Mi Vaisiegelactl übeseinandertigenden 
ä ” Sweigen. \ 


— Flachzuſammengedruͤckte 3 Jungermannie. 
Jungermannia complanata, 2 


Die Ranken triechend— die Blaͤtter unten mit Blatt 
| dan verſehen, doppelt + Dachziegelartig übereinander ger 
legt; die Aeſte gleihfürmig, Furculis repentibus: folis. : 
| Be: auriculatis, — HE ramis mqua- \ 
libus 


Reli — Lin.fyf. plant. ed. 
Reich IV, p. sog n.ıs. 


Weifs. erypt. 124. 
| Pollich. palat. m. n. 1069, 
Wird. 800pol"carn. 13498 
| Hoffm. Deutid. Flor. 85, n. 13. | 
Schrank. Prim. ai falisb, 
We 859. 


Ya mannia foliis rotundis, Behr. imbri- 
catis, caule plano , multifloro , ſetis br euer mise. Hal-. 
er, hifles N. 1360. De | 


dungermunnn Areulo vente, Joliis — eu, 
. dis ferie duplici ordinatis, fubtus appendiculatis, va- 
4 nis Kira ae truncatis. — meth. En. 


\ — er 
kur! \ ichen nA 


an den Endungen und Seiten ber Nanfen, und Neftchen. 


156 A — 
Lichenaſtrum imbricatum majus 3 Frame come 


| pre is et planis, Dillen. muſc. Tab. 73. ——— —— 


id 1461. 


Wohnort. An den Stämmen der Dame, * 8. 
ui dem Mönchsberge, ER 

Bluͤthezeit. Sröhling. 
| Aumerk Die Ranfen fir ud kriechend, flachgedruͤckt, 
bilden oft dichte Raſen, und find aͤſtig. Die Blaͤttchen 
ſtehen in zwo Reihen an, ſich entgegen geſetzten, Seiten, 
und liegen aufwärts dachziege foͤrmig uͤbereinander; fie find 
rundlicht. am Rande volfommen ganz, glatt, glänzend, 
und gelblichtg in. Die Kapſelſtiele entſpringen aus wal⸗ 
zenfoͤrmigen, „Huſammengedruͤckten, gelvlichten Perichaͤtien, 


Die Stiele find ſehr kurz, und weißlicht. Die Kapfel 
iſt klein aufrecht, a und roͤthlicht gelb. N 


1 170. Ausgebitee Zungermannie, Janger- | 


mannia dilatata, | 


Die Kanten Friechend; die Blaͤtter unten mit Blatt 4 


"ohren doppelt dachziegeljörmig; die Aeſte an. der Spike 
erweitert. Surculit repentibus ; folis inferne auricu- 


„ latıs — uplicato imbricatis, ramis Apice latioribus. 
ge mannid dilatata. ‚Lin. [yf. plant. edit. ' 


‚Reich. IV. p..se9. n. 16, 


Weifs. erypl. a2 
Pollich, palat. n. ragen 


ER NR dilatate, frondibus. decompofi- 2 


tis pinnatıs : ‚foliolis imbricatis_comvesxis rotundatis, 
Vublus fiipulistr iplici ordin tells. |. za 
. Bar. 85. N 14. 


* — un“ } r 
* r R ' 
’ 
— 
J 





obermannia epiphaa. Schrank, — * ‚Por ; 


—— a Te nn im Sc Ss ae Mi 


ff 


N 157: 


rmannia AMatata· Hleine kehenthanmun⸗ 
— Die Blätter tellerfoͤrmig, vertieft gewoͤlbt, 






dachsiegelähnlie ; die Zweige an den Enden breiter; die. 


Spuhle mit entfernten Blattanfägen, Schrank. baieriſch. 
Nor. De 1469 EN En 
Eee Fungermonnia Re revtante. imbricato, fo-" 
liis ſcrie duplici orbiculatis : ramorum apice latiu/culo. | 
Necker. meth. muſc. p. 140. M. 19. 


Lichmaſirum imbricatum minus, fquamis con- 
vexo concavis. Dillen. muſt. T. ON FE DE a 


- Wohnort. An Ba Baumrinden und alten 
Shumföcen. PA 


Bluͤthezeit. Seöhling. 


Anmerk. Die Kanfen find ſchwal, und an der 
Spoitze etwas breiter. Div Blaͤttchen figd dunkelgrin, ° 
oder auch rothbraun. Die, ——— ſtehen an den 
Endungen der Ranken, und Aeſte. Das Perichaͤtium iſt 
faſt dreyſeitig, und roͤthlicht. Der Kapſelſtiel iſt äußerft 
kurz. * Kapſel iſt gl kuglicht und — weiß. 


‚a I» Tamariſten⸗ Zungermantie, Junger 
% mannia- tamariſci. GE 





Die Blätter a Te in doppelter 
- die obern. rundlicht, gewoͤlbt, frumpf, viermal größer, 
\ Foliis imbricatis , ferie dupliei: Juperiorihus fubro- 
tundis , convexis,  obtufis ss quadruplo- majoribus, Pr 


de germennia tamarifei, Lin. [yf. ‚plan, di, 

Keicı ‚Il, 2.s1o.n I. 
Veils. erypt. 1.2.8. . 
ollich, at, 1071. — 


— — J F * — 
Ba H ———— — SD 
| i — , ‚ pr y 
f > i 
# | | — J 
J 
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| v en ‘ ; 4 
7 / a - 
x 
x 
= 











—B | — ru 2 


Jungermannia | Die‘ a: Hader 
— in vier Reihen: zwo oben, zwo unten: die 
untern viermal kleiner. Schrank. baieriſch. For. N. 1459: 


Fungermannia —— PEN EM de- 
compofitis pinnalis : foliolis imbricitatis adpreffis [ub- 
rotundis, Jubtus flipulis tripliei. ordine tellis. Hp 
‚mann, Deutfchl. for. 36.1. 15 
| Zungermannia Voliis imbricatis, \rofundis , fu 
perne alternis , comvexis,. inferne, quadrfari ÜS. Hal- 
Ier, hifl. Ne 1873. | * 


dungermannia furculo Iineari revtante , foliis 
convexiufculis ‚ duplici ordine fuborbiculatis , inferio- 
ribus quadruplo-minoribus. Necker, meth. mufe. 
Pf. 141. I Ns 20, J | | 
Lichenaſtrum imbricatum,, edel narbonen- 4 
P facie. Dillen. muſc. Tab. 72. f 31. 


Wobnort. Auf Selfen, und an Steinen in N | | 
dungen; auch an den Stöden, und — der Baͤume. 


— Bluͤthezett. Fruͤhlig. x: 


| Anmert. Der Sungermannie bildet ſcwarrothe J 
Safe, i 








| 1172, Breitblaͤttrige Jungermannie. Junger: 
mannia platyphylla. | , 
—— J 
| Die Stämmden nieberfiegend, unten d Sriegeifde. 
RE die Blättchen herzfürmig » ſpitzig. Surculis pro- 
cumbentibus, _ Jubtus imbricatis ſoliis —— 
cutis. h 


j n= 


5 5. E 


ut u & je 

 Fagermaunipatgphpli Lin, yR: plant. ı ed. 
p. 510. 0.18. 

Weifi. crypt. 125. 52 

ee N yalat. n. 1072, — 
Hoffınann. Deutſchl. for. 87, 


/ N. 18. 


Jungermannia, ‚foliis imbricatis , lanekolatir , 
Juperne planis, alternis , ınferne concavis i guinque- 
Jjarüs. Haller. hiſt. n. 1372. 


Jungermannia Jurculo decumbente Peer N ; 
 appendicibus Jubtus ordine duplici cordatis aculis. 
Necker. meth. muſc. p 141. man 


Lichenafrum erboris vitae eg folüis minus 
rotundis. Dillen. muſc. T. 72. n. 32 


| Wohnort. Auf Felſen; an den Stöden und. 
Stämmen der Bäume, | 


Bluͤthezeit. April, May. 


Anmerk. Die Ranken liegen PEN ER / Sit, 
den Rafen, und find aͤſtig. Die Blätter liegen, in sing 
Reihen dachziegelförmig übereinander, rundlicht⸗ herz 
förmig, und Heil » oder gelblichtarän, unten befinden fich 
Eleinere gleichfam in dreyſacher Ordnung dachziegelfoͤrmig 
aufwärts liegende Blättchen. Die Fruktiſtkationen erſchei⸗ 
zen an den Seiten und Theilungswinkeln der Kanten, 
Das Perichaͤtium if rundlicht. Der Kapſelſtiel iſt außer 
kurz. Die Rap iſt Hai, ; — und glänzend. 


Y 


1173. . rate Jungermannie. Jungerman- | 
| ala ciliaris, 





* 


Die Kanten kriechend, die Blaͤttchen POUR ad, 
— unten zeohtt MAR Re Pi 


3 


ä a 
bus, foliolis duplicato- imbraeitis : inferne aurieu- | 
latis ciliatis. RER | 
Ju — eiliaris. Lin, AR plant. edit, 
J Reich, IV. p. ir mas ee 


* — —.—————— 
— llich. palat. n. 
Veber. ſpicil. 850. 


ngermannia “Toniärteld, frondibus decom- _ 


| — ———  Ffoliolis tomentofis:  cıliato - multi-  ° 


Y 743. ‚Hoffmann. Deutfchl. jlor. 83. n. 6 un F 


‚jungermannia caule pinnato, Jolüst eri/pis , 


—— iter multiſidis. Haller. hiſt. n. 1881. 


Dillen. muſc. I. 26. fig. 12. 


DDR Jraſek fand. 


7 ⁊ 


legt; ſie find lanzettfoͤrmig, haarig auch am Rande mit 


ben an den Endungen der Aeſtchen, und an den Seiten 
der Ranken. Daß Perichaͤtium iſt faft walzenfoͤrmig, und 


| 
4 

|  Fungermannia fürculo repente , foliis ferie dü- 
plici ordinaiis, fubtus appendiculatis, ciliatis, var 
gina axillari, cylindrica , ui. Necker. meth. 


muſc. p. 143. N. 23. EN, — 


a Lächenafirum flicinum — Ne 
Wohnort. Um Salzburg, wo J ie 9 H. 8 ” 


Bluͤtbezeit. Rd - — May. — 


Aunmerk. Die Ranken kriechen, bilden dichte Kar 
kn, und find zerftreut, oder auch gefiedert : Aftig, Die 
Blaͤttchen flehen in zwo Reihen an entgegengefegten Seiten ” 
fehr nahe und aufwaͤrts dachziegelfoͤrmig übereinander: ges 7 






hervorſtehenden Haaren gefrangt, übrigens oben braun. gelb N 
licht, und unten gelblicht gruͤn. Die Sruftififationen ſte⸗ 


ie aus welchem ein faſt zollanger sent Hier, 4 
‚ala ‘ 


N F J — % £ / — — #9 44, —F 
RE | Pe, - * 


— —— 661 


ek Rapfefie- koͤmmt. Die Kapſel iſt rundlicht, 
gelblicht, und glaͤnzend. Die ganze Aane iſ filtig, fer 
denartig, und weich angufühlen. Ri: ER 


\ KHK mie von:allen Seiten BE, | 
u Prereinander, ar — und zerſtreuten | 
ttrhen 


— Donsötättrie ——— Tanger 
— mannia trichophylla. 


Die Ranken sund; die Blätter BaarfSenig, gleich, 
Sureulis teretibus , foliolis capillaccis , aequalibus. 


— 


Niuugenmann⸗a trichoph ylia. Lin, JuR. plant, 
12, #64. Reich: IV, p. sı2. n. 236 

| | Weifs,erypt, 3%... - 
Leers. flor. herb.n. 908. 

Schrank. beierifch. for, n. 1482.- 
— N Ah g Ne 5. Is } 
|  Fungermannia minima, foliis enplariter mil | 
tiſidis. Haller, hifl, a. 188%. = 


Jungermannia furculo kereti ad/cendente — | 
globulifero, Jelüs fubulato an Jearfin. Peer — 
meh, mufe. P Ida. — 


+0 Zichenafrum prichodes n mininnum i in ‚ebremitate | 
florens, Dillen.. mufe, T, “5 A 


” Wohnort. Auf feuchten, ſchattenreichen Boden 
unter andern ———— an an — und Pi 


Sn: BER: En - 
Bluͤtheʒeit. Sail. ZN . 


5 aus Flora II, Dan, NY a u 


* vr 





— * > d s . 


7 Hoffmann Deutſchl. — Se * 


Anmerf. Die Ranken find nur einige Linien lang, 
äflig, und Fallenthalben bebiättert, Die Blättchen find dem — 
Umriffe nach epförntig > lanzettaͤhnlich, aber in die feinften 
SAden ı oder in baarförmige Srangen gertbeil. » 


# 2; j 


KRERK Stämmiöfe , mit einfachen Zweigen. i 


ir7 Salzblaͤttrige Jungermoannie. unger- 
mannia epiphylla. 


Stengellos, das Blaͤttchen an den RE“ gewach— 
fen, Acaulit, foliolo frondi innato, 


Jungermannia epiphylia. Lin. fyf. * ed. 
Reich. P.p. 513. m 25. - 
Weils: erypt. 106% 
Pollich. yalat. n. 1075. 
ER Hoffmann Deutſchl. Flor. 92. 
A Mm. 37%, 


| ‚Junge mannia epiph yllo fronde laciniata — 
Abe ibus (autuinno) pedunculisgue (vere) — | 
Schrank. Primit. for. falisb, n. 862. 


ddaungermannia fronde foliacea , obtufe lobata, 
ex EM flori/era. Haller. hiſt. n. 1883. 


Fungermannia acaulis, foliis laciniatis, erifpis, 
Hei dorjalibur ; Jubovatis , glabris. Seopohi, carn. 
— 1 3 su 


| © Lichenaftruim capitulis — —— oliorum 
| medio enafcentibur. Dillen. mufe: 5 74. f. 41. 


Wohnort. Auf feuchten. ſchautigen Boden, EB k 
auf dem Kapuzinerberge ; im ——— auch an — 
ergraͤben, und Baͤchen. | 


Bluͤthezeit. Fruͤhligg. 
— ODER —* N Uns 


9 — 





7 





—— Ber Pr | 1 


Anmert, Die Blätter bilden Hafen; fie find 
die 7 und lappig, gegen dem Ende etwas breiter, oben 


Blatts. Das Perihätium iſt wahenförmig, etwas bau 
chig/ an der-Spige zaͤhnig. Der Kapfelftiel ift lang, 


| zufammengedrückt , weißlicht, — Die Kapſel iſt 


rundlicht/ und ————— 


1176. Gablige Zungermannie Jungermannia 
| — J 


Stemmlos/ der Zweig aͤſtig, linienförmig, deſſen 
Endungen etwas gablig, -und etwas ſtumpf. Acaulisz 
Jronde linears ramoſa, extremitatibus Jurcatis obtu- 
f m/culise — 


dungermannia fut — Lin Syf. plant, edit. 
Reich, IV. Pe Sta. m 28: 00 
"Wels, oryp 108. 
Scopoli, carniol. n. 1353, 
Pollich. ng n. 1076. 
Hofinann, 3 Deutſchl. AR. 96; 
5 N, 33. 
Schrank. baierifh .flor. m1463. 
=  Fripmit, for, falisb. n. 861: 


RR foliis Hnearibus , dichotomis in= 
| Jerne foriferis. Haller. hifl. n. 18385: | 


r Fungermannia — ramoſa dichotoma 


baſt capitulifera , primiordialibus frondofis ter nnali= | 


bus. Necker. meth. muſc. p. 128. 0.30 ° 


— N) Lichenaftrum tenuifolium Für catum ; thecis — 
rief — — —J. 74 2 in 


ur i Wohn⸗ 


‚heil s oder auch dunfelgrän,. und der Länge nach ſchwarz 
geſtreift. Die Fruktifikativnen fichen an der Mitte deg _ 


J 


* Er * — ⸗ * —* J I * A, *8 Pi * er R 5 RT. ‚ 

x j — N \ 1 I La i . Bm —B 

— a ‚ wur‘ Y x ne 

/ x „ \ r yı H = on, Fee i ng 1 Fi 

M, { i VL e 2 RN R J 
7 Pin — « — I. % % 

v } . IN i j * 
9 \ * 
164 ' — — — 

⸗ ⸗ 


— Unter den Moofen auf, der Etde⸗ * 
on den feuchten Stämmen dr Bäume, und an Felſen in 
ſeuchten ſchattigen Gegenden i B. auf dem a ‚U 
Moͤnchsberge. 


Bluͤthezeit. — 


—* Anmerk. Die Zweige find ehen, u — N: 
m 2 auch 3 Linien, bis gu ı Zoll lang, linienfoͤrmig, 
aͤſtig, gablig, an den Enden rundlicht, und bilden Raſen;, 
übrigens glatt, durchſichtig hellgruͤn, oder bleichſchwefel· 
* gelb, zerfallen bey ſehr mäßiger Berührung in ein gelbes, - 
fettes, mehlichtes Pulver, werden im Alter größer. und. .\ 
theilen fih in mehrere 2 auch 3 gablige Lappen. Die 
Fruktifikationen befinden fih in den Theilungswinkeln, oder 
auch wo die Bläfter. mit filsförmigen Zäferchen angewach · 
fen: find. Das Perichatium ift Fugelartig, Fegelfürmia, _ 
‚jottig, und grün. Die Kapfelftiele find linienförmig, Fury, | 
weiß, und. glänzend. , Die Kapjel iſt Flein, — 4 
braun, r glatt r und. glängend 





uu77. Zartpantioe Juͤngermannie. Jongermar- —4 
* I Da pubeicens. — 
Bar Stamm. blattaͤhnlich, —— aͤſtig, — 
nl sarthaatig, gefranst. Frande ‚foliacea, lineari, 
ramo/a, ; undique. — eiliata, ‚Primit. flor. - | 
falish, ‚N. 860. et m 


| Fungermannin — acaulit —— 4 
| ramajo. - furcatis-linearibus, obtuft $, "tomentofis. iS. For ; 
MANN, Ze, :flor. 9 I, m. 34; * 0 


.  Mohnort. Im Bat wo f e ® % 8: J 4 
u. u W. 3, Srafek fand. — — 4J 


. Blhthenit, & Srägtm. — a a ee 
— x ’ Be) # 


ke 
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Amer. Die eu Art m der ech ſehr chalich, 


und bildet fär. ſich allein dichte Raſen. JIndeſſen iſt ihr. —— 
Wuchs doch etwas groͤßer; auch iſt fie nicht regelmaͤßig 


zweygablig hellgruͤn, und allenthalben filzig, oder mit 


kurzen zarten Haaren dicht befleidet , ſo, se fie unter Au,’ ii — 


—— ſogar gefrant RN: 


ocoxcu. Marchante. Marchani, = 


R u BR, ; 


Männtide Suflorefcen,. | Der feld 
ſchildfoͤrmig, unten gededt. Blumen⸗ 
kr oͤnchen einblätirig. Staupbeutel: 
vielſpaltig. | 


Weibliche Anflorefcenz: Der Rd 


ſtiellos glodenförmig , vielfaamig,_ eo 


Linn, — Kapſel im Kelche eingefch 


fe, bey der Reife klaffend, Die Schaalen 
(4) zuruͤck geroüt, nach Heren Schrant 
in den Primitien. — Die Kapſel faft 
Auglicht einfaͤg erig an der Spitze auf⸗ 


foringend: Zähne mehr als 45 dem allge: 
‚meinen , geftielten Fruchtboden angebeftet, 
Ann u. Hoffmann. Bee 


BRITEN 





1178. . Biigehatie marhantie, erchanda x 


po Iymorpha. = 
D 


Alien: H 


 Marchantia — ER Yah. plant, edit ; 


RN ‚Reich. IV. p. Sa Ic Mahn 


— 


— 


Ber Red gemein, 2 beat Gier em, R — 
| | Ye 


1 Pa 7 
} ) " ‚ al LE ri * « h 
166 — 4 
— — ⸗ f 4 J 


” / 2 H hi) 
Marchantia RR ! a communi 
mafculo. pin ‚femineo za— — TREE 24 

| ‚Por. 92.m 3. ü 


Marchantia Iinea — — —— 
Seobiferis Drang „ /etis umbellatis et ſlellatis decem- 
ER Haller. hifl. N. 1891. 


Gr \ Eichen. fohtanus major, ‚flellatus acque ac um=- 
hl , et cyathophorus. Dillen. mufc. T. 76. f6. 


Wohnort. An Quellen, Waſſergraͤben und ans 
deren wäflerigen, fehattigen Orten; auch auf d dem PR: Ti 
U nach Deren Rainer, 1 


Bluͤthezeit. Fruͤhling. 


Anmerk. Die Blätter find unterwaͤrts kriechend, 
— ——— zerſchnitten, hellgruͤn, glänzend glatt, in 
der Mitten rinnenartig, und ſchwarz geſtreiſt. Die Bluͤ⸗ —4 
thenſtiele entſpringen an der, Spitze des Aftigen ‚Blatter, 
; oder an den Seiten, auch in der Mitte, 


Gebrauch. Dieſes Aftermoos, welches Bi bein: 
86 Leberkraut, Steinleberkraut, und Brunnenleber- 
9— kraut bekannt iſt, wurde ehedem in Leberbeſchwerden, und 
Ri Verftopfungen derfelben nachdräcdlih empfohlen. Nach 
Hallers Beobachtung iſt es wirklich als ein aufloͤſendes 
h Mittel in langen en ni befunden worden. 9 
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* 


in Se u _ u 0 I nn 


1179. - Siemmardanti Marchantia umbel- 7 
| MH ata ER 


Der affgemeine Kelch achtſpaltig: die Zhelle aus Be 

| Sachen gewoͤlbt. Calyce communi — laciniis 

———— convexig. 
— Mar- 














16 5 Br Kr Tan. MR 8A 8 A a A ar 
j MR var“, \ KA, af I) 
f N 5 


"OR 


Nor. N. 1466, ‚Primit, flor. Jalisb, N, 863. — 


Marchantia. pol yme Mn 
& crypt. 133. N 





orpha umbellata. 





capfili glabris. Scopolis. —2 N. 1 355. 


Wohnort. In ſchettigen, verlaſſenen Gartenbet 
ten an Der Nordſeiteʒ auch an Mauern daſelbſt. 


| ak, ‚Halbfugelförmige Marchantie. ee: ng 


tia hemif; phaerica. 


Der allgemeine Reich fünffpaftig, Genie das 
Perichättum fehlt, . Calyce communi — ae 
ug perichastio nullo. $ k 


 Marchantia hemifphaerica. Ein. faR. plant, at if 


Reich. IV. p. sı7. n. 5. 


—— hemifphaerica., Der Bluͤchenknopf 
hen 6 fuͤnfſpaltig; der Bluͤthenſtiel ohne kelch ⸗ 


| Torafige Einfaſſung. Schrank. baieriſch. Bor. Ne — —— 


Marchantia hemilphaerica, receptaculo communi 
m afculo peltato, femineo — ia nor | 


Deutjehl, for 92, Me 2. 


Marchantia fronde trenata x — conicis | 


hir/utis, Haller: hf. J 


J— pileatus parvus Poli crenatis. Dillen. 
mufc. D lab. 7 9 fr 2 \ 


Wohnort. An an Sen; a an mon ’ 


Mauern nah Herrn Funk. N 


Blutheꝛett. Sräßling. a ROH, 


2181. 


‚ Marchuntia Der — meht⸗ — 
Yappig; der Blüthenftiel vierkantig. Schrakk. baieriſch. | 


2 Welt | ; 


Marchantia —— pileo“ erenato ia ; We 


4 





Der gemeine ae — faſt eoförmig . 
Calyce commmni quinqueloculari, fübovato. | 


Marclantio conica. Lin, ph. am ed. Reich. 
* er WI. ‚p: 197 N. Rn 
IT Weber. —— 2. 165. = 


2 — * Marchantia coniem. Der Bluͤthenknopf ſtumpf⸗ 
kegelfoͤrmig, fuͤnffaͤcherig. Schrank. baieriſch ‚der N,1496. 
imit. fler. falisb. m. 864. 


Marchantia conica, Feceptaculo 6 communi ma- 


- feulo fephli ,. Kran conico. —— erg J 


Sr For. 92. Mm 1. 


Marchantia verrucis afperf, $ enpitulis conicis. 
Haller. hf. nssse 


$ - ‚Eichen — major — et ve | e 
. Dillen, mufe. = 75. Ei Er | 


| Wohnort. An BER ſchattigen Stellen , an 
* Mauern/ auch an Felſen / z. B. im Hiaterſee. 
| Bluͤtheʒeit. Srüßling. 


ra.  Birredige Marchantie. Marchantia. 
N x quadrata. | 


| Der Stan — die Kapfel —— vierſpel 3 
fig, "unten vierfächerig. Surcule dichotomo ; capfula 4 
tetragona , quadrifida, [ubius quadriloculars. 


Marchantia quadrata. Roth. germ. 1. p. 487. · 
— An Be auf dem Nindtbeer — 


>, — cccxom. 


— 


— 





" cccxch. get. "Lichen. “ N 
Be N 13: —— A. x. 


Winnie Inflorefceng : < auf ein 
>. rundlichten, flachen, glänzenden Boden“ 


Weibliche: ein über die Blätter (oder x 


Fläche) ausgeſtreutes Medl, nach Linne — 
Eine meblige , oder fr enfürmige, oder 
“ fabenförmtige, oder blättrige, oder einem 
Falfartigen Strauche aͤhnliche, oder haͤu⸗ 
tige Subſtanz, mit Warzen, Mehlkluͤm⸗ 
| pfen, Kapitellchen, ——— oder 
Bechern, nach Dn- Schrank. — Ber 
ſchildete. Die weiblichen Sruktififationen 
imn kreisrunden, flachen, gemwölbten; ge 
ſternten, oder nackten, ausgerandeten, 
. .Dder ungerandeten oder fpindelfürmig. 


« am Rande den berfchiedenen Blaͤttern an⸗ 
geheftet; dieſe oder gallerdig , oder leder⸗ 
artig⸗ oder nabelföemig, oder ftenglicht, 
oder vertieft, oder fchurfartig , oder gus⸗ 
“ dauernd, in Fortiäge verfchieden aufbluͤ⸗ 
hend. Jeder Schild verbirgt, unter einer 
fadenartig- wergäbnlichen Subftanz zuſam⸗ 
miengewachſene — nach Br 
* — | 


N 





% Scorſe mit Warzen, N 


| Ihre Subſtanz iſt beynahe pulverartig, und laͤßt fi nick 
: — — dem Wohnplatze —* 


⸗ 


% - r | E — 





gedrehten Schilden ins Mittelpunkte, oder 


R a FR 2, 
3 470 J— — — * — 
1183. Ei: diechte Lichen feriptos. 


Scart weißlicht, mit —— MNigen⸗ a | — 
foͤrmigen Strichelchen. Lebroſug, albicans , age 4 


migrir, ramofis , charaöeri iformibus. * — 
 Bichen feriptus, Lin. fyß. plant, edit. Reich | 
IV, p. 522. n.-1, | 
u ea Weifs arupt. p. 37. 
| 2 Follich. palat. n. 1082. 


Weber. fpeil. n. 178. 
Schranf. baierifh. For.n. 148 1. 
Primit. flor. Salisb.n.365. 


© Lichen bivalvis ‚ de rimis-efflorefeens , atır, 
 charaßterifiicus. Haller. hifl. n. 2079. 

Lichenoides cruſia tenuijlima „ peregrinis —* 4 
literis in/eripta, Dillen. mufc. T. 18. mei." 


Wohnort, Auf der Rinde an den‘ Stämmen der 
Eichen, Buchen, und Hainbuchen. — 
Anmerk. Auf einem meiſtens weiß lichten Scharfe. 
befinden fich ſchwarze, einer ag iſchen Schrift aͤhnliche 
Strichelchen. | 


# 


T184 Sandartenflechte, Lichen ———— 


rar Schorfartig, gelblicht, mit ſchwarzen Strihelden, 
eine Landkarte bildend. Lebrofus, füave/cens , —— 4 
nigris mappam reſeren. | 
|  Lichen he Ein. fuR: plant. ed, — 
p. — 
Weils. cryyt. — | A 
 Poliich. yalat. n. 2083.‘ 7% 
Weber, ſpicil. n. 1798 °°° 


Eichen 





— | 
er — Sn iS am 
” “ — cruſta infeperabiti ve ſeutellis — 
omfuentibus, Haller. hifl, n. 2063. 7m, 
Lichen favicundus mapnifor mis, ncolier ramo- | 





R 2 punctis inter mixtit. Necker. meth. muſc. p. 46. 
2% | 
Lichenoides nioro - ER, : — geographi- | 


2 eat inftar pidum. Dillen. muſt. T. 18. f 5. 
Wohnort— An hohen Sen 


1185. Ganzſchwarze Flechte. Lichen ater. 


Schorfartig, mehlicht, tief ſchwarz; mit gleichffr- 
bigen, halbkugelfoͤrmigen Warzen. Leprofus, farinaceus 
—— ater ; verrucis coneolar ibus hemifphaerieis. 


Lichen ater. Roth. flor. germ. 1. p. 495. n,51. 


Ganjſchwarze Flechte. (Lichen ater). Eine unabloͤs⸗ 
liche, glanzloſe, a tief ſchwarze Krufte, mit gleichs 
farbigen, balbfugelformigen Warzen. Schrank. 
for. n. 1333. Primit. flor, Jalisb, m 866. 


Wohnort. An den Selfen des Supninerbege; 
| auch an anderen Kalkfelſen. 


“1186, Durchſtochene lebte. Ficken pertafus, 


Schorfartig, mit faft woͤrfelartigen, geglätteten, ‚ge / 

ſtochenen Waͤrzchen, an denen ein und die andere Deffuung 

waljenfoͤrmig ift. Levr ofus verrucis ſubteſellatit 

laevigatis, pertuſis, poro uno alterove culindrico. 
Lichen pertufis. Lin. [uß.plaat. od, Reich, AN: 
PP 324.,0-.7. 

f hei Leers, flor. her 1. A 

| |  Pollich, palat. n. 1088. 

De 





i N \ 
x u *8& *8 
J 


ee FT 7, we NE. Pin 
— 14 is : J 
— 

J 


7⸗ — pers Be. % 


De Wulfen. Faq: zoll, I 


* EN ! pdf 


Sphaeria yeetufa fühcompofita aggregata 


\ gularıs perJoruta virefcens. Weber. ſpicil. p. 282 


Lichen erufla verrucofa areis ‚pogonis * 
Eifer. „Haller. hifs n. 2083 \ .. 


Wohnort. An Baumrinden, ‚und Self. | 


Aumerk. Sie iſt ein zarten, weißlichter aſchgrau⸗ 
licher, ziemlich runzlichter Schorf. Die Waͤrzchen ſind 
glatt, sählreich., gedraͤngt, aneinander, ungleichfaͤrbig, 4J 
zaͤhe, lederartig, einfach kuglicht, mit mehreren, oft zu -° 


= ſammenflieſſenden Oeffnungen durchſtochen. 


* 
— 


Gebrauch. Die Flechte giebt auf Wollenzeng, | 
nach neuer Methode, mit Kalk oder Salmiak eine grau: 


braune, und auf Seide eine. ſtarke Carmelit⸗ Farbe. 


1197. Verſenkte Flechte Lichen immerfus. - 
Schorfartig, weiß, mehlicht; die Warzen ſchwarz, ’ 


| verſenkt. Leprofus , albus, —— uerrueis, ni- 


gris, immerfis.. 
> Lichen immerfus. Weber, oil, N. 245 


Lichen immerfus crufla tenui alba. fartmofa 4 
— verrucis . minimis nigris, ſubſtan- 


tiae lapidis mer iS. Schrank, Primit, Pie — 
MR — 


Verrucaria immerfa, cinereo = albide, laßka: 
feutellis immer/is nigr is. FR Pinann, Dei Bor, j 
h 87. N. 42 4 

Wohnort, Me Ba b. 8. am Keruguer 
ragen 9 A 
a © 188. 


| RE 
nes — Ranthte — ——— ehe | 


Shorfatigr weihlicht mit einfachen Linien, und E% | 


er gedrängt: Aneinander finenden Punkten, "Ee- 


| profus, ‚albicans; Kindelis fi fi mplicibus pundlisgue ni⸗ — 


igris, confertis. 


— 








Lichen rugoſuc. Lin, Iyn plant. ed. Reich IV. 
| Br 525. n, Sur“ Ä 
5. Weils. erypts sis: 
 Pollich, palat, n. 1084, 
N Scoypoli carn. n. 1369. : 
——— Schrank. baieriſch er“ M1483. 


> Lichen abrubel us,minimus , jeutis in Fox 
immerfis. Halter, hifl 'n. Bo97,, — 


N x 


© Lichemoides pundatum et rugofu um nigrum, 


Diem. m. BIER N N 


Wohnort. An Maldungen an Sanmaden, var | 
zͤglich an den Staͤmmen der Buchen. PR 


Anmerk. Dieſe Flechte beſteht aus 4 eml a 


-grönen, oder aſchgrauen, ruſſigen Schurfer der wolken ⸗ 


artige Flecke bildet, die aus Punkten, und mit Kap 
gem Staube gezeichneten fi. ien beſtehen. ei 


Gebrauch. Dieſe Flechte giebt, mit einem Zaſate es 


von Kalk und etwas EC almiaf, anf Wolle eine geibe Car . ; 
melit : Farbe , die ſchoͤn und ſatt iſt. * Seide aber a 
erhält man eine ‚nußbvanne Ber Nee > 


4 — 


Aiso. Kalllechte. Lichen ealearius,. 


u Sorte weißſchimmernd; mit ſchwarten Sir SE 
en * US; zandidus % —— u arg Pe A 


er R — 


Eichen 


„un 


—— | * es rg 
Lichen ealcari. Lin. fuR. plant. m) Rich, . 
p. 526. N 12,.. 


Wei. crypt. p. 40. | 

— eonfuent, Schrank. baieriſch. Mor. n. 1488. E 

* Weber. ſyic. n 239. cum icon. 

a Me Botan. Taſchenb. v. 3.1796. 
U, ©. 149,4: r 

 Verrucaria calcaria ‚ eruflacen efufa laßea ; ; 


fentellis convexis atris a crufla marginatis, N: 
"ann. Deutfchl. for. 185. n. 37. 


Lichenoides tartareum kinflorüm — — 
* berculig atris. Dilien. mufc. T, ı8. fx 8: 


Wohnort. An Kalkſteinen. ne 


Anmerk. Dieſe Flechte beſteht aus einer ziemlich 
dicken, weißen, ausgebreiteten Kruſte, die, getrocknet, 
zerbrechlich, riſſig, hart, etwas rauf, weinſteinartig, be 
ſeuchtet aber biegſam, und abfaͤllig iſt. Die Waͤrſchen 
find conver, verſchiedentlich — und fin einzeln bie 4 
und da zerfireut, 


Gebrauch. Nah Dillen’s Zewin — 3 
Die Eintvohner auf der Inſel Skio diefe Flechte beym ab⸗ 
nehmendem Monde, um melche Zeit fie ſolche am reifeſten 
Halten, und Fochen fie, nachdem fi ie felbige getrocknet, 7 
und pulverifirt 3 Wochen veriähloffen in Urin geiveicft ha © 
‚ber, wo fie dann diefe Flechte, um damit roth zu — 9 
tuͤchtig und brauchbar na: * 





1190. Buchen lechte. Lichen faginens, | W 


Schorfartig, weiß, mit meißen mehlartigen Wär 
chen. a — ; tuberculis albis, farinaceis. _ 


Lichen 


— — 175 
chen fagins Din PP. plan ed, Reich I V, 
Ye | r tar N”16, | | 
N ee | > Weis. erypt. 43. BELA 
CHEN N *  . Pollich, palats n. 1091. 
| -Leers. flor. herborn. n. 932. 


a baisrifh. for. n. 1484. 
Primit, flor. ſalich. n. 868. 


Lichen ( Weka) cruftaceus albus ‚tuberculis 
f 2, bus , farmaseis, Scopoli, can. n. 1371, 


uf 
u) ran? 
# 


. Verrucaria fagınee, ‚crujlacia, verrucofa, can⸗ 
‚dida , feutellis concoloribus. — RR 
Por. — N. 2.. N z h 4 


9 


enge — et —— — 
ſere plunis. Dillen, muſc. T. I8. P. 


Wohnort. An Buchen, und Eigen; * 2 





el fen. 


| Annterf, Die Slecte hefteht ang “ PETE / 
Fichten, mit lauter Falfartigen Schoͤllchen verfehenen Krufke, 
auf welcher mehrere, weiße, mehlartige Wärzhen, von 
| unregelmaͤßiger Figur, und verſchiedener Größe ſich befinden, 


Gebrauch. Diefe Flechte mit Alaun eiſen 
roſttärbig braun. (24, 2 4 * 


1191. Steifhfärhige, ober peidedhntiche Stche 

Ä ai 'Lichen, ericetorum. " 
Sort weißfjimmernd mit feffktbigen Waͤrß 

Hm. Le 5 uherculis incarnatis, * 








Lich 








@ £ Hoffmanb, de 7 6 Lichenum uf. Brlange is 
PB 1, 


m | 
—84 \ 
REN BR, | ⸗ 





3 incarnatic. Haller, hiſt. m. 2042- = 


culi⸗ füpitatis. Scopoli. carn. n. 1 36 3. 


u vi Be | u — | 
Br: Eichen ericetorum, SUR Yu. — ed. Reich 
—— n. 19:0. 4 
a . Weifs erypt..P. 44, | 
ER x . Pollich. palat. n. 1092, | Br 
BL on Weber. fpieil. p. 195. 
2 Dicken baeom ces leproſut albicans’ tuberculis 
Pipitati carneis. Linne. Jupplem. plant. pP 45% 


a — og Enns Lichen, x 












Tach ERBE CSleifchfarbene Kugelfete : 

Eine weiße unablösliche- Kruſte/ mit rothen geſtielten Ri 
gelchen. Schrank. balerſch. “for. n. ragen Primit, | 
| for. ſalicb. 86 “ 


Lichen erufic fenace —— — Yungis | 
Lichen (ericetorum) cruftaceus albicans, tuber- ’ 


Coralloides fungiforme carnzum ba Tor fin 
| Dillen, mufe. T. 14, RE 3 


Pe Wohnort. : uf magerm, thonigen Sein, vor⸗ 
it in Radelwaldungen. | 

Anmerk. Diefe Flechte beſteht and einem ungleich i 
fe igen, im trocknen Zuftande weißen, oder faft aſch⸗ 
grauen. befeuchtet aber bisweilen grünlichten, weit, fi ° 
ausbreifenden Schorfe. Die Waͤrzchen find gewoͤlbt, glatt, / 
polſter foͤrmig oft unregelmaͤßig ſtumpf, rund, beſtaͤndig 
fleiſchfaͤrbig, und ſitzen auf beſondern weißen, faſt rum ⸗ 
ichten Stielchen. An jingern Exemplaren find die Würze) 
chen fehr Hein, weißlicht, und feft der Krufte einverleibt, 
erheben ſich aber in der Folge, werden ‚größer, ‚gefickt, , 
roth, und WÄR ——— Anſehen. — —J 


find fe fleiſchig, und weich, getrocknet aber selig hart 
und dem Stiele gegedrůckt. 4 — 


Gebrauch. D Diefe Flechte färbt, mit einem m Zuſete #7 
| — a und Alan, afegrau » hirfäbram. 7° 


2% Or Shorfe mit Schilden. 


Die Subftanz iſt wenig pulverartig, mehr — —* 
2 und rindenartig. * 


1192. dictiecte Lichen eandelarius, ; 


Rindenartig, wahägelb ; mit gelben ERUAN, | 
Cruftaceus, flavus ;.feutellis Iuteis. I 


‚Lichen candellarius. Lin. /yß. plant. ed. Reich / 
IV. 2. a8. Mio, 7": ® RL 
2» Wa/s, crupt. 46. 
— Pollich. palat, N 109% 
Weber. ſpicil. a. 794. 
Schrank. baieriſch. for. n. 1503. 


Eithen.cı uflaceus flauns , ‚ feutellis fe efil libus oe: | 
u ‚Scopoli, carn. n..1378. 


Lichenoides eruftofi um, or bieulis et Fuel r A * 
vis, Dillen. mufc. T. a3. PR ne 


Loberia candellaris , ‚cruflacen, —— * 
fiolis minutis multifidis convertũs Navis pulverulentis; 
‚Jeutellis margine he ru Deuifchl, 
PRr-, 159. 3. 58. 


Wohnort. An Sau won gandpäufern , Baus. 
nnden vorzüglich an Eigen, ‚ und an hölzernen Wänden. 


GR * Anmerk. Dieſe lechte äbersieht die Plaͤtze wo 
8 e wohat, anfaͤnglich als eine ſattgelbe, mehlige, trockne, 
Salib. Flora III. Sam. — ſaubige Da 





— — 
+ & z ö # 
. 


; A a w — a 0 DE RO Te De 
> » —* wtf J “ . 
} 34 rn AR er —3 F —  \ 2 ea 
gr v [ \ j * Pr Tr ey ‚ 2 J / I 
u “ 


— — ——— 


Nanbige Subflamn und if dem Boffs Aindeliih a 3 
wovon fie fi) durch kleine, dachziegelartig uͤberemander 
liegende verſchledentlich zerſchliſſene, und gegen die Mitte 
mehr angehaͤufte Blaͤttchen unterſcheidet. Die Schildchen⸗ 
welche ſich immer mehr und mehr haͤufen, verdraͤngen die 
miehlige Subſtanz endlich ganz aus den Augen. — 
Soäfigen | find. fiiellos, md gefättiget gelb. * 


"Gebrauch. Diefe Flecte gob / nad den Weftrin 
——— Verſuchen, auf Wolle, nach der neuen Merhode, 
amd 6 Tagen Digeftion eine "heile Carmelit : Farbe; die 
aber nicht. ſonderlich ſchoͤn war. Auf Seide nach einer: 
Nacht Digeſtion neuer Methode , Conleur de chair, 
Nach 3. Sagen. Digeflion ventre de biche, und nad 4 © 
Tagen Digeftion dunklere Con’eur de chair: N; ich den 
Hoffmanniſchen Berfuhen, mit Salmiak und Alaun, 3 
faͤrbt fie Blech : afchgrau ; fleifchfärbig , mit Alaun und 
Eiſenvitriol aber aſchgrau⸗ gränlicht. (2..8.) Die Bauern 
in Oeland färben ihre Unfchlittlichter mit dieſer Rechte 
‚gelb: fie fchaben naͤmlich dieſe Flechte ab, und bchen ſie, 
in ein leinenes Laͤppchen — mit Waſſer welches 
davon gelb wird; mit dieſem Waſſer wird das Unſchlitt 

| vermiſcht woraus die Lichter gegoſſen werden, davon ſie 
ſo gelb werden, wie Wachslichter Auf dieſer Sg — 
mus auch bie Phal, Lichenella wohnen. —— 4— 


1193. Roftfarhene glechte Lichen xiegnetn 
— N indenarug, fpangriin; die Shhilochen J—— 


en — 


J 


= 
* 
ie 


— 


* 









—— aeruginoſug, ſcutelli carneis. 4 
Lichen aeruginofus. oͤhl ing. Deutfäl, Don. 
Pr 445. * N 7 >. Dr Be 5 4 | 
N ie a EN BEN EL ARE Ve 
@ 3) ‚Hoffmann a. a. O. Pag: 25 BE Me! = BD 


N N A j 1 





3 , \ % Fi > 3 | 
t t > 2 

‚9 + X ST x u \ 7 nn 

3— IE — Ta . 73 


——— ER RR cruftneeus. ele- 
— santifime viridis. Koth. for. germ. J. p. 491, 


2. Lichen aeruginofus ; leprofus " erufla ver — 


lofa; -aeruginis, nativae viröre , late difufa, tuber- 


-Tulis incarnato - rübellis ; : demum applanatise m. $ 


.Wulfen. jaq. coll, IV. Pr 242. 


Lichen ‚erufa tartaren verrucofa einerea , Je 


tellis carneis ‚planiff mis, Haller. hiſt. n. 2044. 


Wobnort. af faulen Stämmen nach * Rainer. 


2194. Blaife e Flechte. Lichen pallefcens, 


Rindenartig, weißlicht· die Silber blaß. ‚Or | 


> faces, albicans, feutellis pallidis. 


er ———— Lin. PR. plant. ed. Rich, 


«P» 529, MR: 2 3» A 
0% ent. a. 


| Pollich. galat, Mr —— | 
Zichm pallefeens. GBlaße Flechte). "ine weißfichte 


mehlige unabloͤßfliche Kruſte, mit blaßgrönen gehaͤuften, 


fid) einander verdruͤckenden Sch oͤſſelchen das Mittel der 
Schuͤſſelchen blaß (&musig; grün: „der. Hand. eingerollt / 


gekerbt. Schrank. baieriſch. for, m. 1504. 


Wohnort. An Basırinde nach He Funk 


1195. Oliberbraune Flechte Lichen fübfufcus, — 


| Kindenfsentig, weihlicht; die Schilder ſchwart; BR 
„der Jugend‘ Frugförmig , „hohl. - Orufaceus albicans ; 4 


— migris: Smioribue urceolatıs cavis, Rn % 


An 


F 
J— ‘ 


Mi. — — 


A| J 


— Lichen fufeur; Bin pR „plant. edit Reich, 


AN kN CH RR 1 > 
be) ‚Pollich. palat. n. 1096, 


> Licht un. (Hfivenbraune Flechte). ‚Eine 


weiten mehlige, — Kruſte, mit olivenbrau⸗ > 
nen, weißlicht⸗ gerandeten Schuͤſſelchen: der Rand feinge⸗ 


kerbt. Schrank. baieriſch. for, NATUR. 
Lichen crufaceus , verrucofus, albicans ; [eutel- 


li — , feklibus , planis ;, margine eihere0, 
- Juberenato. Kopoli. curn. n. 13 . 


* 


Nubſuſcit. Dillen. nmje. T. IS. J. 16. 


Vecxueariau ſubſuſea, crujtacea cinereo - albicans ; 


 feutellis rufefcenti=fujeis , margine cruſio concolore. 


‚ Hofmann. Deutfehl. for. ıs1. n. 28. 


Wohnort. An den Rinden der Eichen, und an⸗ 
derer Bäume, . B. an Buchen nach Herrn Funk, und 
an Baͤumen auf dem Moͤnchsberge nach Herrn Rainer. 


—— Felſenſlechte. Lichen ſaxatilis- 


na Darhsiegelfbrmig; die Blautchen duchtig, — 57 — | 


rauh; Die Schilbchen braunroth. nbricatus ſoliolic 


inuatis,, lacunoſit, [eabris, Jeutellis badıis. — 


uch Jaxatilis. Lin. fyfl. plant. ed. Reichs 
IP. p. sz1.. 0. 28. 


A u 
1 h, pi 
r! y RR un N i 3 
ER — 
— har a. = DOW, 4, [ WEN 


| * Tre N EEE Walfen. Jap coll 4 % 20% 


AM Er I 
J — J ery N) 5 BR 
—llich Palak, N.,1099. 
Leers. Pop herb.. p. 255. 


Lichen 


Lichenoides ‚ cr uflaceum et lepro/um , ſcutelli 





Re Srbling Deutfl. for. p. Ri i 


————— * I: ® % | Che, | Ba! 
ne N 181 
Lichen Jubviridis ‚ Fronde emipönnata, —— | 


lobata, lineis pulverulentis reticulata , inferne Jea- 
bra carbonari „. Halter, hifls n. zoxı, | * 


Lichen Toliaceus , repens, — lacunoſuc, | 
inſerne willofus ater; a rubris VSopoli. carn. 
n. 13 96» je — | 


—— Jaxatilic —27 — , reticulato- 
— —— innata ; ſeutellis rufofu Mr: Hefinann. 
Deutfchl. flor. 145. n. 15. - 


Wohnort. An N und Bäumen nnd Herrin 
Rainer 


Aunmerk. Die — liegen RATE 
übereinander, find allenthalben rauh, mit Gruͤbchen einge, 
tieft, etwas geferbt, abgeftoffen, gepudert, friſch grau⸗ 
gruͤnlicht, im Alter aber ſaſt eiſenroſtfaͤrbig. Die Schild» 
Sen find anfangs ziemlich Flein, und faft rund, fie. wer— 
den aber mit der Zeit groͤßer, concan, am Rande ein⸗ 
waͤtts geſchlagen, und kaſt anienbraun / oder rothbraun 


SGehrauch. Nach den Weſit ingiſchen Verſuchen ent: 
Hält diefe Flechte vielen Faͤrbeſtof; fie gab_ ſowohl auf 
Wolle, als auch auf Seide, mit Alkali minerali, oder 
| auch mit Rohfals, und Salpeter, Weineffig, und Brand. 
‚ wein, nach beftimmter Digeftion, oder Kochen, verſchie⸗ 
ene brauchbare Farben, als gelb, orangenfarben,- roth⸗ 
braun, Carmelit, couleur d°’ Eveque. Die Landleuthe 
in Oeland, und Gothland färben damit braun. Die nor 
wegiſchen Bauern geben ihren Gewaͤnder mit diefer Flechte 
‚eine rorhbraume Farbe. - In England wird damit fabrik 
maͤſſig gefärbt. Wenn ſie vorher pu lveriſirt, und in 
Waſſer macerirt worden, laͤßt ſich eine haltbare, ſchoͤne ka 
rothe Farbe Daraus bereiten. Nach Herin Hof fmann 
| Siehe ein off bon der a. in Urin macerirten Maſſe 
mit | 


ö — ———— ——————— — 







» rm — 
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NR. _ — SIERT U 
mit Waifer werd ni 







aut ud mi Sichleſte — dem 7 
darinn eine Biertelftumde lang gekochten Zeuge eine Umber: 
ins Olivengruͤne fallende Farbe. Mit Eiſenvitriol färbt 
fie eifenroftfärbig ; braun; mit Salauak und A 1 
| aber, eiſenroſt nmberfärbig. | 





1 197. Nabetföpmige Steh öte, chen amp 


des. 

——— ——— die Slatthen siefpaftig,. glatt, 
ut, beſtaͤnbt; zevffventfißende, hervorſtehende Punkte. 
Imcatus; foliolis multopdit, glabris obtuſis, in⸗ 
 eanis; pundlis vagis eminentibus, 3 


z ‚Eichen onphalodes. Lin. fyf. plants ed. Rech 


EN IV, 2. 53% n. 29. h 
| Kies herb. n: 942. \. 





2 — ie x " Pollich. valat. N. 1100, 3 
RR “ DeJPu * I. 169. 
eier Sr 


© Eichen omphaloder. (Sr — SER er un 
—— aus einem Mittelpunkte auslaufende, (Suppen: - 
brmig uͤbereinander liegende, faſt gefiedert⸗ serfihnittene, 
nußbraune, (feucht « apfelgruͤne) Blättchen, mit braunen 
(encht ſchwarzrothen) gerandeten Schůſſelchen. Sekt. 
u ‚for. m. 1841... R 


ee folüis planis acute, laciniatis — A 
albi / andis, „Lin. or. lapp. p. 357. m 447. 4J | 
Wohnort. Un den Riuden der Shume ) verrät 

an Bean, und Linden; auch an Steinen, — IJ— 


Anmerk Die Blaͤttchen find fhmal, 2 — 3 PR F— 
—— und liegen Dachziegelförmig genähert, kreisrund ne 
ſammen; friſch ſind fie angenehm grün, - trocken aber be 
ſtaͤubt, aſchgrau⸗ mweißlicht. Die Schildchen liegen in 
Geſtalt kleiner Binden ober” ——— auf der J 

“ e N 8 
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a A 2 KR 183 
Mid, am äufifich in der Mitte, haben viel ähnliches i 


mif einem jarten, gekerbt krauſen Rande umgeben. 4 


— Gebrauch. Dieſe Flechte färbt die Wolle, nach 
\ antun Digeftion ſchoͤn caneel » braun, bie 
Seide aber ſchoͤn Nosfette; diefelbe durch dilmirte Zinn 


Fifon, Meret, und Rai Brauchen die armen Leuthe 
in Engeland und ‚Scott! and dieſe Slechte, um dunfel: 
purpurroth zu färben. Nach Wilbenets Beobachtung 
ſoll fie auch in Hömorrhagien, und zur. Ehre ng 
ſeublutens rauchbar ſeyn. A BA * 





1198. Hfipenfärbige Flechte. Lichen — 


Dachziegelförmig. Übereinandergelegt; die — * 
lappig/ glänzend, olivenfärbig , oder‘ bleyblaulicht. 3 
—— ‚[oliolis lobatis, nitıdis , ‚hvidis,; Ba Rs 


Lichen oliuaceus. Lin. [yfl ‚plant. ed. ‚ Reich, | 
N IP p nm zo E 

-  Weifs. erypl. 58. 
| 9 Pollich.: palat.. 1481. : 
| — Schrank. baieriſch. Ror.n. 1512, 


Fi olivacea, Jubimbrienta deprefa, ro⸗ 
tunde lobata olivacen; ; feutellis concoloribus- erenula= 


E77 Hoffmann. Deutjehl or. 15% m 3. 


" Lichen fronde [eniipinnata ‚ rofunde lobata, 
ae an ; IRRE ET erenatis. Haller. S% N. 201 * 


Ne * En, — * F — © Zichen, 


- 


SE \ 








= i) Binneife. an. Pi im Ausz. * 288, ji a 


———— — = 


is mit Fleinen Krebsaugen, find anfangs. mit den Blätthen - 
gleihfärbig, werden aber braun,. ſchwaͤrzlicht und find 


kompofttion ge gejogen, erhält eine etwas helfere, oder eine 
dunkle Zentre de biche mit lan. (2.h) Nach War. 


te Olive, getrocknet aber ſind ſie ungleich dunkelfaͤrbiger, 


ze ſtreut find kraͤuſelartig, rund, ausgehohlt, am Rande 


a Be Bi, 


Lichmoides olivaceum , — he 1 
verrucofis, Dillen. # mufe, T. 24. f78. — 


Wohnort. Un Bkumeinden, und. Felſen, —* B. 
auf dem Monchsberge an Baͤumen nach H errn Rainer. 


| x A ‚Die Blaͤttchen find ziemlich dicke fiegen 
ſchuppenartig übereinander, breiten ſich in eine Freisformige 
Fiaur aus, und fpalten ſich mit: ſtumpfen, ausgehoͤhlt ger ⸗ 

kerbten Lappen. Am Rande find fie uͤberall los, und 
in ihrer Mitte durch eine nach. ihrer Fänge hinlaufende 
gepuderte Runzel gezeichnet. Die friſchen Eremplare br 
ben eine braungrüän = gelblichte Farbe, wie eine eingemach⸗ 





Br 


aͤlter völlig braun » ſchwarz, an welchen die Blättchen, 
als ob fie mit Firniß uͤberzogen wären, glänzen. Die 
Schildchen firen in geringer Anzahl nur hier und dort 


zierlich \geferbt, mit den Blaͤttchen gleich aͤrbig, und in 
ihrer Mitte dunkel :  olivenfärbig. GE, 


Gebrauch. Diefe Flechte giebt mit Zinnſolution 
eine ſchoͤne, roͤthlichbraune Farbe, die mit Alaun, und 
Eiſenvitrisl in das Aſchgraue, mit etwas Röoͤthlicht Brau⸗ 

nem vermengk, fällt. (2. k.) 


2199. Schwarsgrüne Flechte Lichen nigro- 4 


vir ens. 8 


‚Eine kömane, meblig: galfertige , febr zarte — 3J— 
die —— en klein, flach, blaßgruͤn angedruͤckt, am 
Rande weißlicht. Crufla nigra, farinaceo, gelatino- - " 
fa, tenuifima;_ feutellis Yarvis, planis , pallide vi- 

Adibus, adprefis , margine ve — for. = 


Salisb. n. 971. J 
Bob ED 





— Den TE P 9 


(2. k.) Hofmann, a. a. O. pag. 29. ‚N, 18 ‚F 


— # 
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Wohnort An Sandſteinen. 


Anmerk Diefe Flechte beſteht aus einer —— 
ee ‚aber doch fühlbaren Kruſte, welche den Stein gang 
übersicht; im trocknen Zuftande, ift fie mehlig; feucht aber 

dallertartig. Ben regueriſcher Witterung fand Herr 
Schrank ſehr kleine, grüne, gewſirbige— för fa — 
che weißlicht⸗ geſaͤumte Schildchen. 


1200, Gelbbunte Fechte. Lichen ochroleucus. 


Eine kaum abldsbare, länge, gruͤngelbe Kruſte; 
die Blatt ſuͤcke vielſpaltig lappig, die Kapitellchen ocher⸗ 
farbig ; dottergelb , endlich. fchäffelfürmig, Crufia, DIX 

‚ [eparabili fohacea , viridi- lavefcente: lacinus mul- 
tifidis , lobatis; capitulis ochraceo - Iuteis tandem fiu- | 
—— —— Primit. for. falisb. n.,87% 


Lichen ochroleucus, De Welfen,, coll. 4. Ka 
u vr Jh 192, 13 f we — 
OR Schrank baleriſch. for. n.1839. Be 
Wohnort. Auf Kalffleinen, 4..B, am Sinne NEE 
berge, wo Herr Schranf Diele Flechte anf dem Z« ater 


fand, und zwar ohne Kruſte. Die SR lommen 
| Abe erfreut auch ohne Kruſte vor. 





IN 


‚1201. Wandfechte Lichen Darietinus. 
Dachniegelſormig ———— en mit Tranfen , | 


1 en. Imbricatus ; a u erjpis * — veltis 

eoncoloribus, ſulvis. gt 
— ——— ‚Lin. /yß. — 4 Reich — 

J — J— | 
Ne Wels erypt. p. 9 
—— Be EN — —— 
N Ziehen. 








goldgelben Blaͤttchen und gleichfaͤrbigen goldgelben Schild⸗ x \ 


Mi. 


—A— eh e Fl . * 7 er Dan en x > 





} Lichen BE mitt): Aus —— Di 
telpunkte kommende, ſchappig uͤbereinander aufliegende,, 
Evi lappige Blätter ,. mit gleichfärbigen ‚in. der Mi 


6 = A | —* J * 
Se. : — — Be N 
2% J - { 

z 


gedraͤngten Schlffelchen. Schrank. baieriſch. Aor. n. 151 1 
Prim ‚Por. Jalisb. na ai — ; 


— 





9 
J 





Lobaria paristina, Jub — 3 
ke Ans fulva; [cutellis concolor ibus. 
‚Deutfchl flor. 150, n. 32 


Lichenoides vulgare finno/um, ol et aueh 
4 luteic. Dilien. mufc, I, ———— 76. 


Hojmann., | h 


Wohnort. An Bäumen, Mauern, Sotmdaden, | j 


— und Daͤchern allenthalben Häufig. Da 


A merk. Die Blaͤttchen find kraus, ge 
fen wellenformi 9, liegen in Fleinen Roͤschen dachziegelar⸗ 
tig ‚übereinander, find oberwärts bald gelbgruͤnlicht, bald 
goldgelb auch gold: oder fenerfaͤrbig, und werden im. 





" Hohen Alter. ſchmußig weißlicht. Die häufigen Schild⸗ 


chen ſind ſtiellps, bisweilen aber auch ſehr kurz geſtielt 7 
in der. Mitte der Flechte groͤßer, angehaͤuſter, von unre⸗ 
gelmaͤßiger F igur, an feuchten Exemplaren flaͤcher ‚am. 
‚trocknen ausg höhlter ‚ mit einem gleichfärbigen zarten Pate 
de umgeben, und in ihrer Mitte eben ſo, wie Die Blaͤtt⸗ 


20 jedoch dunfler, 2 goldgelb gefärht, Br 25 va E 


= Ser Eine Hand voll von diefer Flechte mit 
‚einer ‚halben. Manfe Milch, in einem verfhloffenen Ge 
faͤſſe eine, Bierfeiftunde lang gekocht, und abgefeicht , de) 
von ſruͤh und Abends eine Theetaſſe voll genommen, wird 
‚als ein vorzügliches Mittel wider die Gelbſucht angeruͤhmt. 
Nah Herenvon Haller ſoll fi fie bey — J 
ſammen iehende Kraͤſte aͤnßern. Linne berichtet in 


“ner Deläudl. Reiſe, daß fie, mit Waffer und 9 ——— 


sone geb ‚und — uud geinand N , 
lei); 











 Berfiherung fat es ſchwer halten, eine gelbe Farbe von 


dieſer Flechte zu erhalten ; doch färbt fie mit Weineßig 


olivengruͤnlicht, mit Weineßig und Eſenvitriol aber umbers 


|  feifchfärbig, Nach) den Berringif hen Verſuchen 





EEE 





giebt fi fie auf Wolle auch auf Seide da al REN | 


und —5 ‚Sarbın. ae 1 


— 1202 Sierndechte. 5 Rellaris. 
- Dachsiegelförmig : die Vlaͤtichen lan gucht erfhliß? 


ee ſchmal/ aſchgrau; die Schildchen grauſchwarz. Zm- - 


bricatus: foholis. o longis , laciniatis, anguflis , f ei 
nereis, feutellis pullis =». 


1 Zichen — ise Lin. up. plant. cd. Reich, av. 
Ge 2 N 37. ER, 
rn a Weil — so. u 


Sa apa . Schean; — —* De 1511. 


Lichen fronde' ſemipinnatu, cineres — 


| obata, Joutelli glaucie — ——— A hi 


Mm 2017. - | 
7  Lobaria fellaris, ———— — — 


laris multiſda: fohiolis limearibus; fewtellis einereis 
| guilis. Hofmann. Deutfehl, ‚for. 152. Mo —— 


Liehenoides cinereum Jogmenti argutis Pellatin, 
Jeutellis nigris., Dilien.mufc. I 6 N 


ke Wohnort: An Baumrinden, vorügtih 4 an a, u 
R Blumen; ng * — IE 


* 


——— 





Ki 


20 ® % — x 2 J ea — FAN, * 287. 
diechroth iben fol. Nach Herrn Prof. H ur fi mann u? 


— — — — —F Erin N 2 ——— 
(a, 1.) Hoffmann de var, lich, nfü, p. 3. n. 22. 
I en > — REES x 


— 


x 
ra 


I 


* 


SAL 2 N | 


Anmett. Die — liegen in Roͤsgen üben · 
—— find. laͤnglicht, tief zertheilt, ſchmol, lappig, 
oberwaͤrts aſchgrau, y unten ſchwaͤrzlicht. Die Schüffelchen 
fen gedrängt: in. Ber Mitte, und m grauſchwarz. | 


‚1202. Aufgeblafene Flechte. Lichen phyfoden. 


Dachniegelartig uͤbereinander gelegt, mit ſtumpfen 
faſt aufgeblaſenen Einriſſen. Imbricatus: laciniis obtu- 

0 fis Jubinfatis. iR | 
BEN Lichen phylodes. Lin. JR. — ed, Reich 4 
8 ne EV ENG 
| : Pollich. palat. m. 1 104. 4 
— ae Schranf, baierifch, Aorın. 1514. 
u De Wulfen. ag, coll. TUN 
 Lichen Inciniatus phyfodes. Weils. erypt. 57. | 


_ Eichen foliaceus Iaciniatus glaber, laciniis tu- 
—* s obtufis clauſis. Scopoli, carn, n. 1405, 


Lobaria phyfodes , fubimbricata depreffa, ad- 
feendens laciniata multiida inflata, margine de- BE 
— Ge Jarinofa. Hofmann. Deuifchl, Kar: 150 i 
3 : 


AR Lichenoides rate Ilum ot mine | wi 
& ——— Dillen. muſc. 20, f. 49. 4 A. ; 


Wohnort. Auf RER vorzüglich. der Bir. j 
| tan Buchen und Tannen; auch an Steinen. Mr Y # 


Anmerf. Die Blättehen fi nd giemlich ſchmal, viele ⸗ 

> fpaltig: die Endingen gablig, und ‚die Zacken dicklicht. 3 
Im trocknen Zuftande iſt diefe Flechte oben faft weiß, ° 
befeuchtet aber olivengrün, und unten ſchwarz; die Blaͤtt⸗ 
chen legen in einem Kreiſe — * den Shup 
8 EN 





2 I ER I 
j 13 


die Umfänge kuͤnftiger Schuͤſſelchen, welche in der Bi 
der de gedrängt figen, und fchwarz find, 


‚pen Sefnden ſch hie und dorf are Pu But Diefe oo 


- Gebrauch. Mit Salmiaf, und Alaun erhaͤlt — 


aus diefer Be durch die Macerat on eine grau gelb⸗ 


Lichte Farbe, Mit eben diefen Saljen aber, ohne vor 
hergegangene Mareration, liefert fie eine graulicht « hirfh» 
braune darbe. EI a i 


RAR Gallertflechten. 
Sie find angefeughtet, onllfommen galertartig. 


94 








1204. Gekoͤrnte zlechte. Lichen —9 


Dachfiegelfoͤrmig die Blaͤttchen rundlicht gekerbt, 
etwas ſcharf, ſchwarzgruͤn; die Schildchen feuerroth, mit 











tellis Fulvis, difco depreffo. 


 Röpling, * ſchl. dor. 9.451 


lappig. Schrank. baieriſch — B. 1550. Prim. Ken 
falisb. n. 879. ke | 





viriibs Villen. mufe. T. 19.522. 


läge et ui Dilien. muſe. 1.19. .24. 
2 a PR: 


Ä a — ( Koͤrnige Flechte) Die Blätter 
gehäuft, gallertig, kraus, ſchwarzgruͤn, aufſtehend/ ſtumpf⸗ u 


ichenoides Gelatine — atro - virens, auricu- | 


‚miedergedrädkter Scheibe, Imbricatus; Joliolis. fubro- In 
tundis crenatis, feabriufculis, BETRUG Jar | 


— Lin. fupptem. Hank. Miso.. rn 


Lichen, foliaceus gelatinofüs 7 9 —9 h 
imbricanis granulatis, Scopoli. curn. p- 113.0. 58. 


Lichenoides El lobis eraj faribus ſuſco Be 


— 





















— * — An By — —— — 
cv Mi dem, —— —“ Hu Rainer n 


ö Anmerk Dieſe Flechte beſteht aus dünnen, gallerts 
artigen, doch Nemlich feſten Haͤuten welche in verſchie 
dene, gekroͤsartige, krauſe Lappen zertheilt ſind, und in 
einander verworrene Blaͤtter bilden, oder gleichſam dach⸗ 
ziegelartig uͤbereinander liegen. = Bey feuchter: Witterung 
richten ſich die Blaͤtter auf, ſonſt aber liegen ſie nieder , 
J feſt auf dem Gegenſtande, an welchem dieſe Flechte 
ohnt. Sm trocktnen Zuftande iſt fie ſchwarz, angefeuch⸗ 
tet aber ruſſig⸗gruͤn. DBepde Flächen fi nd mie rien 
Koͤrnern beſaͤet. Die Schildchen — erwaͤhnte Gehalt | 
Bey ‚Sarbe, —— 


> . 


a2of. Rraufe Zlechte Lichen —— 


—— die Blaͤtter fapni, —— | 
gekerbt, ſchwar gruͤn; die Schildchen glelchfaͤrbig. Imbri- 
catus; Joliis lobatis, iruncatis,. crenatis, ato-viridibus. 


- Lichen criſyug. Lin. Hſi. ‚plant. ed. ‚Reich, IV. u 
pe S3um 33, 0 — 
—— Ns  Leers. For. — n. 944. 
— ee. "Weber. fpieil. p. #54. 
er | { Follieh. palat, n, 1120.99 
ihm crifpus. (8 rauſe Slechte). Die Blätter ge 
"luft, eitons galertig, Kraus, aufgerichtet, foreasggrüns. 
die Schůſſelchen steichfärbig, gehäuft — Beige J— 
— N. 1531» = N £ Er 


 Tichen‘ — orum) Fön imbricata: rondu- 

fir extimis latioribus obtufe crenatis, Jautellis conc : 
Joribus. — muſt. TI. 19. —* 23. 
ER t \ | \ 2 en 

| — F 


EEE. Ber — TER ———— 


——— Bier % —— Yabalım ; 
bir REN depreſum erectiu/culum rotunua⸗ 





‚tum. craflı ufculum; ‚[eutellis plano - conivexcis margina- 


de HR, Hoffmann. Denifchl, for, 101. m. 9. 


v3 
f 


Lichenoides — atrovirens eriſpum et 


—* Dilten.mufe. T. di ER ET 


Wohnort. an: nackten Selen Steinen, und an 
Mauern, A 


Anmerk. Die a! der Blaͤttchen fi m — | 


oder nur efivag zerſchliſſen, ziemlich dick, und gallertartig, 
ziemlich aufgerichtet y ſchuppenartig übereinander liegend. 
Der Rand ift wellenformig ⸗ geferbt, oͤſter auch koͤrnig. 
Die beyden Släcen find glatt. Von Subſtanz find fie 












grün, an, dem Grunde graugruͤn, und im trörfner Zufan⸗ 


Ba ber Rand iſt auſgeroit, und aaa 


ak Ststteiflechten. 


5 — — 


11206. elindifse Feste, Lichen islandicus. 3%. | 


franzten Rändern.  Foliaceus ; adfeendens, ‚lacimatus ; > 
märginibus elevatis, ‚ciliatis. 5 


Lichen — — Ion plant. ed. Reich 





2 Ri 
RE — —* carn. N: ses Au) 
AN ‚okölich, * De Tran 4* 


De. 


durchſichtig. Ihre Farbe ift an feuchten Ermplaren hell⸗ 


de durchaus ſchwaͤrmich. Die Schildchen, oder Scuͤſſel⸗ 
chen, die ſich vor zuͤguich an: den ‚Rändern befinden, find. 
zahlreich, ziemlich groß, gleichfarbig, ausgehöhlt, fg | 


2 


E- Eutin ii oifonmien. Str En “ : 


Blactig auffteigend Kerſchliſſen mit erhaßenen J 


— 


der in kleinere mit einer zw 


MD, Ma 9 De Wien, jag. er In. ” 


I le DE} Int. *— 


Lichen islandicus. ( Islaͤndiſche Flechte). — 
Blaͤtter aufſtehend, lappig zerſchnitten; die Stuͤcke gefrant 
‚ber Fuß ber Pflanze roth. Schrank, baieriſch. M 1527. 


Primit. flor. Jalisb, n. 876. 5 


‚Lichen fronde erckiufcula laxa , margine cilia- 


 Lichen foliis ——— laciniatis — —— con- 


miventibus ciliatis. Lin. flor. lapp. p. 354. n. 445. 


Lichen ronde convexa ciliata yufulata , ob- | 


bus. Haller... hift. n, 1978. 


Lobari ia islandica ‚ereda, a compre/la 


cananiculata: lacinüis bicor nıbus [eutellisgue CNaUS- 4 


Hojjmann. Deuifehl. for, 143° Re ,% a ai, 40 


Wohnort. Allenthalben in ———— 8. 
auf dem Tennengebirge in. der Alpe Hinterbitfchenberg, in 


der Kendelalpe, auf dem — der a ni nacht 
der N a 


Befhreib. Die Dlätteen —— ſich — ge: 


| rade in die Hoͤhe; ſie ſind an trocknen Exemplaren uͤber— 


ta: [eutellis Jubrotundis ——— plan — 
meil. 108. Ä 


tufe ramo/a, u levi, ramis brevijlime — nie 


aus feif, faſt von hornartiger Subftanz, biegfam, doch 


nicht leicht erbrechlich, und, mit Woſſer benegt, ziemlich 


ter, uͤbrigens aber ohne Regelmaͤſſigkeit in ſchmale, ans 
foͤrmige, ſich theilende U der zerſchliſſen, die ſich nie 

yſpaltigen Spige derfehenen 
Aeſtchen theilen. Ihre innere Flaͤche iſt Hohl, grün, 


* —— De die Salt ‚glatt, und glaͤn⸗ 


J zend; —3 


” * 


weich. Gegen ihre. Grundfläche zu find fie ungleich drei © 


i 
i 
\ 


—9* 
A 
‚ 


5 
re 


1 Na 


AT 








— 


— 


— * 8 
N — Da. x 
N N } * 
er f 7 all s r * — ı 
f \ = P F 6 x — j , 193 
\ ; 


as) die — " bleihfärbiger ; r hiewellen atuihe, 


| glatt, ‚glänzend »- und mit einigen Vertiefungen. die bie 
amd. da mit außerordentlich Fleinen Waͤrzchen beſetzt find, 
derſehen. Der Rand der Blaͤttchen iſt von oben bis un— 
ten wit kleinen vorhbraunen , einwaͤrts gebogenen Haͤrcheg 
becſctzt, welche ſteif find, und gleichſam Stacheln bilden. 
Die Schilder find ſehr ſelten, groß, breit, glattraͤndig, 


rund, dunkelpurpurroth, oder braun, und ſitzen an den 


run der aͤußerſten bornförmigen kappen. | 
| — Gebrauch. Dieſe Flechte welche auch — — N 


ſches Moos, Purgiermoos, , und in Ssland Selfengras ges 


h nennet wird, iſt ein ſehr nutzbares Gewaͤchs Sie dienet 


in Island zur Speiſe. Gruͤtze iſt das allgemeine Ge⸗ 


ruͤcht, das davon subdPeiter wird, Bey ber Ehthyfis; 
und in anderen Bruſtkrankheiten weiß man in Geland von 


Feinem beſſeren, oder geſundern Eſſen als Felſengras. ‚Es 


iſt dabey leicht zu verdauen, und alſo demjenigen, der 


einen ſchwachen Mägen hatı fehr dienlich Dieſe Flechte 


HE auch in der Medizin unter der Benennung, Muſcus 


iSslandſcus, herba, befannt. - "Ihre Kräfte ſcheinen in 
einem färfenden, antifeptifchen, bitteru, nährendens die 
Schärfe einhuͤllenden, und gelinde ableitenden, gallertartis 
gen Stoffe zu liegen; die den Aerzten Anlaß gegeben Has 
ben, ihre Wirkſamkeit in der. Eungenjucht , anf die Probe 
zu feßen, wobey der Erfolg ihren Wuͤnſchen größtenteils 


entſprochen hat. Es fol diefe Flechte auch als Ihee mit. 
Milch vermiſcht getrunlen gegen die Auszehrung dienlich 
ſeyn, wenigſiens ſt ſie hier zu Lande als ein Volfsmittel 
gegen dieſe Krankheit bekannt Außerdem wird dieſe 
Flechte noch in Berfiopfungen des Unterleids als ein aufs 5 


löfendeg , Stein zerma mendes Waſſer abführendes, — ——— 


linde ſchweißtreibendes, und. abfuͤhrendes Mittel geruͤhmt. Se 
nad Scopo li's Zeugniß werden die Schwein im Her⸗ \ 
logthume Krain damit gemaͤſtet und die Bauern. im toß 
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—— Comitate laſſen ihre nagere e Werde, ab Pins 
der dafeibft meiden, wo diefe Slechte in Menge. — 
Dem Gerinnen der Milch widerſteht fie lange. Nach 
Cartheuſ er färbt ſie dunkelbraun, und ſchwarz. Gelb 
mit dem Felſengras zu faͤrben, inſonderheit zu wollenen 


Zeugen, iſt in Island ſehr gebraͤuchig; zu welchem Ziele 


man die Zeuge damit befireut, zuſammen rollt, in einem 
Keffel legt, Waſſer darüber auffült, und Feuer anlegt; 
nach Verlaufe von 6 Stunden erhält der Zeug eine dun⸗ 
kelgelbe, unveräuberliche Farbe. Nah Herrn P. Hoffe 
„mann giebt die faſt ſcharlachrothe Baſis dieſer Flechte, 
wenn. fie 4 Wochen in Urin macerirt wird, und in-der 
nachgehends gehörig verdünnten, mit Zinnfolution vermifch: 
ten Maſſe, Zeuge gefocht werden, eine heile, umber-hirſch⸗ 
braune Sarbe annahmen. Mit Urin und Alaun macerirk, 
färbt. man mit derfelben zimmt⸗hirſchbraun, ohne vorher 
gegangene Maceration aber nur mit Zinnfolution pfirſich⸗ 
hirſchbraun. Dieſe Flechte führt im Pangau Die Benen⸗ 
ung: Inlaͤndifches Moos. Die Zillerthaler nennen 
ſie Kifpal, oder auch. KRafpalı und haben dabey die 
‚alberne Meynung, daß dieß Gewaͤchs vormals beſtaͤrdig 
gegruͤnt habe, und ein vortreffliches Futterkraut geweſen fen. 


Daß, ausſchweifende Leben einiger Melker, die ich mie Milch 


gewaſchen, und’ ih Milch gebadet hätten, haben den lieben 


Gott zum Zorne gereist, und die Pflanze von dem Auget / 4 
un an zu Grünen re Gm) : Va E | 


1207. . Eungenflehte Lichen pulmonarius ER 


E Berg, serfchliffen , — glatt, — —— 
lndkicht und unteiwats fibig, Foliaceus, lacimatus, 
—— glaber: Jupra Iacunofüs, fubus eg 9 
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chen pulmonerins. Lin. fyf. plant. ed, Per, 
Y | irn JyZ N 43, 0 
ki og ‚Wals. erypt. 6... 
re > Pollich. palat. n, 1108. 


30 Lichen pulmonarius, Lungenflechte). Das Blatt 
seo, vielfach Tappig gefpalten, oben mit Gruben 
| negförmig befäet, unten zottig Schrank. baieriſch Jor. Ra 


a: 1529. Primit, Por. felisb, n. 878. 


Lobaria pulmonaria, depre/fa locintata fi MEER | 


truncata reticulato - lacuno/a; Jeutellis marginalibus 
rufo-fu/eis. Hoffmann. Deutfchl. flor. 146. n. 20. 


Lichenoides pulmoneum. reticulatum vulgare; 


marginibus peltiferis. Dillen. mufe. 4.29. A183, 


Wohnort. An Fichten, Buchen, Eichen, :® 


in dem Walde neben der Torſſtecherey im Loigermooſe. 


Anmerk. Dieſe Flechte gehoͤrt unter die groͤßten 9 


Arten dieſer Gattung, denn fie wird nicht ſellen mehr als 


eine Hand breit, und lang. Ihre Subftanz iſt lederartig; | 


fie ſelbſt iſt zerſchliſſen, die Oberflaͤche iſt an fiſchen Exem⸗ 


plaren grün, und mit aͤſtigen, netzartigen Runzeln verſehen, | 
swifchen welchen ſich beſondere Vertiefungen, und Luͤcken 


befinden; die untere Seite iſt weß, hoͤckerig, und braun⸗ 


filzig. Die Schilder befinden ſich an den Raͤndern der 


Lappen zahlreich, und find roth. 


Gebrauch. Dieſe Flechte iſt in der Kein unter 
der Benennung, herba pulmonariae arboı eae , oder 


Mufcus pumonariu, bekannt. Dan empfahl ſie ehe⸗ 


Hin in Lüngenkrankheiten ſehr nachdruͤcklich. Auch noch 
‚gegenwärtig wird fie in Milch gekocht, wider den langwi⸗ 


rigen Huften, die Engbrüftigkeit, und felbft im der Schwinds 
ſucht angerarben, Von befonderer Wirffamfeit ſoll fie fi 


in Der Brian erwieſen haben. gab dieſe 
N 2 
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— Flehte beym Bfutfpcpe im Bnlver und "eignet ihr in Die { 
ſem Falle zuſammenziehende Kräfte zu. Man fol auch ' 
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eine angenehme braune Farbe aus Ihr bereiten Fönnen, die 
ſehr haltbar- auf Leinwand faͤrbet. Nach den Verſuchen 
bdes H. P. Hoffmann’s gab fie mit Eifenvitriol macerirt, 
eine ſeht ſchoͤne rothbraune Farbe, mit Urin und lebendi⸗ 

— gen Kalk vermiſcht, nah 4 Wochen Macerativn, eine 
| umberbraune Farbe. In Sibirien wird fie nad Gmelin, 
ſtatt des Hopfens genommen, fie ſoll aber ſehr berauſchen. 
In der Ufwmarf gevbt man bie Leder damit. Der Zaun⸗ J 
boͤnig — troglodytes L) baut aus dieſer er | 
“ mit viel er Kunſt Fein Backofen hatgen Delle 


4 Er i 


E 1208, Die mehlige Flechte Lichen farinacens, % 


Blaͤtteig, aufrecht in die sähe gerichtet, sufammen- ; 
—7 aͤſtig, mit am Rande / ſitzenden mehlartigen War: ⸗ 

Foliaceus ereflus, comp eJfus, di ver- 
% mueis mar ginahbus farinof 5. ar 


Bra fürinaceus, Lin, HR. plant. * Reich J 
“IV, P: 539..m47: ° 
Pollich. palat. n. 1110, 


! © Lichen ‚Jarinaceus. ( Mehlige Flechte). Die Blat⸗ 3 
een Auffiehend,; linlenfoͤrmig, gabelaͤhnlich jertheilt, es N 
derſeits grauwelß an den Seiten mit mehligen, flachen 
Warjen beſetzt. Schrank, beleriſch. Aor. n. 1534 AR EB 
| mil, for. Jalısb. RAT . — 


Tichen Incunofus ; ; complanattr , Fans auf e 
\ — orbieulis : arindfis,, man ‚ginalibus FB | J 
‚Haller. if Mm 1981. \ 4 


>. Lobaria Jarinacen ‚ ewebla — margine = 
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Lichenordes. eh angı ufüoribs N margi- 
"nes ur, is, et ge Ä illen. — FE 
e2 63 Ark PT . “ 

Wohnort: An ——— — —— 
der Bäume, vorzüglich an Eichen, auch an Saunpfählen. 


Anmerk. Die Blaͤttchen ſi nd flach, — 
— und theilen ſich in verſchiedene eben ſo breite 
Aeſichen, nur die aͤußerſten, die um vieles ſchmaͤler ſind, 
ausgenommen Die juͤngern Pflanzen find gelblicht⸗ blaß⸗ 
gruͤn, auch gelblicht, ohne Beymiſchung von gruͤn, die 
aͤltern faſt meergruͤnlicht, endlich ganz ausbleichend. —— 
Warzen nehmen zuweilen die ganze Fläche ein. - Die Wär 
chen felbft And rund, und niehlartig. Diefe Art bat viele . 

— mit dem Ki calicaris, 


Gebrauch. Nach W. ll emet giebt dieſe Steh 
fe eine ſchoͤne rothe Farbe. Sie giebt auch) eine fchöne - * 
purpurrothe Farbe, wenn man fie vorher entweder in fau⸗ 
lem Urin, oder in einer mÄfferigen sg des De 
‚gen, Alkali — ns | Bon 


| 1209, Pflaumen ſlechte —— ——— = 


Blaͤttig lemlich aufrecht in die Höhe gerichtet , » y 
vertieft » ausgehoͤhlt. ‚Foliaceus,. ie » — 
fur: fubtus tomentofüs. — 


— — Zin.fy 7 plant. ed. Reich h Ze 
| « on a IE en 
Wels erypb. 7. a — 

| | ‚ Pollich, palat. 1123. RR | 
5 Eobario prunafti, „.erefa laciniata compreflo. 
ſubtus incang, margine verrucofo - - farinacen. — 
—— — chl. Nor ‚140. n⸗ J * 
| as 
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"Lich keiten Re A bronchiale * /ub —— 
incanum. Dillen, mife. ER auf 55 | x 


Wohnort An Baumrinden, am haͤufigſten am 


i Schlehendornfttaude, z4. B. Au; ui! ——— nach 


— 


Bere Rainer. J — 


Anmerk. Dieſe Art St mit. der vorige siele J 


| — Sie varirt in Anſehung ihrer Figur, Größe, 


mb Farbe nach ihren verfchiedenen Standorten, und- Al 


ter. In ihrer Jugend fpaltet fie fih nur feiten in Fleine 


ſpitzige Fanımförmige Lappen, und iſt dann noch bon 

‚grauer Farbe; je älter fie aber. wird, deſto mehrere, flaͤ⸗ 
here, und vertieſtere Lappen erhält fie. Uebrigens iſt ſie 
weich, auf ihrer Oberflaͤche RN auf ‚ihrer unten 
| ‚aber meißficht, und wollig. Die Schildchen fißen an den + 
aͤuſſerſten Sant find, —— heiß, int erden. dann 
| — 


Gebrauch. Das Bitrenberaifche ——— ‚Buch 


fire dieſe Flechte unter der Benennung: -Mu/cus aca- 
ei, Auf, und empfiehlt ihren Gebrauch bey den. Vorfaͤllen | 


ber Gebaͤhrmutter, und des Afters, auch bey ähnlichen 
Aufällen, twider welche zuſammenziehende Mittel ſich wirk—⸗ 
am zeigen muͤſſen. Ferner ſoll man aus ihr eine der 


— ——— ähnliche Farbe, fo mie aus ber vorigen Slechte, 
erhalten. Mit Waffer vier Wochen macerirt, und mit. 
> Eifenvitriol vermiſcht, giebt fie eine ‚dunfelbraune , mit, 
Kupfervitriol aber eine umberfrbige Kaflanserfarbe. Man | 
ſoll auch aus Diefer SFR einen * Sure berei⸗ 


ten koͤnnen. — 


‚2210, Wacfolderfiihte, Lichen juniperinus, 4 


Blätterig, zerſchliſſen, krauſe, goldgelb; mit dun⸗ 4 
kelfaͤrbigen Schilöchen. Foliaceus, laciniatus, erifpus, 9 


9 chen En. 


Julvus, peltis lividis. 











ter siemlich. aufrecht, gruͤnlicht⸗ gelb, auf d 


— Nr Bee Sl A 


— — — MW, 199 


chen juniperius, — Ion. ‚plan. nd. Reich. 
IV. p. Br. Wisarı 


— 9 PETER ( Bastohereit) die * je 


Unterfeiten DR 


und an den ſehr krauſen Rändern. ſattgelb. Schranf. 


mann Deutſchl Nor. 145. n. Bu | 
Wohnort. An Wachhohderſaauden ; au an an⸗ 


7— deren Baͤumen. 


Anwerk. Die Blauchen liegen loſe, dechnegehtzr 
mig uͤbereinander, ſind mit einander verwachſen, irregulaͤr⸗ 


gerſchliſſen, und ſtehen ſaſt gerade in die Hoͤhe. Sie 
find oben gruͤngelblicht, oder angenehm zitronfärbig, nei⸗ — 
sen” ſich aber im. Alter mehr in das Goldgelbe. Die 
Schildchen ſitzen am Rande der Blaͤtter, ſie ſind — 


klein und krais und, werden aber größer, irregulaͤr, am 


ande gekerbt, und gelb, in der Mitte aber, argeſeuch 
tet, braun, getrocknet, Faftanienbraun. 


Gebrauch. Man hat dieſe Flechte chrhin als ein 
zuverlaͤfiges Mittel wider die Gelbſucht empfohlen, Die 


Gothlaͤnder färben ihr Wolengarn ſchoͤn gelb damit. Durch 


= 4 


I211. . Rofenföcmige Ziechte, —— n caperatus. 


Hleicgrän, runzlicht, und am Rande wellenfoͤrmig 
gebogen. Pallide virddis, rupofus , margine undulatus. 


„ Fichen caperabus. Lin. [yfi. plans, ed. Reich. I v. | 


an 542. n. Aa 


x Kur NR — —— 


bajer: ſch ‚for N. 1423. Prim. for. falsb, m 874: 


Ye Labana juniperina , ad/cendens deprefla, Inci- 
niata crifgaflava ‚. feutellis terminalibus Snjais So Bi 
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einen Zufeg von Alaun wird die — apa noch x 
beſſer, und fefter. Me 
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| 2 12 12, Cifengenue Flechte. Lichen glaucus,. 


a lappigen, runzlichten, in verfchiedene Lappen zertheil⸗ 


— Eh, napffsrmig, inwendig roth, und glatt, auch unrein 


eri/P0» Farinaceo. .- — 


— er 
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— FR — En * 
Tee h. palat. n. 1114. — 
Biken eapefabur. (Ro ſenfoͤrmige Seite). Ange 
as bleihorän, vielfach lappig; die Blätter. kraus über" 
einander auficoend, unten ſchwarz; die Schuͤſſeln groß, 
napfloͤrmig. Schrank, baierifh. for. mn. ısıs 
x Lobaria caperato,, fub imbricato depreffo rugo- 
— lobata paliide luten; ſcutellis Jufeo- rufe feentibus. 
—— Deutſcli. NHor. 148. n. 272. | 
Mr hnort An Steinen, und an Bäumen, z. B. 
auf dem Moͤrchsberge nach Herrn Rainer, — 
Anmerk. Dieſe Flechte beſteht aus Längkicht run A 


— 


Kt u A A 


: ten Bfttirn, woran die einen gegen dem Mittelpunfte 
au ruͤckwaͤrts gerollt, die längern aber gegen dag Ende zu 
ausgebreiket ‚glatt, und gelblicht- grün, und unterwaͤrts 
ſchwarz find. Die Schuͤffeln kegen in der Mitte, ſind 





gruͤn, und etwas mehlig; fie loͤſen fih — in Bit 2 
ee au; "= MR 
i Sebraud, nit Sifehsitriet erhält man aus dieſa 
Slechte eine ſehr ſchöue umber eiſentoſtſarbige Farbe. 


Slätterig , einwaͤrts ge) ruͤckt, lappig, glatt, mit ; 
einen Traufen, mit mehlartigem Staube beſtreutem Ran⸗ 
de, Toliaceus prejus,. lobaius 5 glaber; margin 


Leben glauus. of. plant. ed. Rech 1 IV. — 
Be 343,0, 55. | 
— — — —— crypt. ai 
—5 ralat. N. 1115, 
—— 


RE NORE N N a kenle.; N: nr 

| — ide Dtergrine Slechte) Unordent / 
F un creinander liegende, breitlappige, auſſtehende, Frans 

fe Blätter, ‚oben glatt, unten uneben, und ſchwarz, 

Schrank. baieriſch. ee n 1520. ——— flor. CR u 

MM, 873. ER REN: 

| A 


| Lobaria ee: ab: —— FR rela RE: TO 
die laciniata erifpa. Hofmann Deujehl Flor. 149. 0: 
n. 28. * 

Lichenoides endivie folüs Aa et h lendenti⸗ 
bus fühtus nigricantibus. Dilten, mufc. Tab. 25. 38. 


Wohnort. Un Bäumen , vorzüglich "Ally Buchen, | 


Anmerk Diefe Flechte beſteht aus Hiemlich brei⸗ 
ten, verſchieden lich zerfehliffenen, oben eifen = gder meer⸗ 
gruͤn weißlicht n, oder aſchgrauen, oft gegen die Mitte 
rothen, glänzenden, luckigen, unterwaͤrts kohlſchwarzen / | 
mit. Beinen rauhen Runzeln gezeichneten Blättern, deren 
| Lappen am Nande mehr, oder minder Fraug,. mehlicht / 
und weiß fü nd. Die Schildchen ſind ſelten gu ‚eben. as, 
ſehnlich groß, concan, auswaͤrts afchgran, inwärts braun. 
Befeuchtet iſt dieſe Zlechte [ehr weich, werden, ee di 
und dabey zahe, \ 


Gebrauch Mit Efenvltriol und — erhält man — 


cus dieſer Flechte eine — RR y Si, J Oper. 
| Reale 


ms 


—— Bederflechten. er = u 


7 


‚Die ut 1 org. Sie fragen Schilde 





Schwimmen Feste Lichen apbtofas 2. 


| Lederartig, kriechend, lappi, kampf, ad; mit u 
| BD und ds safreut Aarapen. Be und am Rande 
| hr e | En 
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itenden, auffeigenhe Söitte ‚Oohiderus, — * 


batuc, obtuſus, planus; verrucis * 1; —— mar- Bi 


ginali ad/eendente, 


. Lichen aphtofus. Lin. /yR. Eu Mi Reich, 1 * J 
344. n. 60, | 
m > Weils. erypt. 80... 
copoli carn. n. 1390. 
Pollich, palat. n. 117. 


=. 


— . Ser de Wulfen. Jag. coll, IV. 
BT —— 808 


| — — (Schwaͤmmchenflechte). ae; 
grasgruͤn (im feuchten Zuftande); die Schildden an den 


Enden, Auffiehend; ſparſame Warzen auf der Oberflaͤche. 


* 


n..882,, 


Schrank. banes Lor. Nr * — ‚for. ——— 


— apktofa, — if obtufe Iobata J | 


Juperne verrueis nigris, inferne venis concoloribys 


Aibrilli que longiffimistela. Hoffmann. Deutjchl. Flo 


107. N. j« 


Wohnort. en Lanbwäldern, auf ber Erde ie 
Wooſen, auch on Felſen. 


Anmerk. Diefe Flechte theilt fh in große, frie» 


chende Lappen, . welche ſtumpf, zart, weif, und am. Ran⸗ 


de wellenförmig gebogen find. Die uere Fläche iſt belle | 
grün, und ſchwarz gefleckt, die untere aber weiß, und 7 


mit braunen, ‚endlich ſchwarzen Adern ‚durchzogen. Die 


Schildchen firen an den Spigen der Biätter, find in ihrer j hi 
Fugend rund, eifenroftfärbig, und laſſen fih nur felten m 
bemerken. Getrocknete Exemplare dieſer Flechte verändern 


ijhre Farbe, vorzüglich auf der Oberfläche, indem fie eiſen · | | 


grau » blauliht, und- er. weißlicht, und 5 : 
Wehen, Ä | 4 





ge Gebrauch Diefe Flechte war (don tik als ein 
Mittel wider die Schwaͤmmch n (Aphthe), wie es auch 
ihre Henennung anzeigt, bekannt, und in den Apotheien: 
| unter dem Namen: Mufcus cumatılis , gewoͤhnlich, Ih⸗ 
re draſtiſche sah © waren lange ſchon auffer Zweiſel 
r 


J z. N 

| , PR i ar 
* 

je Y l * ne — EUER. 205. 


„gelegt. Aber von. ıhren antheichintifche. Kräfte mußte 
man fo fange nichts, Bis folgender fonderbarer Zufall fie { g 
entdecfie: Ein Landma chin beflagte ſich cin halbes Fahr — 
über Schmerzen im Magen, und Neffen im, Unierleibe, 
die mit Erbrechen, Drängfiigungen, und Schlafiofigfeit 
begleitet waren. Herr von Linne, und andere vers 
ordneten in &h lichen. Fällen fonft gewöhntihe Wurmmwit⸗ 
tel, allein ohne, Erfolg. Nun gab ein altes Web, — 
zwar lehrt die Erfahrung, daß’dergleichen Mötterhen oft 
nur untoirffame, oder gar ſchaͤdliche Duarkfalbereyen, nd 
Hausmittel verfehreiben, aber bisweiien auch mehr Wunder 
wirken, als mancher Leibarzt, — der Kranfen ein“ De: 2 
kokt diefer Flechte, wodurch ihr geholfen ward: “denn dieß 
führte durch heftiges Erbrechen, und Stuhlgang 6 — 7 
Würmer ab, die Linne bald für die karven de Pral. 
— erkannte. | 


 ) üü 


1214, Hundeficchte Lichen caninus, 


—9 2 kriechend lappig, kampf, ; flach, auf 
der Unterflaͤche aderig, weichhaar mit einem aufſteige-·· 
den Randſchilde. Coriaceus, reyens, lobatus, obtu⸗ 
Nus, — — vilofur; feita marginal ad R 
| Seendente. , 
B 


Fichen caninus., Lin. iR. — ed. Reich. I pr 
2° 345, ‚n. 62. 
Wa crupt. Ar * 
RER Pollich, nalat, n. 1280 
RE TREE “ Weber. Jaieil, 269. 
3 R Ai Sgrank. 
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P . x . v - ra J r „75h N ——— 
—— 1 I: j ; * yir mL N gr st 8 
J 1 h DENN E ei FINE 5 * —* 
— \ ' 2 _ 5 4 
“ — 8*** w 1 : * „Yon, “ wu be, B 


| ai * ern baietiſch. PR, 2 


sn. Primit, flor. falisb..n. 881. 


2000 © de Wulfen. ag, coll. IV. Ti 


TR RS: 4. u 


Poller canina, vlana bötufe, Iobata, fubtue se 
"amp villoſa. —— Deutfehl, flor. 106. n. 


Ä Wohnort. In Waldungen auf dem Voden wwiſchen 4 
den DR auch auf Steinen, - , - 


Anmerk. Dieſe Flechte beſteht aus bare 


et flachen, ebenen, einfachen, oder. in ziemlich runde 


IE. 6 getheilten Blättern; welche auf Der Hberflähe an 
friſchen Exemplaren braun⸗ grünlicht, oder bleich⸗ bleyfaͤr⸗ 4 
Dig; oder röthlicht : braun, auch. braun, und graugrün,. ° 
getrocknet aber vollkommen aſchgrau find. An der Unter 


fläde liegen, braune, oft ſchwarze Adern. An der aufge⸗ 


richteten Spitze des Blatts fit ein fingernagelförmiges, 


eyrundes, oberwaͤrs convexes, braͤunlichtes, oder dunfels 


— 


und incarnatroth iſt. — = 5 


Gebrauch. Diet Flechte fuͤhet auch die Benennun ⸗ 
gen, Erdleberkraut, Geinkeberfraut, und Ik in Apothecken 
unter dem Namen, Aerba mu/ei canini, bekannt; fie fol 
ein ſicheres, und wirkſames Mittel gegen den Biß eines 
tollen Hundes ſehn, wie einige engliſche Aerzte, vorzuͤglich 
Sloan, und Mead behaupteten; letzterer gab durch. 4 
eine. befondete Abhandlung (Se cheduia, qua lichenis .ci= . 
nerei terrefiris cum. p En mixti —*— commentat con- 

onde 1735.) Die, Vorſchriſt der 
Anwendung dieſes Mittels, nebſt dem übrigen Verfahren — 
gegen die Waſſerſcheue, an die Hand, Die Kur beſteht 
vor zůglich im Aderlaſſen, Baden im Falten, Waſſer, und 
in einem Pulver, welches aus einem Theile wohlgereinigter,  ” 
gvetrockneter, * ——— ———— vermiſcht J— 


tea, hydrophobiam. 


einem 


— 


i 


roͤthlichtes Schildchen, daß an (ner DaBIAAR. Br © 


« y 
ms! 
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ee 4 
einem gaffen &hrife pulberiſteten Gona erh bereis 3 


tet wird, das der Patient in warmer Kuhmilch Morgens 
nuͤchtern / mehrere Tage hindurch nehmen muß. Died 
Pulver ward auch in den Eondnifchen ; und einigen ande - 
ren europaſchen Apothecken unter der Benennung, Pulvis 
Yantilyjus, &ingeführt, und bald mit mehrerem , bald mit . 


minderem Erfolge angewendet. Verſchiedene Aerzte haben 
die geruͤhmte Kraft der Hundsflechte in Zweifel .degogen, 


und es find auch wirklich Erfahrungen vorhanden, welche 
darthun, daß nach dem Gebrauche der Hundsflechte dene 
noch Waſſerſcheue erfolgte, fo 3.2. berichtet von Swie⸗ 
fen; daß ein Knabe, dem ein toller Hund an den Dau- 


" inen gebiffen, #4 Tage lang druͤhe, und Abends sin Quent, 
chen von dem Pulv, antily/f. genommen,’ und 10 Male 


y\ 2 


das Baad gebraucht, auch gluͤckhch den Steinſchnitt uͤber · 


ſtanden hatte dennoch nah 19 Monaten an der Waſſer⸗ 


ſcheue geſtorben ſey. Und was kann wohl, heißt es in 
der Beſchreibung einer Mintererfurfion im Herrn Hoppers N 
botan, Taſchenb. (2. n ‚)r eine unfchufdige Flechte gegen 


ein ſo fuͤrchterliches Gift (die Hundswuth) ausrichten? 


de 


Indeſſen folen doch Fälle bekannt ſeyn, wo Diefe Fl he 


An der Wafferfchene gute Dienſte gelen ſtet haben ſoll. 


Boerhaare verſichert ſogar, daß noch kein ſo ſicheres 
Mittel wider den tollen Hundsbiß bekannt feye, von wel⸗ 
em man zuverläfig die Geneſung eines Verungluckten ſich 
verſprechen foͤnne. Much bey dem Viehe ſol dieſe Flechte 
in äpnlichen voͤllen die gerühmte erh Auffern, Re 


1215. Gerlfdemige Zlechte. Lichen perlarna, 
Ledcrartig ———— glatt, unferwärtg 


= — 


— 


— * 


._ 


ſchwart , init geftielten, ungetheilten Schilden. ——— — 
repenc, lobatus, glaber — in ſeutelli Fi 
| —— ag ER | 


f 206 | Br m 


Lobos perlatu. Bin: 7— plant. ed. Reich, m h 
— 4. 4 


" Pellich palat nn 
ee Seranf. baierifch. or.m. ı52r. 4 
de Wulfen. Jag. coll, I Ve. 


Zab, 10, 


1300 werlatn, Jubimbricate —— den | 
—— crijpato lobata fimbriata verruco/o —— 
Hofmann. Deutfchl. For, 148. n, 27° 


Wohnort, Auf Felſentruͤmmern; auch an den Rin⸗ 4 
den der Bucen, Birken, Eichen, und anderer Bäumer 
—* B. auf dem Moͤnchsberge nach Herrn Rainer ; 


Anmerk. Dieſe Flechte beſteht aus aufliegenden, | 
Ä eigentlich nicht ganz lederartigen, kriechenden vi. l£beiligen, 
breiten, Fraufen, sufammengedrückten, Tappigen Blättern, 

„welche oben, befeuchtek, grün, (getrocknet aber afchgrau), 
auch milchrahmfaͤrbig, glatt, am inneren Rande aufge 
richtet, aufgeduafen, bisweilen mit einem groben Mehle 7 
beſtreut, unterwaͤrts ſchwarz, und kreisrund ausgebreitet 
find. Die Schildchen find ziemlich faſt u “ 
aſchgrau / ainwaͤrts brauntoͤchlicht. N J 


ö 3 





2 


1216. Sadförnige $ echte. Lichen‘ 1 4 


— Lederartig kriechend, faſt rund, mit ahwarcegedtic, J 
fen, unferwärts ſackformigen Schildchen. Coriaceus re- ” 
‚gem Jubrotundus ; ; feltis depreffis fübtus faccatis, 4 
Lichen Jüccatus. Zin. Pf. plan. ed, Reich, I 2 % 

h ii —9 547; N.:686. { | J 

Webers Frieil, 274 4 

x. Leers. herbei 

2 Au baleriſch. ‚Nor, n1537- 1 

| | | Kichen 4 


ar 


u VER 





en: =} — 
Parka foliaceus repens, lobatus, glauco - -vire- 
. fens; F Jeutellis immerfis Fufeis.” Scopoli carn.n. 14or | 


Lobaria faccata ,' fübimbricata depreſſa obluſe 
lohata; Jeutellis ſubtus ſaccatis. Fee Deutfchl. 
Nor. 147. n. 22. 


u 0 Lichenoides lichenis facie, peltis acetabulisi im“ 
merfis. Dillen, mufe. T.3. fıeı. 


Wohnort. Auf Selfen, z. B. am Moͤnchsberge 
neben der ſteinernen, langen Stiege; auch nah Herrn 
Rainer auf dem Boden dortſelbſt, und am Kapusiner: 
berge nach Herrn Funk. 8 


Anmerk. Dieſe Flechte bildet gleichſam Hafen; 
ihre Blätter find mit vielen, Heinen Wurzelzaſern am 
Boden angervachfen, im Umkreiſe rund, und kurzlappig; 
uͤbrigens faſt von lederartiger Subſtanz, zart, beyderſeits | 
glatt, auf ihrer Unterflaͤche unrein-weißlicht, ‚auf ihrer 
Odberflaͤche aber, befunders an feuchten Exemplaren, Belle 
geänliht, am getrockneten hingegen eifengrau. Auf der _ 
ganzen Oberfläche befinden fi eine Menge rımder, fiefer, 
brauner Grübchen welche zerfireuf auseinander ſtehen im 
Alter ſchwaͤrzlicht werden, und an der unterſaͤche 
| bi oder eicſam Saͤcke — 


12 17. Safranartige tZiedte Eichen croceus, 


Lederartig, kriechend, ziemlich rund, flach, unter⸗ 
waͤrts aderig, zottig ſafranfaͤtbig mit zerſtreut feſt ſitzen⸗ 
den Schidchen. Goriaceus repent fubrotundus, pla- 
nus, ſubtus venofus villoſus crodeus, peltis Yen fir A 
' adnatis, Primit. flor, .jalisb, N. 883. N 


Lichen croceus. plant. ed. ‚Reich, I * 
—* eclen 


* 


5 


for. lapp. p. 353. n. 443. Tab, XL-fig. 3. 
— Lichen Fronde rotunde lobata „ plana »- —* 


Die Schildchen ſi itzen laſt an din Enden ef, und ‚md 
man, BE 


e ii föhne gebe Barden 


Wr aan. Gelfenfirauchicte. Lichen Azalene,. 2 


rucis conſiuentibus nigris. Primit. for. Jalisb. n.884» 3 


* — Beh 





; — evift ime Fieipl, is, 
calycıbus orbiculatis di; co ſolii adnatis — Lim N 


— 


veno/a , ‚miniata. Haller. if. n. 1994, 


Lichen fronde reptunte Jubrotunda fabtus va 
'nofo-villofa, crocen: peltis fe BE — lang 


— ———— * 


| — melh: 84, pe 


 Eichenoides ſubtus — pri adprn I 


a ‚mufe: T. 30.7 120, 


Wohnort. Auf dem Wafeggerfgit iin Zlenhle. k: 
Anmerk. Die Blätter diefer Flechte find flach i 


faſt rund, gegen ihre Grundfläche. etwas ſchmaͤler, und -. 
a Kande in einige ſtumpfe, Sappenförmige Einfehnitte zer⸗ 


theilt: uͤbrigens oberwärts gein: aſchgran, und unterwaͤrts 
faftanfärbig, welche Farbe diefe> Art vor zůüglich karakteriſirt. 


Gebrauch. Dieſe Flecht giebt 1a arten { 


Lederartig kriechend, kraus; Rereant ſchmuhlg 
grön; mit zuſammenfließenden ſchwarzen Warzen. Corias 
ceus, repens, criſpus; . Jupra fordide vireus ; ver- 






Wohnort, In den Stämmen des igberigenen 


we \ 
9 


— 3 ” ı | IR, } A Pe. 13 


ne R \ ! 9 
Kg: ah j —* 


in £ arte Sur . ‘ 
— Re ME * eV 
RE — A h 4 


| — a I N | [3 nz a — — N " 
ee orlelaick, abelflechten. ee 


si, Sabſtan⸗ ſt härter, als jene der vorhergehenden 
Arten; fie fisen mar mit einem Punkte an ihrem. 

| . Wohnvrte befeſtiget, und. ar —7 wit RR 

—* beſtreut. — ” i J 


mc 


ag. . Mmöncheothe Flechte. Lichen miniatus,! \ 3 


Rabelfoͤrmig hicerig/ getupft, und —— dun⸗ 
—— Um ıbilicatus , > ders N ER ana 
fulvus. au 4 


Licun minatug. fi uf — —* Reich e 
a ei Ge RL AN | | 
1 PER Scopoli. carn. 1407. a. * 
TEEN N Fagu. mife) II; Te m 90. 
nah ee Se — RS SUR FAR > 
N Roth, for. germ. I, m 509. | 
- Lichen fronde ER icata ; rolunde lobata , ci= 
neren punata, inſerne or chrea Jebafpera.. ‚Balier, 
haft NAT n BES 


 Lohmmia miniate- , — Thor fü la ie 
ric — foliolis. minutis- Jeutellisgue — ——— — 
ei STE N 


Lichenoides. coriadeum. eb einereim pun- | 
Gatunk Jübtus falvum. Dil. fer Ryofı a7: 
Wohnort. An BZ eh ©. | am Spaten SL 
1 Ham Zune 


Rn Anmerk. Diee gsi MM A leberartig , er, nn 
sähe, nnd hart 5 fi e haͤngt nur mit dem Nabel am ‚Stein * 
ad iſt übrigens tofe. Sie iſt gewoͤhnlich irreguaͤr, lap⸗ 
Kay? oherwaͤrts weißlicht: aſchgrau⸗ und ——— ſchuppig⸗ 
| Pau Fr M.Ba Dr 
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N rauh, welches von ſehr Heinen ‚ braunen , ‚endlich ander 
fichten Bunften herruͤhrt; unterwaͤrts iſt fi ig 5 Tide 
oder ſcuccroth ocherfuͤrbig. 


1220, Vlätterficchte Lichen pufulaıs 


Nabelfsrnig, unfen vertieft ausgehoͤhlt, mit einem 
ſchwarzen kleyigen Staube beſtreut. Umbilicatus, Jubtus 
EN; Jfurfure nigro ad/perfus. 

Lichen puſtulotut. Lin. ff. ‚plant. ed, Reich, 
| IP, — 548. n. 70, 


.....Bollich. palat. m, x: 20. 
— „um Weber: Jpieil, n, 261. 


Lichen fronde cineren, — lacunoſu, arhu⸗ 
. feulis Juperne nigris. Haller. hifl. n. 1996. 


‚ Umbiilicaria puflulata , fuperne puflulata , in- 
fiata Jurfwracen ‚Jubtüs lacunoſu. Hoſmunn. ns 
for. Ltı, m 6. 


ar 


5. Zichenoides — cinereum et ur! am. 


| buflum. Dillen, muſc. T. 30. * 131. 


Wohnort. An. Steinen , und Selfen, 74 ' 4 


Anmerk. Diefe Flechte beſteht in einem ungetbeil 
‚ten, kreisrunden, bläftrigen, afchgrauen, ziemlich fleiten, 
unterwaͤrts ſchwaͤrzlichten, glatten Blatt. Die Subſtanz 
dieſes Blatts iſt lederartig, ziemlich zähe, und außer den 


Blättern durchſcheinig. Die Farbe iſt an friſchen Exem— 


plaren oberwaͤrts vollkommen geſaͤttigt- gruͤn, an aͤltern 
eiſengrau, oder gelblichtgruͤn, unten unrein röthlicht, an 


trockenen völlig ſchwarz/ oder ſehr ea... ‚oben bie ; 


teilen weiß. 
Gebrauch. Mit Kalk und. Urin‘ — gie, 


/ 


“ 


J 


3 
4 


—9 


a * Sieht eine — oder er vielmeht — fleifchfane 
\ | | UN bige AM 





\ En RE Br er. 


9 


bige * PR — man eine dauerhafte, und ſchöͤnt 
violettblaue Farbe mit Urin ohne Kalk daraus erhalten. 


Nah. Willem et's Beobachtung läßt ſich eine rothe Ma: 
Urabe daraus bereiten, welche Die, Aenen erſetzet. 


1221. Nüfeisemige Flechte. Lichen probo- 
ET |  feideus, 


8 9 


natıs truncatis, perforatis. 


Lichen probofsideus. Lin, pp. plant. ed. Reich. 
AV, g. 549. n 7%, 
. De Wulfen, mile Tag: I. 
p. so. 1.9. f. 


n 


Nabelförmig; mit Trenfettärinigen, abgefiumpften, a 
durchſtochenen Schilöchen. Umbilicatus , peltis turbie \. 


RAND — feideus. Srangenflechtd. ‚Ein RE o 


ges, flumpfrandiges, gefranztes, aufliegendes Blaͤtt, mit 


ſchwarzen Kügelden und Punkten auf der ei. a 


Schrauk. baieriſch. for. N. 1533. 


Umbilicaria erinita , imbricato - plicata margine 
undique crinita. Hofmann. Deutfchl. for. 112. n.8, 


Wohnort. Yuf Selfen nach Herrn Rainer 


Anmerf. Diefe Flechte beſteht aus einem — * — 
runden, am Rande ungleichförmig, oder ſtumpflappigen 
Blatte, welches an feinem Mittelpunfte angewurzelt iſt, 


amd hie und da mingeljchtagende Zafcen treibt. Die Ober· 


fläche ift ziemlich Fach » oder etwas zufammengejogen, aſch / 


gran, und häufig mit halbkugelfoͤrmigen ſchwarzen Koͤr ⸗ 


pern, und erhabenen braunen kleinen Punkten beſaͤet. Am 

Rande befinden ſich Franzen, welche ſchwarz, und aͤſtig 

ſind. Die Unterfläche iſt eben, und weißlicht. Die halb— 

pi Re find in ihrem Mittelalter wahre a 
2 » 2 chen 


u 


nn 


‚ar | —E — 


“hen, Die eine-foftige Store Haben; er fd — 
| fchr&lein, Fräufelformig, abgeſtoſſen, mit einer befondern 


* fi * 


TEE 


lc 3 AROELRRET e  2r, ae ie 

= u / * a —— 
a \ ‚ y 4 F — 
— 3 * 


BEN Pen 


Deffaung bis an. die Subſtanz des Blattes — 


breit, und llachrandig ſchuſeltͤrmige 


Ri 1222,. Rußige dlechte. EN PR IR: 


Nabelfoͤrmig, und * ‚eben, Umbilicatus, 


ee baevis, 


Pd 


‚ Tichen deufus. Lin. * — ed. Reich. I "2 | 


P. 549. n. 720 
Weber ‚fpieil, [2 260, 


yo —— Primit: ‚for. falisb. n. 880% 


“ Eichen folio orbiculato peltato margine inte- 
ah, undique glaber. Lin. for. lavyp. 


Wohnort. Auf dem Radſtadter Tauern. RT 


Anmerk Dieſe Flechte bildet ein einſaches ausz. 
anbot, faſt Durchicheinendes , umpfes , Furzlappiges 
Blatt." Die Sberflaͤche iſt "untein «grün; die untere Seite 


eifengran, oder. ‚bräunlicht , and am Rande ſchwaͤr ‚licht, 
Trockene Eremplare find. oberwaͤrts vollkommen ſchwarz, 


rauh, getrockaetem Leder aͤhnlich, und am den Raͤndern 
mit einem eiſengrauen Staube heſtreut. Bisweilen befinden 
Interfläche einige ſchwarze erhöhte, Flecken Die 
Warjen find. auf der Oberfläche. abkeeich — ge 


Äh an der U 





— und — 





F Lich hen 1 deuflus. ©: ufige Flechte. Ein rundes, 
ſiumpf appiges, am Mittelpunkte am Steine haftendes, oben 
rußiges, unten hraͤunlichtes Blatt. Schrank. baieriſch. Mor. 


> 
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— 123. Stirttinige rät. Licen cocei- \ 
ferus.. * * 


4 


| a‘ einfadpr olafteändig » a einem Ö 
—— Strunke, und ſcharlachrothen Hoͤckerchen. 
Scyphifer fi mplex , integerrimus , Er We — 
tuberculis coccineis. 


Lichen coccincus. Lin. fan. — ed Reich — 
* —— ER ———— 
BR Ekers flor, herb. ms 980. 
 Pollich. 'palat. n, 1121. 


; IRRE Scharlachkoͤpfige Flechte) Ein. 
Vangfiieliger Becher mit rothen Rigeichen an der. Müne 
dung: am Rande prolifirend. Schrank. baleriſch. — ER 


n..1548, Primit. jlor. falisb. VRR A RM = 
..» Lichen Pyecidatus cocäiferus,. Weiß. opt — 
r. 90, var. fr — EN 


Lichen taule fimplici; N N turbintato , may- - 
gine carnoſo colorato prolifero, in. Nor, lapp p. ART: 
n. 429. Mr 
2 Lichen — 5 Try eh: 
marginibus tuberculofis, —— coceineis ſeſſ — 


Scopoli. carn. MO, —— 


Lichen feyphiger, eBhndibulorum Yan coc=. S — 
eineis. Haller. hifl,. m. 1918. und Imundibulorum 
Jungis Jufeis, n.1919, Jnfündibulis proliferis , fun 
gulis coccineis, m 1927, Infundibulis er, A f 
euli — ufeis. DE 397 — 








14 — — 


4 


nm 


—— coceinen, fronde foliacen, Pipite —— # 


feyphifero, feutellis: feilibus , fubftipitatis RER 
—— eutfehl. ‚Nor. 123, 023. 


Cbralloides fapkiforme, tubereulis coccineit. 


x Dillen. mujE. BIER] 


Wornort. Auf der Cie in Satbıngen, ; und auf 


| wochen, Baumftdcen. ei A 
Anmerk. Diefe Flechte if in Per cht — as 


gat und der Farbe der Hoͤckerchen ziemlich wandelbar. 
Die Staͤmmchen oder Struͤnke ſind gemeiniglich weißlicht, 


blsweilen auch graulicht ‚ oder grünlicht, und braun, nicht 
> felten auch marzig, mad mit Fleinen ‚Schäppehen beſetzt. 
Die Hoͤckerchen, welche ſich an der Muͤndung des Bechers 


befinden, find im friſchen, und. vollkommenen Zuſtande 


er ſchatlachroth, werden aber im Alter braun. 
| Gebrauch. Dieſe Flechte wurde ehedem als ein 


einer alkaliſchen Lauge macerirten Hoͤckerchen ſoll man eine 


dauerhafte, purpurrothe Tinktur erhalten. In Schweden 


wird wirklich mit bieien: Flechte die Wolle roth gefärbt. 


— 1224. Gemeine Becherflechte. Lichen pyxidatns. j 


Behertragend, einfach, zart geferbt mit. braunen 4 
Höcerchen. Seyphifer , fimplex , bien ug 4 


culis fuſcis. 


P.551.. N. le. S 
‚Pollich, "ek n, 1122, 
| Be Lichen 


er fpejififches Mittel wider den conpulfi vifchen Huften der Kin: > 
der gebraucht, und if. in der Medizin unter der Benennung, | 
Feuerkraut, Fieberkraut, Fiebermoos, herba ignis, der. 
Mufei J bekannt. Aus den ſcharlachrothen, in 


Lichen — Lin. Jun. He, ed. Reich, J 





wi 


cf 


1 u IR, — Dr J 215 


Like pyrcidatus. Becheiftehey. Ein Kurier, 
einfagier Becher: ander Mündung geferbt, und mit brau⸗ 
nen Kuͤgelchen beſetzt. Schrank, baieriſch. At —— 

Primit. For. Jalisb. N. 886. | 


-  Lichen pureidatus , ; uberculats, — a. J 


A 35 var. b. 4 


ss Cladania, tn, — — Apite in 
feyphum aiflinddum dilatato, Ken. Deutfehl, 


HOT aM AR. © — 


Coralloide es is len ——— — Dil. 
da muſc. 14. 


B Prolipicenbe Flechte. Lichen prolifer, 


Lichen caule fimpliei; calyce — centre. | | 


’ fi mpliciter prolifere. Lin, flor. lapp. 431. 


Lichen pyeidatus proliſer. Wels. erypt. p 37. A | 


⸗ 


Lichen eg au. prolfnis Haller, —* 


— n. 1923. 


Eindoniai —— frage ——— fipite 2 


erello, Jeyphifero diſco vel margine pr Po aggre- 
Be Hoßmann. Deutfchl. Por. pra22, 


Wohnort. Ar Waͤldern auf be Dorn; u a an 
| morfchen Daumen allenthalben. 


fi Anmerk. Dieſe Flechte varirt cemfelle in St 
ihrer Gcftalt und Größe ihrer Becher fehr. Der Strunk 


erhebt ſich ans einer ſchuppigen, oder aus rundlichten, klei⸗ 


nen, oberwaͤrts eifengrauen, unterwaͤrts aber weißen Blaͤtt⸗ 


hen, beſtehenden Bafıs, und if bald glatt, bald mit 


einem mehlsrtigen Weſen beſtreut, auch bigweilen ſchup⸗ 
ir Dur EN Rand ” * iſt anfangs jr m dt 
a n ald 


— 


2 —i— 


= \ = 


x 2 Sn n 


AR RR | —* x x.“ te a) N 
Ye R n N in * —J 
— F * — hr — 
KEN “ 
216 N — 
J— * f 
: 7 


bald niinber zelerbt ‚ und efffocefeirt end ‚mit: — 
Hoͤckerchen. Die prolivirende Varietaͤt / unterſcheidet ſich 
durch kleinere und mehrere- ans der Mitte, oder an dem 


Rande des unterſten groͤßern ſproſſenden Becherchen Die | 


Hecherchen find. bald glatt, bald ſchuppig, bald am Rande 


nackt, bald mit braunen Hoͤckerchen beſetzt. Die Farbe | 
iſt an beyde n im vollfommenen , und frifchen Zuſtande faſt 


meergrůs mit dem Alter aber weihlicht. ct, 
fi 


Gebrauch. Dieſe Flechte ſoll nach mehreren Er— 


—— ein ſpezifiſches Mittel gegen den eonbulſiviſchen 
Buſten der Rinder, auch denfelben, dem Geſchmacke nad, 


2 Behaglicher feyu, als die biffere perublaniſche Rinde, Sie 


ft in den Apothecken unfer der Benennung , herba mujei 


pyxidati, befannt. Zmourex, Willemet, und 


Hoffmann, haben die Heilfräfte dDiefer Slechte in ver 


| 5 Kronfpeiten angezeiget. Nach giebt fie , mit 


Urin, und Kalk, eine Woche maceriet) die Maffe mit 


Waſſer verdünnt, und mit Eiſenvitriol vermengt, dem 
— Ben eine —— — SER 


9 u ” —— 


1225. Gebörnte Blechte Lichen eormatus. 


= Bechertragend, emlich einfach, einigermaffen bau⸗ 
chigt, mit ungethellten Becherchen. Scyphiſer fi un 


| — Jubventricofus, ‚calycibus Antegris. 


— cornutus, Lin, 4. — ed. Reich, 
| P 3% ET 

Wa,  Pollich. palat. n. 1126. 

ee. Jpieil, p. 214. > 


es E 

Z u, n 
VRR Pan. 2 N 
\ ag \ } 


* — 
8 


Dich nö, (Sehstnte Flechte). Ein — 


ſtieliger stem einfacher Beier , mit einer ſemlich gan: 


zen, bunfelfärhigen, engen. Deindung, am Hande * F 


RR ER u. wer N. ee | 
J—— | * Lichen 


PRUBT re # a u; we WW im 2 p fl, Ka. Na we. ’ 4 
i ar Tepe A * Kr \ ı 
| l 5 \ \ | * k 9 Dans. \ % j & * 
= J * , 


nt + a‘ er an 


F licher — cornutug. Wäls erypts $) 6. 
— ichen eormubus‘ Nimplicifir — acutis Sarinofis.. I: 






Halter. hit.n. 1902, — ——— TEE J 


om. 190% 2 7. 
Cladonia cormuta, h had foliacea — incano 


— feyphifero, ventrico/o fubulato. ——— 1 


5 Por. 119.m.19 _ 





ufe. Tas. fur 0 } 


Wohnort. In Valdangen/ mit, und unter den 
vorhergehenden Arten. 


Anmerk. Die Strinke — ſi 5 aus einer’ 


| ich, 


Baſis, welche aus Eleinen, rundlichten, oberwärts gie. 
nen, unterwaͤrts aber weißen Blaͤttchen, oder Schuppen 
A eier find. auſtecht groͤßtentheils einfach 


wen ger 


fig. "hr Sache iſt ———— * — eiſengrau. “a | 
Mit dem Alter ſchwillt die Spitze in einen Knoten any - | 
oder bildet auch einen Becher, der bieieilen mit kleinen 2 


ſcharlachrothen Bunften gedupft, auch in 2 bis 3 Lappen. 
getheilt if, Der Strunk iſt — ı Zoll bob, bisiweilen - 
ſchuppig manchmal auch mi it einigen kurzen Aeſſchen verſehen 


1226. Ungeſtaltige dlechte. Lichen deformis, 
Vechertragend iemlich einfach, faft bauchig mit 


gejägnten Becherchen Scyphifer fimpliciufculus — 


ventricoſus ealycibus dematis. 
„„Lichen Ara „Lin. DM plant. * Reich. 


a en. Mor. herbun. 987% 
J Weber, 10% Pi A 
* Be #9 A —3 hen 
Hr 


* 


Coalloides vix — ferpis obongir. Dil | 


AR 3 — — 
N PA — Gefaltloſe Sleäte). Eine ein⸗ 
fache, oder wenig aͤſtige, nackte, bald gehoͤrnte, bald in 


einem Becher auslanfende Flechte. Schrank. baleriſch. Nor. 
n. 1545. Primit, flor, falisb. n. DRS. 


Lichin corniculo fimplici , maximo, J — Hola | 


ler. hifl. n. 1904. 
0 Lichen pyxidatus deformis , aertbuli cornige: 
ris. Haller. hif. n. 1938. 


© Cladonia deformir, fronde foliaten intana ‚fir 
pie ventrico/o , fuhulato , fe cyphifero. | Hoffmann, 
—9— Deutfehl. ‚Fior.. ı2e,n. 20. ) 


Coralloides erafl 1us  fubincanum i — den⸗ | 


* ai, Dillen, muſc. T. 14. J. 64 


Wohnort. In Wäldern, 


Aun merk. Diefe dlechte varict ſehr. Der Strunk, 
ober hornformige Stamm iſt bald. bauchig, bald ziemlich 
einfach, bald gehörnt, bald trägt er ein Becherchen, und 


bald theilt er fih in einige Aeſte. Die Veerchen — 
“ bald gezaͤhnt, bald hoͤckerig. 


aka " Steaucfleihten.. 


Sie — aufrecht, aͤſig, in Geſtalt eines Strauches 


— — —— — | J 
N 7 4 7 


1227. Renntbieriechte Lichen rangiferinus, A 


| Strauchſoͤrmig, durchſtochen, PAR aͤſtig; mit 
Bi: Äberhangenden Aeſten. Frutienlofus, Be | ra⸗ J 


moſiſ —7— ahead ar — 


Mi ö 


k 9 
RAN ' ’ R N “ Pr / AR 
1 AM N oschen 
d f FR \ 9 












En N. 
 Lihen rangifrims, Lin, [yR. plant. ed. Reich, | 
gi | . 554, N. 83. u.” Air 
REDEN WW, Erypt. gs, 7 
| | Pollich. palat. n. 1127. 


23008 rangiferimus. Rennthiermoos). Strand: 
nu roͤhrig, fehr Aftig:: die Aefte überharigend: die les 
ten Aeſtchen an der Spige braunrotd , abgeftumpft. Schrank. 
baieriſch. for, n. 1554. Primit. Por. falısb. n. 838. 


Lichen caule eredo tereti ramofı imo, alis per- 
' Yoratis filiformibus.: Lin, flor. Lapp. p. 346. N. 437. 


Lichen fruticofus, farinofus , furculis i innumeris 
nutan ibus. Haller, hifl. n. 1957. 


Eichen coralloides, caule ramoſo cimdido., sen 
tremitatibus patulis rufe feentibus radiatıs. —5 
carn. N. 20. | 


 Cladonia en — ok ifkma; n 
ramulis Jafligiatis tantibar,, er. ——— 
‚Por. p. 114. n. 1. - 


Wobnort. Auf ſandigen, unfrucfBarn Soden, 
in Waldungen ‚m Vorhoͤlzern/ und auf Weideplaten. 


Anmerk. Dieſe Flechte iſt einen, mit fehr vielen 
ach ausgewwachlenem Baume ähnlich; fie ift mit faden- ⸗ 
foͤrmigen Wurzelfafern an die Erde gebeftet, und erfcheint 
anfangs unter der Geftalt einer blaͤtterigen Kruſte, die 
aber bey zunehmendem Wuchſe der Flechte voͤllig verſchwin⸗ 
det. Die Aeſtchen, ſammt ihrem Hauptſtamme, find 
eigentliche hohle Roͤhrchen, welche auch an der trocknen 
Pflanze noch ziemlich weich, am aͤlteſten aber zerbrechlich 


von Farbe aſchgrau/ weißlicht und mit einem zarten, a 


mehlartigen Staube beſtreut find. Die Aeſte entfpringen 
am Stamme unter einem garen Winkel, und figen + 
| | 7 3.1, O0 Al 


—— 
* 3 ‘ K a — — ER 
7 ER — Rz RE Pe N 


ann meine a in ie Höhe "Die: Endingen der⸗ 


ſelben find groͤßten heils überhäugend, Die Fleinen Nefte 


den enbigen id 2 — 3 gablig, und laſſen aus ihrem 
‚ Mitteipunfte 5 — 6 Stielchen ſproſſen, welche alle von. 
gleicher Länge fi nd). und fih mit einem braunen Knoͤpfgen 
endigen. Sn j dem ——— der EEE J 
eine Offfnung. | 


> 
mM 
; 
k 
Ä 
| 
n- 


= | 


Gebrauch. Auf dieſer Seite berußt in —— 


wo der Winter den größten Theil des Jahres ausmacht, 
beynahe die ganze Haushaltung. Sie iſt die vornepmfe 
Nahrung der Reunthiere. (2. 0.) Huch den Hansthieren - 
bekoͤmmt dieſes Sutter wohl. Die Milch wird ſchoͤn, die 


Butter gut, das Fleiſch fett, und befömmt einen Geſchmack 
wie Rennthierfleiſch. Dem Schlachtviehe muß man aber 


dabey etwas Heu geben. Von dem Biel, das diefe 


Flechte frißt, koͤmmt BA: figerer und beſſerer Dünger, / ; 


aͤls von jenem; das mit Heu und Stroh gefüttert wird, 
Das Ein ſammeln kann um Michaelis bis der Schnee 


und im Fr ühjahre ı wenn der Schnee zu ſchmelzen ber - 
ginnt, geschehen. Sie muß nicht im Herbſte, fondern . 


im Winter nach und nach eingeführt werden, weil fie nicht 
über 8 a unferin Date hi Bleibt RR Aue: 
— — — 


1228. Surzäfige Biete. Lichen, uncialis 


Strauchformig, durchſtochen die Aeſichen ſehr Fürs, : 


fi, li nd — ramulis. —— mis, 
acutiss- Mı er — 


Lichen unciali Ein. [yR plant. edit, Reich, Zr | 


2». 555.0. 84. j> 
Pollich. ypalat!n, 1128. U 
kon, Aal 2 2 205, 


3 Lichen 


(2. er Lind BERN — p. cet —— — 


x 
i 
4 
. 4 h 
. 


f 


; 
i 
j 
. 


| 


—A U‘ L * 4 
J —* * —* — 4, ’# \ 
R Ku Bin, . I 
9— \ 
[nz en —— ME 


len —— Stiandägniig, roͤhrig, ehe dig; 
an den Ahfeln durchbohrt; die letzten Aeſtchen ſehr kurz, 
ſpitzig. Schranf. baieriſch. — N. 1555, Primit. flor: ® in 
er N. ae. N 


Lichen Fruticofus es, perforatus, eanliculis, & 
palmalir brevijfimis, Haller. hifl, n,.1960. 


Ciadonia uncialis, perforata nuda breviter raus 
moſu et ramulofa: vamulis acutis. —— Deutfchl. 
Fhr. Wim. 1.9. 


a, 1 N, 


| Cbralloide — minus mol eb Pen. 
Ditien. muſo Tab. 16. 2 


Wohnort Quf durren [75 as a | 
widnua kn “ 


Aumerk. Dieſe Flehte hat der vorigen Yfrt 
nk Aehnlichkeit. ‚Der Stamm iſt kaum solang, weiße. 
che, und grüngedunft. Die Arfihen fi ad ſehr kurz ger | 
ade, grün punfiht, und ron Heinen as oder — nn 
| nen aͤhnlich. ee N LT 





| 120g; Piemfdemige et Lichen fubulatns. | 5 


| Strauchſdemig, faſt wehrilig, Aeſte einfach/ 
pfeiemförmig, - ee ” essen ‚ramıs 
Fmplieibus , fubulait. - : 


—— fübulatur. EN iR plan ed Reich I —— 
pP 556, Me 85. ; AR 5 
Weil, erjpt, 97. si REN Er N 

 Pollich. palat. nu. N 


Ei ——— Strauchaͤhnlich, roͤhrig ei 
— gablig aͤſtig; die letzten Aeſte pfriemfoͤrmig, mit 
| age au den —— am. baieriſch. florsm. 15 55, 
\ ET Ei Lichen 


— 


\ 


me... a N N 


".q 


; ft 
—* * 


——— caule fruticofo eſſo, ramis — 
‚bus dichotomis. Halle Min i638— 


Cladonia Jübulata ‚perforata fi impliciufeula er ere⸗ 
da, ramis ſumlicibus fubulatis. Hoffmann. ke 
For. p. 118,.n, 11. | 


Coralloides corniculis longioribus et rrioribr \ 


Dillen.mufe. T.16.f.26 


Wohnort. In Waldungen, und. af —— Hei | 
begründen. | 


Anmerk. Die Stämme find eöhrig, frandjartig, 


mit einigen Aeſten beſetzt, x — 3 Zolle lang, aſchgrau⸗ 


weiblich, glatt, nadt, bisweilen aber auch mit obirwärts 
grünen, und unfen aſchgrauen Schuppen befleidete Die 
Aeſtchen ftehen unten mechfelmeife, oben aber gebüfchelt; 
fie find aufrecht » abwärts geneigt, und. endigen fi ch mieder 
mit Eleinern, unter allen am kuͤrzeſten zweygabligen, fele 
‚ ten dreygabligen Aeſichen, die an ihrer Spitze mit braunen, 
ſehr kleinen Hoͤckerchen beſetzt ſind. Die Farbe des Stam⸗ 
‚mes iſt weißlicht, die der Aeſte aber größtentheils rothbraun. 


— Tauern⸗ Flechte. Lichen tauricus. 
Strauchartig, niederliegend, faſt aus einem Mittel 


— 
a 


> 
— 


punbte auslaufend ——— etwas aͤſtig, ich: eeweiß; 


der Stengel, und die Aeſte chen, hohl, pf emfoͤrmig. 
Frußticulofus, decumbens ‚Jubeentrifugus, vage fubra- 
moſus, ntveus; caule ramulisque lavibus , — J 


 Fubulatis. Primit, flor, Jalisb. N. 890.‘ i 


Lichen tauricus. de Wulfen, coll. Jaquin. 13 
77. 4:43 fe BIN g 
» .  Cladonia caurica , — fvendohs ce/pitofa kenn Y 


’ c0f0 - Jebulata, | fübramofa nuda virefemti - 


Hoffmann, Deutjchl. Fler. ps tig, n. 23. 
Rod 
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Wohnort. Mer Abt von * Kat dieſe Flehh⸗ 
& «uf dem Naßfelder und Radſiadter Tauern gefunden. 


Aunmerk. Diele, Flechte iſt der pfriemformigen 
und gehörnten Flechte ahnlich; aber fie koͤnmt niemal, 
wie Herr Abt von Wulfen bemerkte, gleih den eben. 
f erwähnten, Arten, aus. einge. bläftrigen Baſis, fe iſt nie 
mal aufrecht, trägt: Feine Becher, und iſt weder mie 
einem grünlich > aſchgrauen Staube, noch mit kraus lap⸗ 
pigen Blaͤttchen beſetzt. Sie wohnt mifchen Moojen, und 
“der bäumchenförmigen‘ Weide, und bildet mit ihren pfriem⸗ 
foͤrmigen, runden Stämmen gleichſam Raſen. Die Stäm: 
"me ſtehen gehäuft. beyfammen, ſchenen aus einem Mittels 
punkte zu kommen, breiten fich allenthalben ans, find nicht 
aufrecht, fondern in einem Kreife niederlegend, 2 — 3 
Zolle lang, vöhrig, ſchneeweiß, nadt, weich, meiftens 
ganz einfach, oder doch nur felten, und weitſchichtig aͤſtig; 
die Aeſte, und Zähne find ebenfals einfach/ rohrig und 
m, 3 A 


1231. meer gedte Lieben pa ne 


ichalis, 


 Sttandantig n bicht mit Prufienartigen ag i 
bedeckt. ‚Fruticulo/us, Jolidus ‚ tectus foliolis eruflaceis, J 


- Lichen pafchalis. Lin. [yfl. plant. ed. Reich, IV, 
u 2. Sry Dee | 
0 Weiß. erypt.. 95. 
TR — palat. n. 1130, 





Lichen canle fruticofo, Jungifero, teilo verru- 
eis calcareis. Haller, hifl. ET A ie 


SR pafchale, Frutieuloh um folidum efu- 
fa Poliacea tedlum FRE — ab initio 
Da | marg!- 





Er: 


- 


es PER * 


—— 9 — — — 





N. 


marginatk fa Hofmann. Detfht, 


3 ) a 


- Coralloides. — et betroide al num. Dit 
— Tab, 17. f x. Be ; * 


Wohnort. Nabe bey der Satin, wo L dm 
* R u DB. 8 JIraſek fand, * 


Anmerk. Die Stänime find. aufrecht ,. —— 
4 länger, giemlich dick, nicht hohl, und. breiten ſich 4 
me weit ausſchweifenden , unter einem ſpitzigen Winkel ſch 
in die Höhe richtenden, größtenteils. überhangenden. Aehen 
aus „ bie ſich wieder in einige kleinere theilen. Der Stamm — 


N 


“ft sallenthalben ſehr dichte mit dicken, aſchgrauen, ah” 
braunlichen Wärzgen- — von fl, | 


ui teinfieinarfigen Subftan;, beſettt. | 5 hr — 


* 


| chen geſtrahlt. Filamentofus , — ramig 5. umyle 
Im; ae ; — vadialis. i Ri 


KARA HR Saatflehten, ober Bouimbärter. 


Sie hängen meiſtens an den Ziyeigen der Bäume in Ge % 
Did einfacher, oder aͤſtiger Dom ‚von ——— A 

| Di 5 | RE 2 

g — sur, — % 10 


3 wog 


132 Vermorrene Blechte. Lichen plicatus, R 
Fadenartig Hängend; die Aeſte verwickelt; die Schilb⸗ 2 


Bi are plicatus. Lin Pf — edit. Reich 7 12 | Y 


ET ED 4 
= i 5 nn When, fpieil, 21%, Bi 
Alu Roth. flor..germ Ip St4e) 4 






Yiöhen plikaus. Meſo miger Baumbart). Fad en 
pi herabhangend; die Aeſtchen Hin und wieder gi 
kruͤmmt, ein weitloͤcheriges * — —— baleriſh. 
—— Re 2 — SE — 

Ws; | ‚ ichen, 


EN 
tu # 


— a Br : 2 a 225 


—* — us teres exafper ul, vamis defeen- 
— ſecutellis radiatis. Haller, hi, N. 197L. 


 -Ufnea plicata , loris, pendulis ramofis impleis; 
Feel radiatis. Hofmann. Deat/chl. Flor. 132. n. 1. 


Wohnort. Auf dem Möndsberge an den Aeſten 
Am Bäume nach‘ Deren Reigen: Kam ſonſt in Wal, el 
— Ä 


Anmerk. D Die a, aus welchen dieſe Flechte 
beſteht find ſehr lang, oft Z, auch einen ganzen Fuß 
lang, und überaus aͤſtig; Die Aefte- find fehr verworren. 
Die Farbe iſt aſchgrau; bisweilen find die Fäden auch 
mit einem eiſengrauen Puder beſtreut. An den Spitzen 
der — befinden ſich geſtrahlte Schildchen. 


Gebrauch. Diefe Flechte war ehemals in den 
Apotheken unter dem Namen Ufnea befannt, und wegen. 


beiigen foll, gewöhnlich. In dem Wuͤr embergifchen Apoı 
h theckerbuche wird fie unter der Ben; nung, Mufcus arlıo- 
reus quernu‘, als ein vorzüglich adſtringiſe des, und arus 
dyniſches Mittel angeprieſen. Die Lapplärdır legen dieſe 
Flechte unter ihre, durch. auhaltendes Lanfın wundgewor⸗ 
dene. Fuͤſſe. Ferner ſol ſie die, mit ihr un Waſſer ma: 
“ cerirte Wolle gelb färben, Die von Fichten, und Bir 
fen geſammelten Exemplare färben nah. Kalms Bericht 
die braime, in Maun macerirte, und macpber damit ger ⸗ 
top. e Wolle ‚grün. 2 Br 
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1233. gangbäntige Biete. Lichen —— he 
ki | —5 

Faden oͤrmig herobhangend * gegliedert; die 
Ye abſtehend. Filamento/us, pendulus Jubartieula-, | 
dus; ramis patentibus, — 


ol, Fl lora III 1, Dat. | Pi 3 Lichm 








‚den zu ſammenziehenden, anhaltenden Kräften, welche fie 


| 9:6 / N 3 4 
+ Lichen barbatı. Ein. Pf. RR ed. Reich, ; 
n JR ‚Ps 558. n. gl. 
| er — Weils. crupt. p. 100. 
rn Leersflor. herborn.n. ꝰ94 
En —— A h | ‚Roth. » flors. Ber, F pr 514 ; 
"Lich — Herabhangend, ſehr aͤſtig, ſehr 
lang; mit zerſtreuten ſchuͤſſelfoͤ migen Warzen; die Aeſte 


xundlicht. Schrank. baieriſch. Nor; n. 1564. Prim. for: 
Alisb. 1. 891. de 


—32 


2 


| Lichen bar batus , trunco artieulato joe Haller. — 
Alf. n. 1970. 


Ufnea barbata, loris pendulis-r Amofis — Flamen- 
toſis: filamentis patentibus. — LDeitſim. Hor. 


La ER Ir... 14 


el barbata , lori is tenuibus Ber —7— — 
—“ re rn 4 


N Wohnort. In tiefen, dichten Wadergen * den, ; 
Arie, überfländiger Sihten, auch an anderen Bäumen) 


Anmerk. Die Fäden, ans melden diefe Flechte 
——— ſind ſehr lang, herabhangend, und nicht 35 
U aͤſtig. Die ‚ganze Flechte hat eine — 1 — 
u 2 ——— } 


—— Man elgnete dieſer Flechte * jun. 
ER en Kräfte zu, und empfahl das Defoft von £ 
ihr wider verfchiedene Zuſoͤlle; fie foll auch fhlafbringend, SL: 
magenftärken?, Erbrechen und Diarrhoͤen aufhaltend, —* 
ſtillend, nicht minder in der Gelbſucht, und gegen Das 
 Mifgeböhren wirkſam ſeyn. Wenn fie eine Zeitiang. in 
Waſſer macerirt wird, fo kann man eine vothe, oder pe 
meranzenähnliche Farbe aus ihr. erhalten, Daher fie die 
drang sur. Dfanienfarbe ja kn a art 
RL a 














u Er Be | : 237 


ft die —— probingtalbenennung dieſer glechte Die 
Jaͤger beauchen fie oft BAR des kat wenn ſie eine 
Slinte InheR." er ’ 


1234 Bamerieni lechte Li Lichen radicie | 


ormis. 


— 


— rund, ſche aͤfig, glatt, wurzeläßntic, 
Bi lamentofus , teres, ask ae glaber, radici- 
— 

Liilin — Lin. fyfi. veget: ed, a, 
F 964. N. 11 8. 
MNber. /picil. n. 267 

‚Roth. flor. germ. J. p. 

n. 139. 


Uhnen — (Wurjelfoͤrmiges Khan), 


— 


Sehr lang; ſehr aͤſtig; braunſchwarz glatt, wurzelfoͤrmig. 


Schrank. baieriſch. Kor. n. 1566. Pi imit. — — 
N. 893. >: 

| Wohnort. Unter faulen ——— auf wi⸗ 
ſchen dem morſchen Holze, wo ich ſie einſt am Fuße des 
Gaisberges in einem Dahn —— in Ban ge⸗ 
funden habe, SE; 


Anmerf. Die Zären find cr lang, ei, 






—JVJ— inwendig ſchwammig fil ig. 


Fadenfoͤrmig, herabhangend; die Aeſtewiakeln nlam⸗ 
—— — — axılls. comi- 
er 15, SUNG ia 
9». RN Bichn. 


K 4 


mäftens zweyzeilig, aͤſtig ‚ öfters zuſammengedruͤckt auſſen 


1235. Mäbnenfsrmige Fichte. Lichen jobatns 9* 


en - | | 
Lichen —— Lin. hf plant, ed. Reich ER. 

ET — 

— erypb. 101... 00 f 

Na OR Du Weber, fpicil, 229. — 

“u... ‚Roth. flor, germ. 515.1 142. 

Lille barbatus , pendulus , BR — 

proxilis, Haller. hiſt. n. 1968. | 


00 Lichen ramıs filiformibus ‚ ramofis. RRPIR, is, | 
alis compreſſ s. Linne flor. lapp..pe 360, n. 456. 


7 Ufnea jubata,, filamento/a pendula, axillis com- 
Axt groß s. Hofmann, Deutfehl For. p. 134. n. 8. 


‚Ufnea jubata —— Dillen. muſc. Tab, | 
12 A 


Wohnort. In fe bicten / miſruchthater Ba 
dungen an Bäumen. | 


Anmerk. Diefe Flechte beftcht aus zarten, hanı 
kenn abwaͤrts zufammengedrückten , ineinander gewebten 
Fäden, und ift gleichfam einer Pferdemähne aͤhnlich. Die 
Farbe ift im fenchten Zuftande dunfel » oder ſchmutzig⸗ 


grin,. getrocknet aber ſchwaͤrzlicht grau. Die Subftanz 


ft elaftifh. Die jüngere Pflanze,ift aufrecht. Die Schild: 
chen, oder Hoͤckerchen fisen an der ganen Länge, der Si» 
‚den zerſtreut, find ſo groß wie Mohnſaame, u getrock- 
net weiß. 


Gebrauch. Dieſe Flechte dient zum Sutter Me, 
die Renuthiere. Sie faͤrbt auch roth. | 


1236, Dratformige Flechte. Lichen chalybei 
| formis, 7— 


— aͤſtig, weit auseinander gefpert » le 2 
gend, verwickelt gefrümmt. Filamentofus ; ramofus , "N 
divaricatus , decumbens 2 — Aſexuoſuc. 
| | 9 m. Achim, 


an, Bere _ e, N. De 
Tichen chalybtiformir. Em, fü. plant, — Reich | 
v. p. 560. N. 97. — 

Pbllich. palat, 'n. 1131. | 

| Mena flor. germ. L. p- si6. 14 
ei ee RN 14500 | Bl 

* Lichen N Unordentlich hin amd wie ⸗ 

der gebogen, fadenförmig, etwas Aftig, dicht, mit längs 

lichten Gruͤbchen an der DbehäR a baieriſch. 
For. n. 1502. | 

| Lichen ruticofus diffufus, — vagis, ‚fies 

* s, rigidis tegieu Haller. hifl. n. 1969. 


|  Ufnea chalybeiformis , filamentofa. decumbens 
fi impliciufeula vago romofa —* — Deutjchl. 
Flor. Br 135.9, 16.: 


| Ufnea rigida hor um vorfum ertnfa, Diten, ' 
ma — tor | 
Wohnort. An — —— — an Selfen, 
Anmerk. Dieſe Flechte beſteht aus langen Fäden, 
welche ſich in nicht viel längere, befondere Aeſte theilen, 


Diefe find verſchiedentlich gebogen, nämlich bald hie hin, 
bald dorthin gewendet, und groͤßtentheils in die Breite ,- 


Wi 


nicht. in die Höhe gerichtet; daher fie meiſtens eine uͤber ⸗ 


hangende Lage haben. Uebrigens ſind die Faͤden braun, 


—— haarfoͤrmis, glatt und ‚oft fo: fteif wie ein Drat. 


1237. Sterntengende Flechte Lichen Horidus ir E 


Fadenfoͤrmig, aͤſtig, "gerade ; die Shildchen geſtralt. 
Filamentofus, ramo/us, erelus ; Jeutellis radiatis. 


Lichen Roridus, ‚Lin. /yſt. plant, ed. Reich, IV. 
EN p- 8 N. S0le 


Sara 


— 


er 


z ! * F 
— T 4 J 
* ⸗ 
1 — 
230 —⸗ —— 
r \ 
[4 —J 


Vin Sr voli carnı n N, — 9 
a. ollich. palat. n. 1134. 


bahn Aa Aufreht,. aftig, dicht; an den 


‘3 
* 


J 
-7 


Er mit gefranzten Tellern. Schrank, baieriſch. For, Neo 


1552. Primit. ‚for. Jalisb. n. 892. _ 
Lichen barbatus, vamis teretibüs, Nurculis m 
7 


rallelis: fimplieibus , — radiatis. ‚Haller, 
- Muu1972. 


NVnea —— ori erellis — — 
a foutellis‘ radiatis. Hoffman —— Flor. p. 
4 3 Je. N. 4 


‚Ufnea vulgati ſima tenerior, 4 brevior cum or⸗ 


biculis. Dillen. muſc. T. I3. 132 
Wohnort. Auf Baumſt aͤmmen. 


Anmerk. Die Faͤden, aus welcher dieſe Flechte 
beſteht, ſind rund, rauh, mehr auseinander geſtreut, als 
herabhangend; die Hefte find. ſtarrend, und ſelten in Fleis 
nere getheilt. Die Schilöchen find anfehnlich groß, ge 
— seht, und befinden fih an den ac van 


* — 


I 


+ 
“ 


. CCCXCHH, 


⸗ | ; — — v x J 
—J Salt, Tremella 


Cie galtertortige — Subftan ‚in we die 
kaum ſichtharen Fruktiſikationen einge⸗ 
ſchloſſen ſind, nad) Linne. — Eine gal⸗ 


lertartige Subitanz,, ohne fihtbaren Srußs — 


‚tinlationen, nach Deren Schrank in 
den Primitien. | 





1238. Bafolerzatene Hrgma juni- 
‚perina, x 


Marke end, haͤutig ohrfaͤrbig, oraniengelß. Sefklis | 


MUPRRERAEG auriformis , ‚Fulva, 


iD vemella juniperina. Lin. fufl. plant, et a 


Pa ‚Reich. IV. ps. m 1. 
©... 3, Weber. Spiel. n., ‚277: | 


Sdhraut. baieriſch. ‚for. N Se — 


— Pimit. flor. Jalisb, n. 903. 


| 4 garicum gelatinofum flavo rubrum , Juperne —— 
tubereulfüm. Haller, hifu m a2, 00.0 © 


Wobnort. An Wadholderſteduhen u“ | S 1 
Erfhenki Im my 
Anmerf. Diefe Gallerte befleht a aus Heinen, einen. 


halben, auch ‚sangen Zoll fangen, weichen, faltigen Blüte 


tera, welche auswärts ziemlich zottig find, im Alter bräun: 
lit, endlich —— a und. Tun — sam = 
verſchwinden. — 
Gebrauch ee Sellette, EP n8 Bern, F 
und Galing unter der Ben 








—— 


Berk nung, Kranch echchwanmn 


I 4— GER, | ! — u 


Fannt iſt, wird bon sem Landbolke an den BET Dr 
ten gefammelt , und das Waffer in welches diefe Gallerte 
er; gegen fogenannte füßige Augen gebraucht, 


h 1239. Noſtock. Tremella Noſtoc. | 


Sig, wellenfoͤrmig. Plicata, undulata, 


— ‚Noftoc. Lin. fyf. plant, ed. Reich. 
Yu IV.y. 562. n. 2. 
REN | ‚Scopoli car. n. 1420, | 
Wals. erypt. 296 
Pollich. palat. n. 11237. 
Hof/man. veget, erypt. P- Abe 
Tab.y. fig 3. | 


' T vemella 1a Noflor. Auffigend, faltig, twellenförmig, 
haͤutig/ ſchmutzig grün, Schrank. bateriſch. Aor. n. 1600, 


6 Te ln rn ee u Sn. 


- Zichen slatinofus, plicatus undulatus, laciniis 


erifpis, ‚granulofis, c. Haller. häfl, n. 2041 


Tremella terreftris, f inuofa, pinguir, et Fugen, i 


1 Dillen, mufe. T. 10. . 14. 


Wohnort. Nah Herrn —— auf. dem 


Moͤnchsberge; nah Herrn Funk an Strafen; ih 
habe diefe Tremelle am Fuße des AND beom J 


ber neben der Tratzieherep gefunden. 


Excſcheint. Zur Regenseit vom Srühlinge » "aa 
noctium an, big ‚sum Herbfläguinoefium. Tr, 


Anmerk Der Noſtock iſt ein Blatt, vhne Wr 
zeln; die Subſtanz iſt mit Waffer fehr getränft, daher 
koͤmmt feine Weiche, «feine Durchſichtigkeit, und gallert⸗ 
artiges Weſen. Die Farbe iſt ſchmautziggruͤn. Wenn das 
runde Blatt des 2 eine gewiße erg en hat / 


J 


- k — N 
End vn N EN 233 
r t 


ur 


ſo bedamt es Falten und wird unförmfih. Da Nor. 


ſtock mird immer ungeftabiger , je näher er dem Ende 
feines Wachsthume , oder dem Anfange feines Verderbens 


Fomme. . Einige Viertelſtunden Sonnenſchein, over ein, 


warmer Wind find hinlaͤnglich ihm fein Waſſer, und zw 
gleich auch feine Geſtalt zu nehmen ; denn er vertrocknet, 


faltet ſich kriecht zufammen, wird ungeftaltig, verliert: 


feine Durchſichtigkeit; und Farbe, iſt meiter- nicht kennbar, 


and verſchwindet Wird aber durch einen. flarfen Negen 


wieder angefeuchtet, fo bekoͤmmt er ſchleunig ſeine vorige 
Geſtalt und Eigenſchaften wieder, und ſo kann man ihn 
oͤſter ſterben, und wieder aufleben ſehen, was ich auch 


ſelbſt öfter damit verſucht habe. Die Kälte iſt ihm hoͤchſt 


ſchaͤdlich, und wenn er einmal vom Froſte getroffen wird, 
ſo lebt er nicht wieder auf, wenn er gleich feucht wird. 


Reaumne entdeckte zuerft in dem Noſtocke, eine Menge. 
ungleichgroßer, kleiner, Fugelförmiger Körper, die er für 
Saamen, oder Embryonen der Pflanzen hielt. Er fäete 
fie in Gefaͤſſe, mit Gartenerde gefüllt, aus, fie wuchfen 


langſam, und nach dem Maaße, wie fie fih entwickelten, 


verlohren fie ihre Kugelgeftait, wurden mehr und mehr 
platt, und beynahe wie eine Münze gefialtet, Nach Ver ⸗ 


lauf eines Jahrs waren die ſtaͤrkſten fo gruß, ‚wie ein Gul⸗ 
denſtuͤck, und fo die, wie ein Thaler. Er ſteckte auch 


die jungen Blaͤttchen verkehrt in die Erde; fie wuchſen | 


aber eben. fo gut, wenigſtens verdarben fie nicht. Der 


Noſtock zieht die Feuchtigkeit twahrfcheinlich durch den ga 
gen Umfang feines Körpers an ſich, waͤchſt daher tie einige 
Seepflanzen, und pflanzt fi tie die Armpolypen fort, 


Er mächft über ein Jahr, und verlichrt dann feine platte, 


‚runde Form, faltet fih , und wird knotig, welches ven 
muthlich von dem Wachsthume der Körner herkoͤmmt, die 





ſich im Innern mehr und mehr anhaͤufen, und die Haut 
ar fi ch an ver chiedenen Seiten ses 


Orten. 


J 
A / 


— Seofftoys ben, —— hat aus 
dem Noſtocke durch die Deſtillation ein klares, geſchmack ⸗ 


loſes Waſſer erhalten, welches die Solution des cotroſiven 
- Subiimatd weiß, und den Violenſyhrup gruͤn färbte, er 


hat auch ein ſchoͤnes, fluͤchtiges, fefles Salz daraus ge: 


er —* det -. 


wonnen, das ſich an den Waͤnden des Recipienten in Cry⸗ 


fall angeſetzt; ferner erhielt er einen urinhaften Geiſt, und 
ein flinfendes Del, Der calcinirte, und abselaugte Tos 
denkopf (caput mortuun), hat ihm wenig ſeſtes Salz ge: 
geben, und noch dazu war es mit Erde beſchwert. Er 
be ferner den Noſtock in einem verfhloffenen Gefäfle mit 
ſich felbft gähren, wo er alsdann gefauft, und einem faft 
Finfenden Eaft von fih gab, der nach 20 Tagen roh, 


und nach 10 Tagen darüber blau ward. Diefe beyden 
Säfte waren noch lange hernach, einer ein faures, ber 
andere ein alkaliſches Weſen. Der rothe hat in die So⸗ 


‚Intion des ‚eorrofiven Sublimats nicht gewirkt, und den 
| Vlolenſaſt wenig. roth gefärbt; der blaue aber färbte die 
Solution des Sublimats weiß, und den Violenſaft gruͤn. 


Uebrigens ſoll es bloß an der Sonne, oder am langſamen 


Feuer, deſtillirte Waſſer ein ſehr gelinde zertheilendes 
Weſen beſitzen; die Schmerzen treflich ſtillen, und die 


hartnoͤckigſten Geſchwuͤre zertheilen. Auch gegen den Krebs 


— 
ei 


und Sifteln wird es von einigen gerühmt, und es foll fogar 
in Batechienfiebern von ausnehmender Wirkung ſeyn. Das 
zuruͤckebleiben de weiße Pulver wird von 2 zu 2 Gran ge⸗ 
gegeben, als ſehr wirkſam gegen die Gichtſchmerzen ge 
* und — auch, auf die Wunden Kant ee 


1240. eatfäige Galerte Tremella * 


Geſellig fiellos, A (mu Veilchen⸗ * 


— —— 


vb. Agsrıgala , Ks ‚ urceolata , BEE via 
dacemn | 


> * 4 * * N “ / — 
| hal u — 2 235 


 Tremelinlilacn. Sqrank. Saeif, ‚for. N. 1603, | 


N Bela lilacea. ‚De Hufen, ‚called, "us I. 
[2 A 


an —9 4 


© Hehuella — ſihind Deutſch. for. & — Un 


Wohnort Auf alten. Baumfoͤcen, . B. auf 
dem. Moͤnchsberge. Eh 


Erſcheint. Im September nach Kegenmettr, 


Anmerk. Dieſe Tremelle teuchhulich / 
und lilatſarbis. Be. 





1agn Getroeartine —— Tremella me- 
a  fenteri formis. 


on. vielfadje Salten Jetnmen geret Mm — 
elle intora. 


Tremella mefenteriformis Lin hi ve ge; 
p. 65.03. 


 Tremella imefenteriformis in varias. plicas m 
intorta. De Wulfen mijcel. Jaqu, 1 Vertkde a3 


— — 


VDemella mefenteriformis. Klebrig, in. Falten u 


ſammen gelegt , ungeſtielt, gelb. Naturhiſt. Briefe. L. 


‚316. 9. 488, Schranf, baieriſch. BR n a: „Pre. 


mit, ‚Por. Jalisb. n. 904, U, 


* 


x 


 Agaricum gelatinofum ; intortum ” @ mefntrn ; 4 | 


/orme. Haller. Ai J — 


| Wohnort. An alten modernden Sanmpäten , a 
Brunnröhren » und Zaunpfaͤhlen. * 


Anmerk. Dieſe Gallerte if zitternd, — J——— 

mit einer Hebrigen Feuchtigkeit übersogen, gelb, auch 

—5 und ia u und weißbunt, 
ra 


— * — — 
1048, 2. Nothe Gallerte. Tremella rufa. 


Laͤnglicht getheilt⸗ trichterfoͤrmig. ——— 
dimidiato- infundihuliſormis. 


Temella rufa, Lin. Fuß. veget. ed. Muray. 
p- 965. 0.4. | 
De Walfen, — —* I. 
ä Y- 143. 4, 14. 

Naturhiſt. Briefe. pr nr. 
k | n. 490. | 
Roth, flor. germ, 55. n.6, 

Tremella rufa. (Dbrförmiger Faltenpi). Ziegel 
roth, haaſenohrfoͤrmig, oben gerundet, klebrig. RR N 
ish flor. n. 1647. 


Wohnort. Sm Lajarethwaͤldchen; in den Anen | 
an ber Salzache; auf dem Mönchsberge; und Bichberge 
auf dem Boden; auch auf morſchem Hole 


Anmerf. Die Subftanz ift gallertig, an der Sonne 
durchſcheinend, feſt, glatt, vranien: oder ziegelroth, weiß⸗ 
licht angelaufen, dick, faft trichterſoͤrmig, aufrecht, bis 
6 Zolle lang. Wenn man die trichterſoͤrmig sufammen 
‚gerollten Blätter auscinander dehnt , fo find fie fall umge 
Fehr: eyrund; wenn ſich aber die Seiten der Länge nah 
zufammen begeben, fo bilden fie eine mehr oder minder 
geſchloſſene gerade Röhre, deren oberer Theil fih in eine 
weitoffenſtehende, rundlichte, einſeitige Muͤndung erweitert, 
und —— eine — ROTE en babe, 


N, EN. 


ccexcv. ubbe. N ‚Una we 


Die — befinden ſid in 

in einer durchſcheinigen Haut nach Linne. 

2 Eine durchſcheinige, röhrige, außer dem 

affer ganz zufammenfallende, trocken 

ganz zufammenfichrumpfende Haut. Keine 

Eyur von een PR Dem 
Schrant. u 


\ 





— gornige Ulve. | Una granulata, 


an geſellig. Sphaerica aggregata. 


* granulata. Lin. /uR. plant. ed. Reich, d Pr 
I 6, unge la, 


Leers. flor. herborn. n. 1016. KH 


= Pollicli. palat: N. 1140. 
 Tremella granulata , gelatino/a, fehuerica, ; 
aggregata geiai. Roll. for. germ, I. * 564. 
9% a Zu | 
— * (8 Zube a) phaerica , — weh >: aggre- 
gatis. Was. erypt. 28, | 


Tremella lobofa.. Ruactfirmige ER Pam 
lich; wurzeltreibẽud. Schrank. bateriſch. flor, N, 1604. 


Tremella ralufris,, vefi culis fohaerici Junge Er 


| — Dillen, emujer T.1o. f. 17 
Wohnort. An dee Saljache nach Herrn 8 — 
Anmerk. Diefe Ulve beſteht aus kuglichen Häw- 


\ 


* wache bald BR: bald gehäuft an überihweme 


ten 


ten Plaͤten Ä ch — —— man fe fie von der  Gröie : 


eines Stecknadelkopfes, bis zu der einer Erbfe an; ihre 
Sarbe ift ſchmutzig⸗ ER ER, iſt die Oberflaͤche 


und RER 


— 


cccxevi, Saferfete * oder Grade i 


Conferva, 


FAN 


— 
vn / U R. 


Die Höderchen find ungleich, und befinden | 


fi in ſehr langen, baarfürmigen , bald 


einfachen, batd auch Aftigen, netzfoͤrmig 
Durch einander aefchlungenen, gegliederten, | 


| und ungegliederten Fäden. 


— ⸗* 





— 


Binfache, selbe, getenElofe Sa 


1244, Stiliwaſſerſeide. Conferya- rivularis. “ 


Me Fiden ganı einfach, gleich foͤrmig, ſehr lang. Pe 


lamentis fimpliiffinis , aequalibus , longiffimis. - - 
 Conferum rivularis, Lin. AR. plant. ed. Reich, E 


IV, pi ss7. n. r. 
Scopoli carn. n. 1435. 
 Weajs: crypt. 20. 
Pollich. palat. n. rı41. 


f 


2‘ Schrank. baieriſch. Por. N. I 586. 


Wohnen. In Sa auch in antreten 
giäfen. ; | 


\ 
. Anmerk.. Diele PER Step ans on, | 


Tangen Rn 1 A daͤden. 


12a 


/ ” fi 
l 


— gr Be 


1aas. Quellwaſerſeite· Conferva fontinalis, # 
Die, Fiden ganz. Me Hleictiemigs Hiner as | 


ein Singer,  Filamentis fi fi en % aequalibus , — 


* ito brevioribusg. 


ae BE 4 Iyſt. — f Reich, ik 


V. F —587. n. 2». ER 
Weils. erypk 7. 
_ Roth. flor. germ. i p. 518. 


 Conferua. fontinalis. San einfage, außerſt 


dünne, gegliederte Fäden, in ſammetaͤhnliche Maflen ger 


haͤuft. Schrank, baieriſch for. n. 1587, 


> Conferva ce/pitofa, plis redit, undique diver- 


ug „Haller. hiſt. n. 2114, 
Wohnort. In Wafferguelkn. 


Aumerk. Die Fäden, aus melden diefe Taf He 


feide beſteht, find fehr fein, und eben nicht fingerlang, 
fondern bisweilen länger, auch luͤtzer und einen 
Sammet. 


— 


— Die gäden afig } Po er 


1246. . Schdumige Bafterfeide Conferva bul- / 


Die Fäden gleichſͤrmig aͤſtig, — ER 


fend.  Fulamentis. argualibus, ramofis, aereas. bul- 
las includentibus. 


TOR Bullofa. Lin. /yR: plant. ed. Reich a 
I Ä 


| ER 587.n. 3. 
| — ‚ Seopoli. carn. na I 37. 
 Weifs. erypt. — 
 Pollich FE 1147. 


u 
> 


53 % 


ur En 


Fe niofa, Haarförmige; Ai N 


äflige ‚Fäden, mit etwas verflochtenen Aeſten. Schrank. 
bateriſch. flor. n. 1593» Print, ‚Por. Jalisb. N. 902, 


Wohnort. Sn Biden, laugſam fießenden wi | 


fen, und Gräben, _ 


Anmerk. Die Faͤden dieſer — And 4 


die, ungegliedert , aͤſtig, und Die Aeſte ineinander ver: 


h flochten, jedod) frey, das iſt, nicht ineinander verwach— — 
fen. Die — kommen in groſſen Buͤſcheln aus 


einer Wurzel, Die Farbe ift im erfiem FSrühjahre, an 
ple ichſichtigen Pflanzen, gelbgrän, fpäter fattgrün. Oft 
iſt die ganze Watte mit Luftbläcchen dicht überzogen, am, 
bleihfüchtigen Pflanzen ift aber dieſer Umſtand, der ‚ohner 
bin Fein botaniſches Kennzeichen abgiebt ,. fondern nur von 
dem befannten Vermögen der Pflanzen berührt, in der 


‚Sonne fire Luft zu verarbeiten , und veine ofen — 


bt zugegen. | 


ke 


ang a 5 ⸗ 4 ⁊ 
ne — u ar 





- - pr — Ar 
oooxovn Staubrſaze. Bf, ; 
* 4. — 


"eine —— Wole, oder ein blog überaus: 
einfacher Staub, nah Linne — Staub 
moos. (Lepra). Sin bioßer hegstirender 
Staub ohne Schüffelben, u. f-w. San 
metmoos (Bylus). Feine magere Haare, 
wie Sammet, ohne — ü. N w. 
und — — — a 





a * Savenähnliche, nr a 
1247. Freſſende Staubpflanze. Byfüs feptica. 


—5 überaus weich, parallel⸗ laufend, überaus —— 
zerbrechlich, und bleich. Onpillacea , — ma; Sr. | 


—— fragiliſima, pallida. pi. 


a Serien Lin, f. plant, ed. Reich w 
—— 
Roth, ‚for. germ. — p. DPI & 
| I RT | 
Bufis — (Freſſendes Sammtmdot)s Haar sa 
förmig, ſehr weich, bleichgelb , Dayp ſich age —— 
Schrank. baieriſch. Bor, N. 1580. S Ei 
| Wohnort. Unter den a der Gent de, Ri 
fenchtftehender Häufer, wo lange der: Zufrift der heyn 
Luft fehlte, und ſich erfickte, faule, mephitiiche Luft er, 
‚jeugte; auch in Kelera, vorzüglich in Weinkellern; Ge⸗ 
mölben; Waſſerleitungen, und Vergwerken. SR 


Anmer!k. Diefe Mflanze beſteht aus ſpinnengewebe 
Ki zarten, in die Länge fich ac ‚ anfangs 
aaa Slora III. Band 9 bleich · 


| ar — — | — 
bleichgelhen, oder toſtͤbigen endlich braun ⸗und ſchwarz⸗ 
werdenden Faͤden. Sie jerfrißt, und zerfiört, wo fie ſich 
einmal augeſcht hat, * — ſelbſt die — | 


1238 Seinene Steubflange By Phof- 
phorea. 


nn, violet, am Holze ae: 9 
violacea, lignis adnafcens. — 
B w 15 phofphorea, Lin, fyft: plant. ed. Reich, : 
IF. P. 594. n. 4. — 
Pollich, palat. n. 1147. 
Roth. flor. germ ]. p.5 17.3. 


* ı Lepra —— (Leuchtendes Staubmost). 
Saͤchſiſchgruͤn, mehlig. Schrank. balertſch. Aor. n. 1577. 
Primit. flor. ſalicb. n. 895. | 
Wohnort. — Döler, 28 morſche Shum 
cke. | 
Anmerk. Dich Pflanze ift unter der Benennung , | 
fheinendes Holz, allgemein befannt, da fie, oder | 
vielleicht das Holz felbit im Dunkeln leuchtet, und phoſpho⸗ 
riſitt. Die Farbe iſt bald pup bald | 
aud) ſaͤchſiſchgrůn. u. | 


1249. Seidenartige Staubofanie. By i 
velutina, 


—J 


# 


Sadenfdemig, gruͤn; mit aͤſtigen Pr Eila-- 
mentaa, vi viridis ; filamentis ramofs, - | 
Ba velutina, Lin. [yfl. plani. ed, Reh 
EP 524 Be IR dn | 

Scopoli. can. p. 1448. 

— Pollich. — n. 1148. 


Bu i 


* 





| 





f 


E03 nz 9 ai 


| Zofin velntivg, ¶ Grͤnes Saminetmoe). Faden⸗ 
Bi, grün, Friechend , aͤſtig: die Aeſte id 
Schrank. baieriſch. — IR ER 


B für tenerrima viridis — ens. * | 


lem, mic, T. r. * 14 


Wohnort. Auf halbfaulen A und andern, 
in Schatten liegenden, feuchten. ae * auf Stei⸗ 
ven; auch an Maucrn. 


Erſcheint. Vonmdlich im Srätkete. | 
Anmerk. Dieſe Staubpflange beſteht aus ſehr zar⸗ 


N 


ten , aͤſtigen, glaͤnſenden Fäden, die zuſammen ein arünes, 


ſeiden oder ſommetartiges Gewebe bilden. 


1250, Siodicte Etauspflame. Byflüs Aoccoia, | 
| Weiße Faͤden, welche in hangenden Buͤſcheln aus 


‚einer weißen, tuchaͤhn ichen Subſtanz Fommen, lorum 


niveorum fafcıbus.e Jubflantia alba pannum I | 
wendulis. Primit. flor. falisb, n. 90. el — 


- Byffus floccofa. ‚Scopoli difert, » 9 24. 
Wohnort. In den Vergdataſtelen n 


iact Somtssie Staubpflane Bin. 

| aurea, | 

Haheförmig, ſtaubartig mit ——— Fruft 

fikativnen; die Fäden einfah , und aͤſtig. Caxillaced, 
pulverulenta ;. frudificatie mibus — 18 5 5 

ae ———— 


va J 
“lH 


A — nr — ar f ON) ER 
N win: r 4 Q we B fs 
N X — 3 er A 


j —* 
'y N —J At 


j 1 \ Mi 
—* 83 a J NER — 

Ar N gr 1 3 
- \ 
— N 


Bf auren. 2. * ‚plant; = Rich, 
— 594. n..% 
ne el ı LOROR, carn. n. 1449. | 
Sa a 7777 erypt. zur. 
ER HR — a  Pollich. N. 1150, Ki 
/ > Bufne aurea. (Safrandelbes Sammetunoss). Saure | | 


‚al aufrecht, Goldfarben, im Alter aran: merdend. 
Schrank. baierifch. or. n. 1583, Primib,. — — | 


u 90 — 
RR Byfus cpitofe, Pulver, "crocen. Halt. 


| OR n, 2106, 


Bet, f Wohnott. Auf Steinen; an Mauern und 


an Kalkfelfen, Mr. — ii STRENG oft u E 


* 


Übersicht, 
Erſcheint. Vormguh im Srüffing, 


Gebrauch. Man [habt diefe Staubpflanse 
* ſchwediſchen Provinzen ab, und haͤngt ſie in einem lei⸗ 
uenen Tuche in — EIN Sn davon er ger { 
färbt wird. 


o1apa. . seaitfihige e (mußofane Byfis co- 4 

balugine ⸗· 4 
nn us ie: — roſenroth die Fäden ſehr 
aut, Dicht, verfchlungen, einem Seiden euge ahnlich. Ca" 
‚pillacen, perinnis, rofea ; filamentis tenerrimis , ar⸗ 


| — — ſericei inftar panni. ULM. 


 Bulis cobatiginen. de Wulfen, coli. Jar u) 

Fe. ars Ze ml. 

Lepra cbaltiginen, ommino —— ra 

—— — — "u JE n. 98. Y 
Be N RL ae, Tin, 


; . b ? mr 
ä ) \ x N 
KL : “ 5 ; \ F HU 
kw ' - * —R 


ML; By 
2» * —* 
* * 
x & * J 


Ben er ' — 245 


TR omnium fabrilifim mus, late hu, Iate 
—— Haller. hifl. m 2100. 


Wohnort. Nach Herrn Abt von Bulf en un 1” an “ 


Rlanfe bey Werfen; Hr DEN... WR 
FJrafek fand fie im Hinterſee an re die * 
Staubpflanze ganz übersicht, — 


Anmerk. Dieſe P Dane beſteht aus — als 
duͤnnen Faͤden, welche einfach y niebgrliegend, oder viel, 
mehr niedergeworfen, und gleichfom in ein Tuch) verwebt 
ſind; ihre Farbe iſt angenehm roſenroth, und fie find. noch 
überhin mit einen rofenfärbigen Staube gepudert. Herr 
Schranf zweifelt, ob diefe Fäden wirklich zum Wefen 
diefer Staubpflanze gehören, oder ob fie nicht heterogen, 

ielleicht. eine Nixhaargattung ſeyen, und dieſe Pflanze 
nur * in dem SEE bege | | * 


— Staubartige. 4 


1233. Alterthums⸗ Staubpflanze. Byflus a‘ 
TR — ee is. re 
 Sinubartig, ſchwart. Pulverulenta, atra, 


B ls antiquitatis. ‚Lin. JuR. plant, ed. ‚Reiche 
MW. | 


— 


P: 5953. N. de Ä 
Was Aypt. 14. 


—— — antiquitatit. (Schwarzes Staubinoos). —— 
Echwar, ſtaubig. Schrank. baieriſch. for. De ‚15708 a 
Primit. flor. Jalisb. m Di 


Lichen antiquitatis pulverulentus ; ater.. Rat, 


For. germ. Ip. 49. m 1. . | N 
ö - Lichen eruftaceus faxatilis Ä omnium minimut * 


We Bahr, hifle n. 2981, KR 
; Ä | | al | — Wohn⸗ 


a 


I, Ir , N { # 


6 u 


Wohnort. An Seiner die fr itterung. fr | 
aubgefet find, in Bergfälen auf u Sebirgen: ah 
ka alten Gebäuden. 4 


> 1254 Violen⸗ Staudpſlanze Byfis Jolithus, 


Statbattig, blutroth, auf Steinen ſitzend. Pulve- " 
rulenta,  fanguinea , faxis innacens. 


Buße Folithus. Lin: uf plant. d. Reich, I * 
N. P« 595. N. 10. 4 
| He ra. Jolithus. (Violenmoos). Blutroth gelbe 1 
abſaͤrbig, nad Beilen richend, im Alter: eingefchrampft, 7 
grau. Schrank. baieriſch. «a n51579 Eremit. flor. = 
| Joh, n 900. 4 


Libfıbn eruflaceus, ir. is do ore, —— 4 
Haller. hif N. 2090. J 


Wohnort. Auf: granitartigen Steinmaſſen; ; auch 
| uf Gneuß, z. B. am Ufer des Ziferflußes im Zillertha⸗ \ 
ls auch auf den Schwerfkeinen des Geſtades am Fritzer⸗ 
Bade neben der. Landftraße von Werfen nad) Vuͤttau. | 


Aumerk. Dieke Staubpflanze beſteht in einer aus i 
gebreiteten Krufte, welche in. der Jugend roth, ‚oder blut 
färbig ift, und im Alter gelblicht : oder auch graulichgrün 
wird, Wenn man diefe Pflanze zwifchen den Fingern zer⸗ J 
malmet, erhaͤlt man eine hohgelbe Farbe, und einen 
Violengeruch, welchen letztern dieſe Staubpflanze auch oh ⸗ 
ne Zeryeiben meit umher ausdäftet, der mit dem von deu ) 
SMärzenveilchen (‚Viola. odorata ) überein koͤmmt, wes /⸗ 
wegen man auch die Steine, auf welchen dieſe Pflanze 
wohnt, Veigelſtetne nennt. Der ſel. Herr Prof. 
Deck hat in der Gegend von Gaftein dieſer Staubpflan⸗ J 
ie. ben an Ders | a ran geben gehoͤrt. (2 7) m 
as 
(a p.) m — * ®. Briefe, zter 2 Band. ” 336. * en 


* In. 
f 
x - + J ; 





— “y Dar ” & n * — 
1257. 1 Schnee Stuukotang. Byti. can- * 


hi 





un wachegelb am Holse fißend. Bil 
verulenta Aava, lignig adnaſcens. 
candelaris. Lin. AR plant, id. Reich, 
"W. p. NE 
Scopoli. carn. 1446. 
Wefs, crupt. 15. 
‚Pollich. palat. n. 11 156. 


N, Zoprd Landellahe, (Schrefelgelbes Staubmoos). 

ESchwefelgelb, abfaͤrbend. Schrank, —— Mor. 

‚91573. Primit. flor. Jalisb. n. 899. N 

|  Lichen .erufla temijr imo gr Haller ‚hi 

=? 2096. | 
Wohnort. An — Rinden Siume, an zel⸗ 





fen, 3 DB. zwiſchen Golling, und Abten. — 
Aln merk.Die e Staubiflanze beſteht an einer im / 


ten, wachs oder ſchwefelgelben Kruſte, und hat viele 
Aehnlichkeit mit den dottergelben Anfängen der —5 

——— candelarius — Be 
} 220 Spangrite Staußpfanze, Bft 


; aeruginoſa. 


———— erlafpanieig: Pier, a: | u 
"gina | 
Biſus PERS Weifs, erypt, 3. CE | 
> ‚Lepra aeruginoſ. Shranl, iaenſh. 6 
Mm re. | 
 Lichen —— —E ——— 
Zantiß⸗ me viridis. Men, Aur. germ. L. p. 49:0 12. 
Wehn⸗ 


f} [4 r R y N J 4 4 2 N 
"RER 24 Bi. x * —2 Bee 


j Wohnort. — rain Widen 3— 
> Eihenfdee Wr 


1297. Bedubte Erautsfane Byffs incana, 


Staubartig, weißlicht, De Meht hingeſtreut. Pl j 
— incana, farinae inflar ‚fratae. i — 


Biu incana. Lin, fyfi. plant, ed, Reich. IV, 4 
| p. 596, n. 13, | 4 


Scopoli. carn. n. 1443. 
u, Walls. exypt. 16, 


| — | Kr incand. Beftdubtes Staubmobs). Feucht? 
gruͤulicht / ganz trocken, weiß. Schrank. baieriſch. far: d 
26 1572 Primit. fior. falisb, n. 898.  - 


Lichen incanus „pulverulentus, albus, globulit 3 
rotamdatis. ‚Roth. flor, germ. I. p. 490, n.5. - | 


| 






Lichen farinaceus mollis albicans „ glebis die | 
| formibur. Haller. hf. n.2090, A 


Wohnort. An Baumrinden; auch auf feuchter, 
| uhbefonnter Erde, z. Be ie dem wiadehaen bichheilen — 
EB * an Moofen. BR ” a 

Anmerk. Diefe Stauboflanzen beſeht in einer“ | 
fianbarfigen , — aſchgrau, auch — 
— Süße. | N 


zart — ——— Byffos la R: N E 

Stanbartig »eruftenförmig, vollommen weiß Pl E: 
| — eruflacea , albifima. N nr 
‚aus daten, Lin. A —— ei Reich I * J 


a a a, carn. m. 1444 N 
ee lt. CTypk 7, | 
I “ Pollich,. ‚palat. n. 12536. 
ep ra laften, ((Koffartiges Staubmoos). Kreis 
Per ee dem Suchglaſe ſtaubige Körner, Schrank. 
baleriſch. for. m. 1570, Primit. ſior. falisb. n. 897. 


Lichen laßteus , pulverulento - - cruflaceus , albif- 
ds Roth, for. germ. Ip: 491.m 7 


: Eichen farinaceus, mollis , albus, glebulis fohae- Fr 
ricis. Haller. hiſt. . 2093. Be 


Wohnort. un Baumıriden » . 5, " dem 
nöndehege a 


Anmerk. Diefe Staubpflanse bildet eine ʒiemlich — 
die, weiße, leicht zerreibliche, kalkartige, oder 


— Bun 


% 


— 
— 








* EAN. 


S6nwä mme 


CCoxcvu, Biiterfänenm. Ai ir 





| nach Linne — Die Unterfeite des Huts 
mit ſtrahlenfoͤrmigen Blaͤttern, nach Herrn 





Sns nach dem Mittelpunkte gerichtet, doch 
erreichen nicht immer alle Blatter den Mit⸗ 
telpunkt, fondern oft find die vollkomme⸗ 
nen En welche bie volle Amar — 





| Der 9 ut ind: y unterwaͤrts Mätteif; — 


Schranf — Die Blätter find aleich ei Be 
Speich, in einem Rade, vom Umkreiſe des 


- . . | 1 ‘ bo 
vr R } * 
IE ac - wi Ten 


mit unbolfonmenen untermengt. obere 
haupt bat der junge Schwamm eitte fonvis | 
diſche Figur, und an vielen ift alsdann über 
die untere berengerte Seite des Huts erne 
Haut / oder ein Fell geſpannt, worunter Die | 

.. Blätter liegen. Bey zunehmenden Wache- 
thume breitet fich der Hut aus, und zwar 

— ſo ſehr, daß oft ein anfaͤnglich zugeſpitzter 
aut ʒuletzt trichterfoͤrmig wird. Das Fell 
zerreißt, amd bleibt an dem Stiele oder 7 
Strunfe des Schwammes als ein King 4 
| —— Wulſt bängen, | 





a Sensuntie 
* Eypilze. Aus einem Eye, 


1299, Stegenbtäteriönammn Agaticus mu« 
fcarius. —— 


4 Du Strunk gewulſtet, nach oben ertsitert, an der ’ 
Baſis aber eyfdrmig; die Blätter einzeln halbirt. Stipis 3 

tatus ; ſupite volvato, apice dilatato; bafı wala; 4 
lamellis ſolitariis, Amiaim. 4 


—— mu —— "Lin. Kl am edit ’ 
" Pollich. ie N 11 7” . 

‚Roth. flor. germ, I. p. 525. 2 

Re Kerner. Abbild. oͤkon. ÿÿfl. 6. a ? 
N 3 — Hatte. 53 m. Ü J 
 Agaricus mufcarius. (Rother Fliegenſchwamm). 
| Der oben roth mit weißen Warzen, am Nande geftreift; . 
die Blätter weiß. Schranf. baieriſch. AR n. 1651 9 
Mimit. * u mom | 


N 





"a ' 
' h 9*O 


— 


#6 


* 4 


4 — De % Ku 7 Aug f 


re * —— miniato ver io ; ver- 


rueic et lamellis elbis; ‚fipite albo, volvato, bulbo=- 


Jo, asnulaio,, Tango * dilaiato pleno. Se: 9— 


carn. N.1459 Fe i 


f 


| Amanita petiolo fe an- 
is albis, Haller. hifl. n. 2375. , 


Wohnort. „ Wodehiten und uf en 
| Wieſen — 
Erſcheinung. m Spätfonmer. - - 


% 


Anmerf. Der Skrunf, und die Blätter find. 


weiß; der ‚Hut iſt gewoͤhnlich Zinnober + ‚oder blutroth, 
bisweilen auch grau, und mit weißen Warzen verfehen, 


Gebrauch. Diefer Schwamm gehört unter die 


‚aunssbaren, giftigen Schwaͤmme. Man ſchneidet ihn in / 


Stuͤckgen, die man im Zimmer nicderlegt, die Sliegen 
hen. dann durch deffen, Geruch und Farbe angelockt, 





den begießen dieſen Schwamm mit Milch, moon die 
Fliegen, wenn fie‘ ein klein wenig ‚Saufen, augenblicklich 
‚vergiftet werden. Er ſoll auch ein ſicheres Miltel gegen 





Schwaͤmme frifh fammeln, folde ganz Elein- in einem 
Moͤrſer fioffen, und da inn fo lange wohlbedeckt ſtehen 
laſſen muß, bis fie zu einem Brey, oder 'Schleime ters 








Monat daswifchen verſtreichen laͤßt. Das Zimmer riecht 


zwar zwey oder drey Tage, jedoch verſchwindet der Geruch, N 
und dieſes bäßliche Ungesiefer ſtiebt davon, als wenn eine. 
Peſt darunter gekommen. wäre, ° Die Ruſſen verfpeifen 
ſogar dieſen Schwamm, feines ſcharfen Geſchmackes und. ' 


Kost sei ER ungeachtet, ohne Schaden. FEIN, 
IR Glo⸗ 


— 


= 


die Wangen feyn, zu welchem Ende man. dergleichen 


— 


> 


Davon aber betaͤubt, amd ſterben. Die Bauern m Schwer 


den. Mit dieſem Schleime beftveiht man darauf die. h | 
Ritzen, und Schlupfwinkel der Wanzen, mittels eines Pim · 
Fr !$, und zwar ein paarmal, jedoch for daß man ein, 


Be — LEE N 
Be * — — GE 
* Elocenpitze, Der Sut gtostenfsrmig: _ 


Sie zerfließen Pe in einem fömarzen — gl ve 
— ben — 


—— 


— 





1260. Sofdemige Blatterſchwamm. — 
ovatus. 


— der Hut fleiſchlos, anfnlich — 4 
dann alofenförmig, fizubfarben , feinaeftreift; die Blät: 
ter meiß, ſich fchwärzend, gerflichend; der Strunk roͤhrig, 
weiß. Aggregatus; pileo non carnoſo, primum 
ovato, demum campanulato, griſeo, friato; lamel 
bi— ‚ nigrefcentibus , difftuentious ; Fir 2) 

Jojo, albo. | 


 Agarieus ovatus. Säranf: baieriſch. for. 2. 7 5 * 
Roͤhling. Deutſchl. or: p — 


N. 30. — 





— 2 garicus cefvitofus , pileo — — 
lete flavo, pulverulento, flriato ; vertice laevi, iu-, 
-mido, lamellis demum atris, - difiuentibus, ſipite 
| abe. fißulojo, candicanie. — carn· 3 

* Le 


| 
J— 
Wobnort. An den Seiten der Ekraffn, in de h 
5 D. in der Elernaue an der ‚Sahage apa der Bon. 
fiadt Muͤllen. | 

E 


BE. Erſclemung. Elemnber Otteben 
1261. Auslöſchender Blatterſchwamm. Ben 


ricus extinctorius. * 


Geſtrunkt; der Hut glocenſormig — weinh Jer⸗ 
— die Dlaͤtter ee der EEE u knol/ 
444 


\ — 
er u. 2 = i 8 
— * 
3 4 * 


| — ⸗ — #38 
fig, iiemfhrmig ‚ nackt Stipitatus, pileo-campani- | 
formi ,- atbido , lacero; lamellis. niveßs , RR Jüb- 

bulbofo , Jubulato, nude: * 


Agiriens extindorins, Lin. AR. — ed, gi 


eich. —— 603. m 17. 
Roth, ‚for. germ. I. p. 428. 
| Agaricae extindlorius. Loͤſchhornfoͤrmi er Blaͤt⸗ 
terpilz). Der Hut kegelfoͤrmig, flumpf, feiugeſtceiſt, 
weißlicht; die Blaͤtter weiß; der Strunk ehr, lang, 


mwalzenförmig, am Grunde —— und * Schtant. 
baierich For. n. 1663. 


Amanita albus , vetiolo villofo, pileolo umbo- 
aato, firiato, Haller. hifl. n. 2342, 


Wohnort. An den Einſaſſungen der Sartenbetie, 
af Miftftätten, mehrere nacheinander, ? 


Erſcheinung. Im Dorf 


- x * 4 


1262. Weifthlätterpiß. Agaricus fimetarius. RR; 


— Hut gfoenförmig . serihliffen ; die 
splätte chwarz, ſeitwaͤrts bognig; ‚der Strunf roͤht ig. 
 Stipitatus , pileo campanulato „ lacero , lameltis ni 


gris, lateraliter ſexuoſis; ‚Pivite ‚Afiniofos 


—— Liny ‚fl. plant, ed. Bei, 
. P: 604: mid 
Pollich, palat. a, 1170. 


— — Roth. for j gen m. # | x | 


2 1. 


—— garicus — * Amponulato PER 
mofa ‚Priato gro; ——— demum atris, diſſuen- 
bus, 


— * 


— “A J 4 “ Ss u. | 1 — 
BL — J— u 
{ \ “ f f 
⸗60 - a 
f 73 


’ | h 
"ar . J 
y j 


—— * procero AMfuloſo, anulo füge eins J 
Scopoli, can. m 1434. R A 

| Amanita albus , cam RABEN — fruamefis, A 
| nigreſceng. Haller. bif. N. 23372... - 
Wohnort. Auf Mifätten,, 


Erſcheinung. Im Serbfe. Bit 


n 1163. Glodenformiger Biätterfönamm. a 
| Agaricus campanulatus. | 


Geſtrunkt; ber Hut glogenförmig geſtreift, —— 
ſichtig; die Blaͤtter auſſteigend; der Str nf —* Sti⸗ 
. pitatus; pileo campanulato , triato , pellwido; Ka ; 
mellis adſcendentibus fipite nudo. 4 


FR 





* garicus campanulatus. Lin. fyfi. ulänk, ei, 4 
Keich. BV..Y. 605. M. 20. | 


Pollich, palat, n. 1171, 
Roth. for. germ. I. 2. 4290 


"Wohnort. Auf Geldern, and) n Olten, 







N 


z - 


EEK Täublinge | Die Blätter ‚alle unverfänt, 


TR 


1264. ungetheiter Biöttefömanm. — 


— 


— die estätte alle — Scipitatucs 
amelli onmibus magnitı dine aequalibus. - 


Mei icus integer, Lin./yſt. plant, en Reich 
tn, Ri 
u... Pollich. palat. n 1156. 4 

Ey a ig Rotkr: AR germ. ]. Pr eh 
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— nteger. * Ganblattriger Taͤubling ). | 


Der Hut im Wirbel vertieft , blaßgelb, (etwas "warzig, 
filjig, am Rande geſtreiſt; die Blaͤtter gleichlang; der 
Strunk nackt, dicht, aufwaͤrts dicker. — baieriſch. 
—J n. 1677. | 

Amanita petiolo farto, — conuexa, umbil- 
file‘, ‚oris rugoſis, lamellis albis. | Haller, * 
N. ‚2374. 


Wohnort. In Vabengen a 
Erſcheinung. Im Herbſte. 


Anmerk. Der Strunk iſt beſtaͤndig weiß dick; 
die Blaͤtter des Huts ſind ebenfalls beſtaͤndig — 
arben, Der Hut if in der Mitte etwas eingedrückt; 
jr Sarbe ift mandelbar, namlich bald weiß, bald gelb— 

Lich = weiß, — braunroth, blutroth, und bnwei— 
— | 

RR Gebrauch. Das St it fat und ehe, 

| 


Krk Dfitertinge. mitägbene Pitse, | 


1265. Breitlinge. Agaricus Jadifluus. 
Geſtrunkt; der Hut flach, fleichſabig milchgebend; 








‚Stipitatuss pileo’ plano, curneo, ——— —— 
dis Fun flüpiie longo , carneo. | | 





J—— Eh 600, m, 7» ' 
u J— Pllich. palat. n. 1162, i; 


—— BA Milchend; der Huf flach, 





ame 


en 


‚die Blätter rothbrann; der Strunk lang, Heifchfärbtg. ' 


hr: 


1% Agari icug 5 laklifhuns. Lin. fi yfi. — ed. Reich, % 


mod glatt; die Blaͤtter blaßroth der Strunk wab - 


u: 


Erſcheinung. Im Herbſte. 


« FE > 2 > DEE } 
x u 


er —— N RR NR 


— 


zenfbrmig glatt, oh Strunkring; die Milch ih, 
a 4 baſeriſch. for. M 675. 


Wohnort, In Waldungen. 
Erſcheinung. Im Herbſte. 


Gebrauch. Dieſer Blaͤtterſchwamm⸗ wird zu Markte 
— und geſpeiſet. 


* 


zu 


1266, Zimmetfaͤrbiger Blatterſchwamm. Age 


ricus cinnamomeus. 


— 


braunroth. — das Jord:de — Jamellis 


x luteo - ruf Se 


Geſtrunkt; der Huf dunfelgelb; die Blätter gelh⸗ 


—— einnamomeus. Lin. PR. plant. edit. 


23 Reich. IV. ps 602, N. 12. 


—— ‚Pollich. valat, n. 1146, 


Agarieus cinncmomeus. Milchend; der Hut halb⸗ 
kugelfoͤrmig; die Blätter ineinanderlaufend, etwas herab; 
laufend; das Fleiſch weiß; der Strunk walzenformig⸗ 
dicht, glatt, ohne Strunkring; die Milch siegeifärbig, 
Shral, baierifch. Nora m, 1676. = 


Wohnort, In Waldungen. | : DR 


Anmerk. Der Strunk iſt gelblicht⸗ braun, oder 


si blaß:ziegelroth.,. Der Hut ift in der Mitte etwas 


‚vertieft, bald gelblichtbraun, bald eherdotterroth. Die 
Blätter find hell ⸗zimmetfaͤrbig, oder — Dis 
* * eine ncte Milch. 


RR 1257, 


x RER Ma Se, £ 
—— * 


nz ver 37 


Fr Kir) Dider Btterföwann. Asuricus 
x AR eraſſus. | 


— Brent; der — groß milchend ie, slaft, 


! Fönefelgeb; die Blätter gleichfärbig , der Steunf die, 
-Tuu.  Stipitatus; pileo magno laflefcente crajjo, gla. 


 bro, —— se — Aipite — * 
rev, "RL 


— Asaricus era Milchend der Hut groß, die, 

klebrig, glatt, gelb; die Blätter gelb; das Fleiſch weiß; 
der Strunk. die, kurz, mit einem weißlichten Löcherigen 
Weſen bedeckt; die Milch gelblicht. Schrauk. baieriſch. 
Aor. 1. te Re 


Wohnort. ng Waldungen. 
Erſcheinung. Im Herbſte. 


Anmerk. Der Hut iſt groß, und im umkreiſe ir 


gewoͤlbt; die Farbe fand ich blaß— ſchwefelgelb, das Fleiſch 

weiß, die Milch anfangs weiß, aber an der Luft PAR | 

gelb werdend, und ziemlich ——— TS | 

. 1268.  Deferlätterföwanm, Arie Bi 
J beratus. — 


Geſtrunft; der Hut ziemlich ab, a, $ 
Br Rande ‚abwärts gebogen; die Blätter fleiſchfaͤrbig, 
bleih. _Siipitatus ; pileo planiuſculo lacteſcente: 

margin? + dejlexo; lamellis incarnato- pallidis ET 





— Piperass, In ‚pR. plant. ed. Reich. IP, 
SE  BPollich. palat. n. 1a n. 
/ Ns Kath. germ. I, p. le | 


X 


—— * 


el Stoa m. Dan. S J Bo 


— 


\ Zu —*8X6 u 
i Rn \ 


Wehnort auf Vwwhchunn, and in — 
Ainmert. Die Milch it ſharf wie Pheffer. "OR 


| 1269. Sännlinge: Agaricus deliciofus, 


h Geftrunftz der Hut siegelkoth der Saft aellicht 


ae ‚pileo teflaceo ; fucco Iutefcente. 


„As saricus deliciofus. Ein, fyfl. plant, ed. Reich. | 


Eh: BSR. 


SEE NAIRERT ER R '‚Pollich. palat. n. 1161, 


PER ED | ‚Roth, for, germ, 1. 2%. 525. 
Agaritus deliciofur. zilchend, roftfürbig 5 der 


- Hut vertieft, die längeren Blätter etwas herablaufend ; dag 


Fleiſch weiß; der Strunk dicht; die Milch ſafraaroth. 
ud baieriſch. for. n. 1678. 


 Schaeffer. Jung. Tab. ır. 


Wohnort: In Vorhoͤlſern * — 
DB im gagaretbioätbchen auch im Walde neben Glaueck 
am. Su des Untersberges. 


Erſcheinnng. Im oe 


{ 


4 
> 
= 


Anmerk. Diefer Slätterfehtsamm Bat in keiner 2 


Jugend eiren getvölbten Hut, der fammt den Blättern ’ 
und den Strunke ſafraufaͤrbig/ oder goldgelb iſt; der 


Strunf wird bald (in ı oder 2 Tagen) — Inder, 


morſch, und vol Maden; der Hut vertieft ſich Taf trich⸗ 


terfoͤrmig, und wird geͤnlich gefeckt. Die Milch, welche 


 Derausflcßt, ‚wenn man die Blaͤtter ritzt, ift ſafranfaͤrbig. 
Der Hut i Anfangs Teinjottig, digweilen 9— cdrae Mad 
A 


Gebrauch Dieſer Schwamm wird für 


u} gehalten, und an Ag Diten a sel, 


‚1270. | 


' 


’ 


} ’ 
y\ 
N RN! BEN, — 9 Pe j 
| | N N — 
X J 


| 2 Be I J 
— Bide e Sf. Agaricus Deudo- 


DIEIRR: 


M X he A ? ' { 


SGehtuntt; dee Hut coftfärbig; mit ———— 9 
Zotten; im Wirbel vertieft; die Blätter gelblicht; der 
Strunk hohl; die Milch weiß. Supitatus ; pileo fer- 


rugineo , hir/uto ; pilis decumbentibus ; in centro de- 


vre//o ; lamellıs PADERBORN r ; fipiie — lade 


albefcente. Mi; 


| Agaricus — —— Sa iu "8 
IR 1679 


. Wohnort. Auf dem Möndsberge wi % 
Erſcheinung Im Söll, 


Gemeiner Pfifferling Arien, 
A, Caantharellus. 


———— die Blätter äftig, Ska — 


katus; ; lamellis ramofis decur ventibus. 


 Agarichs Cantharellas.. Lin Bil. plan —. edit 


— IV. 12 na 
"Pollich,. palat. n. 252 


| PR C unthareliug, Milchend; gelb; der 
Hut flach, oder verrieſt; die, Blätter aͤſig berablanfend; 


das Fleiſch weiß; die Milch nu 9 — ‚Sörank, | 


baieriſch. Nor. n. 1680. 
-  Merulius cantharelh 





—9 


 Meorulius cantharellis. Seopoli. carn m 1 158 1, 


Ä Hus , iyitatus, wie —— 
ibuliformi ; luteo , lam⸗ lis venofis, ramofis decw= 
J Roth, for, germ. I, 9534 


\ on 2 | » Me EV ? N Ne, 


26 —9* _ _ 


" Meruliis Favus oris contortis et Iacris, Hal. 
ter. hift. ma 0 i Ä 
‚Kerner Sm, 56. Tab. Pa au, 
 Schaeffer, Tab. 263% DEM 
Wohnort. Sn Waldungen 7 vote in Bau 
bölsern altenthalben zahlreich. or ” 
Erſcheinung · Im Herhfie, | 


ae Gebrauch. Diefer Schwamm führt‘ bie Provinzial. 
A TR Rehling, wird haͤufig zu Markte ——— 
und Bar - 


⸗ 


I 


———— Sleifchige Pilze Der Zut Aeifäig 
1272 Champignon Agaricus carmmpeltris. 


Geſtrunkt; der Hut gewoͤlbt, ſchuppig, weißlicht; 
die Blätter Braunofh,. Stipitatus ; pileo convexco ua- 
mato albido; lamellis rufis. | 


— campeflris, Lin. fy ‚R. plant ed, ‚Reich, 
EV: P- 601. N. 9: 
-Pollich, palat. m. 1164. 

i 00, Roth. flor. germ. L p. 526. 
Agaricus campefris, Weiß, der Hut gewoͤlbt, ; 
J——— die Blaͤtter roͤthlicht, braunwerdend; der Strunk a 
- Diebe, mit einem — Schrank. baieriſch. Aoör 
N. 1703. Primit. for. Jalisb, u Ra 
Amanita petiolo annulato vileo campamiform, 
ke: laminis roſeit. Haller. hifl. n n. 2443. Br 
| Behnort. In —— auf 1 Bf ı um E 
Weiden. DE. en — 


N 


| 5 — MR \ h a6ı, 
. Erfeinung, ui, gulius, ——— 

| Anmerk. Dieſer Schwamm iſt anfangs efbemig, N 
Die Blätter werden am Ende hwan. 7 — 
Sebrauch Der champiguon wird ocheſen 


1273: « Beilhenbiaue Blätrerfhmann. Br 4 


— ricus VRR ABEND: > 


—— der Hut ritzig J am. ande violet wol: 
AUg; der Strunf Blaulicht , mit einer eifenroftfärbigen Wolle . 
umgeben. ‚Stipitatus , pileo rimo/o:, margine viola- 
ceo- tomentofo ; ſtipite coerulefcente , ‚ana ferruginea. 


Agariensiolnces. Lin. ff. plant. ed. Reichs 
a IV. p. Son n.ıı.! 
ea, Abe for. germ. 2 2.528. 
— violacens, (Blauer Blaͤtterpilz). — 
Du Hit gemölbt,. ‚oben koͤrnig; die Blaͤtter an den Seiten 


broaͤunlicht / gelb 5 der Strunk unten dicker· RIRN. % 
baieriſch. for. n 1709 » | 


2 Amanita violaceus , petiolo bulbofe, mla, 

—* plano. Halter. hi, m 2455. | 
Wohnort. im: Sazarethmäldehen. 
Eeſcheinung. Im Seite. Be 


1 3274 Waghefihir Surwoamm. Agu | 


* ricus —— 


in 


ef; der Su Yatbrund , f madbaelb g: de ; | 
eam faſt zweyroͤhrig gelb; die Blätter waͤſſerig » gelbs” 


Ucht. Stipitatus ; pileo“hemifphaerico, flavo; — pie 


—— — amellis aquoſe luteoli. — 
— 


— 


a gariens Toric Ein AR. vet, ad. May, 
pP. 975 N. 20. N: VB 


 Aguricus ceracens. —— Be Der 
Hut. gewölbt, und nebft dem Strunke wachsfarben⸗ ſchwe⸗ 
felgelb, glatt, ſchmierig; die Blaͤtter blaͤſſer; der Strunk 
hohl. Sqhrant. baieriſch. Aor. n. 1712. 
"= Agaricus cereus. De Wulfen. DL mi Il. 
—— Tab. 15. fy2» —— 

Wohnort. In Rorhötern, no auf weh 
Hhen 


Erſch mung. Im Sorichbeh 


\ 


1275. Mennigeoer Blatterſchwamm. Aga- 
RES | ‚miniatus, 2 


— 


Eye Hut fleiſchig, geſaͤtuigt —* — klebrig; 
—E roth, dann gelb; der Strunk locker, klebrig, 
ie: ‚ohne Stranfring. Pilvo ‚carno/o , Jature rubro, 
laevi vifcido; laminis rubris, demum flavis; fipitis 
‚vifeidi,rubri, exammulati carne Tara. Primit, For. 
falish, N. 914. 


— garicus miniatus., Söran. ia A — 

BT ——— —* | B 
Wohnort. Auf dem Rapusinerberge. 5 r | 
Erſcheinung. Im Ofktoher Ra Be 


Anmerk. Der Hut iſt bisweilen —— ‚die © 
Blaͤtter we ka —— und der ER: iſt — 
aaa, > Ba —— 


> J — F h 2, ZB, Ya b 


\ 


— 


Be 


—— —— wer 
; 1276. Sanbeini Blaͤtterſchwamm Agati- 
cus mutabilis. R Be 


Gy | 


— 


ter gelbgrän, Fipide nudo, fiRulo/o; Be — 
| lan.dlis lutefeente - viridibuss 


Agaricus mutabilis. — baieriſch 
N 17 17. 


‚Agaricus vefpitofus ; — convexo, glabro, 


Iutra, RE viridibus ,. folitarüs ; ‚fapite, eylin- 5 


drico „ fiflulo/o, nudo , pileo Bay % Scopoli, 
can. Im 24,6 


‚Wohnort. Auf * onhebene 
Erſcheinung · Im Herbſte. 


| Anmerk. Der Hut iſt anfangs Fegelförmig, wird 
aber mit dem Alter wagrecht, und endlich. vertieft , uͤbri⸗ 

gens iſt er gelb. Die Blaͤtter ſind sr N icitgeric 
werden eh allmaͤhlis ern ; 


1 cus lacteus. | 


‚1277. Mithweiber Vlater chwamm. Ag 
A Dugene — der Strunk dicht, hie Stunt 


lato, gläbro. Primit. for. falisb. n, 915. I 


—2—— | 

" Sehnefer. Tab, 39% Mike ax u 

Wohnort. ash, 3. 2 um 02 
darf, auch auf dem Möndsberge. Y. 9 
— Im September. a 


ge | | a "Sowas 


» 


— Strunf nackt, röhrig; “ bir Hut ah; die Bla ki: 


l 


x 


 Aehrichs — Sort, Sum. * 


⸗ 
3 


Eu 


— 


ving, glatt. Totus lackeus; flipite folido,, exanmu- 


+ 
J 


york Ewa 


\ 


262 > — Ber m y x 4 — N * 





rzfüſſe. Der Strunk — 


1278. Androfacenrtiger Plätterfömamm. 
& — androlaceus. Bi 


Gefteunft , Weiß; der Hut. gefaltet, Häufig ; ber 


Strunk ſchwar,. Shipitatus , albusz. ie KERN, A 


membranaceo; flipite nigro, 


— androfaceus. Lin. /ufl. plant. edit, 
| Reich. IP. 9,606 n. 24. . 
U Ran ‚Pollich. yolat, N. 1174, \ 
—— Roth, flor. germ. L pr 530. 


4 garıcus androfaceus. ( Meernabelähnlicher Blaͤt⸗ 
terpilz) Der Hut balbkugelförnig , weißlicht, geſtreift; 
die viatter gleichfaͤrbig, wenig; der Strunk glatt, Pfer⸗ 
dehaatfoͤrmig, ſchwarz. Schrank. ate for. n.1725. 


FE Nor. Jalisb.. m 916. | „. wo 


. Agaricus wileo. eomwexo. plicato Bes a S 


& Tamelli remotis ; ſupite nıgro procero — audo. 


| an 


Scopoli. carn. N. 1570. | h 


Amanita’petiolo nigro, pileo albo — ne | 
carni. ‚Haller, Aiſt MER“ : 


Wobnort. In Tannen » und ER OS 


Bi auf ben. abgefallenen Tangeln , ‚vder Nadeln, und. Sam: 





n, . B. im Lazarethwaͤldchen. 
Erſcheimung. Im Spätfemmer , und Sasfe. 44 


Anmerk. Dieſer Blaͤtterſchwamm iſt klein; ſein 
Steunf iſt Anfänglich nicht ſchwarz, fondern weiß, wird 


aber mit dem Alten ſchwarzbraun, auch ganz ſchwarz glaͤn— e 


sen ‚ und bekoͤmmt eine faft hornartige SR EN 


- — 


— 


1279. 


vw. ” * 
3 — 


m 


‚4 


A279 Sue Wiöterkewamm 


—“ alliaceus. 


Pe: der. Dat. gemölbt , nicht RS auf 
der Oberſtaͤche braun, unterwaͤrts aber weiß; der Strunk 
roͤhrig, ſchwarz Slipitatus; pileo convexo, opaco, 
- Jupra’fufto, Fübrus albo ; flipite Pubofo, nigro, 


mudo. 


— alliaceus.. Ein, fy .veget pr 978. ® 
ii * 26. 
Roth. — ER — P. 429. 
* | Kerner. Abbild, oͤkoͤnom. PR, 1. 
use BR AO 


de ER alliaceus. (Kaoblauchhlätterpie). Der 
era Host, nat, ſchwarz, roͤhrig; der Hut em 
mager, A Br —— sing baieri w for, & 
9. 1726, 


—* Wobnort. 3. Talungen , ’ A © auf D- 
Moͤnchsberge s 


Erſcheinung. Im Herbſte. — — i 


Anmerk. Diefer Blaͤtterſchwamm auf einen dem 
| Knoblauche ee Geruch von 19. 


EZ 
EIN 


rei Saptäublinge: ‚One Strunt. we 


‚1280. Eichen 3 Blätterföwanm. Agaricus 


en 


⸗ 


 Strumios; ; die Sr af Ara ; 
—— lamellis l ıby | | 





: Agaricus — — 54 od ant. ed, J— 


— 


4 — IV, 2.607. 2. 26. = 
k BE t i | - | , € | 


F 4 — 
J . 9* A 
I al — 
y . 


RT N N 


J—— ei - -_ EL 
| | Spopoli earn. N. LITLE 
a ich. palat.'n, 1176. 


Roth. for. germ, 1. 2.533. 


| ln garicus quernus, (Eichenblaͤtterbilz) Strunklos, 
PN anſitzend, dick, lederartig; ſtatt der Blaͤtter tiefe 
laabyrinthfoͤrmige Gaͤnge. Schrank. baieriſch⸗ Mor. n. 1738. 
ea Primit, ‚for, Jalisb. n. 917. 


| ‚ Amenita fe fhlis durifimus , lamellis erlile- 
— gineis inbricalise Haller. hifl, N: 433 | | 


Wohno rf. An alten Eichen, und Eichenbalken; 
auch an anderen Bäumen allenthalben in Menge. 


Anmerf. Diefer Blaͤtterſch wamm beſteht aus einer 
trocknen, far körkartigen, holzigen Subſtan⸗. Er wird 
gr, nd die Die Oberflaͤche iſt glatt, und mit ver⸗ 

ſchiedenen Farben ſaſt halbzirkelfoͤrmig gezeichnet/ gewoͤhn⸗ 
lich ſt er roth, und gelb. Die unfere Seite — la⸗ 
byriuthfoͤrmige Gänge. —— A? | 


a 


Gebrauch, Difer Eorenm tum nu Zinder 
| gebraucht werden. RL y 


nr. Baten⸗ Vaatterwanm Aa 
be ea Rh 


* 


— 


RR ‚Tederartia, Alf, am Rande: — 
and ‚mie aͤſttgen anafiomsfirenden Blättern. Acaulis, 
cerlsswillofus: waren oben; lamelli 
— — 
od — betulinus.. Lin. ie plant, * 
— "IV. P- 697,« Me 12 Te 
f Merulius betulinus coriaceus villo us, m 
obtufo,, lamellis ramojfi s ana/lomofantib bus. 
Rp: germ. L A 335 


/ 











| | | — — RS 
AR; Merühius ‚fe iM ilis albus Aiefühen; fubtus cröbens, 
venis — iniricalis. ‚Haller: uf, m. 2329. 


Wohnort. An alten Stänm, n a Stän 
mer —— an mn Rn 


‚1288. Cem, ‚oBlätterfhmannn, ———— 
alneus. ; 


Strunftos; die. Blauer ohaing, gepudert “ 


Acaulis, lamellis bifidi pulverulentis. 


Aarieus alneus. Lin. JR. plant. 4. Rkichn 
| 10 PB mes, 


‚ Roth, flor.. germ. I. p. 533. 


u 


—9 PN (Erlenblätterpißg). Strunklos, 


sielftaltig, weiß, oben filiigs die Blätter an der. vanene. | 


FROM: Schrank. baieriſch. flor. N. 1727. 1 


Wobnort. Auf alten Stoͤcken. 1 ” — 


| u. ter Biätterfhnamm. Arareus 
man 


* Strunflos , an die Stätte Heißer, la⸗ — 


byrinthfoͤrmig. Beil, fufeus ; j — — 
bus, labyrinthiformibus. DR N 


‚Agaricus antiguus. ‚Roth. flor. germ. 1 P. 534. | } 
| Röhting. Deutiäl, Por. p- 48 Le 


Wohnort. A at, und alten Bäumen, 


— 


—— 


fi 


— —— 


266. N) — EG BB 


ke CCCKCHK. Abernſchwamm. | Merl 


—— 


9 


—— * ‚UA . bi 
F — 
A. A. 7 


s ger mit dee Unterfläche. aderiger Pilz, 


Ein Sina mit einer einzigen oefafkenen | 
Flaͤche, nach) den Primie. Ein lederartis . 


nah der baieriſch. Flora des Herrn 


Schranks. — Ein — ie 
ER Schwamm , Herr Re 





Re “ a . Brunaberviß, Merdlius fepiarius. 


| Maris, hohig "oben etwas fſizig, ungleich, ‚ hoͤckerig; 
unten (oder an der entgegengeſetzten Seite) gewoͤhnlich 
nit aͤſtigen, ineinander geſchlungenen Blättern. Sefflis, 
conſiſtentia ligni;. fupra ſublomentoſus, inaegualis — 
‚nodofus ; Jubtus (eu parte adver/a) plerumque la- 
/ minis ramoſ s, intrieatis, Primit. for. ‚falisb. n. 909. 


Merulius. fe Lie vg | er bairiſ dern, 


| m 1632. 


RR Agaricn Ieparis. de Wissen. er Jar 1. | 
33H: - 


hr. T. ab, 28. 


£ Amanita fefklis hirfutus Falun A Tamallis con- - 
I color ‚Haller. hifl. n. 2331. 


— Wohnort. An alten Brettern „und at rinden · 
loſen Domapaken, ober t Salten, N 


no y 





Me nah 


u 


— 


— Nest oz 4 — Br | 25 


ei CCcc. Loͤcherſchwamm Boletus. 
A. 8. 


Ein wagtechter Schwamm, , der an der —* | 


terflaͤche viele kleine Loͤcher hat, nach Lin- 


ne. — Ein Schwamm, deſſen Hut an Der 


unteren Seite mit untereinander verbun⸗ 
Denen 1 pie perieben iſt/ nach v er r n 


nn J 
FR 





* —2 botzige⸗ oder faſt holzige. 
1285. deuerſchwamm. Boletus Isolarlus. 


Skuntis, A — glatt; die eier außerdr⸗ 
dentlich zart. ‚Acaulis , — Bi poris te- 
x nui ſ mis. 

| Boletusi igniarius, Eis App. plant. id. ‚Reich. nz 
»# ‘608, RB, 4. 
Scopoli. carn. n. 1594. 


| & 2 Schrank, baterifeh. Bor.n. 1731. | 
| Roth. flor. germ. I, p. Eurer 


Poly Iynorus fe — convexo - planıs ‚ duriffimus, 
cinereus , "infor albidus. Haller, hif, N. 2288. 


Wohnort. In großen Waldungen an Sähren, Be 


Sihten, Taanen, Birken, und Buchen. 


Anmerk. Dieſer Loͤcherſchwamm bat fh die Ge⸗ — 


ſtalt eines Pferdehuſes; er iſt am Raude duͤnn, in der 


Mitte aber dick, auf der Oberflaͤche glatt, weißlicht, oder : | 
auch braͤunlicht, unterwaͤrts aber weiß, oder auch purpur⸗ 


faͤrbig. DM, Fleiſch sa ſeht sähe, und feſt. 


Die 


* 


— 


% 


263 N h; — — 


IR 


Die Roͤhrchen find jollangı. die Hrffnungen derfelßen kheif, 


| und ſehr enge; oft verlieren fie ſich ganz und gar. 


| Gebrauch. Aus biefem Schwamme wird bekannt: 
lid) der gemeine Zunder gemacht, den man bisweilen 
als ein Drummanbee Mittel: sand | 


2286. Zinmoberfärbiger ücherfehwamm. Bole- 


‚tus einnobarinus, 


——— gepolſtert, ſowohl auswaͤrts ale inwärtd 
cf, Acaulıs , Pulvinatus , totus intus et foris rubere 


Boletut ecinnobarinus. Lin. 27% veget. p. 977. 
a MO 


f 


26% 


| Wohnort. An Fark Stemfen, wo 5 
dieſen ſchoͤnen Loͤcherſchwammm in allem nur zweymal, und 
zwar das erſtemal auf dem Alpengebirge Plenteck „and 
dann: am S oßberge, in Werfen gefunden babe. 


) 


—— Deurfäl Flor. Pr» 493. 9 


J 
— 


Anmerk. Die Sudſtan Diefes nicht großen nam — 


mes iſt ziemlich sähe, feſt, und durch und durch zinnober· 


olb, we Ihe Farbe er immnerfort behaͤl Ba N 


— azbn Bunter Vogtnnm. Bojerus ver⸗ ’ 


— 


AD En * Illich. palat. n. 4 


ſicolot. 


Seail⸗ 3 mit bunten, OR Streifen, und mei r 


ßen Loͤchern. Acaulis Jafeüs, difcoloribus ; poris albis. 


‚ Boletus Mehhcoior. Lin. [yR. Er ed. Reich Iw. 
| : 699, N. 6: 





| #.. 
ee Roth. 8 Bern, % p. 537. 


"Bo: 


\ x 


| 


| 
\ 
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' Bolehir —— Auf hend, lederartig, gepolffert, 


lappig / dachziegelförmig, gehaͤuft; oben ſammetartig, ger 
woͤlbt; unten feinlöcherig, flach. Schrant, haterſch. je” * 


u 4736, Primit, Jlor. fahsb, N. 918. 


 Boletus acanlis, noleo coriaceo, villofe, ineis 


— diſcoloribus, Jaſ cato; bubulis albis te⸗ 


nu IMS, Scopoli. carn. 1592. ar —— 


m; olyporus Jefflis, ce itofis planur, hir fütus, 
ah verficoloribus., ‚Haller. hifl, N. 3282, _ 


‚ Wohnort. An Baumſtͤcken, an morſchen Ballen, 
vuhin und Planken. 


J 


Anmerk Dieſer Schwamm wacht gewöhnt Pr 


hdaft uͤbereinander; er iſt trocken, holzig, ſammetartig 


weich anzufuͤhlen, oberwaͤrts mit grünen, ‚gelben, rofbeit, ds 


und blaulichten Ringen‘ verfchen, die immer in gleicher 


entjerumg von eimander Liegen; unterwaͤrts aber iſt er. 


9— F — 9 


ho) \ 


1288. Bohtrichenre ehem. Boteruf F | 


ſuaveolens. ae 


Etrintio; anf der Oberfläche ae un! ft an J 


Seide. ‚Acaulis, fuperne lavis, Jalicimis, 


Bolt fol Lin.[uf, plant ed, Reich. ® V. 


— N Ne Tr 2 


an J— 
* 4J 
F x 


— 9— 


1785 S. 157. 





ige Au deutlich. ran, RN 4 


; a R\ u — 





| . Roth. flor. ‚germ. 1. n. RN 
N x voppes botan Taſchenb. v. Jahr 


ie . Bob —— Etrunttos „gepo! ſtert, wohl⸗ 
hend; auf beyden ‚Seiten weiß; die — rund und 
u N — * 


270 — — ⸗ ums 
Wehnon An Woadendlͤmmen, vorigen Sr | 


x. alba, Fragılis, vitellina , und amygdalina, um 


N 
n 


Saldurg; us in Bafen, und. allenthaiben nicht ſelten. 


Anmerk PO Größe dieſes Schwanme, der in 
horizontaler Richtung an dem Baume ſitzt, iſt ſehr ver⸗ 
ſchieden, naͤmlich von ı bis zu ro Zolle. Die Figur 
iſt ziemlich mannigfaltig doch am meiſten einfach, ſehr ſel⸗ 
ten in Lappen getheilt. Die Oberfläche iſt kuͤßenfoͤrmig, 
doch ſo, daß der Grund erhabner, und die Spitze nie⸗ 
driger iſt. Mit dem Bergrößeruhgsglafe ‚ und beſonders 

an jungen Exemplaren, entdeckt. man auf dieſer Flaͤche 
einige dunkle, fehr feine Haare, die in Buͤſcheln beyſam⸗ 
men ſtehen; doch iſt dieſes hauptſͤchl ch nur bey feuchtem 
Wetter zu beobachten. Die Unterflaͤche iſt ——— ſehr 
| verfieden, bald concan, bald flach, manchmal auch come 
ver; übrigens löcherig ; die Loͤcherchen erfcheinen entiveder - 
eckig, oder rundlicht, bisweilen fließen fie auch zuſammen. 
Der Rand des Schwammes iſt ungerheilt, nur ſelten er⸗ 
ſcheinen kaum merkliche Lappen. Oft findet man dieſen 
Schwamm mit fremden Theilen durchſtochen, z. B. mit 
Staͤcken von der Rinde, oder von Aeſten, die feft in ihn 
hineingewachte n ſiad. Die Gubflanz erſcheint mit dem 
anbewaffneten Auge betrachtet, dicht, und einfach, unter 
der Eine aber entdeckt man viele, feine, weiße, Furge 
Zotten, die ſich in vielfacher Richtung durchkrenzen, und 
ſich wieder in haͤrtere, unregelmaͤßige Lamellen vereinigen, 
Unter dieſer Subftanz liegt eine andere lederartige, die aus 
unzaͤhligen, dicht aneinander liegenden ohren! beſteht, 
welche theils rundlicht theils eckig, und von ſehr verſchie · 
denen Graͤße find, fo; daß fie um deſto kleiner find, je 
naͤher ſolche am Rande liegen Die Farbe dieſes Schwam⸗ 
ns iſt entweder milchweiß, oder gelblichtweiß, je nach⸗ 
dem er jünger, oder älter, ſeuchter / oder trocknet iſt. J 
Die Unter, a rg etwas ins ad 
e- 7 a 
. J 


Ed 
* 


— — Br — einen — 


— 


Dieſer Sch 





men Geruch aus, welcher jenem von den Beilchen. rahe 


Könnt, und. den er vorzüglich nach vorhergega angenem Re⸗ 


R » 


gen don ſich düftet. Er wird don ver 'fhönen Chryfo 
mela Boleti bewohnt; ein anderes Infekt aber, nämlih 


‚Die Derinefles Boleti Schramki zerſͤrt und Hermann & 


| delt ihn in ein feines Pulver. 


Gebrauch. Hear Doktor Enslin hat in die 


| vollſtaͤndigen Abhandlung die Wirffamfeit dies Schwam⸗ 
mies im verfehtedenen Krankheiten aus Erfahrung darge: 
han. Beſonders ſoll er. fd in ver Schwindſucht als 
ein ſehr nuͤtzliches Mittel gezeigt haben. Er iſt in einigen 
Apotheken unter der Benennung Weidenſchwamm, uns 
gus ,. oder Doletus falicis befannt. Dieſer Schwamm 


muß bey den Lappländern die Stelle der Wöhlgeruhmäf 
‚fer unferer ſuͤß duͤftenden Herrchen vertretten; fie binden. 


ihn naͤmlich, nach des Herrn Ritters von Linn& Ber : 


richt, an ein, um ihren Leib gehendes, Band, damit fie 
‚ben ihten Nymphen, mit einem — Dgrae Er 
gen eufweinen. x hd ER 


1289. Geusseotier Sücerfönänn. Bas Ä 


Zuluus. 


— 08, — RS en; die — Er 


Hei ſehr fein, ‚glei, , rind. Acaulis, totus Julius; 
inaequalis;_poris tenuijfimis ; — —— terttibus. 


— Boletus er Roth. for. germ. pP. 538: 


Roͤhling. Deutſchl. ‚for. S.43 


| Wohnort dem en Bhumfäcen 
— aha — 8 : 


N 


—* — 


J 
Be — 


SEN, \ J 


> " 
Far z 


eu. Slere LI. Bans, N Me 


f 
N 
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1290. Gnbisienförmige Vherchoanm. Box 
“ letus frondofus. A 


Strunklos, in Blättrige Lappen getheilt; die Sy | 
dachziegelförmig , Fraus; die Röhrchen verbunden: die 


Muͤndungen fehe Elein. Acaulis, frondo/o - lobatus : 


lobis imbricatis, erifpis ; tubulis connexis, poris ı Min 


Ä ni} mise 


Bolem⸗ Nondoſis. Shean banid Her; N.1735« 
Roͤhling. Deutſchl. For. S. 491. 


———— Frondofus cefpitofus Fufeus ; frondibus 
imbricatis , planiufeulis, reflexis, poris — Oeſiter. 


Nor. p. — 5————— 


Boletus imbricatus Sguamofus ee fefitis ,_ tubu-. 


dis minus, connexis; lobis imbriatis, ramojo- 


foliaceis, Gleditfeh,, meth. fung. 75. n. 9. 
Wohnort. An Eichen Stämmen, und alten Stös 


dan: folcher Bäume auf dem Moͤnchsberge — der 
langen, ſteinernen Stiege. Re 


Erſcheinung. Im Herbſte. 


Gebrauch. Dieſer Schwamm ſoll fehr ſchmackhaft 
ton, Er ift ſleiſchig, und hat keinen uͤblen Geruch. 


1291. Brodkrummenartiger Wcherſchwamm. 
| Boletus Medulla panis, 
"Eine weiße, ausgebreitete, ungeſtaltige Kruſte. FR 
‚Raceus „ ‚ albus, difformis, 
| Boletus Be panis Lin. [AR veget P- 977. 


RT — iſt. aufle 4 141. 

| iz | Tab. 11. | 
— Roth, AM germ. p 538. 
2 u: 


Wei) Medulla panis. Eine meiße) Kr 


Kenfte, mit ſchiefen walzenförmigen Nöhren auf der Ober ⸗ | 


flaͤche; die ganze Unterfeite auffigend; nach dem Vertrock· — 
wen filsig. Schrank. baieriſch. 407. m. 1738. 


| Polyporus. eruflaceus _ eJufus — us. all, en 
Haller. hifl. 


Wohnort. An fanfen Siem. a ji 
1292. teberanfigr Löcherfihnwanmn. Boletus 4 
hepaticus. 


Etrunliok , eonver, faſt Fugelfirmig, gelbtictrotp, 
eben; die Röhrchen rund, gelb... Acaulis, convexus , 
| Jubglobgfus , „rufus, levis; poris teretibus, Aavis. | 


B oletus hepaticus. ‚Roth. for. germ. Pe 5 38% | 


Boletus hepaticus fuperne m: ollis ac —— u 


hepatis Jacie. Polhch. palat, MAT | 
'Boletus globatus, Roͤhl ing. Doautſchl. for.©, ie | 


“Polyporus fi Il Are ‚[anguineus, erafüs, mollis, 
obſcure lobatus. Haller, — 2305. . 


Wohnort. An alten Baumfl,den 


| Anmerf. Die Oberfläche ift gallertartig, fhleimig 
weich, purpurrothlcht leberfaͤrbig; “unterwärts iſt diefer 

Schwamm etwas feſter, weißlicht / und aus kleinen/ weiß: 

lichten durchldcherten Nornchen uſammengeſett. | 


E27 mit einem Strunfe, weich. 
1293. Gelber vöcherſchwamm. Boletus luteus 


Geeſtrunkt; der Hut gepoiſtert, siemlich klebrig; dig 
| rn gg cohach, Er ‚gelb; ber Strunf ri | 
— \ 


U: 


274 i — Br 77 


A Stipitatus; u pitinato, fubrifeido; por: i⸗ fotun- 
...datis , convexis, Kavifn mis, Pipite albidoe.“ 


Bolem — Lin. uf. plant. ed. Reich. IV. 


P. 610, n. 195... 


Be so Roth. for. gern. P. 536% 


l 


Bolelus —— (Gelber Loͤcherpilz). Der Hut ge⸗ 
woͤlbt, braungelb, und klebrig, unten heligelb mit runden 
Löchern; der Strunk 7— haieriſch. or. . 
RR m | * 744. 
Wohnort. Auf dem Moͤncheberge. Kir 
Erſcheint. Im Auguſt, und September. 


Anmerk. Der Strunk iſt walgenförmig , runlicht 
zweymal fo hoh, als der Hut, und weißlicht. Der Hut 
iſt halbkugelfoͤrmig; verflaͤchet ſich nicht, und hat eine Fa: 
ſtanienbraune Farbe. Die Roͤhren, an der untern Seite 
ſind edig, einander berief; die en. iind rund, 
| m beligelb. 


> 


‚294. Ruß» eöcerfönemm. Boletus boxinus. — 


| © Geftemift; der Hut glatt, gepofflert, geraͤndet; bie R 
Hören zuſammengeſetzt, ſpitzig; Die-Löcher efig, ziemlich 
Bi — bes — — ‚ margi- 


| breubuss RE we 
| Be ers — Ein. m plant, ed, Reich I. 
' SE — P· BIO; Ne As 
TR TER 2 Rokli for; germ. p. Mn 
iR 08 Kerner, Abbild, oͤlon. PR, 5. v. 
ae Platte, ae “ | 


a j OB 


— En per ER n a5 er 
 Boletus bovinus. ——— — Fleiſhig J dicht; 
der Hut gewoͤlbt, oben braun, unten gelb; der Stemt 


son fchtwarzen Punkten rauh, unten dicker. ‚Schr, | 
— N: 1742. nr | 


Wohnort. Auf Dim nöiehege, 5 — “ | — 
Erſchemung. Im Herbſte. EN 


1297. aubenpälg göcherfipmanmt Boletus “ 
a lgrelcens: | k 


Der Hut Aeifhig, braun ⸗ tlebrig das — weiß, 
an der Luft in Blau uͤbergehend. Zileo caruofo, fü 
co, vifeido; carne albida, ar! expofita sarütajcente, 


| « Boletus nigrefeens. Schrank. baieriſch Nor. N. 174 5. 
m — | u Roͤhling Deutſchl. ‚flor. Pp 49 Fr 


* 


| Wohnort. Im Lajarethwaͤldehen neben der neuen | 
Eipenzlantage an alten Baumſtoͤcken. | | NL 


Erſcheinung: Im Anguf, September. .. 


Aunmerk. Die Hberfläge. des gewoͤlbten Huts iſt 
braun, der Strunk und die Unterſeite des Huts iſt weiß; 
auch das Fleiſch iſt weiß; mern man aber ein Stuͤck weg⸗ —* 
ſchneidet, geht die welße Sarbe an der — IM ‚or 

lat, über, | | , 


$ 


; 1296. sine sein. Bolstus 


* 
> 


‚vifeidus. 


— 


«x. 


Sefenaft, der Hut dehalfert, nbrig, in dem viele. — 


NE 


runde, conver, getrennt von einander ſtehende Loͤcher lie 


gen, und einem zerſchliſſenen Strunke. ‚Stipitatus ; pileo — 
pulvinato, vifeido ; poris teretibus, BER immer⸗ 


= — — URN lacero. * * 
a Be 


t 


276° — 
Boletus vifeidus. Lin. /yß. plant. ed«Reich, ww 
Ä 2 610. Me 9 
‚Boletus vifcofus. ‚Roh flor. germ. L 
Wohnort. Auf dem Möndsberge, 
Erſcheinung: Im Herbſte. 


—— Mit einem Strunke lederartig 


1297. Shupentiufier Loͤcherſchwamm. ;Bole- 
s leptocephalus. 


A 


Gefruntt: der * flach, duͤnn, oben AR 


unten meiß. Stipitatus, pileo playo, tenui , [upra 
ceruino, fubtus albo. | 


Boletus leptocephalus. Lin. /yf. veget. p. 977. 
mM, 140⸗ 

5— milc. J. p. 142. T. 12. 

oth. flor. germ, I. p. 535. 

| | Roͤhling. Deutfhl. For. p. 489. 

Boletus leptocephalus. Lederartig; der Hut flach, 

duͤnn, oben platt, gelbbraun, unten weiß, Sir. 
Baierifch. Bor. n. 1750. 


Wohnort. Auf faulendem Hole. —— 


Aunmerk. Die Subftanz dieſes Schwammes ift le. . 
derartig. Der Strunk ift meiftens in der Mitte etwas. 
dünner als unten und oben, rund, Furz, zur Hälfte gele 
braun, und meiſtens außer dem Mittelpunkte des Hutes 
eingeſenkt, bisweilen dem Rande nahe. Der Hut iſt zir⸗ 


‚Felrund, bald glatträndig, bald ausgefchmeift, dünn, flach, 


glatt, auf der Oberflaͤche hirſchbraun, bey gunepmendern ; 


Alter noch dunkler, an der Unterfläche aber meiß, und 


u  \ 


nit ſehr kleinen, uͤberaus dichte aueinanderſtehende Loͤcher 


verſehen. | + CCCCl. 


| es Br ‚277 
coccı. Siachelſchwamm. ler 
EN Ko Sen — 


ei —— Schwamm, deſſen Hut ander 
unterm Seite mit Stacheln befest iſt, nach 
Linne — Auf der Unterfeite des Huts 

- weiche Stacdheln, die nur am Grunde vers - 
bunden ind, nach Heren Schrank. 


— D-Bos-< — 


1298. Schuppiger Stachelfhwanmt. Hiydmım 
„imbricatum,. 


ER der Hut conver, Köui ‚Stipikatum ; 
pileo‘ convexo, imbricato, RN 


Bode, imbricatum, Lin, yR. plant, ed eich, & 
«Ps REIT BE TEOL 


-Pollich. palat. n. 'rıgr, > 


. Roth. flor.. ‚germ. Ip 539. 7° 


| Hydaunı imbricatum, Geſchuppter Stachelpilz). 
Der Hut groß, geſchuppt, in der Mitte vertieft; der 
Strunk dicht, — — vaeng 
m SR 
Echinus —— albicans, fpe ne Anamofıs, 2 
‚Haller. h hifl,. N. 2224. ß is un 


Wohnort. In Das, i 2. im Euae | 
wäldchen, 


Erſcheinung · Im September. 


Anmerk. Dieſer Stachelſchwamm erreicht. Blenel } 
Ien ‚eine anfehnliche Größe, und ift fleifhig Der Hut 
* in der Mitte vertieft, — und mit noch dunllem / — 
| —— oft 


„N 


E — ſtark, und rund, 


x - L — 
\ & PA - — 


* 


oft güfgeroftten A — Die — an der 


Unterſeite, find bie 





1 ng braͤunlich. Der er re 


Gehraus. Mat säßte fen Sorann nater die 


k eben, > re! chmeckendeſten. 


bi. Beiöneifer Ssteceikhnumn. Eipaaım 


repand um. 


Sek der Huf conner üben, nt. 
atum; pileo, cogvexo, laevi , flexuo/o. 


en — ‚Ein. fyf. * ed. Reich, 


LI 9.612, Nu 2%, 


‚m 


v a en we. Seewoll. carn. m. 1599. 0 
| — n. 1182. 


"Roth, for. germ, Lp-5392 


Pol liche‘ palat, n 


Stipi= * 


— RER Geſchweifter Stachelpilz). 


Dex Hut gensibt, glatt; die ſtachlige Unterſeite etwas 
— am Strunke herablanfend; die Stacheln ſelwaͤrtz — 
OR baieriſch for, MT 


Brhinus petiolatus, Iamellatus i fubrufus, ; peile, 


hau Halter. hift, N. 2325. 


— 


ie 


Wohnort. Auf dem Möndeherge, und —— | 


PUSH geſell ſchaftlich behſammen. 


 Erfcheinung. Im September bie ſpaͤt im Oktober 


>... Anmerf. Diefer Stachelſchwamm ift feifchig, und, 

der Geſtalt feines Umriſſes nſich, ſehr wandelbar. Der 
Hut iſt ſelten zirke foͤrmig, meiſtens ungeſtaltig, hoͤckerig, 
grubig, uad aufgebogen Der Steunt " ſehr oft am 
ande ar 


He Berge ferner am Fuße des Geisberges; auch im Lazareth⸗ 
waͤldchen/ und allenthalben um Salzburg, an Fichten und 


N 


= ! 


“ — a einer über den — a und. Aich 
drängt, Die Garde if wellliht » gelb, ing morcitch 


* 





iehend. 
| 2300, Ontetariger Etaelfännmm. ya 


‚num gelatinofum, | 


 Sefiennft, galfertartig, r mie einem haͤfftigen auf 
* — ſehr glatten Hute. Stipitatum, gelati- 


a ; ‚pileo dimidiato, fuyra g glaberrimo. 


Hanum gelatinofim, Lin. IM: veget. 978. 
Pl 


hi alt ‚Roth. ‚for, germ. I. 2. 540% 


Mnun Eh 1o/um. (Gallertartiger Stadelsid. 
Sallertigr ungeftielt, und geſtielt; die Staheln eypeis⸗ % 
| ſarbig Schrank. haieriſch. ———— 


E chinus erging gef. Halter, un 


ar a 23194 


Wobnort Auf en Stier in Waltungn; N 


; Hal Ihn am Fuße des Gaisberges gefunden, 


Erſchemnung Im Herbfe, noch in Nobember. 


Anmerk. Dieſer Stachelbil⸗ iſt ſeiner Geſtalt nach ER 
ſehr wandeldar, naͤmlich bald geſtrunkt, bald ſtrunklos. 
Seine Subflan iſt gallertartig weiß, zitternd. Die Far⸗ 


be it weißlicht wie die eines halbgefottenen Epwe ſes Cr 


u auch feiner Confiteng sad etwas kat zu nennen N 


aseꝛ. Schmaro der Stachelſchwamm. Hyd. | 
=) num parafı ticum. — 


Sauntlot bognigrumlicht und fihiig ——— \ 
‚ weuak - —— sonst un, 





— 


— N 4 
| R m der 
— 
WR — — Re Yy HR 
“ f x > au. SH E j 1 Fa) 


so“ KR iii PR | | | 
| — parafıt iticum. Lin. IR. plant, ed. Reich, | 
IR 1 a 
Roth. flor.. germ. Ip. 540. 
Fydnum varafı ticum. (Schmarogender Siachelpilz ) 
Seitwärts aufſitzend, holzig, weiß; oben mit concentriſchen 
—* Schrank baleriſch. Por. N. 1757 | 


Wohnort. An alten Baumföcken, und ee 
Sim nah Herrn Rainer. 


ccccu. Mieſenſchwamm. Klofroma. 
A. R. 


Ein außgehreiteter, lederartiger » zwoſeitiger, 
unfoͤrmlicher, Unten ebener, gleicher. 
Schwamm , nit ſehr kleinen, runder Sag- 
mien, die inwendig an eig fisen, 
Ze 


1302. Gemeine Rieſenſchwamm. Hlnena 
| — giganteum. 


Ms dem Mittelpunkte kommend, rieſenmuͤßig zuſam ⸗ 
mienge druͤckt » verlängert, ocherfaͤrbig. Centrale; gigan- 
teum, ‚Com rejjo- elongatum , ochroleucum. | 


Ex lo, roma iganteum. Tode. fung, Mechlenb. 
Er ai ER 36. Tab. 6. 


Sröhling Deutſcht. for. v. 497. 
Kunze Deutſchl. erypte 2 . 


er | 

Fungus ampliff Imus, Scopoli Plant, Abumon % 

2. 116, m. 69. T, 44: 1 
Wohn⸗ : 


\ 


/ 
— 


IN ja 


“ Wohnort. reifen den Jehrbeingen Mn dere | 
skier, ‚welche des. zer a wegen angeiapſt 
wurden im Lungau. 


DO. 


Anmerk. Die he diefe Schwammes iſt le⸗ 


derartig ‚ sähe, elaftifch, weich anzufühlen, gelblicht, und 


einem ſemniſchen Leder ähnlich. Es koͤmmt mit jenem. 


Gehrauch. Dieſer Schwamm ſihet im. — 
die Benennung Lerchen fell. Er läßt ſich ald Zunder 


| — und giebt keinen unangenehmen Serug von Lean 


Ein @ Schwamm , deffen Oberflaͤche einen — | 
foͤrmigen Ueberzug bat; und deſſen Uns 


CcccH. Morchel. Phallus, 
U 8. 


/ 


'terfläche eben ift, nad Linnd, — Em 


gefirunfter Schwamm, mit einem .glos 
denfürmigen Hute, der ar der äußern - 


ns 


Seite sunglicht it, had) Sun: tech 


‚1303, Ebbarer Mernfänamn. | phatus 


e fculentos. 


Pileo ovato, cellulo/o, Aipite nudo rugofor 


— 613, ide Ie FR, 
Pollich, 


9, Hut ehrund el; der Stenuf nackt J einig, 


* 


F 


Schwammengewaͤchſe, welches Herr Pallas in Sibirien 
‚längs der Turna in einem Walde an den umaefalleden, 

und faulenden Lerchenbaͤumen zwiſchen den Holzringen ge 
Funden hat, nad) der DBefchreibung , * .- Pallas 
davon machte, niemlich überein. 


Phalius ‚onlentus, Zin, If. plant. ed. * ir 


J — KA t - un 
— * 
A » * 4 7 
er P h \ pr * 
‚ 5 a = 7 t 
SUR SV j Ko ine - N EN — 
—* *8 


klick — RE 
‚ Roth. flor. ‚germ. Tp. 54, 


ppalle —— (Spitzmorchel). Keine Ehhaut, 

9. Dee Hut eyfoͤrmig, faltig, nackt, unten an den Strunk 
angewachſen. Schrank. baieriſch. — n. 263 — 
falisb. n. 910. | 


Der geineine- eismorge Sem, She, 6. 
T. 15. je 1e. 


Wobnort. In Obfigärten, und gaubhötgern. = 


Anmerk. Die Gröffe diefes Schwammes iſt wan⸗ 
delbar, gewoͤhnlich iſt er ſo groß, als das Gelenke eines 
Daumes, bisweilen überfteigt er aber auch die Gröffe eines, 
Höhner :Ey8. Der Strunk ift weißlicht, und hohl. Der \ 
„ut iſt auswendig faltig, und — IR inwendig 
aber weiß/ und⸗ glatt, | | eh, 3 


Gebrauch Diefer Seiten , Yen die Pro⸗ 
vinſial⸗Benennung Mauerachen fuͤhrt, wird geſom⸗ 
melt, getrocknet, » Markte gchtachta au eine, De ; 
— e geſpeiſet. —J | 


TA * 


Mi 
N 


1394 Sihtſawanm Phallas impudieus. 4 


Geſtrunkt, der Strunk mit einem Wulfte der Huf 
u, Stipitatus; ſupite volunto ; pileo cellulofo.” 
la impudicuc. Lin. Spfle ‚plant, ed. Reich 
IV: p. 614.0. 20 4 
| 3 Ar. “ Leers for. herborn. Ne 108 a 
or ge a Roth, for. germ. Is M. 540. 
ee a > Einneifh, Pflanzenſyſt. Ausg 
7 a Be N V. Thl.. & 83, Tab, D. 
—— | #8. 49, * Ar * 
Re Phat- 







Be — —* 
| — Prattis — Stinkeude Bor. 


Strunk aus einge Eyhaut; Die Spige des Due Mi | 
Yan haieriſch for. n.1638. > | 


Phallus volvatus, ‚pileo eellulofo, — ERROR Pier | 
vie. Scopoli. carn. ‚m. so ee | 


Nallus volva eitceplus , capituli wi: pervio, 


‚ Hall. hifl, N, 224% Be a 


Wohnort. Auf dem Moncheheroe oberhalb J 
— ſteinernen Stiege; auch im Lazarethwaͤldchen, wo 
| An Der Karl Wagker gefunden hat. ne, 


Erſcheinung. Im Fund. 9 
Anmerk. Dieſer Sſchwamm koͤnmt “ einem €, 






| in den finfiern Tagen der Vorzeit, und des Aberglaubens - 
Fir Hexeneher gehalten, und Manium, Calcadaemo- 


dir Schwamm noch verborgen liegt, und ans. felbem end» 
lich hervorbricht. Wenn nun dieſer Wulſt zerreißen wird, 
fo fällt er durch die gewaltfamg Hervorbrechung des eigent⸗ 
Uchen Schwammes zuſammen, und umgiebt dann ſo 
ziemlich unſoͤrmig die Grundflaͤche be. Straunkes, bleibt 
auch an demſelben bis zur völligen Zerflörung des ganzen 


‚Braun, und war; er iſt 4 bis 6 Zolle hoh, und Zoll 
did, Der Hut iſt Fegelförmig » fein Rand ſteht frey, 
und iſt geferbt, übrigens befin den fih an dem Hute etwas 


loͤchert; anfaugs iſt er mit einem waͤſſerigem Schleime 
Dana, 2 Or Ron dieſer —— von 
Be | 9 


X 


oder ſtellt anfangs einen weißen Knollen vor, welchen man 


niumve ovum genannt hat, Dieſes feinbare Ey iſt 
nichts anders, als der, noch gefihloffene Wulf; in welchem 


Schwammes ſtehen. Der Strunk iſt weiß, ſpongioͤs, KERN 
und inwärts röhrig. Mit dern Alter wird er oberhalb 


geſchoben vieredige E zruben, oder Zellchen. Die Sarbe‘ — 
Mt afehfärbig. Bisweilen ift der Hut an der Spitze durch: & (a 


— 


BE — 


\ 3 J u 
” x dr | 

” 2 2 

K 


ſich oft, if äuferf Nez und en ei 
ternd. 
| 


Sehrauc. Diefer —— reist. zur Piche, Die N 
Alten haben ihm befondere Kräfte zugeſchrieben. Er ni 
* gegen Pr —* II ſeyn. 


cccew. Faltenſchwamm. Helvella 6% / 
RN. a RT 


Ein Freifelförmiger Schwamm nach Linne. — | 


(Sin Ereifelförmiger Schwamm mit einem 
faltigen , vunzlichten, oben und unten v 
„ebenen Hute, nach Herrn SR — 


| — AR ; Er 
1305. Fichten: Faltenſchwamm. Helvella pineti, 


Serutio. Acaulis. e r " 


„Heluella ee Lin, AR. plant ed. Reich IV: x £ 
pe 61 6. — 


9 Elvella inet (Söbrenfaltenpit). ‚Eine —— 
ſeitwaͤrts aufſitzende, beyderſeits ziemlich glatte, und ebene | E 
a, Schrank. baierifh. Hor. n. 1648. Rh 
4J 
1 
"iR 
h 


Wobuort. Auf gefaͤlten Stämmen u deren | 
Sainen, u J 


2 -u m 
\ SOCEV., Chüfeiiwamm. — * 


ch an U. BR ei ” 
Ein aloden - ⸗ oder becherfoͤrmiger Somanın | 





| 1306, Zottiger —2 —— 
hirſuta. 


\ 


— linſenträgend, auswendig iottig, Con 
'panulata , Imtifera, externe hirfuta, — 


Prziza hirfuta.. (Rauher Vecherpili). Srruntioe, 


. becherförmig, mit. linfenförmigen Körpern en in⸗ 
—— geſtreiſt, glatt; außen zottig. 


eaia hirfuta, Roͤhling Deutſchl. ‚Ror. p. — 


| Cyaihnus —— ‚. intus friatur. ‚Haller. Kon ; 
2. 223 4» | 


Cyathur Pr iatus. Hofmann, veget, crypt. p. 33 
Bar — 
Wohnort. Auf dem Kopuſherderge auf der Eibe, 
‚und an alten Stoͤcken, wo ihn Herr Wagner fand. 
Anmerk. Dieſer Schwamm iſt einem Vecher aͤhn⸗ 
lich, ſtrunklos, und geſellig. Die Farbe iſt auewendig 


braunlicht, inwendig aber aſchgrau. Die linſenfoͤrmigen 
Körper Find blehfaͤrbig, glaͤnzend. Die innere Seite des 


Zotten ganz rauh. 


— Sünbornäbnicer Sssifegwanm. 1% 
 Peziza cornucopioides, E38 


- Keichterförmig, ‚mit einer — offenſtehenden ausge: " 
— * punktirten Scheibe, Infundibul,ormis, diſco 
PER ia DOHRGBE N 0 ae: 


' 









Becherchens iſt glatt, und Ba die, re aber von | 


286. ee —ñ — A 
ns Nesizi BEE RER N Lin 7 ai air, $ 


‚Reich, vi: 
en cu for. serm. 2 pr 542. 


Fr 


—— Elvella‘ ornucopine. (Trompetenförmiger Falten⸗ 
pi). Trompetenfoͤrmig, ſchwarz, der Strunk gebogen ; 


ber Rand kraus; die Außenfeite vom Saamenftaube weiße 


licht, Schrank. haierild). for m 1645... 


"Peziza. membranacen , tubae fi — margin⸗ 


| bus erellis , laceris. Haller. hi, A, 2217. 


Wohnort, Un den Wurjeln der Blume 


? ae Diefer Schwamm waͤchſt geſellig, und 
bidet einen trichterfoͤrmigen, etwas gekruͤmmten Becher, 


deſſen Rand umgerollt, und kraus iſt. Die Farbe iſt 
auswaͤtts braungelb, inwendig aber ſchwaͤrzlicht. | 


1308, Schnedenförmiger Broerſchwaum. 
| Peziza cochleata, i 


Sram, fönstenäpnfi., Terbinata — 
leata. 


Paz —— — — id. Reich | 
IV. ERS. ;:.-°25 
Leers. for. herb, n.1092, 


Pexiga cochleata,, turbinate ,  cochleata ’ ig: 1 


Lerne aurantiaco- coccinea, externe "albicans. Roth. ‚ 
for. germ. g: 2. 543. Rohling. Deutſchl. for. p. So5s. Ä 


Elvella cochleata coriacen , fe ef ilis, hemifphae- i 
rico, Iebetiformis ‚ füpra ex Fufco nigra, fubtus al- 
ee Venis: co/tato -F amof fi; Primit. ‚for. falish. 3 91Ie 4 

 Elvella cochleata. de Wi sch ke — 
1125. BR ER Le | | 






/ ; 


RT RS N N — 
— — —* 237° | 
Wehnort. Nach Herrn Abt Bulfen 


zu Maria Elend; —— err Rainer fand dieſen — * 
an Holunder⸗ ‚Stämmen. | 


Anmerk. Die Confi Renz Diefes Schtwamniet‘ —4 


machsartig. Er hat eine birnäßnliche, ſchneckenartige Fi “ 
gur,  Einwendig ift er pomeranzenfärbig : fafrangeld , auch 
- sinnoberroth auswendig aber weißlicht, oder auch fleiſch⸗ 





fuͤrbig. Er ändert mit einer REN ORÄRN id — 
lichten Farbe ab. | | So 


1309, gudasohr, Peziza FERIEN 8. 


Hohl, runzlic oheförnig, Oomeaus, nisch, £ 
— 
Aæia Au icula, Lin. ‚PR. plant, ed. Reich, 

— 4 ——— 619. M. 9% 9— — 
Neiaa braclenta cſpioſa plaua frien, Hl 
der. hiflım 2220. L * 


Elvella Auriculas Stieltos, ranjlig, ARE 
faltig, Schrank. baieriſch. ara n. 2648, Primit, ‚or. 
falzsb. Ne 91% Yu 


Elvella ( — fe A is aurormis get = 
noſa einerea, Scop. carn. n. 1612, 


Elvella ſeſſlis membranacea rugofa, et er ie 
forma. concava. Oled. Jung. 38. DEF dr 


Merulius Auricula, sregarius , fe Mlis , auri- 


formis gelati ofüs, extus "uillofus — ‚Roth, di 


‚for. germ. .P- 33 FR 
Wohnort, a len Chancen des onen nz 


ei Slora In. San Rh u 


ee Beer 
Anmerk. Die. Subſtanz dieſet re if 


SE, | gallertartig ſchleimig, zart, atternd; fie wird nach und 


nach zaͤhe, und dem Leder aͤhnlich, erhält aber, im Waſſer | 
‚geweiht‘, Die vorige. Befehaffenheit wieder. Diefer 
Schwamm bat ein Fraufes, runzlichtes, oder gefaketes, 
hohles ohr fͤrmiges Ausſehen und iſt weich, oder ſei⸗ 
denartig anuſuͤhlen. Die Babe iM, “; oder * 

: ſchwarzbraun. 


Gebrauch. Dieſer — iſt umnter dem Na⸗ 
men Judasohr, Auricula Judae, oder auch Fungus 
Famhuci, in Apothecken bekannt. q.) Man Hat 
ihm ehemals verfchiedene Heilkräfte bey Halsentzuͤndungen, 
und Augenkrankheiten zugeſchrieben, auch bald als u; | 

rend, als zuſammenziehend geruͤhmt. 


310, Kranzfoͤrmiger Beserfänanm. Peziza 


—* coronaria. 


Sederſtemg auf beyden Seiten — mit zer· 
ſchliſſenen, geradeſtehenden Rande. Lyathiformis, ubrin- | 
que glahra; limbo laciniato, eredo, & 


>» 


 Peziza, — Lin. Bf. veget. p. 9 80 
Bei. 4 I . 4 = 2 L 
. Jap eifoor, I p. 140, \ 


ER — 7Taæob. 10. 
Shapmort. Im Euganger im Fungaue. ; | 


Aunmerk Die Sukftan dieſes Schwammes iſt 
——— weiß, und giebt einen waͤſſerigen 
Saft von ſich. Der Geruch iſt ſchwach aber eckelhaft. 
VUebrigens iſt Diefer Schwamm groß, glocken- oder becher— 
Prmig, a am Grande ‚sad r und unregelmäßig in verſchie⸗ 

dene, 






@. 9.) —* anleit. ater 3.18, 6, 179. 


en 





R 
i * 
24 x * 
Br Ye *7 * 
J [1 
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dene, bald. taft die bald Annzettförmige ; He, \ 

ſtumpfe Lappen zerſchliſſen. Von Farbe iſt er amwärtz 
Den auswärts: aber Ka 


|  eccevn. Reutenfhroomm, — KK 
= RR u Ei: 
Ein ebener, Yänglichter Schwamm nach Li inn&. 
Ein keulenfoͤrmiger, oder geweihfoͤr⸗ 
miger, dichter zaͤher, ſchmieriger Pilz , 
mit feinem Saamenſtaube — nach 

Ders Schrank. en.” 

ı, Ungesseitte. 


zu. Steimpfelförmiger Seulenfhmanm Ela 
varia piſtillaris. 


"Raten, u fest einſuch.  Clavaformis ; Phi 


ee ma, | 
| —— fir Lin, 17 plant. ed "Reich 


pr 6: 39, N. 1 Y 





— RN Br Scobpoli. ‚din, 1822. | 
en. Pollich. palat. n. 1192, 
' ‚=. » Roth. flor, germ, 1. P- 345. 
Claviri indivifa ——— RR e Bier, 
iſt 


— Wohnort. auf dem Mindebege, 
Erſcheinung. Im Herbſte. | | 


Anmerk. Diefer Shhanm bildet Feulen» se 
li: ſchwengelfoͤrmige Körper, welche geiblihfe, * 
Era r cd Kanal ind, £ | 
—— 28 FE: * 








— — _ * 
BR | 


ann, : 12.  Gehmese ‚Keutenfnwamm.. Carte 


- in e a 7,% 
—* “ KL A le ar 
N ni F J ’ u) * 
Dr 17 | — N a 
Du j N 1) j ö 
, \ N 4" | 


nigra, \ 


» Br, 


** Achse. ? A 3 — a 


digi itata. A 


| J 


Ki Bol, ’ foren. Ramofa, To, 


. Glavar ia digitgte. Lin mM am ed. Reich, 
| | IV. p. ‚621, ie 


‚Roth. for. germ. I. 2. al He 


BR | * — Eh at ‚Lens Jlor. ‚herb.. N. I 106. 


44 


sn — ajpera, — conica. 


Hallır. hf. n. 2193. 0 


 Sphaeria, clavata. Weber. fpieil, 2 
 Palfa elauata, ‚Scopoli. carn, n.1410, 


Wohnort. An Baumſtoͤcken auf dem —* E 
ber, wo * SU Georg le on 4,0 | 


313. ———— Seutenfhmanmm. | Ge) 
eu. 5,6". WER coralioides. — J. 


Die diefle gedrängefkehend. ſehr weigig ungleiche. 
Arm Ramis conſertis ‚ramofi ZU mis inaequalibus. 


Ola *  corallaide 4 Ein. fyf. * ed, Reich, 4 
pm 


— —— ‚Pollich, »yalat. n, EUR 
y _Leers, flor.. herb. 'n. 1108, 
koth. flor. germ. T. p. 546. 4 

VE Kerners ur ©. 6 J 





Hi, — N ET Be N, | 009 
if Clavaria coralloides. ‘Der Strunf Pen die, ſehr 
Ag, die. Neftefpigen kurzge zaͤhnt. Schranf, Bunte: Mt | 


m 630, Primit. Nor. Jalisb. N. 908, 


| Clavaria corpore dilute purpurafcente, ie u 
Äı Alo et A ‚m 0 gr: ma terminato, Gle- 9 
Auſch — | | N 


Wohnort. In wuldem. — 
Erſcheinung. Im Spärfommer » und Habſte 


Anmerk. Diefer Schwamm iſt 6 den Corals 
len, in verfchiedene ungleiche, und ſehr nahe aneinander: 
ſtehende Hefte geth ilt. Die Farbe ift wandelbar, naͤm⸗ 
lich bald hellroth, bald gelb auch weißlicht. 


Gebrauch. Dieſer Schwamm wird, nah Haller, 

ante die beſten, und — — rn ae 
HE, De le | | 

| 1314 1. Vufbigr RR PEREA Clavaria Ahr 
| R —— ee % 


a 2 Die ee gedraͤngt — ber eben, 9 gark 
aͤſtig: Die Aeſte pyramiden loͤrmig⸗ fichend, Rumpf gelb, 
Namię en kis — 2) mis 5° ner ‚ obtufis, 
| —— | 


 Olavari ia  vafliginia. 1° pr ‚plant. ed. Back, 
— —— NS 


Mn - 
X - 


an na a er for, Nehb,, n. 1109. 
ne : Roth. flor. germ. 1. 1.546. . 
— | REN ES Sem ee Pr. 4 | 
——— — Ba, ige bie Aeſte fig. 
N ae, am Ende zuſammen gedrückt, * = Bam € 
| ran 





— — 


En 


———— N RR RR — 
R 7 


a 


“ Shrant Si dor m . 162 ge — Por. fa, 


* 20 Min ;, saß — 
Wohnort. In faufen Daum in Silben. 
Erfheimung. Im Herbſte. RB. 


un 


a Anmerk. Dieſer Schwamm iſt ſopohl in Be ! 
Echt des Ausſehens, als auch der Farbe etwas wandelbar. - 
Die, Aeſte ſtehen gedrängt, zahlreich; fie find am Ende 

+ zufammen gedräeft, abgeſtutzt, und lappig wiki. ‚Die 4 

An iſt bald goldgelb, bald * * Ne 


Mi 1317 Mensnetiger geulenſchwomm. Clayarla 4 
| muſcoides. 8 j \ 


- 


fs, die ee fhnefjugefpikt, — 5 
gelb. am⸗ amofis IS 5. Belajnai } ———— 
luteit. 


Aouia ode, Ein uf. Pant, ed, Reich. \ | 
| en i IV. 2.620. 8. 

ea | Leert. flor. herb. n. 1149. a 
Roth, for, germ. I.p. 546. | 


a — — NE Wenig aͤſig: die Aeſte 
ſpitzig. Schrank, baleriſch. ſor. He 1628. Prinit der = 
u — 906. 4 


"Clevari 10 caule r amp, ramis er n Bentir. 4 
Haller, fe n.2 29% — 4 


Wehnort In Weldungen auf jaulem re 
Erſcheinung. Im Angıf — Noveniber. — 4 
Anmerk. Die Farbe iſt gemeiniglich gelb, - ie a 
Weilen AN — —2 oder N akt Be 7 


cecern 











— — LEN N 


. cocevu, Sugeiamn. Lroperdon, ur 


9. R 


"Ein Moeliandee Scwamin, der mit einem 
feinen, mehlartigen Saamenſtaube ange⸗ 


fuͤlit iſt nach Linne — Frucht, ſtaub⸗ 


foͤrmige Saamen, die der oben aufipemgens 
de Pilz ausftreut, oder in feinem Innern 
enthaͤt nach ‚Deren ang Bi 





* Dichte, unter u ide, ohne Wurzel / 
1316. ‚Trüffel. Lycoperdon Tauber: 


ugefennd , dicht, zackig wur ſellos. Gihofim, Br Da 


Aa muricatum, radice defitutum. 


 Eieoperdon Tuber. Ein. füfl. rare ed. Reich m. a 


P. 632 ‚N. I. 


7, a 


Por. N Primit, Nor. falısb. m. 923%. 


 Zyeoperdon fübterraneum, Gonglomeraten, core 


| tice ——— — — 9, 2177. Bi ar | Sa 


FEN 


A‘ 


— — ar N.16 35 — 


Aber ——— Roth. flor. germ. I p. 552. ; 


Re  Röbling Deutſchl. * ©. 531. am 


ve SR Wohn⸗ 


cc 


Kerner. Ch. 654. T. 16, Pas. — 


| Lycoverdon Tauber. Unregelmaͤßig, Rumpf ‚ viel⸗ va 
eckig, dicht, ſchwarzrindig. Schranf. 9 


— 
Pe: 


N 


/ 


3 
* 


| vieleckig 


Be en —— 


Bohne Bey glelheim herum, auf * ie 
Berge, Kapuziuerberge, im Eichet, und am Fuße des Un: 


tersberges, ee an den Ken. 7 Ba und 


Almen. 
Anmerk —————— ſind die — BR 


/ 


— fo groß, wie eine Wallnuß, doch giebt es auch. 


größere! Sie erreichen im Herbfte ihre Vollkommenheit, 
und wachſen gemeiniglich in großer Menge beylammen, 
‚Die Bu Oberflaͤche iſt dicht mit ſtarken pyramidaliſchen 


inwendig ſcheckige, und wie eine Muſcatnuß gleichſam mar⸗ 
morirte. Die er dfätbigen find reif, die ſchwarzen ſind alt, 


und faulen gerne. Die weißen, zaͤrteren, zeigen ſich im 


Fruͤhligge, die marmorirten aber im Herbſte, melde leg» 


‚ tere zum Speiſen den erſtern vorgezogen werden. Die 


weißen kann man als die Pflanzen in ihrem erſten Zuſtan⸗ 


Hervorragungen beſetzt; das Weſen iſt aderig, 
gexritzt, und Die Sapimen find ſehr ſein und zerſtreut. Es 
giebt weiße, ſchwarze "graue, und erdſarbige, hoͤckerige, 


de anſ⸗ hen, die zugleich Wurzel, Strunf, und Frucht ſind, 


Deren innere Subſtanz von allen Seiten aufſchwillt, und 


ihre Thaile entwikelt; fo mie fie wachfen, wird die Nine 


de hart, und bekoͤmmt Niffe, fie verändert dann die Farbe, 


„ Wird gram, und marmorirt. Wenn die Truͤffeln reif ſi ad⸗ | $ 


haben ſie einen heftigen, faft urinhaften Geruch. 


Gebrauch. Die Truͤffeln werden allenthalben für 


eine Delifateffe gehalten, und mit beſonders abgerichteten 
Hunden aufgefucht. Man nennt die Trüffel bier zu Lande 
Artoffel Die: Truͤffeln enthalten vieles, fluͤchtiges, 
alcaliſches, mit einigem Schwefel, verfegtes Sal. Sie 
geben auch ein ſtackes zum Beyſchlaf reizendes Mittel ab, 
usb bat Beyſpiele, daß ſich Leute durch einen unmäfigen 


us ne den ——— Beben Si 


Y u, * X 


EL | 1317. Y 


Saar. Sirſchtrůffel — ervinum, 


Kugelrund, ziemlich dicht, zerſchlien; in der Mitte 

ik einem mehlartigen Staube verfehen, und ohne Wurzel, En 

. Globo/um, Jelidiu ı/eulum lacerum, centro — | 
radice defiitutuin. | 


—— cervinum. im ff. RE * Reich, | 
IV p.: 6a 2. | 

‚Leers, flor, kirbork N rtı2. 

„Roth. ‚for. germ. I. p. 549. 


‚A T, ycoperdon c cervinum. (Hirfhbrunf). Kuglig; im 
Mittel mehlig; — Schrank. baieriſch. 
N. 1779. 


————— fübrotunda , tuberculis minimis, me- 
— tra. pulverulenta. Haller. hift. n. 2191. 


Wohnort. In Waͤldern, unter den Mel an yn 
den Wurzeln der Bäume. | 


| Anmerk. Dieſer Truffet —— glatt, mit 
einer Diefen Rinde überzogen, -gelb, inwendig gefleckt, und 
bey der Reife mit einem mehligen 4, — Staube 
verſehen. — | K 
—— Die Hir (che, wilden Schweine, und 
Haaſen ſcharren dieſen — aus der Erde. Er iſtt 
ſehr ſtimmulirend, daher man ihn an einigen Hrten, wenn 
er noch ſte nhart, und im Kerne recht ſchwarz ift, dann 
‚auch am ftärkeften richt, fammelt, in Scheiben. zerfchnet: 
det / amd dem Hornviehe gi ebt, um den Begattungstrieb zu 
reißen. ‚Er if in, Werfen unter der Benennung Mies: 
nuͤſſel befannt, und wird manchmal zu dem vorerwähn: Ei‘ 
ten Gebraude geſammelt Vielleicht find auch die ſoge— 
nannten Hirſchar alien der Zillerthaler eben dieſer 
BL. NW 2 Schwamm 





N 


| in © Größe aus, Romelin verfihert, 
a von der — des vierten eines Bierfaſſes 


Lrimit. for. falisb, n. 919% 


„bar. Gewoͤhnlich mird er fo groß als eine Wallnuß, 


> i - & u \ 
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Shan. (6) r) Er iR unter dem. Remen — 
. cervinus anf, einigen. Apotheeten wird aber, von teten 
nicht gebraucht. — ir; 


‘ j f m — 
rk Bewurset, ‚gan über u ee, fraubig, 
2518, Boviſt Lycoperdon Bovifta, rt 


giemiih rund f serfehlifen auffringed. Subrotun. 
dum; lacero - de iſcen. = 


| ‘5 e 2: operdon Bovifta. Lin, IR. lant, ed, Reich, 


ie IR D 1 

| Pollich. palat. m N A 

| Rath. flor. germ. I. v- 549° | 

| Loeogerdon Bovifia. Birnfoͤrmig weiß; die Oben ke 
fläche To. nig,. ‚oder feinmarzig; sur Saamenreife an der. 

Spige ſich öffuend. Schrank, baierifch. For. n n, 274 5: 3 


el > 


" Eycoperdon Jarcatum, cinereum, ara Obfeu 


— viridi. Haller, hiſt. m ara... © 4 


Mobtort: In Mäldern, anf dem Soden, an 


27 alten Banmfiöden,. auch auf Bichmweiden E 


Erſcheinu ig. Im Herbſte. 


© Anmerf. Diefer Schwamm kommt ſowohl EN, 
afe auch geſellig in. großer Menge beyfanmen zum Bor 
ſchein Er iſt feiner Größe, und Figur nach ſehr wandel⸗ 





oder auch wie eine Fauſt Bisweilen artet er in eine be⸗ 


— ei 


Fee; * Taturhift, Se ater Band, Ss 105. — 
(24 5.) Lichtenſtein. a. a. 9 Br, N 
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- wurde: einft ei 2 Bonift gebracht, der innerhalb 6 Tagen 
° auf. einem Düngerhaufen gewachfen; von Geſtalt flach⸗ 
ruud war, im Durchmeſſer ı Ellen, tun Unnfreife aber Se 


— 


mehr als 2 Ellen maß / und 18 Pfunde am Kraͤmmerge⸗ 


wichte hielt. Herr Kaͤſtner hat im Leipziger Roſenthal 
einen noch größern Boviſt angetroffen. Man hat ſchon 
| Boviſte von 2 Z Ellen im Umkreiſe, und 25 Pfu nden 


an Schwere .gefehen. Die Figur des Boviſt's iſt gemei⸗ 
niglich ziemlich rund, und fugelförmigy, bisweilen aber 


auch ſehr Mach, oͤſters if der Bovift an der Bafis vers . 


ſchmuͤlert, und dann birnfoͤrmig: nicht ſelten auch geſtielt, 
gemeiniglich aber ohne Strunke. Die aͤußere Schaale, 
oder haͤutige Bedeckung iſt gewoͤhnlich weißlicht oder aſch⸗ 


gran, und bisweilen verſchiedentlich gefleckt, auch mit hoͤ⸗ 


ckerigen Ethabenhelten, Warzen, und Spitzen verſehen, 
Die, mann der Boviſt reif wird, verſchwinden, und abfal⸗ 
len. Er enthält ein grünlichtes Pulver, welches bey. der 
Oeffnung, die er. mit dem Alter in der Kar befömme » 


heraus flaͤubt. — Dr. 


Fe SE 





Gebrauch. Diefer Schwamm if in der NONE, 


ney unter der Benenmung, Boviffa Orepitus Lupi, bei 
 Fannt. Das Pulver, welches er enthält, wurde ehemals 
als ein blutſtillendes Mittel gebraucht, welches ‚aber, da 
man weit Msknitere, und fichere Mittel dieſer Art hat, 


entbehr lich iſt. Su frarfen. Haͤmorrhagien bey Pferden hin⸗ 
gegen fol ſich dieſer Schwamm, nach der Erfahrung des 
de la. 5uffe, als ein blutſtillendes Mittel fehr bewaͤhrt 


gezeigt haben. Die jungen frifehen Boviſte werben: im 
talien in Scheibchen serfchgitten ‚ in einer Pfanne gebe 
er, mit Oel md Sal; gekocht, geſpeiſet, und ſchmack⸗ 
haft gefunden, Dieſer Schwanm führt die Pa 
ee: Ben | | 


% \ . K ’ 
* r B \ el N — 
* — le FÜR. 


7 


DEN 


# 
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IR ach Schmaroʒkugelſchwamme die in ein meh | 


ir 


— —* Ri — Hi Kaas 


—— 


liges Weſen zerſtaͤuben. 


perdon cancellatum. 


RTL auf Blättern; gitterförmig mit „par. 


| rällellelaufenden Fäden, | zart ticum ke cuncel 


A pilis parallellis, — 90 | 


© Zyeoperdon cancellatum. IH JuR. plant. edit. A 


Aueh IP, p. 625,.n. 10, 
"Roth, for. germ. I, p. Ir 


- ne 


a ER, (Gegitteter Staubpil;). 


Unorden liche rothe, auf beyden Seiten der Blätter fit: 


bare, endlich einen braunen Staub ausfhüttende Flecke. 


Schrank. Bar. far, N. 41773. Primit. flor, — 


N. 920. 


Arkidium eaneilatum. nihlun Bau ‚Bor. 
— 516 | 


Wohnort. Auf Sirubläten. * 


> Erfheinung. Im Spärfommer, und Here. en 


Anmerk. Diefer Schwamm ſiellt töthliche, ; oder 
ſafranfaͤrbige auf dem Blatte ſitzende, zuſammengeſetzte 
Warjzen vor. Ein kleineres auf der Spitze der Warzen 
ſitzendes Waͤrzchen iſt weiß, und oͤffnet ſich bey feiner Rei⸗ 
fe mit parallellaufenden, auf der Spitze verbundenen Far 


— Das Pulver iſt eiſenroſtfaͤrbig und braun. M 


1320. Sohtugeliömanm. — Epi- 


dendrum, 


Die Schade, end der Staub Bm Cortia | 
ee farinaque ERTRN | Re 


Lyco- 


9 A 
RM) 4 
—4 


2 


— 1319, Gitterſdrmiger Kugelſchwamm. Iyen 








9 —J 
ii NY KR j 


3 co perdon Epidendrum, ‚Lin. [yf. nlant. edit 
F Ai Rei ch. IV, Ps pi — 


En palat. n, 1198. 
Re aut Tr, ANDERE BOTs-BERUE DEE‘ 
| AN I de Wulf. coll, Jaqu. — J 

a Er 


eis enidendrum. Saft Fugelföcnig, ö: 


kit; die Oberfläche glatt; das SIEG ei. Shan, = 


baieriſch. for. N. 1766. 


Pers pers . ae 


9— 5 


Lycoperdon leur, miniatum h ß harium Halıer | 


Hf m 2173. | 
Wohnort. Huf fanlem fe 8. Kat kn 


"Mänhäberge” nad Deren Rainer; YA babe ihn: an 


‚einer morfhen Gartentreppe im Birgglflein, bey Sale 


burg; auch in Werfen an faulen Hole, und auf Damm 


‚erde zwiſchen Selfenrigen am Stege nach der rochen Wand 
‚oder. Eiſenſtein oefunden, | | | 


Erſcheinung. Im Herbſte und gelbtinge, 


Anmerk. Diefer Kugelſchwamm waͤchſt gerohnlich 
gehäuft, ‚oder gefellig beyſammen. Er iſt ganz frunflog, 
siemlih rund, Doch unten etwas flach, und erreicht die 


Groͤße einer Erbfe, manchmal beynahe auch die einer klei⸗ 


* IN, 


‚nen Haſelnuſſe. Die Farbe ift purpur » oder: Annoberroth. | 


‚Die Ober flaͤche iſt durchaus glatt. Dat Aa r 199, a 


£ sarninfarbig , oder auch Veilcheuroth. 


‚1321, Slatterkuglſchwamm peoperdon. 


“ 


IM — del | 5 Se 


Gehäuft —— ſchmat vlattig die Deffnung 1 


vielſpaltig serriffens das Pulver goldgelb.  Aggregatum, 


worafiirum ; ; ore multifido lasero ; puluere Julvo, | 
a a Lye-, a I 


* 


na —4 
VER 


an | 


J J 


h E 4 5 x u a — 
J u e _ ? is ] 4J 
— —* — —— 
* — ⸗ — —* 
” > “ 
/ J 4 7 * * 
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Acaæanum ti — — pie — } 
% RR IP par. 150‘ 


Be Mr Ka Roth. For. germ, 2 551, 


Zyeoper — ———— (Ouflattichſtaubpil. Ge | 
- uf be 9 Punkte mit vielfach zerrtffener Münvung und 
£ oranienrothen Saamen. Schrank. baieriſch. Porn. 1850. 


” Wohnort. Auf der Ruͤckſeite der Blätter des 
— nach Herrn Funk, auch an Eleerublaͤtern. 


Erſcheinung Im a 


% 


IP N 


5 , 322. uifsmitugelsi, Lyeoperdon Eu- | 


phorbie. 


oa be, IR Hunktes) der Staub ae 
tigter. Puncus citrinis, [parfis; pulvere fhermatico 
— ore cens,  Primit ae — - 


9214 & vr k 


» Zyeoperdon Eughorbie. Raturif, St, 1 

% 321% sage, R 

— | Sdhrant. baieriſch flor.n — 

— ln Euphor! bie. (Bolfemithfömarogpif 0 
Gehäuft, wahenfürmig; Mündung zuruͤckgebbgen; Sau * 
men pomeranzenfärbig, Nöpling Deutſchl. For.©.517. 1 
Wohnort. Auf den Blaͤttern der ——— 
amd füßen BERNT, | —3 


1323. Viand. — Ufitago, 


Kuaglig, — die Saamen ein — f 
Mehl, Giobofum , albido - fu/cum ; N a 4 
tico — Print, for. Jalisb. N. 922, } 3 


„Lo. Bi 





@ Er er grden, Ye, Shut, J Mor, en 


4 Kan Me LI Be.: 


Chaos Uitago. ‚Ein. 2 nat. —* 1326, Mn 4. ® 
 Akcidium Ufilago, Könfing. Deutſcht flor.©. 51 Me 


Wohnort. In den Achten der Gerfle, der Weir 


— des Korns, der Haberarten, ‚einiger NIT, 


und in den Blüthen des Bocksbartes. 
Aunmerk. Diefer —— iſt dem Candainn 


hoͤchſte Grad ver Neinlichfeit, Sänberung der Körner von 
‚dem etwa ankiebenden Brande, durch miederholtes Wa⸗ 
ſchen und Trocknen des Getreides in Kalkwaſſer, angefaul— 
ten Urin, oder auch reinem Waſſer, und endlich, daß man 


ar jährigen Wehen baue, follen Miteel zur x Vahltung — 


— m. Kr “ 









* 


BR NR) 
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SR Radler — : ? T v 
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ae este iben unter dem Namen Brand befannt. Der‘ 
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ccccvm. Holerpi. Stemenitis. 
=; Be U. B. 5 er 


Ein Schwamm, aus welchem, wenn der De⸗ 
del abgeſprungen ift, ein ſpiralfoͤrmiger, 
verlaͤngerter, filiiger Saamenförper her⸗ 
vorkoͤmmt, der trocknẽ Saamen auswirft, 
nach Herru Roth. — Frucht: ein we⸗ 
delfoͤr miges Haͤuptchen (geftleit oder ſtiel⸗ 
los), das die ſtaubaͤhnlichen Saamen 

trägt 2a Herrn m trank, J 





# 
ER, \ 


— Bienfbemiger FR Stemoniti 


yriformis. 


Sm aufſi hend, birnfoͤrmig, mit einem nicht En: 
— Abgehenden feuerrothen Wulfte. Gregaria, Je — 
»yrıformis, volva diſſicile difcendente, fulilia.. 





| Stenonitis gyriformis. Roth. flor. germ. p. 448. | 
i Roͤhling Deitſc. flor.©. 514. 4 


Wohnort. Im Nonnthale nah Herrn Rainer. 





‚CCCcnK. 


zei 
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Kr tiß > . oder augethunm. 
Sphaeria. 


CCCCIR. 





—— R. 
Ein Sin; "wo die Blichſen mit erg 
runden, nackten, gallertartigen Saamen 
angefauͤllt find. — Eine ku elfoͤrmige, harte 
Pflange, mit einer meblartigen,offtrodenen 
Maſſa angefült, nah Herrn Schrank. 

— Ein kugelfoͤrmiger Schwamm, der vol 


Don ungeihwänzten Saamen ift, die ek e: 


| oft Durch Die an der Oberflaͤche serftreuten 
u Löcher mus nach Herrn Roth n 





| 235 Rother Seeistäwenm. Sphaeria pure, 


- Purea. 


| J N 9 ſtiellos durchan “ STR | 
rica, ſeſſtlig, undique rubra. EEE: I ya 
m 90% 0 
ne puipurem, Rain Sri Il 36 8; 
mr. 
LaR Shränf. beirife for. n. 1611 


Sehiirig convexa mininta ker jüth. Halter. 178 

n. 3189 
 Sphaeria — —* —— ieil. 300 
‚Sphaeria tremellöides, Jubgloboja;. purpureä; 
glahra — Roth. flor. geym pr 553 — 

Deulſchl. for. &, Bam. 

ei Tremella purpurea, Lin, Pf. plants, ed. Reich, % 
Il . P: 564. n.7e 
Pollich. palat. n. 1139, 


| un Slora III, zur. Sa — Me 









30% ; — Rn | 
 Valfa miniaba. Soopoli carn. n. tar En, 


Wohnort. An ahgeflarbene Zoeluen der Sum | 


‚und Stauden. 
Anmerk. Dieſer Schwamm. wird — 


weich, wohnt immer nur auf trocknem, todten Holze, 


und ſitzt oft haufig rings um die duͤrren Aeſte. ‚ Er bildet 
ſemlich halbkugelfoͤrmige, fefte Haͤufgen, welche ſchar⸗ 
lachroth ſind und perenniren; die Tremella purpurea L. 
hingegen, wird niemal recht kuglicht, ſchrumpf, wann ſie 
vbertrocknet, in einem unſichtbaren Punkt uſammen ), frifch 
aber ift fie fo flüffig, als ein BR der über He 
| PRRIBEN, dahin gerollt iſt. 

1326, Sidmende Seeisfänamm. — ——— 

nitid a 


ge faft einzeln, faft verflekt, inf tief: 


— 


ſchwarz; mit ſcheidenfoͤrmig geſprungener Rinde. Sim- 


plex fubfolitaria, ſubocculta, eigen) atra; cru⸗ 
fla ſpathacea rimofa 
— nitida, Weber. Jricil, g 9 281, 


‚Roth. flor. germ. I. p. 553. 
Roͤhling. Deuſchl. flor:©: 529. 


Hope bot. sis 1794, # 
N 


u —— 67. 


Webuert An ber Rinde de Bugen ab Sam 
Sunh PN aa 


Anmerk. Dieſer en beſteht in — 


ſchwar en⸗ gränzenden, glatten Warzen, auf einer verbl aicht 


braungrauen⸗ au: aerciffenen Sue, | 


ge 


1. 
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1327. Grdbeerartiger Kreisſchwamm. Spheeria A 
— fragiformis. 


Edhhaben dunkeltoch Convexa, rubra. Va 


Sphae ia fragiformis. * ve. ap N 
Rah I 20., Tab. I» 9 . Ay 
Rohius. Deutſchl. Por. S. 5 2 3» 


Wohnott. An der Rinde gelte Panne. 


a ccccx. Schimmel. Mucor. 
| * 2 ui 


Ein Schwamm, der aus lauter geſtielten Blas⸗ 
chen beſteht, nach Linne. — Ein geſtiel⸗ 
tes, oder ſtielloſes, kugelfoͤrmiges, beeren⸗ 

aͤhnliches Haͤuptchen, das ſeine reifen Saa⸗ 
men im kleinen, dichten Traͤubchen ſammelt, 
nach Herrn Schrank — Eine weiche 
Subſtanz, die in dem Köpfchen, worinn 
fie eingeſchloſſen ift, zu Staub wırd; dauert 
kurz, nad Herrn Roth. — Ein Schwamm f 
‚mit bexeiften , anfangs Durchfcheinenden, 
hernach finftern Koͤpfchen, die auf einfar 
J Rote aftigen Struͤnken ie aaa 














Minnie, 
1328. Kiepartiger Schimmel, Mucor Kurla- N 
RN. raceus. | 


Ga, Flepartige Blätthen; der Strunk —— 
das Köpfchen kugelrund. Viridis, Jolis Aura a 
— Aipie ku ; capituli — — — 


u ⸗ * Ma 


n 


* —— — — — 


se. 2% — u 


Mucor Fur — Ein. Iyſt. ed. Rack, \ 
N 2 Lg Da 
——— Leers. for. hexb. 9. 1126, 


Mohr. An den Rinden alter Eden, auch | 


DE der — Erde. 


N 


vfula glabofa, 


$%* Vergängliche. 
1320, Gemeiner Schimmel. Mucor Mucedo. 
Geſtrunkt; die Kapſel tugeltund. Säpitatus; ca- 


— 


Muvo Mucedo. Lin. Fuß. plant, ed. Reich, ww. 
—— 628, N. en A 


r: - Pollich. palat. m. 1202, N 
2 Bears. aller: herb. n. 1129. 


u 


— mco⸗ —— cinereus. . Haller. hip, N.2147. 


| Mucor capitulo fugaci globofo; 3. ‚Pipite Faro, 


Jongo, Scopoli. carn. n. 1644. 


Wohnort: Auf Brod, Pflanzen, und Singefeit ; 


em Speiſen. 


wi 


r | fo zärtlich, als dieſer Schwamm, ein leichtes Berühren 


‚wind; denuoch halten feine Saamenförner , melde fih in 

Köpfchen befinden, die Dige glühender Kohlen aus, ohne 
ihre Keimungskraft zu verliehren, a auch nur Geſta | 
und Ber in —— —— | 


ih die runden Köpfchen figen, find ſehr lange; die - 


Anmerk. Die Slelchen dieſes Schimmel , auf 





Köpfen aber ſelbſt ſehr durchſichtig, belle, anfangs - 
grün, und endlich ſchwarz. Dem Anſcheine nach iſt nichts 


verletzet ihn ſchon, und ein Zephir ift-für ihn ein Sturm 


2330 | 


— Pe / 2 


u \ 


— 


2 1330. Eiſengrauer et. Mucor — 


SGeſtrunkt; die Köpfchen’ ziemlich rundlicht, gehaͤuft 
| beheinander ſtehend. — — [ubrotundo, Ey 


! 


= 2. . 


aggregato. 


— glaucus. FE AR. plant, ı ed. Reich. 17 ; 


Pp 629: N, ic 


 Leers. flor. herborn. n. 2131. 
‚Roth. flor. germ. p. 557. 


Burn glaucns. (Obſtſchimmel). Der Strunk 


weiß, einfach; das Haͤuptchen kugelfoͤrmig, waſſerfarben, 


dann. grün, endlich ſchwarz. Schrank. Gen Aor. 


n. 1787. Primit. for. falisb. n. 924: 
Wohnort, Anf Fruͤchte. 


1331. Honigthau. Macor Eryfiphe, 


Weiß; die Aöpfehen ungefhet , Bram Alban; 


| capttulis fefklibus , Fufeis. 





* —— Er plie. Lin, uf. plant. ei Reich 


. P- 629, 12, 
Leers, Nor. herb. 2.11 30. 
"Roth. ‚for. germ, P- 58, 


a Dar 


Mucor- Eryfi phe, albus; capitulis nigricanti- | 


bus, ſeſſ ilibus. Primit. flors- falisb. n. 925. 


Wohnort. Auf den Blaͤttern des Hopfens Fe; ©: 
Taubneſſeln, des Spisahsrns , und des Wieſenklees, v 
BR grepbere 2 Moll im Zilertpale oft. gejehen bate 


® 23 32. Feeffender & in 





el. Mucor fepticus. 


Schmerartig gelb. Dn cuoſur — — 
 Musor Septieus, Lin. IR. plant, ed. Reich, I Zu 
‚Pr 630 m. we 


— 7 — 
’ 
I 


‚368. — _ — 
Aaligo fin Roth, for. germ. ” kon 

’ Möhling. Deutſchl. flor.©.513. 2 
| Euligo' (ER ‚ crocea, cauliculis vamofis, J | 
| Iaciniatis. Haller. hifl. n. 2133. | | 
Wohnort: In Treibhäufern, und auf Gaberlohe. 


— Anmerk. Dieſer Schimmel beſteht anfangs aus 
korallenfoͤrmigen Baͤumchen, welche aber ſehr bald wie 
Butter an der Sonne in einen Braͤu jerfließen , der in . 

| wenigen Stunden endlich in ein IPIORIES Palo me | 


* 


ccccx.. Wetiterʒotte. Lycogala, | | 
4. R. 


| Ein FERFANSERE SP on wiſchen den Fingern 
| ‚erfließenden Dil. — Mr, 


— 





— — 


1333. Gemeine Tettentte — 00 | 

Ä bofum. | 

—8 gehäuft, zelbweiß. Debian. aggre- ; 
gatum, ochroleucum. Primit. for. falisb. n. 926. i 
| Lycogala globofum, Schrank. beieriſh 
I 179 8 > Ci 
| . ‚Lycogala petiolatum album apıfam. ‚Haller. | 
Hi Mm. 2144. 0 — 4 
Reticularia, Lycogala. Köfting Deut Aora. 

©, s15. } 
| Wohnort. An Balken i in Rellern, an faulen Hatie, 
ieh au ——— in Ba a et — 
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Een an fägry"" und 


Siege eſſerungen. RN 
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(Site 5. wilhen m 3. und —— 


cccoxu Schminkbeere Bam. ; 
A te 
Reid: — Krone: fehun Stau ji 


‚ faden: zwey. Biaubwege:; wen. Dee 


— wird zur a 


Saamen: cin 





| 1334 Rönfoee Shwintsere. Blitum capt 
tatum 1 


is Mia am ende der Slumenkäpfe gebeten use CH- | 

yuellis Sricatis terminalibuse.. | 

Se capitatum. Tin. ER wegen. Send. 

N ie # Kroker, flor. filesson. 5. 

a Aa | role, sh ‚Bora. f 
Mi. 0 ©. —— — 
— folüis ih, ariter dental. Hal- N 

— m n. 1571. Mn, —— 

Wohnort. Auf Söuttgaufen nad Hera Sanr, | 

| vermuthl ich blos als — aus une — 


J — | Bluͤe 





glei, Sommer.“ ©. 


efhreib, Die Wurzel if äflig. Der Stengel 
ift au ht fuhhoh, Faum äfig: Die Blätter find faſt 
dreplappig,  Außerft felten gezaͤhnt, Tanageftielt, ſpondon⸗ 
fürmig. . Die Bluͤthen figen in den Winfeln, und find 
in. ruudlichte, -Ruäule zufammengedrängt. Der Kelch iſt 
‚anfangs: gruͤn, wird aber nach und nach ſaftig, und roh, 
fo, daß die Knaͤulchen gleichſam Beere bilden, welche den 
Erdbeeren aͤhnlich Mer , um einen purpurrothen Saft 
entpalten. ER 


Gebrauch. Der Saft der Beere von hife 
N anze, welche auch die Benennungen Erdbeerfpinat, rothe 
Beer : Melte, Blutkraut, rother Mayer, und rother Spi: 
nat führt, wird an einigen Orten als Schminfe gebraucht ; 
er giebt auch eine Farbe, welche aber nicht beſtaͤndig iſt. 
In die Apotheken, koͤmmt er oft für Tournefol, (2, u.) 
Uebrigens m. die Beere —— und esbar. 


rt Seite 2. — m. 11. — 12.) * — 
3335. Felſen⸗ Chrenpreig. Veronica faxatilis, 


RN Der Bluͤthenbuͤſchel am Ende; die. Blaͤtter gegens 
Vvber, glattlicht, die Bluͤthenſtiele länger, ols die Bluͤ⸗ 
thenblaͤtter. Corymbo terminali; foliis oppofitis, gla- 
We: ; pedunculis Folie Noralia Fuperantibus. 


» Veronica jaxatilis, Lin. [yf. veget. 59. m 1 6, 


Wobnort. Auf dem Radſladter ‚Touren, ‚b 
Sarı A u 


N R - N . u. 
ER | Seite 
(2.0) Schrank. baieriſch. Flor. 1. S. 204. re 
“ , * 





J % 


—* 


— 


a — 
AR 


— — Be gu 


% | \ y 


Ean 1. 3 n. 18. — en 
1336, Breite Ehrempreit. Veronica. 


Jatifolia, — 


Die Biäthenäbren. aus. den ‚Seiten ;: die —— 
— runzlicht, geſaͤhnt; der Stengel ſenkrecht. 
Nacemis lateralibus; Jolis cordalis , rugofis, den 
‚tatis; } caule ſtricto. | 


. Veronica Iatifolia. Lin, AA: — ps. n, 30 


 Seopali. can. N. 13. 
2. 1 Kroker. flor. files. n. 29. 
| : Hoffman, Deutſchl. Por. 5.Ni5s 


Veronica pls hirfutis, nervofis ; felhlibus, 


cordatis , lanceolatis „ ferratis , ‚floribus longe BPeOR 


‚Jatis, Haller. hift, N» 535. 


Rainer 
| Bluͤthezeit. Jonin, Suling. PR 


Aumerk. Die Wurzel kriecht. Der — it 


ı bis 2 Fuß hoh, ‚gerade. aufrecht, und altenthalben zottig. 
Die Blätter find eyfoͤrmig⸗ hersähnlich, zugeſpitzt, tief ge: 
zaͤhnt, geadert, runzlicht, und haarig. Die Bluͤthen⸗ 


Aehren find ſehr lang, und locker. Die Blumenſtiele find 
länger, ale die Dedblätter. Die Kelche find ungleich, / 
die Blumenkronblättchen find es ebenfalls , und: zwar in- 


Ruͤckſicht der übrigen Theile diefer Pflanze klein; ihre Sarbe 


iſt weißlichtbhlau, oder auch. blau » purhurroͤthlicht, oder 


blaß⸗fleiſchfaͤrbig. Die RN: iſt —5 ger 
— und — 


— 


> Seite 


Wohnort. dem Möndebens 0) Sem ke 


| ur! 


——— 


419 OA — ⸗ Dr Na 
Au f — | 
* 


(Cie ee 22. — 2 — 


1337. Berg- Ehrenpreis. ‚Veronica montana.. 


Die Villeh entt auben ſeitwarts, armbluͤchig; die Kel⸗ 
che zottig; die Blätter eyfoͤrmig, runzlig⸗ gekerbt, Eau et; 
der Stengel ſchwach. Kacemis lateralibus , patıciflo- 

vis, calyeibus hirfutis ; folis ovatis, — is „ cre⸗ 
natis , petiolatiss caule, debili. 


‚Veronica —— "Lin, Jo. veget. TEE 


a "Dolch, yalat, u 
- Kroker. for. files.n.22. \ 

Roth. flor. germ, I, p.7. . 
N En Deutſchl. Flor. ©. 5. 
— m, .% 


4. Veronica hörten, Die Blätter PTR a 
kerbt, geſtielt, ſammt dem niederliegenden Stengel be⸗ 
haart; die Trauben aus den Achſeln, lang Belkin ng 
Schrank. baieriſch. Hor. n. I800. 
Veronica caule procumbente ; s fohis — 
cordatis vetufis , racemis ‚paucfloris, —— 
5 39. | 
‚Wohnort. Am Geisberge nach Ser sont. 


Bluͤthezeit. Junius, Julius. 2}. 

— Beſchreib. Die Wurjel iſt ſehr — und ö 
fchleichend. Der Stengel ift ſehwach, ſußlang, niederlies 

ne gend, kriechend, allenthalben zottig, roͤthlich beblaͤttert, 
und aͤſtig. Die Blätter ſtehen einander gegenüber,, find 
geftielt, epfürmig, ſtumpf, geferbt, aderig, zarfhaarig, 
dunkelgruͤn, runzlicht, und. unterhalb - oftmals roͤthlicht. a 
Die Hlüthenähren Fommen aus den Achfeln , fie find arm— 4— 
bluͤthig, viel länger, als die Blätter, zottig, ſchmaͤch ⸗ 
lig, und hangend. Die Deckhlaͤtter fi nd fanzeftfürmig , 


u — 


ottig, 


# 
in 


tn ag, 


-joftig, und RR als die Bluͤthenſfiele Der Kelch iſt 


zottig, und groͤßer, als die Blume. Die Krone iſt klen, 
| weißlicht , und mit purpurfärbigen Adern geflreift. Die 
Kapſel iſt groß, zuſammen gedruͤckt, rund, an der — 


* 


ra an der ER ——— 
(Seite 7) | 


 Valeriana® montana. n. 39. N 


 RWohnort. Auch vor dem amenhen am ‚Buße | 


des K a a haͤnfig. 
Hs ' x —4 


ei (Seite 39.) - — 
——— Saxatilis n. 41. — 


Wohnort. Auch am Rapuyinerberge, 4 8. am 
Pre beym Fuße dieſes Berges, und auch oben am 


ſogenannten Aa und auf dem uUntersberge in | 


mens N $ x ; & | ie 


( Seite 4 
Gocus vernus. n. I IR 


Wohnort. Auch in der Flͤrlvicſe oumen 


— 


5 und > ende im —— | 


(Site 43. — eg. — a ae 


ange Ciseikhe Schwertlihter. Iris fibiriea, 


| uagebartet; 5 Zruchefnoten drepFantig ; 3, der Schaft | 
vund, faſt dreybluthig die Blätter linienförmig. Im- 


— germinibus igonig Ze tereii , RÄRRE, 5 


oro; Jolüs Iintarious, 


u War IM“ — 
—* * Rx ; Kl: a j — * Kl 
—5— N 3 — dris 
u ‚ | | M N 


J 
re 


ur 


N 


2 RE — — ü 


— Abiricn. Li; * * % 9 n. 35 
a * ollich. palat. n, 36. . 
AN I“; iR 97 5 Kroker, for. files. n. 60, A; 
SE RL Le a — Noth. A — 18 
NE ua. Heffmanm Deutſchl. flor, nr 
ne Kerner. — oͤlonom. Di. Z. 


Iris — birica, Die Narben Tnokharker: Die — 
knoten dreykantig; die Bluͤthenblaͤtter vertrocknet; der 
Stengel rund, ungefähr brepblätßig 3 die Blätter linlen⸗ 

foͤrmig. 


| Iris folüis Fiir bi * — petalis 
reflexis ‚ imberbidus , venofis, tubarum arcu acu- 
minato. Haller. hiſt. n. 1259, | 


Wohnort. Zahlreich auf eine dem Kloſter & | 

ter gehörigen, etwas feuchten Wiefe am Fußwege, der 

vom Shurner « Wirthe in der Gnigl nah Plain führe, 

wo fie Herr Pabizki, Proviſor in der Landihafte: 

Apotheke, gefunden hat; auch nach — N 
an Waſſergraͤben. | 


Bluͤthezeit. Die Mitte des Sunins, ultd, a. Ä 


Anmerk. Die Wurzel ift faferig » und vieltheifig, 
Y Der ‚Schaft ift aufrecht, 2—3 Ruß hob, länger als die 
Blaͤtter, rund, und armblüthigr gewoͤhnlich faſt drehbluͤ⸗ 
thig. Die Blätter find ſchmal, kaum 3 Linien breit, 
hellgrün, und glatt. Die ‚Scheide iſt vertrocknet. Die. 
Blumenblaͤtter ſind aufrecht, abwaͤrts gedruͤckt, blau— ZT 
letfaͤrbig, und mit purpurrothen Adern durchzogen. Die 
1 Narbe ift dreyblaͤttrig; die Blaͤtter find zweyſpaltig. Der 
Fruchtknoten iſt dreyeckig, und nicht geſtreiſt. A Staußs 
| beutel fin nd ER en rue ſi nd weil - 


Seite | 


— 2 | —6 5 


ar. 
J 


gen. Ar en, 50. Bon | 
1339. \ eumoinmans. Scirpus — — 


Der Halm rund, nackt; die Aehre faſt eyförmig, — 
am Ende, Cilmo tereti —— — www; der ⸗ 
— | 


Ser —— hr. viget. . — 10 | 


 ‚Pollich. palat. 2, 43. 
ge Kroker. flor. filessn. 70. 
N”. Roth. flor, germ, I. p. EN; 
N — Deutſch. Ahr. ©, 
Schrank. baietiſch. for. n. Ir 


PEN An Gräben: an der — nach 
Herrn Funk. 


2  Blüthegeit May, Sunius, 2: 


Anmerk. ‚Die Wurzel iſt kriechend, "gegliedert, i 
nd Tang. Die Halme find nackt, rund, dunkelgrün, 


Fnotenlog, 72 Zuf bob, und mit einem weißen Mare - - 


angefuͤllt, Die Aehre iſt rund, eyfoͤrmig, kegelaͤhnlich, 
und beſteht aus. weißlicht braunen,“ feſt übereinander lie 
genden Schuppen. Der Saame iſt eyfoͤrmig, drepkantig. 


Gebrauch. Diefe Linſe, welche auch die Benen⸗ 
nungen Sumpfſenden, und großes Weihergras führt, dient, 
ſo lauge fie nad er N und. a nl dur Raftung fuͤr 
die — en | | nr 


— 54 


J 1340, Moorinengris, Scirpus —— 


Der Halm Ins; "gefreift, Hacke, am Grunde in 
eier — die Schelde abgeſtutzt; die Aehre am Ende 
ro ER: die — eyformig fügen 
. _ —— 


a 316 u 7 — * 
als die achre am Rande vertrocknet: sie Aufere te. 
 Culmo tereti,, flriato, nudo, bafı vaginato: vagina 
truncata; fyiea terminali, pauciflora, bivalvi: val- 


vulis ovatis , pica brevior ibus , mar 2 feariofi s: 
exteriore breuiore. = 


r 


a Scirpüs Beothryom. Lin, jan. A RR Plant, / 
| ya EN -; 
— Roth. flor. germ. J. pr: als, 
Hoffmann. Deutſchl. Por. — N 
Roͤhling. Deutſchl. for. © 


| Bohnort. au der Salzache in Menge ** 9 errn 
Fu ve 


Bfüthegeit Jump. A. 


1341, Nadelbinengras. Seirpus acicnlaris; 


Di Halm rund, natkt, borſtenfoͤrmig die Achre 
eyfoͤrmig , zweyſchaalig; die Saamen nackt. Onlmo te- , 
reti, nudo, — 9 ſpico ovata, Ba Jemini- 
bus nudis,  _ " | 


* 


Srirpus acienlarir, Lin. fu. — 2 5% n. 7 


 Kroker. flor. files. n. 73. , 
3 - Hoffmann. Deutſchl. for.©. 17% 
2... Söhrank, baieriſch. Aor.n. 119.‘ | 


| > Funeus » minimus , [pica breviors , quamo ſa ſpa- 
— Scheuchz. agrofl. 364. Tab. 7. f 2 


| Marifcus, foliis fetaceis, molibus , ‚Feien nuda, R 
pauciflora.. ‚Haller, hift 2 E 


Wohnort: An der Sallache nach Her ern Su unk. 
Bluͤtheʒeit. Juliue September. —— 


— 


| An⸗ J 





Y. f 


ver 


PR weiß m“ —— 





Site, 53. mn . 6. * Pay 


rum angufü folium, 


Die AN rund; dle Blätter rianenaͤhnlich dey⸗ 
feitig; die Uchren geſtielt, aufrecht, Culmis teretibus ; 


er eilis,.. 


 Briphorum angufifolium. ‚Roth. Ron, germ. I. 
| — A 





| 







Salladẽ nach Herru Funk. 
Bluͤthezeit. April May, jr. 1 ’ 


dire Art mit E. —5 viele e 


343. Alpen. ⸗ Dunogras. Eriophorum alpinum. 





ao, 


AN 4 
. 
— 
317 
⸗ 


Anmerk Die Wuriel iſt febr klein / und: kriechend. —*— 
Die Hglme bilden ſehr dichte Raſen; fie find kurz, und 
faden⸗ oder borfienförmig. Die Aehre ift ſehr klein arm⸗ 


Joliis canaliculato - driquetris ; hiei ———— 


ap 


2342,  Schmatbtätteiges Dunggras. Eriopho- fi 


2 


*” pofinan, Det, flor.®, u 
Wobnort 2 Auf feuchten, torfigen Grunde 0 an der 


4 
4 i 
#- 
f 


Anmerk. Auffer den angeführten Kennzeichen hat | 


| ‚Die Halnıe, nadt; dreyeckig; die Aehre Für als J 
die Haarkrone. ba ih ar pap- 


J . 5 ⁊ 
N k EN vr * 
I | — Be — —— 
J 


— AR Weber. ſpicil. par‘ 2 


ce x 5 2 * ki 4 27 ar Bert 





* — J baieſſch. Ar, n. 127. 


a a © Roth. flor, germ. I. a 
— Hoffmann. Deutſchl NAor. S. 198 


ai Bey Saulklöm nach Herrn H. K. R. 


nd. W. 8. Iraſek. 


Bruluͤtheʒeit. Suniusy guin a: 


— Faſern — welche viele raſenbildende Blaͤtter, und Halme 


handhoh, dem Gefühle nach aufwaͤrts rad, und are 
Grunde mit Scheiben umgeben. Die, Blätter find, wie 


Di 


1344 . Lefögrasäinfihes Slangtas. phalaris 


iproſſend. Mnicula REN ; a glabra, i 
paſſim vivipara. | 


und nn als die Dee % — — 9 












Anmerk. Die Wurzel beſteht aus vd, nähen | 


feeibt. Die Halme find Fnotenlos, zart, dreykantig , grün 


die Halme, dark, borfienarfig, dreyeckig, und rückwärts” 
rauf, Die Achre-befindet fih an der Spige, und ift die‘ 
kleinſte diefer Bflanjengattung. Die Haarkrone if weiß 


R \ $ 


(Seite. 36, -n 58 ” 39) u x 


‚phleoid 
Die Riſpe wall eufoͤrmig th, sfatt, theile 


Phalaris  phloides Lin, PR. — p. 104.0, en | 
Mattuſchka. for, files. n: Fi y 

. pPollich.-yalat. n. 54. =. 4 

Kroker. flor. files... 34. 
Schrank. baieriſch. flor. — 
Roth! Aor. 'germ, . er 4 


Pe Auf Feldern. —— * 


— Dayı Junias © © 


1 


* — —— 
—— 
Ana’ 
ee 


Anmerk Die PER ur anfeeahe , gegliedert, nen 

> Suß hoh. Die Blätter find zugeſpitzt, glatt, und am. 

Rande ſcharf. Die Riſpe iſt geähret, ——— lang, | 
anal, Rumpfr und * 


F 


dinacea, 


1345. Koßrartiges Slawen Phalaris arun- | 


— Riſpe laͤnglicht, banchig wi, Panicula ob. —— 

longa, ventricoſa, ampla. | 
Phalaris arundinacen. Lin. Ip. veget.; PR 104, 

N. — | 


. Kroker. ‚for. fi He 0.86. 
‚Roth. flor. germ. 1, p. 26. 


" Baaliris — Riſpe laͤnglicht, ſehr 


aͤſig: die Aeſte aufrecht; am Grunde jeder Spelzenklappe 


ein Haar buͤſchel. Schrank. baieriſch. for, n KB. rn 


Arundo locuflis unifloris ,, Fafcieulatis, imbrie 
catis, glumis flor alıbus, — — — Hal. 


ler. hift. n.% 5 24. 4 | EN Br | 
Eramen aguaticum > — Pia Hi 
N fenine Scheuch. gram, ı2 6, T. 3. f Pe 


Wohnort. In Gräben. Pr i ” 
Bluͤthezeit. Janius, Julius. — m . 
Aumerk. Die Wur ſel iſt Tang, dick gegliedert, ; 


kriechend, mit Safern, und meißlichten, oder auch braunen ” | 


. ‚Schuppen beſetzt. Die Halme find 4 — 5 Fuß hoh/ aufs — 
recht/ feſt, und mit braunen Gelenken verfehen. Die 
Blätter ftehen am Grunde des Halmes, find fußlang, und 
58 Linien breit, Übrigens glatt, geſtreift, billgein, 
* einer weißlichten Mittelrippe ruͤckwaͤrts verfehen, und 
Sal, Flora Is Band. we tiden 


* 
Be 


RBB, 6 un 5 


SO a — — urn 


bilden am — eine lange Scheide. Die pe iM et. 
ſuüßlang —— ah gejogen » und 20. le 


—— 


— -n. 6% Me ei 


126. anvien ⸗ Fuchsſchwanz Alopecurus ge 


niculatus. 


"Se Halm geaͤhret, wie —— die — un⸗ 


— Culmo Jpicato ‚ infralto; corollis muticis. 
— Alopecurus RT Lin. AR veget.p. 108, 


ln E 


J— N — 
Avrober. flor. files. n. 106 
Roth. flor. germ. J. p. 30. 
Schrank. baieriſch. for. n. 181. 


Woynort. din Waffergräben. 
Bluͤtheʒeit. Jullut, Auguft. u, 


En 


Beſchreib. Die Wurjel iſt Friechend, Die — 5 


⸗ 


> 
y . 
ET En 


- find .an den Gelenken wie abgebrochen, und niederliegend, "- 


Die Blätter find glatt, unten eben, oberhalb aber ſcharf 
anſufuͤhlen. Die Scheiden find weit, glatt, und an der 
Spite haͤutig. Die Aehre iſt walzenfoͤrmig, zolllang, 
ne; aaa und dicht ge | ER T- 


"(Suite 6. n. 73 * — 
Bi — he J Ohne Srannen. 


Waſſer ⸗ Schmele. Ara aqustica. f 


Die: Riſpe ausgebreitet; die Spelsen unbewehtt glatt, 
Be als die Spelze die ee: Fe Panicula par « 
tente; — 


— 





h —“ 


* 
Ken —9. 


N a. — J— 321 


lente Noribuc mutieis , 5. laevibus ealgee — | 


| Pal Yanis, ; 


Am⸗ dere Ein, 77 vegeh p tm, 


 Pollich. palai, n. 77. 


„Krokers flor» files. n.-ıa2. 


Roth. flor..germ, I. p. 95,8 


2.0.2 Crank, baienfh. form. 191. 
Boa, locuſus bifloris,, 5* Adorali gluma ie an 


major, plicata, ſerrata. Haller. hifl. n. 1471. 
Wohnort. An der Saliache nach Heren Suat. 
Bluͤthezeit. May, Junius. 1. 


Anmerk. ‚Die Wurzel if gegliedert, weihlicht 


oder auch braunlicht, und Friechend, Die Halme ſind 
fußhoh roͤhrig, gegliedert, gebogen, und von den Schei⸗ 
den der Blätter uͤberkleidet. Die Blätter fi nd zart, glatt, 
und zugefpigt. Die Scheiden find gefireift, glatt, und 


‚endigen fih mit einem häutigen, durchſichtigen Nander 
Die Riſpe iſt fehr loſe; die Bluͤthenſtiele find ungleich ⸗ 
äftig, und abwärts. gebogen. Der Kelch iſt gemeiniglich 


sroeyblüthig. . Ein Bälglein iſt weymal Tänger als das 
andere: beyde ſind zugeſpitzt und weiß, purpurfaͤrbig, 
grün, und braun gefärbt. Das große Bälglein ift rund: 
liche, und mit einer ſcharſen Spitze verſehen. Die Spel⸗ 
sen find ungleich 





— 


atig ſtumpf, am Ende weißlicht. Die 


— — Die. Varhen eberlai und — 


—— 


Be — 
/ 


2; Re Seite en. 


in ina, - n Tie 





Geieberge. 


. e 


Wohnort. Rh Deren Best aß anf m. | 


rt us sg, ESme 


\ 


/ 


J — — 


— RR N Seite ze. -n. 25. * PIE 


1348. Jihriges oder gemeines Rißrengrt. 


‚Poa annua, 


* 


Die gife tier, unter vechich EN die 


Aehrchen ſtumpf; der Halm ſchief, sufammengedrüct. Pa- 


'nicula diffufa, angulis reis, ap am is, culmo 
obliquo, compre/Jo. er 
‚Fon annnd, Lin, fyf. — B. 113. M — 


i a Re valat. N. — H hd 
nv rn „ Äraker. flor.files. n. 142. 
ie "© Röth. lör.germ. Ip. 42. 


\ 


| eufis, trifloris, ‚glabris. Haller. hif. n.1466. 


Wohnort. Nah Herrn Kainer in Gärten 
als Unkraut, nad Herrn Funk allenthalben an Daun, 


Blüthegeit. | Seihling, Sommer. © ‚©. 


Be Anmerk. Die Wurzel beſſeht aus Tangen Safern, 


een Schrank baierifh. Aor. m 210. 
‚Poa culmo infr ao, wanicula triangulari, lo- 


Die Halme find ſchwach, Liegen meiftens auf dem Bodens 
fie find Faum fußlang, gegliedert, weich, wie die ‚ganze . 


Pflanze, und zwepfihneidig. Die Blätter find: glatt, an 


der Unterfläche mit einer. Mittelrippe verfehen , und am 
Grunde fheidenförmig.: ‚Die Rifpe ift weitſchichtig and. 
zerſtreut. Die Aefte ſtehen unter vechten Winfelmeg, und 
nad dem Bluͤhen abwärts. _ Die Aeſtchen find fa 


eyloͤrmig / ae — u Tz aiwas ker * 
cdruͤct. ah | — | 
— PAR or A 9— 

⸗ * 





— —9 u * ER 
— a dat ES 


17 


1340. ati Miſpengras. Poa compreii, 


Die Rifpe einfeitig, gedrängt; der Halm chief, zu⸗ 


eh Panicula Jecunda , ee eye 
‚obliquo „ comprejlo. | 


 Poa. compreſa. Lin. ff. veget. p. 115.0. 34. 
Pollich, palat. n. 93, 9 
Kroker. flor. files. n. 144. ; 
‚Roth. ‚for, germ. I. p.44. 


—* ——— Zufammengedricktes Nifpengras). 
Die Hlüthenftiele der Riſpe einzeln; bie Aehrchen vierbluͤ⸗ 
thig; bie Äufern Spelzenklappen ſpitzig; der Halm zuſam⸗ 
meungedruͤckt; Die Wurzel kriechend. Sören. baieriſch. 
Pr N. 211. er | | 


» Poa culmo comp, dechinato, locuflis 5* 
J— Jecfloris, Haller, hifl, n. 1455. 


Wohnort. An Mauern. 
Bluͤthezeit. Junius Julius. 2. 


Anmerk. Die Wurzel iſt kriechend, und Aue URN. 


bert, Die Halme, find zahlreich , niedergeneige » zurückge 
kruͤmmt, endlich aufrecht, ſußhoh, glatt, und vollkom⸗ 
men zuſa inmengedrückt. Die Blätter umgeben den Halm 
feheidenföt ig, find ruͤckwaͤrts geſtetchen, rauh, und blau⸗ 
licht: grün, Die Scheiden find zuſammengedruͤckt, glatt 
gefieeift, und von der Farbe wie die Blätter, Die Riſpe 
it bald mehr, Bald minder gedrängt, 2 Zolle lang, und 
heſteht aus ſcharfen, aͤſtigen Stielchen. Die Aehrchen find . 
weyreihig / verkehrt herzſoͤrmig, blaulicht»grin, — 
eblaͤthig/ grün, weiß, und purpurfaͤrbig. Die Kelch / 
klappen find gleich, — am Rande kai 
and ka hen E 


| Site 


| "(edit 7. * * 16. - 7 
2 s 0. Rammfüemige Rifvengras. Poa eriftata.. 


A Die Riſ pe Äbrenförmig; die Bälglein Haft haarig, 
heynahe vielbluͤfhig, länger als der Bluͤthenſtiel; die Spel⸗ 


. u 


v2 


gen mit Grannen. Panicula fpieata; calycibus fubpi- . 


> Jofis, [uhquadrijloris , peduneulo — BR 
; ls ariflatisı | 


' Poa eriflata. Lin, h uf. veget. r) 115. N, 3% 


Pollich. palat, n. 96. 

Scopoli. carn. n, 192, 

Äroker, flor. files. n. 132. 
ar TREO} 

‚Roth. flor. germ. 1. 9.43 


BI — criſiata "Die Riſpe äbrenförmig : die Aehren 


2 — zbläthig: die Kelche länge als die Bluͤthenſtielchen; 
bie Bälglein, und Spelien ſhatfpigia Schrank — 


‚Por. n. 214 


= ; 


ira criſtata, — fricata, calycibus fub- 


rifloris, vedunculo longioribus , petalis ——— | 


inaequalibus, Lin. pec. plant. 94. n. 2. 


Feſtuca locuflis bifloris , ‚mucronalis, confer- | 
is, imbricatis, paniculatis, in [picam digejis Hal. | 


ber. haft. N. 1444. 


Wobnort. An Rapayiner und Bühne us 


‚Seren Funk 


REN NER 


Biutbeꝛit. Mayı Suniud, . a 


Beſchreih. Die Wurzel ift braun, und mit weiß· 
— Faſern beſetzt; fie treibt mehrere Halme und Blät 


ter; jene find x — 2 Fuß hob, purpurroͤthlicht, geglie 


dat, aufrecht / und an den wenigen Gliedern ſilzig; die. 


Ol m 


ir, ——— — u J | 
Blaͤtter an der Wurzel ud. finienförmig ; De Zole 
lang, ſcharf anzuſuͤhlen umfaſſen ſich mit ihren Scheiden, 
and find auf beyden Flaͤchen, vorzuͤglich am Rande, und 
an den Rippen, mit Furgen, weißen Haaren befept. Die 
Blaͤtter am Halme find etwas breiter, weniger behaart, 
und mit längeren: Scheiden verfehen. . Die Scheider 


find glatt, geftveift, und am Ende weiß, haͤutig, ud - 


gefrantzt. Die Riſpe iſt geaͤhrt, und braun » purpurcotd 
die Stielchen find. kurz, und ver Spuhle augedrüdt, Die 
Aehrchen find platt, ungleich, aͤſtig, zur Bluͤthezeit von 
der gemeinfanen. Spuhle abſtehend, ee und 
bilden dann PAR, | | Ba; | 


Sie 3. #n. u 7 a 


135: 1. Harter Schwingel. Fefluca duriufcula, $ 


5 


Die Riſpe aͤnglicht, einſeitig, die ehren fee 


bluͤthig laͤnglicht, glatt; die Blätter borſtenſoͤrmig. Far ; 


nicula® oblonga, fecunda, fpiculis ee oblon⸗ * 


8", Taevibus , folüis Jetacens. | 


. —— durinfeula, Lin.fsfl. — p- 118. [3 6. nr 
‚Pollich. palat, n. 102, 

Kroker. jlor. files, n. 154. 

nt „Roth. Por, germ I. p. 45. 


—— duriufcula. Die Kifpe einfeitig , Lanzettı "4 


| förmig; die Achrchen laͤnglicht, vielbluͤthig; die Blätter 
borſtenfoͤrmig eingerollt; der Halm durchaus rundlicht. 
RE, baͤeriſch. Horn B.320, | 


0 Fefluca foliis perangufis ; —— — * 
eufis dıflichis, —— er. 2 * Halıer. Br A, 
22 ek — IR | 


\ — 
— 
N ae 
— —* 
N r L € “Rur ? die 
u | N 


k R 2 x ) —v 
* a 2 . —2 — I Br 
—* 9— I u gu 7 N 
— ie } \ % | 9 N; ) 
— EL r % F ü # 
Pr 7 0 h x hy Kt i * 


326 9 UN — | 
Woohnort. Auf trockuen — am Rap, 
| * nah Herrn Funk. 


Bluͤthezeit. m — Yugufl, M. 


Anmerk. Dieſe Art pat mie dem Schaſſchwingel 
viele Aehnlichkeit; von welchem fie ſich durch einen hoͤhern, 
ffärferen Wuchfe, durchaus rundlichten Halme, und durch 
die RER Grannen der Aeyrchen — 


J—— (Seite: 85.) 
 Brommts giganteus, m. 90. 
Wohnort. Nah Herrn Su, auch if! bem 


“ Dfenlochherge ; ich habe M ferner wi auf beim ag 
nepberge RANDE: | 


717 


(Sir ı ss. = 2 90: > 98. FR 
T 352 .. Gefiederte Treſpe. Bromus pinnatus. 


‚Der Halm ungertheilt 5 die Aehrchen wechſelweiſe, 
feſi aufſitzend, rund, faſt grannig. Culmo indivifo;_ 
‚ Jpieulis alternis, fuble eff libus, teretibus — Jubariftatis. 


Dan pinnabus. Ein. If: vege: p, ı 20,0. 22. 
SE. ‚Pollich. yalat. n. 117. 
‚Araker, for. files. n. 169% 
Rot). flor, germ. I. p-49. 

RER Os pinmatas. Die Achre aufrecht, am Ende 
des ale: : die Aehrchen ungefähr ı 2blüthig, wechſel⸗ 
ſeitig, Tangliht-wahenförmig, feinbehaart ; die Grannen 

aus der Spike , etwas Fürzer, als die Im Euer: 
Shhrant. baieriſch. for, n. 240% | 


 Triticum hicis diflichis , locuftis eis hi 
ati, a —* duodecimſioris. Holler. 1531 


Bohr 


Wohnort. Nach Funk am Küheberge; 
iö habe dieſe Trefpe auch auf dem Rapusiner = und | 
Dfenlochberge; im Sasarethtokluchen, und allenthalben um 
Salzburg in trocknen, ſonnigen Vorhoͤlzern ‚gefunden. —* 


Bluͤthezeit. Junius, Julus. 2. 


nmerk. Die Wurzel iſt faferig; die Halme find 
aufrecht, 2 — 3 Fiß.boh, rund, glatt, gegliedert, an 
den Sliedern auſgeſchwollen, und mit einer weißen Wolle 

dicht beſetzt. ‚Die Blätter fi nd flach, von kurzen, mei. 
chen Haaren benderfeits gran, und laufen in eine feine 
Spike aus, Die Achrhen fiehen am Ende des Halmes 
ziemlich entfernt, fie find ı Zoll lang, auch laͤnger, mals 
zenfoͤrmig, etwas antenne Lana TUNG und 
| feiabehaart. 


Gebrauch. Nah Gmelins Bericht diene Diefe 
Srefpe,, fo lange fie noch jung iſt, für die Schafe um 
vorzäglichen Futter. Auch das ee genießt, die Blaͤt⸗ 
ter ſehr ce * | ; 


# 


— 


Seite 99. Mm. 103. * En 
1 * Mouſegerſte. | Hordeum ‚wurinum, 


"Die Bluͤthen ſeitwͤrts, mannlich —— die 
mittleren Huͤllchen gefranzt. Flofeulis lateralibus, ma- 
feulis ariſiatis ; involueris intermedis, ciliabise 


Hordeum murisum. Lin. fyß. veget. p. 126. n... 
Pollich. palat. n. 132. x 


Mattuſchka. for. les. n. „BA 
x Rath. for. germ. I. p. 51. 


N DAN murinum. ‚Die beyden Sitenbtäthihen — 


‚im Bündel männlich; all mit Grannen; des Blüchen 
| | | buͤndels 


J 


\ 
/ 


* 


328 a an i — 9— 


buͤndels Umſchlag ſechsgrannig: bie mittlern *— a 


‚dem Grunde. Söranf. baieriſch. for. n. 360. ©. 


| Hordeum. [pica eraja, longe arı  ealyeie 
nis is glumis ar atis. Haller. hifl. n. ** Fr 
Wohnort. Auf — an n Dauer k B. am 
Hexenthurme. | 
Bluͤthezeit. Junius, gut ©. 


Anmerk. Die Wirzel iſt haatförmig. Die Hab. 
me find aufrecht ‚gegliedert, Z— 1 ganzen Fuß lang. 


Die Blätter - find —— Bandheb , gerippt, an den 
Rippen haarig, und, rückwärts geſtrichen, rauh. Die 
Scheiden find geſtreift, und glatt. Die Achre iſt ſechszei⸗ 


Lg; die Aehrchen find zbluͤthig: die Seitenbluͤthen ſind 
maͤnnlich. Die Grannen find ı — 2 * fang; und | 


die Hüllen gefranst. 


GSebhrauch. Diefes Gras wird, wie einige behaup: 
ten, von Pferden und Schafen gefreffen ; gewöhnlich aber 
rührt es Fein Vieh, ber langen fleifen Grannen megen, 
an. Yu England wird ihm der Name-Reygras gegeben, 
welchen einige Ryegrafs, fehreiben, um Srruagen zu vor * 
meiden. Sonſt wird es auch noch Loͤthe, und Loͤthegras 


genennt. Nach Lobel's Bericht, der dieſes Gras unter 


der Benennung, Flordeum fpontaneum [purium, auf⸗ 
führt, follen su jeiner Zeit die Weiber, die gerne gelbes 
Haar haben wollten, diefes Gras in einer Lauge gepeigt, 
und Dem Haare die verlangte Farbe gegeben an 0 


> (Seite 106.) 2 Mr 


 Globularia nudicaulis. n.108. FE 
Wohnort, Auch auf dem Untersberge, ie 
— gegen dem Sohentbrone iu ei Br : 


| - | Seite 





ar 44 
an PURUDTIEE, £ 


. 


— Ni 


— 


Eeite — — — Io, — ir.) 


we Bestie Kartendiſtel Difpacas i 


laciniatus, 


"Die Blätter ifenmengemadfen ’ Musi. ee | 


ia:  fimüatis, 3 


> Difpa aciiau. Lin. fyf. veget.p. 143. n.3. 2 


Pollich. palat. n, 138. 
. Scopoli. carn. n, 142. | 
Kroker. flor, files. n. 201. 
Roth, flor. germ. I: p. 58. 
Woehnort. An der Straſſe nach Marglan * 
Salzburg nad Heren Rainer, 


Bluͤtheʒeit. Jolius, Auguſt. . 


Anmerk. Die Wurzel iſt lang, und aͤſtig. Der 


€ Stengel wird ohngefähr 3 Fuß hob, er iff eckig, gedornt, 


und aͤſtig. Die Aeſte ſtehen einander gegenuͤber. Die. 
Gegenblätter find an der Baſis zuſammengewachſen, übris 
gens zerſchliſſen, hellgruͤn, an der erhabenen Mittelrippe 


ſtachlig, und am Rande ebenfals mit ſteiſen Franzen be⸗ 
fest, oberhalb glatt, untermärts aber zarthaarig. Die 
Blüthenhäupter fiehen an der Spige, find cxfoͤrmig und 
— Die Sluͤmchen ſiad weißlicht. 


135 5. daarige Kartendiſte —— put | 
Die Blätter geſtielt mit ohrfoͤrmigen Fo 


Polis petiolatis , appendieulatis. - _ 


A 


— * Lin. fyß. veget. p.143.m4. 


3% ‚Pollich. yalat. n. 139» 
| I > Kroker. flor. files. n. 202. 
& Schrank. baierifh. for. n. 877.- 
‚Roth, Bor. germ. IL». 58%. 


. Mohr» 


\ 


— 


* % 7 ⸗ * 
ET. — 329 
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— 


J N ’ u J 1 2 
N Kuh ‘ — 


3 


„Bobnurt, Bey Hallein. u * J R. x 
u. O. DR Ir afek. ra 
- Bluͤthezeit. Julius, — er 

Anmerk. Diefe Art unterſcheidet ſich von dem 
übrigen ‚Arten durch einen gebrechlichen, 2 Fuß hohen, 
gedo nten Stengel: durch die geſtielten, am Grunde geohr⸗ 


ten Blaͤtter. Die Schuppen des Bluͤthenbodens ſind laͤn⸗ 
ger, als die Kronen, und gefranzt. Die Blumenköpfe 


- find halbEugelförmig. Die Blumenkronen find. weiß. Die. 


| Staubbeutel 9 ſör— | 


(Seite * H 
Afperula odorata. n. 19 
Wohnort. Auch zu Aigen ober der Eremitge 


und ei dem —5 — 


(Seite 133 & | 
Alehenlla alpma.n.ı3. u 
Wohnort. Auch am — des Bau auf 


dem Kreuzberfre. J 


N | \ N | \ * 
—95308 
ei 


N | Be — N 333 


Site 133. 137, "138. 9 ns 
cocexul. Frauenmänteihen. | Aphancs. 
a 2 a 


sei: 242 oder 8gſpaltig, verbleibend, die | 
Saamen einſchließend. Blume; Fehlt. 
Staubfaͤden 4, dem Kelche gleich; fo 
Hein, daß man fie mit dem unbewaffneten 
Auge kaum ſehen kann. Narbe: opt 
ui RAR. 2} aaa, | 





"1356. Adır Seniermäntelden. Annas: 
SA ‚arveni is. Ä f 


—— ara 7 En — plant, mem 


 Pollich, palat. n. 169. 
B Mattufhka, for; les. n. IoG. 
„Äroßer. floor. Res, N. 249- 
er = 
Schrank. beieriſch ‚for, Ur — 


| Alchemitta Aphanes , follis, sobti; 4 * 
5 = eb partitis. Hoffman. — for, & 


—— Wohnort. um Brodhauſen. 
Bluͤtheʒeit. Mayr Jumus ©. 


—— RE —— 


“u. 





Aörmig. Die Stengel liegen bald nieter , bald ſind fie 
aufrecht, ohngefähr eine Spanne lang, äftig, allenthalben 
zottig, und graulicht. Die Blaͤtter ſtehen wechfelmeife, 
ſind theils kurzgeſtielt, theils ſtiellos, und bekleiden den 
— BE fie find faft dreyeckig / oder keilſormig 
amd 







i | 


Anmerk. Die Wurzel ift ſehr klein ‚und. faden; Br. 


kei 
= 


I 
J 


— | — ee 


und dreylappig; 2 der Mittellappe if wiederum — Apal⸗ 
tig, und die zween Seitenlappen 2 — zſpaltig. Die Blaͤm⸗ 
hen ſitzen buͤſchelweiſe (3 — 4) in den Achſeln der Blaͤt⸗ 
fer, und find ſehr klein. Der Kelch iſt zottig, 4: oder. 
sfpaltig. —— N 


ea. ih 28. BER 144) 
337, Meerſamkraut. Potamogeton marinum., 


2.2 Die Blätter lintenfoͤrmig, wechſelweiſe, abgeſon⸗ 
dert, unten ſcheidenartig. Polis Iimearibüs „ alternis , 
— ‚ inferne vaginanibus, => 


* Fotamogeton marinum. Lin, sp. veget. P- 169. 
« ; Ne 1 I: 
Y" Polich, palat. n. 176, 
Kroker. flor. files. n. 262. 
Roth. flor, germ. I p. 74: » 
© Hoffmann, Deutſchl. for. N | | 


AR Potämbgelon ° caule ferete ‚ "foliis Imkaribis., > 
‚planis /pica multiflora,  fenefeente longiſſu ma, ei ine 
terrupta, Haller, hiſt. m. 853. N 
| 


Wohnort, In Baͤchen nah Herrn Sunk 2 
Bluͤtheʒeit. Sommer. 4... 0 ” F 
Anmerk. Der Stengel ſchwimmt, if gegliedert, 
und gablig, Die Blätter haben erwähnte Form, und 
ſind fa Die Scheiden find ſenkrecht und zweyſpal⸗ 
tig, \ Die. Aehre iſt vielbläthig, und wird mit * Zeit 
— Die zes find. ng 






UT h \ KR in. D u 4 } 
* “ 
\ x 
\ Ne f \ 
- 
vıf 


23 f8- Se REIN | Potamogeton 
.; — — 


Die. Sfätier- Kinienförmig, RR und — Re 
weife,, abgeſondert an Grunde wegflehend; der Stengel 


rund. Folüis Imearibus, oppofitis, alternisque, di» 
Riudlis , bafi ‚patentibus; $: ‚can teren. 


‚ Putsmogeion vu lum. Lu MI. — p. 169. 
.. 9. 12. 

| — fi des. n n.2 63. 

Schrank. baieriſch. or. n,322, 

Roth. flor. germ. Rn p. 1% 


IR RAR — tereti fol iig ven anguflis , 


/pieis paucifloris , mnimis. Haller. hifl. n. 85 2. — 
Wohnort. In den Stadtgraͤben um Frubıre 


. 


— Seren Funk. 
j  Blüthegeit, In alu? ‚ Sat. 


l 


Anmerk. Die Blätter, find. rat en, 1 
und fiehen meifteng wechfelfeitig. Die Scheiden find ame 
gedrückt, und zweymal breiter , als die Blätter. Die 
Aehre iſt fehr kurz, 5 — 6bluͤthig. Die Heike — ae 


“fi — ac Kt: — 


5 — 
N — 
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x — A 
DU 4 win en 
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| 334 ji 0 — — ut | ul 4 — * 
——— Maſttraut. ſetina —4 
9 A. R. RN TR | | IE | We | 


Keich ua Krone: bierhfäktrig.. 
 Kapfel: Ber N vieb 
—— f $ 


* N x — 
N R # 





nr 


— Sihentinenhes Maffraut. Sag | 
| procumbens. | | 


D Hefte niederliegend. Rus pröcunbentibus. J 
 Sagina Pr BER Lin. fi yfl. veget. p: 169. n. I . 
a. \ Kroker. lor.-filesen. 265,  ° 


‚Schranf, baieriic. for. n. 323. | 
Koh, for. 2 2 P- 72. 










Wohnort. Auf Adern, und in Olten * 
‚Biren Sunf. VE. . F 
Blutheeit. — — — Soptanke. © ni 


Beſchreib. Die Stengel find dünn , und AN; h 
as dem Boden. Die older * einander 9 — 


der Eric find fi faſt gebiet, | Die Zläen 


er — und einblüthig. Die Kelhblättchen find Kane 2 r 
ig, weißlicht, und öffnen ſich nur beym Sonnenſcheine. 
Die Kronblaͤttchen ſind weiß, Br als ber “an | 
ſehlen bieneiten ini. — 


1 — ‘ N \ H 1 | SR ER a aa! 

N ar 9 N... = 335 
| 3 v8 Seite 141. in 845. # 146, | 
13004 Sittnföenige 5 Du Mol 

'% Lapp 


Die en Eorfik, Big Die Blatter ——— 
— haarig. Semimbus aculealis, DPD 
Jolüis lanceolatis, gilofin. u, / 


— Lappula. Lin. /yf, veget, p. 105. n.4. 

+ "Bollich, palat, n. 182, 

BR Eee ‚ Kroker, for, files. n. 270. 

* 2 Schrank, bakerif, Bor. n. 3 27. 
nam eh Roth. for. germ 2, p. 87. 


ie glanduli in eng glabris. ! 
Haller. hin, 388. 


Bluuthezeit. Junlus, Julius. ©. 


Beſchreib. Der Stengel iſt fell, — un: | 
Höher, aͤſtig, und zottig. Die Blätter find ſchmal, Tan 
zettfoͤrmig, ſtiellbs, zotti eig, und raub. Die Blüthenähr 
ren kommen aus den Achfeln der Blätter, find lang, und. 
gekrümmt. Die Kelchtheile ſind ſehr ſchmal, und mie 
langen Haaren kur . Die Kronblättchen haben eine 
blaue Farbe, . e Saamen ja ud mie — 
Seren u. s ; 


N ae FR Cie 1 "I 










Robert: Auch a den Wieſen des Bildmoofed, 
yon dem oberften Munshofe an neben dem ar u 
lnnegs in Menge, —— a, 


\ 
an AR 


Sat, Flora In. Sm v wo Ei Ei 





i ; 
BR. / ? us m “N 
2 ’ y y 


Wobnort. Am Weißegg im gungan, r ur Bu 


EI AGZR ' Stile, 172) N n 9 
J——— fir me mı — ee | 
J——— Auch am Beisherge in Den, 


Seite 182.—n 185% — — 
1361. Mottenkraut. Verbafcum Blattaria. 


u « Die \ogtätte umfaſſend, länglicht, glatt die Bf; 
chenſtiele einzeln. Foliis amplexicaulibus , oblongis, 
— pedunculis ſolitariis. 


Pa —— —— Lin. a veget. p. 219. J 





| " Pollich, ia N. 223. 
u... Deaktüfchle. Zor.;flef. n, 146. 
AN 0.0 Äroker. flor. fhilef n. 338. 
“ vr Schrank. baierifh, for. n. 371. 
‚Roth. for. germ. I, p. 94. 


Ver bafcum ‚foica rariſſu ima , Fang glabris, fer- 


ratis, cordate-lanceolatis, imis. mipinnatis , fune- ° 
| rioribus amplexieaulibus. Baller: hiſt. n. 585. i 


Wohnort. Außerhalb dem St. Johann: Spitaley 4 
neben der Landſtraſſe an den Gräben wo es Bere) h' 


in 


—— Fand, < 2° ——— 
Bluͤthezeit. Sommer, Bi, 


. Befchreib. Die Wurzel iſt aͤſtig. — j 
iſt auftecht 2 — 3 Fuß hoh, gewöhnlich einfach, und 
ſelten äRig, eig, und. glaft. Die Aeſte, wenn melche 
vorhanden find, ſtehen mechfelteife. Die Blätter find | 
mechfelweife geſtellt, ſtiellos, umfaſſend, Tanzettförmig , ) 

J faſt doppelt ſaͤgezaͤhnig glatt, runzlicht und werden auf⸗ 
warts am Stengel immer Fleiner. Die Blumen bilden | 
— | SE 4 am R J 







am Ende des Stengel! eine kurze Traube, So Stiele 
find einfach, kurz, umd einbluͤthig. Der Helg iſt gruͤn, 
und haarig. Die Kronblaͤttchen ſind vor dem Aufbluůͤhen 
auswendig faſt braun, oder auch roͤthlicht, aufgebluͤht aber 


flach ausgebreitet, und weiß. Die Staubfaͤden find mit 


purhuntochen kurzen Zotten Bun alla Die Kapfel iſt | 
| * und — J—————— 


Gebrouch. Dieſe lan, welche auch die So 
nennungen , gelbes Mottenkraut, Goldknoͤpfchen rund 
Schabenfraut-führe, wird von einigen gegen Entzündungen 
der Augen, und zum Gelbfärben der Haare empfohlen, 
Das Kraut fol auch, unter die Kleider gelegt , die Mob 
ten, oder fogenanuten Schaben abhalten (2.x.); allein, 
die erſtern zwo Eigenſchaften ſind noch nicht beſtaͤttigt (2. Yı)r 
und was die legte betrift, fo ſollen die Deotten im Gegen 
theile diefe Pflanze vielmehr. lieben, und fo gerne dabıy 
aufhalten. ( 2. 2) | > 


(Site HERR 
 Atropa Belladonna,. n. 1 39. ” 


Gebrauch. Die Wurzel diefer flanze befiget — | 
nah Herrn Buchholz; Beobachtung , eine heilfome 
Wirkung bey ſchon ausgebruchener Wuth vom tollen Hunde 

biffe, Eben diefe von ihm befannt ‚gemachte Beobachtung | 
‚enthält den umfändlichen Bericht von der glücklichen Kur— 

die er mit einem 6 Jahre alten Knaben vorgenommen, ' 
der von einem tollen Hunde am Zeigefinger fo fehr gebiften, 
wurde / daß er blutete, A und nachher fo wuͤthend war, dab 
er wie ein Hund gebellt , und gebiffen hat. Diefe Kur, 

* a in een Pulbern, wovon/ — 





9* x.) Mattufhfe a. hr 8 | 
'(2.y.) Kroker. a. a. PN kin u 
6. 2.) Lobel, ober, —J ih Be — 


4 


Belladonnawurzel, und ı Skrupel Zucker , das gmeyte 


y * J F en un - 9— 

+ FR ’ N ' Para f. —* 5 x 

* a PER [ (rel KEN —8 J 
338 ER —— pers J 

“ 


# 


oft wieberholten Erfahenng, des wuͤrdigen PR Suyeil, h 
tendenten Mündy zu Cloͤtze, das erfle aus 2 .Grannen 





aus 3 Grann dieſes Pulvers, und das zte aus 4 Grann J 
der Wurzel, nebſt der geſagten Quanitaͤt des Zuckers, die 
s uͤbrigen aber aus 2 Grannen Belladonnamiel, ı Granne 
Biſam, -s Grannen Salpeter, und 5 Grannen Zucker 


| ‚bereitet y und dem Patienten mit Nil gegeben wur⸗ 


den (3.2.). Auch Herr Superintendent Münd zu 


RS Ciige, und deffen Sohn Herr Dr. Bernhard Fer 


dinand Mün dr haben ähnliche, wiederholte Beobach⸗ 


tungen gemacht. Die Schäffer bey Segelern gebrauchen 


a 
J 


fie ebenfalls gegen die Biſſe son tollen Hunden. Auch 
war die gute Wirkung dieſer Pflanze in ſolchen Faͤllen N E 
vor ‚Seiten wicht ganz unbefannt (3. b,3.% | | 


Ne. ’ (Seite 195.) Ä ' 
 Cimpanula alpina. Ne 199, : mn. 


Anmerk. Ich fand die Blumen an jeren Exempla⸗ 
ren, die ich auf dem Untersberge, oberhalb der Klingler⸗ 
ſcharte gegen dem hohen Throne zu, in Menge fab, und 
ſammelte, durchaus weder in⸗ noch auswendig zottig, ſon⸗ 
dern vollkommen glatt. Here», Haller, ud auch 
Herr Krofer haben fie ebenfalls durchaus fo gefunden, 
welches aus den Worten: Floribus glabris, des ers Ä 
fern (3.0), und, Corollae undique elabrae, des hehe 


teen deutlich erhellet. Die Kelchtheile hingegen 


ſi Ad an den untersbergifchen Beyſpielen mit langen, weißen ( 
Zottenhaaren auentpalben Br | und damt 





PR. N | 1 Ne an i 
a a am 
(3. 2) Haller, hit. m. 695 . % ne S: \ 
(3: b) Kroker, Ser. files. n. 323. p. fo. RE Re 
(3. c.) Gmelln Geſchichte bet Danzengifte, S 300. * 


2 
\ 


x, 





U Y, Hay KA — 
PEN R * ‘ph Site B | 
‚ Tonicera alpigena. N Bee 


- Wohnort. Auch am Unfersberge ben der Ruoch, 
ai, 2. am Säsftenbrunn; — am ——— 


a ed 223. r 
"Thefiu zum ‚alpin, N. 226. * ER A. 


re 


Bohnort. Auch Auf Pe Unfersberge, und auf 
den — wiſchen — * der Kugelmuͤhle. 
* 


EG 
‚(Seite irre 232. — 33.) 


‚136. . Patmonifher Eimian. Gentiana ‚Ban- 
* nonica. 


RR, BT 1, — 


— Shimen foft ſecheſpoltig — ———— mit 
Hufen Punkten gedupft, gequitlet; die Kelche lederartig, | 
abgeſtutzt. —— Jubfexpidis, campanulatis, pun- 
Ani mis, verticillatis ; 3 cal yeibus coriaceis, irumcatis. 





| Gentiana. pannonica, ‚Froelich, de gentiand, | 
Pr 21, 7 Ir FR a 5 * * a i — 
> Göntiana pannonica — — ß— 
7 fa is, vundatis, calycibus fubfexfhdis‘, folis cauli- 
mis ——— ka eng i Lin, DR: ip Pr 2 rg 
2 + * —— 
"Gentiana pannonicn. Lepon cam. n.397. 


Gentiana Armen: — baieriſch. Ara 
Ne 42 re 

fr - Ph ———— aha Koribus Fübfeptemß- 
dis, vertieillatis; calycit laciniis foliaceis recurvis; 
Yoliis- coulimis. "connäto - 'perfoliatis: * lomceolatis. 


Schmidt. f for, bohoenn. cent, «H p, 12. n.CXIL 
RN S 








—9— gruͤn, oder auch etwas roͤthlicht. Die Blaͤtter ſtehen ein⸗ 


Pipe 171 . Ay i " ) 


se ER - ale 
Woebnott. Auf der obbe bes Untere, \ 
Bluͤthezeit. aus, A... ——— 


Beſchreib. Die Wurzel iſt rund, wenig oͤſtig, 
dick runzlicht auswendig dunkelgelb, inwendig weißlicht, 
und ſehr "bitter. Der Stengel iſt einfad , aufrecht, 
v—.2 Fuß hoh, glatt, zientlich dick, etwas roͤhrig, 


2 it Me ie 


ander gegenüber : die unteren find gleichſam geſtieh, und 
die ſcheidenartig herablaufenden Stiele ſind am Grunde zu⸗ 
ſammen gewachſen; die Blaͤtter ſelbſt ſind eyfoͤrmig, faſt 
mit einer Spitze verſehen, und fuͤnſnervig: die mittleren 


— Blaͤtter find eyfoͤrmig lanzettaͤhnlich geſtielt, oder auch 


2 'ı 5 Z0l lang. Das oberfie Quirl ift das vollbluͤthigſte. 


— 


ungeſtielt, lang, und fuͤnfnervig. Die oberſten, ober die 
Blumenblaͤtter ſind zuſammengewachſen- ſliellos ) eyſoͤrmig⸗ | 
lanzettähn! ich, in eine lange Spike anslaufend , zuruͤckge⸗ { 
kruͤmmt, und faft dreynervig uͤbrigens ſind alle Blaͤtter i 
faſt lederartig, am Nande vollkommen ganz, glatt, und ' 
hellgruͤn. Die Deckblaͤtter find enförmig: Tanzeteähnlich » 1 
zugeſpitzt, und fürzer, als die Bluͤthen. Die Blüthen © 
fi nd Rielfos, oder. nur ſehr kurz geſtielt, gequirlet, und 


















Der Reid iſt glockenfoͤrmig, undeutlich fuͤnfkantig, abe 
geſtutzt, 6 — 7ſpaltig, roth⸗ und gruͤnfaͤrbig. Die 
Lappen find Tanzett » oder auch eyfoͤrmig, faſt blattartig, 
zuruͤckgeklruͤmmt, ungleich, Durch weite Buchten, oder 
Zwiſchenraͤume von "einander entfernt; gewellt, oder ge⸗ 
‚Perbt, und kuͤrzer, als die. Roͤhre. Die Blume iſt 
groß, glockenformig, federähnlich » häufig, unten an der 
Roͤhre gelblicht, oben aber pürpurfärbig , und mit noch 
dunkleren Punkten häufig, und ziemlich reihenweiſe ge⸗ 

tupft, Der Rand iſt 6 — 7ſpaltig. Die Lappen find, 
eyſoͤrmig, ſtumpf, und dreymal Bürger, als bie Röhre 
Die Zahl der Stanbfäden bekaͤuft fih auf 6 — 73° 
fie. find in der Mitte der Röhre angeheftet. — Pte 

Ba un | x eutel 


— — ur N a4 
beutel find gelb, * verwachſen. Ye Stempel, oder 
Fruchtknoten iſt faſt eyförmig, ‚gelblicht, dunkel punktirt, 
und am Grunde mit 6 — 7 grünen Dröfen umgeben. 
Die Narbe if : fpaltig, flach, faft vigletfarbig, geferbt, 
und endlich zuruͤckgerollt. Die Kapſel iſt ſpindelfoͤrmig 
ſchwarz punktirt, und ruht auf einem u N 
migen, hi ran Stick. 2 


N 


1363. daltiger Eman Gentiana — ER 


— Blume: fünffpaltig ,. glockenfoͤrmig; die drey 
Kelchtheile groͤßer; der Stengel einbluͤthig; die Blaͤtter 
eyfoͤrmig, ſpitzig. Corollis quingueſidis, campanula- 
tis calycis Jegmentis tribus. latioribus 5, caule uni- 
ford: folüs ovatis „.aculise \ 





Preumonanthe plicata. Schmidt. krit. Bit acht. \ 
d. Enzianen. in Römers Archiv, d. Botanik. I — 
‚Band. 1. Stück. Se.298 0b 1. fie. Be R 


Wohnort. Auf lpengebirgen , wo H. H. er | 
A. 1. D. W. 8. Iraſek dieſe feltene Pflanze fand. 


Beſchreib. Der Stengel iſt fingerlang, aufreäte, 


licht, und. glatt! Die Blätter Ind gepaart, eyſoͤrmig, 
ganz, am Rande Falk. etwas ausgeſchweiſt, zugeſpitzt, 





blaß, oben aber dunkelgruͤn, glatt, und mic einem kur⸗ 
zen balbftengelumfaffenden Stiele verſehen, alle kreuzweiſe 
geſtellt, übrigens, wenn ‚man fie mit bewaffnetem Auge 
beſeicht, am Rande, fo wie auch der Stengel mit ſehr 
zarten, druͤſſſgen Haaren beſetzt. Die Blume befindet 
ih an der Spige des Stengels, ſcheint ſehr Furgegeftiels 





eckig, faſt vierkantig, gegliedert, einbluͤthig, eidg · 


der Länge nach mit z Rippen durchzogen, unterhalb 


nu ſeyn und iſt anſehnlich groß. Der Kelch iſt ungleich 


— ewas Seal en und — | 
Die 





nern Seite aber gegen ben Eleinften, zahnſoͤrmigen Lap⸗ 


2 A, 


de — die Stengel faſt gablig, die Bluͤthenſtiele vers 


: 4 — — 
rs RE — — a 
& — 


zZugeſpitzt, die zween anderen kleinen Laͤppchen bilden nur. 
ſpitzige Zähne, und Befinden ſich am Grunde zu bey ⸗ 


geſaͤttigt » himmelblau, im Schlunde erweitert, Die Cap 
' pen find fpißig , gang, und: zwifchen ihnen befinden fih 


\ / > nn. N J. — 


— 


Die Theile find ungleich naͤmllch 3 PR und Brei 
ter, 27 hingegen ſehr klein: zween Lappen ſind —— | 


den Seiten des J— Lappens: das fünfte Stuͤck iſt 
das groͤßte, breitlicht, ungleich, und ſchief mit der brei⸗ 
tern Seite gegen das eyfoͤrmige Segment, mit ber klei⸗ 





pen geſtellt. ‚Die Blume iſt groß, dreymal laͤnger, 
als der Kelch, glockenfoͤrmig, fünffpaltig , faltig: fünfecfig, — 


die Zaͤhne der Falten. Die Staubſaͤden ſi nd halb fo 
Fang, als die Krone, —* end: a 


N 1364. ‚Reiner RE | Gentiana nana. N E 
Die Blumen fü paltig, alockenformig, im Schlun⸗ 


laͤngert; die Blätter eyfoͤrmig⸗ſtumpf. Corollis quinque⸗ 
fidis campannlatis fauce barbatis, caulibus TONER | 
tomis elongatis; folüis ovatis obtufs, — 


. Gentiana. nand.  Froclich. de gent, p. 102. { 


EUREN "x Walfen. Sa miſc. I. 
7 * — 18 eh 3.7 
IR er h 9 au Lin, [yR.veget.p. 267. n.11. 
F |  Kroker, flor. files. m. 390. E 
pp ion nanım. "Schmidt. krit, Betracht. der e 
Enzsh in ginn Arch. der Bat, 4 BE * — ; 
Tab. IV. fig. 10. _ : 
Wohnort. Auf RR am ewigen Söhne. 
wit glacialıs af den —— on dem F 
Srolig 
— iz 


J 

; er, 
2 

5 

a! 





0 ee. 2 * 
BR Augufl - September, € @ | 

Ä Anmerk. Die Wurzel beſteht aus haarfoͤrmigen 

Faſern, und iſt gelb; fie treibt mehrere Stengel, welche 

ı — 2 Zolle lang, aus-dem Niederliegenden - aufrecht, | 

fadenförmig, ’ vierkantig, unten beblaͤttert, und aͤſtig ſind, 


fo daß fie gleichſam dadurch Raſen bilden. An der 
Murzel befinden ſich gemeiniglih nur 4 Blaͤttchen, telche 


auf dem Boden liegen ; fie: find verfehrtsenförmig, an 


der Spige gerundet, vollkommen- ganz, und etwas größer, 
als die Stengelblätter ;. dieſe find ſtiellbs, ſtehen einander 
gegenuͤber, und ſind eyfoͤrmig, ſtumpf. Die Bluͤthen 
befinden ſich an der Spitze, fie find geftielt,. und aufrecht, 
—* Kelch iſt glockenfoͤrmig, aufgeblaſen, weit, fuͤnfthei⸗ 
lig; die Theile find eyſoͤrmig lanettaͤhnlich, ziemlich 
gleich oben oͤſters blaulicht. Die Blumenkrone iſt roͤh / 
zig: — Die zhlindriſche Roͤhre iſt weißlicht, 
purpurfaͤrbtg :geftreift, und fo lange als der Kelch. Die 
Platte iſt fuͤnfſpaltig. Die Lappen find eyfoͤrmig⸗ ſtumpf, 
nervenaͤhnlich-aderig, und geſaͤttigt violet. An der Muͤn· 
dung der Roͤhre befinden ſich fünf, swenfpalfige, tief in 
Kaas dicklichte weiße Borften ads Schuppen, | 









| ‚(Seite 239. —.n. am * 242 ———— 
— 3° 5. Segehaltiner Enzian. Gentiana fexfida, 


Di Blume fechsſpaltig / teichterfärmig 3 der Kelch iR 
Gaudiig ‚ Drepzähnig Corolla fexfida er | 
mi, calyce ventrico/6 tridentato. 


. Hyppion ecfhdum.. Schmidt. krit. Beob. dr | 

hen Ken Ar nd ur She AR: “ 
a 3 Aalen Br, 

Wohnort: In winbad 1) s. » 8. 9. " S 

2. 8 Jrofef, & 2 

& u — 





N, Wo ol yalat. N 257. 


u 


344 — 


cul loſa. 


1 — ——— Enzian. Gentiana ati | 


a3. 


Die — Klufatig; $ ERBEN. "die 


Kelche gefaltet, nachenfoͤrmig; die Stengelblätter fyatels 1 
förmigs Corollis quinquefidis , pocraterifor imbus; 
calycibus carinato - plicatis ; ; fol ls ‚caulinis JB ‘ 
— — J 


 Gentiana riulfe, Lin. ap. nr 2: 2 ss. ; 


n. 
> Roth. flor. germ. I, pi rı:. 
Noelieh. de Gent, 9.69. 


——— utriculoſu. Die Blumen peäfentirteller 
föͤrmig fuͤnfſpaltig die Kelchwinkel breitfluͤglig; die Blaͤt⸗ 
fer eyſoͤrmig, ſtiellos; der Stengel ee Särant. 


baierifh. for. m. 431, 


Wohnort. Auf den Biefen an der e Glan aifer i 


halb dem Lazarethwaͤldchen, und am untersberge. 
Bluͤthezeit. Junius — September, — 


Beſchreib. Die Worijel iſt Hein, faſerig, und 
—9— Der Stengel iſt bald einfach, bald am Grunde 
Iſtig, aufrecht 2 — 6 Zolle oh, etwas vieredig, roͤth⸗ 
licht. Die Aeſte ſtehen wechſelweiſe, find eckig, faſt be⸗ 
blaͤttert, und einbluͤthig. Die Wurjelblaͤtter ſind roſenfoͤr⸗ 
mig gehäuft, enfürmig r ſtumpf⸗ nachenfoͤrmig dreymal 
groͤſſer, als die Stengelblätfer, und verwelken fehr bald. 
. Die Stengelblätter find am Grunde zuſammengewachſen, 
und gegen die Spitze breiter, zugeſpitzt, oder {patelfärmig, ’ 
Die Blüthen befinden‘ fih an der Spike bes Stengeld, 


und der Aeſte. Der Kelch ift aufgebiafen, an ben fünf 
Winkeln breit gefluͤgelt, und fünffpaltig. Die Platte iſt 
| ET ER er ARE 


* 


— — 
—9 





RN, > £ 
— ty 






Zr 





— 


re Fönflappig SDie Roͤhre iſt weiß 





Hauke | Site 240. —_—n 242, — 435 Er 
1367. Eis; Enzian. Gentiana glacialis. 





Die Blumen vierſpallig praͤſentir tellerfoͤrmig, im 
Schlunde bartig; der Stengel unten aͤſtig, blättrig, Co- - 
‚rollis quadrifidis , hypocrateriformibus , fauce‘ bar- 
batıs ; ; cqule inferne ramoſo, ſolioſo. 





Gentiana glacnlir. Froclich de Gm. p. 9%. 
m Ben 


Wohnort. Auf ie ‚Höhe des "Sehirget, wo man 
von den Napfelder Alpen auf - die u Rauriſer⸗ 
are koͤmmt, nach Herrn Froͤlich. | 


Biuͤthezeit. Auguſt. O. a — ” 


Beſchreib. Die Wurzel iſt einfach, gelb, und 
Hein. ‚Der Stengel ift auſcecht am Grunde etwas gebg: 
‚gen, wahenfürmig, faſt viereckig, kurz, zart, unten ger 
‚gliedert, beblaͤttert, und in lange Aeſte, und Blüthens 
ſtiele getheilt, welche letztere gekruͤmmt aufrecht , fcharf- 
vierecklg, nadt, — 3 Zolle lang, ͤſters blaulicht, und 
etwas dicker als ein Pfer dehaar ſind. Die Wurzelblätter 
find nicht zahlreich klein, ſpatelfoͤrmig, am Ende lanzett: 
aͤhnlich ſtumpf. Die Stengelblaͤtter find ſtiellos, eyfoͤr⸗ 
ig lanjettaͤhnlich/ vder Tanzettförmig + ſtumpf, netzartig 








Die Bluͤthen ſtehen einzeln an der Spitze auf fehr lam 
gen Stielen. Der Kelch if vierecfig, wiertheilig: Die 
Zheile find aufrecht, langektförmig, ſpitzig, giemlich gleich. 
Die Krone iſt präfentivtelerförmig ; die Roͤhre iſt etwas 


auſceblaſen, geſtreift, blaß und fo fange als der. Kelch 
| Die 








I un Die Staubbeutel un nicht machen, % | 


geadertz und länger als die Zwifchenräume der Glieden 


— 


Die Platie if ierfpaltigs_ die PEN fd — | 
ſtumpf, Drepnervig , und ſchoͤn himmelblau, werden mit 
dem Alter aufgerichtef, und grünlichtblau. Am Rande 
der Nöhre befinden ſich vier weyſpaltige Schuppen, 
welche vielthellig, und dreymal kürzer als die Lappen der 
Platte find. Die vier Staubfäden find unten der aa | 
angebejtet . | £ Re —— | 

Site 252. — m er — 23) Ei 


3 ccccxv. Haaſenohrchen. Daplum, 






a. 


Die —A der Doldchen ſind gie, 

fünfbtätteig: die Blüthen wegfiehend, ey⸗ 
foͤrmig⸗ fpißig; Die Blumenblätter: 
eingerollt, gelb. Die Frucht fait rund⸗ 
licht, zuſammengedrückt/ J — RS 





- 


136 8. Kuntbtättriges —— Bupleu- 


rum rotundifolium. —— 


| Hu allgemeine‘ Hülle fehlt; bie Blätter Büräteihen. 
Ei univerfalibus mullis; „folüis perfohiatis.. 


Bupleurun rotundifoliums Lin. fyfe — 
3. T, -& 
Eu Pollich. palat. n. 166 £ 
Matinuſchta. forflefim.ıs3. 
ER Schrank. baterifd). Kor. n. 454 
nn. ‚Roth. flor, germ. Lp. 125. 

Bupleurum caule brachiato, ramofifimo, — 
ovato - lanteolatis , — ampleciemlb ‚Aalır. hifl., 


4, 76 — 
| * | | — v ‚Per- J 
< { 

| bi 


— 


—* 

“2 ’ 

* — | . E 
* —— ET » 


« 3 1 
* “> r x s 


| foliata VA Tabern, P. 759. ° 
Wohnort. Feldern nach Herren, Funk. 
Bluͤthezeit. ZJullus, Auguf. ©, 
Anmerk. Der Stengel iſt Äfig, verbreitet, rund, 













blaͤtter, glatt, faftig, blaulichtgruͤr, und eyfürmig » fans 


gelb. 


uͤhrt, iſt in —— putet dem Namen — — 
farbe , belannt. — * 


Eene⸗ 355. De 254, — 1255.) 
 eecexvn. Steig. Conium, 


169 Orfedier 


Ds 





Sr San gefreift, Seminibus Arts, —— 


ium maoaladmn Lin, Ivſi. veget.p. 378. 1. 
Bu ; lich. palat. m. .275.% 
— —* — —— ‚for. ſileſ. n. 186. 
ae For. filef. n, 408. 
—J RE: Schrauk. 


>, — —— 


a boljig, und glatt, Die Blätter find Durchwachs ⸗ 
zettaͤhnlich, rundlicht. * Bluͤmchen fd Hin und | 


Gebrauch. — As , welche auch bie Bar _ 
rennungen Durchwachs, Stopsloch, und Bruchkraut 


Die Han chen ind: batbiet faſt a 
tg Die Seuche it fait Buglicht, fünf 
Ta geftzeifs ? Man bon a ei hie ge 


Saieimg . Conium ‚macula- 


— 


11 2 ⸗ per 5— 


9— Rn Se tank, Seierifh, for, Hr 461. 
en ie an 0 mat, URN. Flor.s ©:95: 


+ Cieuta, ‚Ballen. h hif. n. 766, — Be 
... 0 Tabernemont. p. 1170. 


Wohnort Im Lungau nach Hrn. Yeti. 
Bluͤtheʒeit. Julius, Auguſt of H BRECh. 15 wol 


Beſchreib. Die Wurzel dauert jivey Sabre, ift 
runglicht, mittelmäßig dick, und lang, hat faft die Ge 
flalt einer Spindel, und dem Geruche nad) viele Aehnlich⸗ 
keit mit der Paſtinatwurzel; fi ſie iſt weißlicht gelb, und ent 
Halt, im. erften Fahre, einen fenerröthlichten, im ‚werten 

aber einen waͤſſerigen Saft. Der Stengel wird über, 

4Schuhe Hab; ir if einen Zoll dick, aufrecht, rund, 
glatt, blaulichtgrän, Fnotig, inwendig hohl, befonders 
von unten hinauf dicht mit blutrothen Flecken bezeichket, 
und aͤſtig. Die Blätter ſtehen wechſelweiſe, haben keine 
eigentlichen Stiele, ſondern eine rothgefleckte Scheide, und 
eine roͤhrige Mittelrippe; fie find unterwaͤrts dreyfach, 
oben aber nur doppelt » gefiedert , und von neuem einge: 
ſchnitten; uͤbrigens ſind ſie oben glänzend + fchwarsgrün , 
a geben ‚ tern man fie mit den Fingern gerreidet » einen 
Maͤuſegeruch von ſich. Die Blumendolde it groß, bat 
eine Hülle von eftvelchen umgebogenen Blättchen ,. und ber 
ſteht aus mehreren Eleinen Doldchen. Die 5 Kronblaͤtt⸗ 
chen der Bluͤmchen ſind weiß, der Laͤnge nach mit einem 
erhabenen Mittelſtriche bezeichnet, herzfoͤrmig, eingebogen, 
ungleichgroß. Die Frucht iſt faſt kugelrund, feinſtreifig, 
und enthält 2) ‚nackte 4 gedäpfelte, halbgewoͤlbte, geſtreiſte 
Saamen von einem deln Geruche deren hi Slide | 
ul alatt und mit Quer ſtrichen gerippt it. 
Gebrauch. Dieſe Pflanze, welche hie die Be⸗ f 

nennungen, rothgefleckter Feldſchierling, Blutſchierling, 
Eu; unge Salförkelr ab ng,’ ah, 
Han , 


9 


wi \ 
+ i — 





* 
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Rn ! a 


— — — 349 


Bangenfraut), gelber ——— hrgerling, 
Zeufelpsterlein, 'und Kakenpeterlein führt, gehört unter 
„dir feharfen , und befäubenden Giftpflangen (3. d.) Bit 


‚tern, Auszehrung, eine blaffe, oder fhmarzblaue Farbe, 


) Laͤhmung, Blindheit, Schwindel, Wahnſinn, ſtille Wuth, 


Krämpfungen / und dergleichen fchreckliche Webel, ja fogae 
der Tod, find die Folgen ıhreg Genußes. Indeſſen find - 
doch auch Beyſpiele bekannt, daß ſowohl der Saft, ad 
aud) der Saame, ‚das Krauf, und die Wurzeln von Men -· 
ſchen, bis einer beträchtlichen Dofis, ohne Schaden gene 
fen wurden. Sie wird auch in der Medisin mit Bortheil 


genuͤtzt, und if die wahre Cieuta.der Apotheken. Ihr 
Gebrauch fodert aber viele Vorſicht, und Behutſamkeit. 
‚Heut zu Tage iſt der Extrakt von den Blaͤttern, oder 


von der ganzen, vor dem Aufblühen gefammelten Pflanze 
gewöhnlich, und wird entweder in Pilluln innerlich, oder 
als Pflaſter aͤußerlich benuͤtzt, und gegen den Krebs, ver⸗ 


haͤrtete Geſchwulſten, unreine Wunden, und Verſtopfung 


der Eingeweide als wirkſam geruͤhmt (3. €). Die Vieh⸗ 
aͤrzte brauchen den Schierling innerlich im Rotze der Pferde. 
Nuͤſſe, die in einem Safte gekocht find, koͤnnen fehr gut 
benöst werden, um in Gärten Maulwuͤrfe, und Maͤuſe zu 


vertreiben, wenn man ſie in Loͤcher ſteckt. Die Kuͤhe 


ud 
* Schafe laſſen dieſe Pflanze unberuͤhrt; ſie iſt dieſen hier 


ren, wenn fie ſelbe getrocknet treffen, unſchaͤdlich. Die 


Fuͤchſe und Wölfe verzehren fie ebenfalls ohne Schaden, . 
‚Sir die Schweine, Hunde, Hühner, und Gänfe hinge⸗ 


gen, ift fie ein toͤdtliches Gift. Die Pferde werden davon, 
nad Houttı unus Zeugniß, ſchwindlicht und taumelad. 


Die wirkſamſten Gegengiſte find —525 Pre J 


9 an * Eigen u ie — 
7* Hallen —— pag. 37. ab, „12. ER 





ind Abhandl. von Gift, Gewaͤchs, in Schwaben, p ie 


R. 50. beffen Geldiöte der Piianzengifie. pe 252. 5. 
(3 " —— lib. de Cicuta. Kroker. a. di 9, 


— 


si, Joliolis lanceolatis, trifidis,, integerrimis, diva- | 
vricatit. Roth, for. germ. 1. p. 133. R 


X 


m nf, 3. B. auf den Feldern bey der SAID 


+ 


350 1) \ ah er | — r 
Eeit⸗ 252 n. 256. 27 
1370. Bergpekrtein. Achamanta Oreofe 


linum. 


„Die Slim aneinander beſpertt. Foliolis di | 


‚ Alkaman Orefeinum, Lin, An. Veen 27 ” 


K 

”” attufäte, ‚ forifief, N. 190, 
Pollich. palat. n.. 279. 

. Kroker. for. file, n. 414. 
Hoffmann, Deutſchl. NMor. S. 96. 
a Dreofelinum. Die Blättchen machen 
ie der Richtung der Mittelrippe rechte, und ſtumpfe Wins | 
fel; die Spisen der legten Blaͤttchen hnorpelig weiß. | 
ar baieriſch. NHor. n. 468. | | 


- Selinium Voliis trivlicato - pinnatis , 5 angulis. 
. divifioi onum obtufis. Haller. ‚hifl. n. 803. 4 


Selinum Oreofelinum, ‚folis triplicato - pinna- | 


4 
u * 2* 4 RN 
en 0 ET nn en Zn mn A 


} u 


ee Zu 
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Wohnort. Am Fuße des untetsberges nach ern. 3 


Bluͤtheʒeit. Julius / Auguſt. M. 


Anmerk. Der Stengel ii > — a hoh; N 
ER. rund, glatt, und fett. Die Blätter find dem 
Umriffe nad, fehr ‚groß, und dreyfach gefiedert. Die 
Blaͤttchen machen mit der Richtung der Mittelrippe rechte, . 
and fumpfe Winkel, Die Blümchen“ find weiß. Die 
Saamen find eyfoͤrmig, am Rande breithaͤntig iefgefreift, — 
und mit dem ſonderheitlichen Kelche — | Mi 

—JF 


1: — —— — 351 
Gebrauch. — Pflanze, RN auch die Benen⸗ 


iſt in der Medizin: befannt, Die Wurzel, das Kraut, 
and die Saamen radix, herba, femen Oreofelinium 
‚find im Gebrauche. Die Wurzel ift aromatifh, eröffuend, - 
und harntreibend, Die Saamen find velicht, und geben _ 
ein’ wirkſames deſtillirtes Waſſer. Das Infuſum von 
dem Kraut treibt den Harn, und befoͤrdert die Ausduͤn⸗ 
ſtung. Der Extrakt ift gegen die a PR das Sieber “ 
wirſam (uf). 








| Eeite 26 — N AD 9 
[8.3 | 

| re Preuſiſches Laſerkraut. — 
Bu  prutenicum, j 


äußerfien zufammengewachfen, Foliolis — in⸗ 
\agerrimis ; : exchimis codlitis. 

uch pitium prutenicum. Lin Jon. vegel p. a1; 
Be 

| a Mattufchte, for. Ref. n, 193. 
—— ⸗ flor. ſleſ. n. 420. 

: Roth ‚for. germ. J. p. 134. 
_Lafo pitium ei duplicato - pinnatis , pinnulis 


integerrimis, lanceolatis, fi — et ternatis. 
Haller. hiſt. n. 794. 


—J Wohnort. Auf den Wieſen an im Stan er 
Aet dem Lajarethwaͤldchen. | | 


OR Sit, Auif. 2 ; 
1.8 F 7 Kroker. ı a. a. D. Achtenſtein. a. a. Di p. 178, PR 
Sacsb. Slora UL Ban, af 


2 — — ⸗ 


| * Die Blatcchen lanzettfoͤrmig, vollfommengan;; die 
| 


+, 


— 


N 


nungen, Vielgut, Augenwurzel, und Grundheil fuͤhrt, 


u RE > te Ds DER TEN 1:0, eh 


J — Ko ENTE 


B Peſchreib· "Die Wurjel iſt ribentͤrnig und 

ſclen äftig. Der Stengel iſt — 3 Fuß bob, vom 
erſten Gelenke an Aftig, am Grunde deutlich gefurcht, und. 
"mit: langen , weißen Haaren beſetzt, welche aber, ſo wie 
die Furchen, aufwärts verlieren. Die Blaͤtter ſind dop 
pelt »gefiedert, und den Blättern der Cicuia viro/a, Ahr 
lich. Die allgemeine Hille, und auch die beſonderen Hüll- 
hen find vielblätteig, und beſtehen aus g — 10 lanzett- 
foͤrmigen, zuruͤckgebogenen am Rande breit » weiß haͤntigen : 
geftreiften Blaͤttchen. Die Strahlen der Dolde find um. 
leih, und geftreift, zur Bluͤthezeit ausgebreitet, nachher - 
aber siehen fie ſich zuſammen, wie an der gelben Ruͤbe 
Cauc. Carot.) Die Kronblaͤttchen ſind weiß. Der 

Kelch iſt zur Bluͤthezeit weiß, wird aber dann roͤthlich, 
bleibt, und_frönt den Saamen; dieſer iſt eyfoͤrmig, mit. 
haͤutigen Fluͤgeln verſehen, —— — A 
fürbig, und wohlriechend. 


Sera. Der Saame giebt ein. — 
In einigen Apothecken findet man den Saamen unter der 
Venennung: emen Oretenfis. Aus der aramatifchen 
’ Wurzel erhält man ein. Harz, (3. 8.). Die Bluͤthen 
werden Häufig von den Bienen — —————— 
1 372. Roitimmelariges Saferfraut- Kaferpi | 
— tum Siler, 8. | 


RER; 
Die Blatichen eye. Hangettförmig , glatteändig 


geſtielt. » Foliolis, ovali- zlanceolatis , vr | 
— — 


„pero NE : 


Laien Sie in 4 —— p. 282. n.10, 
S Schram baieriſch flor.: 816. 
En: 4 * rg, DEN — 97. | 





* Rechen, PR BR u j ze 
6) er 
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Wohnort. Auf beim ——— Dissen 
und Moͤnchsberge in Menge. — * 


Bluͤthezeit. Julius. 4... Den 


a Anmerk. Die Wurzel iſt dick, uud: faft Findet: 
formig. Der Stengel wird 2.— 4 Fuß hoh. Die 
Blätter find. dem Umriſſe nach groß, dreymal gefiedert; 
die letzten Blaͤttchen find geſtielt, ſpitzig⸗ eyfoͤrmig, voll 
Foitimen : ganz, glatt, und blaulicht : grün, Die Blumen⸗ 
dolden ſind groß. Die Bluͤmchen ſind weiß. | 


Gebrauch. Der Saame, ‚femen Nlerię FERN ! 
und nad) dem Londner Apotheckerbuche, Semen Se efelt, 
ift offisinell. Die Wurzel iſt hitzig, amd ebenfalls: wir: 
ſam. Gekauet fol fie nad Hallers Bericht, gegen 
Zahnſchmerzen dienen, Nach dem braunſchweigiſchen Aaplpß 
theckerbuche iſt diefe Pflanze, und der ———— EU. 
Rich Mealen; a Pa “> 


a (Seite. 264) — 
Heracleum Auſtriacum. n 262, Re 


Wohnort. Auch auf dem Untersberge, wo — 
Sir: Babisty, und, — Reh ERROR. 
haben, 












ERS 5 


' (Site A” —— 
Phellandrium Mutellina. N. 266, — 


Weohnort. Auch auf dem Untereberge. Be 
(Seite 286) 


. Sambucus Ebutus. water. ‘) | BT, 
Wehnort. * auf dem Beine. — 
| u, Seite 
“ 5 Er ac Bee sl 1.8 & 1. | | 


in 
2 S 


er 


BR. a 


a 


* * —— Gate 296.) \ AR ” f 


Statice armeria. 2.289. 
Wohnort. Auf der Höhe der Gebirge in der —2 


Anmert. Man nennet dieſe Plane * & ol dr 
r I eh Er 


(Seite 298.) | 7 Si * 
Tinum viſcoſum. m 2912. 3 


Wohnort. Auch auf einer Wieſe awiſchen Glauegg 
und der Kugelmuͤhle. 


Anmerk. Die Wurzel iſt ſpindelfoͤrmig, gelblicht, 


zaſerig. Die Stengel ſind am Grunde etwas niederlie⸗ 


gend, uͤbrigens ziemlich einfach, nur oben ſtrausaͤhnlich⸗ 
aͤſtig, zottig, klebrig, und beblaͤttert. Die Blätter ſte⸗ 
ben ziemlich aufrecht, fie find eyförmig lanjettaͤhnlich, 
nervig, von brifenträgeuden Franzen Frebrid. Die Blu: , 
menblätter find fehr groß, länglicht-enrund , aufgerichtets | 
wegſtehend, purpurroͤthlich, mit noch dunklereny Blanca 
Adern durchzogen, und werden im Derbarium blau. an 


ter Baſi s find fie mit einem kurzen, gelben Nagel ver: 
‚fehen, -Die Lelchblaͤttchen ſind bleibend, eyaͤhnlich⸗ (an: 


zettfoͤrmig, grün, haarig und Elebrig, 


* (Seite 292.) 
"Sibbaldia procumbens. n. 295, 
Sibbaldia procumbei Lin. DR: plant. edit, 


> Reich. I. p. 772. n. 1. 


1 
Sibbaldia procumbens, foliis ternatis , cuncifor- 

mibus,.aptce truncatis, et acute. erifidis, de Wi BP 

Tagu. Coll. 1. pe sine 9. CA. 


4 & r 
ee; — Fra | 


dt — | —* | 355 


17 
Frägaria folüs. ternatis —* is, tridentatis, | 
More calyci BA — PREIS ‚Haller, or 
n. 1 I 105, , 


Anmerk. Die Blitcerſtele und die Blaͤtechen 
ſelbſt welche im Kleinen faſt den Erdbeerblaͤttern ähnlich 
ſehen, find in der Jugend mit weichen Haaren beſetzt, 
welche auf der Kupfertafel etwas. zu fleif, und borftenarz 
fig gerathen find, Die Blättchen find blaulichtgruͤn. 


Die ſehr Heinen Blumenblaͤttchen fand 'd Foieak eis 


‚ner, als die Kelchblaͤttchen. 
Eeite 307. ® n. „299. — 300.) | 
1373. Gemüstauch- Allium oleraceum. 


Der Stengel rundblaͤttrig , bulbentragend; die Blaͤt ⸗ 
ter rauh halbrund, unten gefurcht; die Staubbeutel 
einfach. Caule teretifolio, bulbifero; foliis ſcabris, 
femiter etibus, ! Jubtus Fulcatis i ‚Raminibus fi implicibus. * 


* Allium — Lin. IA. veget. —*— 323. 
| n. 

| an for, f n. slide | 
| 

| 





Tab. 45. 


Hoffman. Deutſchl. Aor.©.ı 17. 


| All umbella bulbifera, vagına bieorni ſo⸗ 
| für teretibus, Haller, | — 385. 1322 fe: 1. 


Me 29° z Ya 


Alinm bulbo fi fi — Yolüs Ffulof; Ss, — 
bicorni umbella bulbifera. Ha ler. hiſt. m. 1223, 


——— Auf Se Fa nach Herrn 
un | 


s 
U 
Zitat Sommer. 2, ee 





= — —— 


— und — 


Er 


— 


BRETT Die — im ueh⸗ gelb» he 
(Seite, sn. — A 
— n. 3012 | EN 
| 


| ort. Auch am Fuße des Seitberges unter 
dran am Rande der RR in u. 


En 


(Seite 312. Er n.’/ 304, — — 
COCCKVIL. Zapfenkraut. — 

= U | | 

K el: fehit. Blume: oblaͤttrig die Blätt- l 
chen aufrecht; am Grunde mıt bonigbab 
Grübchen. Die Staubfäden: 


tenden 
ſehr kurz. Kapſel: vielſaamig, eyrund⸗ 
— vüſchht drevf cherig, gefaͤrbt. 


* — 


> 
u As A. rue 





— Umfopendes Bisföentrut Deularis | 


amplexifolia. 


Zu. 0 ie ee De ae 


D.: Släter fengelumfafiend, ‚Polis — 
Dinar —— Lin. DR. — p. 325. 


BON Metuföfe Mor, le n. 237. 
0 Äroker. flor. filefı n.520. 

Schrank. —— for. n. 329. 

 Balier, kiſt. n, 1237. | 


\s 
nn. 
Uvu-- | 


En 2 ee 


Ui uulapia ümplied Yohu , yoliis am — — * 
— Aule glabro. a eutfchl, Jor. | 
S. 11 — 4 


® 8. Iraſek. 
Bluͤthezeit. als, Anguf. 2. — 
Anmerk. Die Wurzel beſteht aus vielen, lau⸗ 





und aͤſtig. Die Vlaͤtter find wei, breit, umfaſſend, 
glattraͤndig, generyt, zugeſpitzt, unten blaugruͤn, wech⸗ 
felweiſe geſtellt, gleich, und oben gepaart. Auf jedem 
Blatte befindet ſich ein einbluͤthiger Blumenſtiel welche 
an der Mitte unter einem rechten Winkel gleichſam gebro⸗ 
chen, und nickend iſt. Die Blume iſt glockenſoͤrmig, 
und weißlicht, die Blaͤttchen biegen ſich mit der Zeit zu 


und pfriemfoͤrmig. Der Kelch fehlt , oder iſt kaum fi cht⸗ 
bar. Die Frucht beſteht in einer rothen Beere. 


Gebrauch. Die Wurzel ‚ mit Wein gekocht, fol 
die Geburt erleichtern, duch den Harn freiben. Sie be⸗ 
ſitzt adſtriagirende Kräfte, und wird in der Angina em⸗ 
pfohlen (3. K.). Man ſpeiſet auch die im Fruͤhjahre ae: 
grabene Wurjel an einigen Orten als Salat Gel — 





Ornithogalum Iuteum, nat N 


Ki Wohnort. Auch am Fuhe des Geisberges » mit. 
Allium — — und überall um — in Menge. 


z j Fa N \E; EG 
— Ba. j 
* | Site. Rn 





u k.) — a. a. 9 — 5 
6 er Su 0.0. » 


ck 


buert Im olntale und 8 02 g 3 m D» EN 


gen, runden ,. einfachen , und Afligen, in einen Ballen 
‘ verflochtenen Safern, Der Stengel iſt aufrecht, vundy 


ruͤck, und find ungleich, nämlich die inneren ſchmaͤler, h. 


558 — — — * u 
ar (Seite 315) ai } | i 

| Selle bifohia. n. 307. —— Bu Ä 
Anmerk. Sie wohnt mit — 

her, und blauen Staubbenteln auch auf Wieſen an der 
Straſſe nach Helbrun, Auf dem Moͤnchsberge habe ih 


den Schaft oͤfters dreyblättrig, die Traube — voll⸗ 
bluͤthig, und etwas einſeilig gefunden. 


(Seite 323. — n. 315. — - 316) 
‚1375. Vielbluͤthige Weißwurz. Convallria 


multiflora. $. 


Die Blätter wechſelweiſe, —— end; der 
Stengel rund; die Bluͤthenſtiele aus den Blaͤtterwinkeln, 
vielbläthig. Polis alternis, amplexicaulibus; caule 
tereti ; pedunculis axillaribus, multifloris. 


Comuallaria multiflora. Lin. PR. veget. p. 334. 
2. 7. 3 
 Scopoli. carn. n. 421, 
Pollich. palat. n. 340. 
 Kroker, flor. filef; n. 535. 
Schrank, baierifh, Aor, n.544. 
e Hoffman. Deutſchl. PS 123. 


Da ‚ caule fimplici, cernuo, folis, . 
ovalo- lanceolatis „ petiolis — Haller, hif. 
2, 12 43 3. 


Fin Wobnorf Auf dem Rapaynerberg, 
Bluͤthezeit. Day, Iunins, 2L. 


* Beſchreib. Die Wurjel liegt wagrecht in ber 
Erde; fie ift dick, Neifchig, und weiß. Der Stengel 
wid 2 — 3 Sup vo; er iſt oben etwas krummge⸗ 

PO 


e 
£ 








BR r Shrigene a er oda und oberhalb mit 
wechſelweiſeſtehenden, nad. einer Seite gerichteten "= an 
‚Taffenden, eyrund lanjettförmigen Blättern beſetzt. Die 
Bluͤthen bangen abwärts, 3 — 8 an aͤſtigen Sticken, 
Die Bläthen ſind ſchmaͤchtiger, als an Convallaria Po- 
Iygonatum , ‚weiß, ſechslappig, und an den zurückgebor 
genen Pape grün. Die Veere Ka rund, und > blau⸗ 


Gebrauch Die Wanel in ch. mit einer gerin⸗ 


gen Säure vermiſcht, und esbar. Sie beſi ißf zertheilende, 
| auflöfende Kräfte, und foll als Ueberfehlag, auf den Um 
ferleib. der Kindbetterinnen angewendet, gegen Entzün 
dungen dienlich auch gegen Brüche wirkſam ſeyn (3. m), 
Die Beere machen nach Herrn Haller, Erbrechen, 
— die en N Eckel —— a 


* uf ’ “ir t 
\ N , 3 OHREN NE, 





@. Ber eictentein. 4.0 By 2 2 ‚weten, 4. A . | 
8. n,) Dale. ia — 


A 


j 


— 


⸗ 


e gegen Bruͤggam Seegraben. 


* 
Pr * a ——— 
* — * 


* — — er > pH? 
| | "= a. u. 3 


— 


Sou fehlt. Die Kolbe: iſt vaator — 
mig, — ” —— und. mit Bluͤn⸗ 
chen bedeckt. elch: fehlt. —7— J 
 fechshlättrig , air Griffel: febit. 
- Saamenfapfel: dreyfaͤcherig, beeckia, 
EN vielfaamig. EIORLREBANFF: 2 
eyrund⸗i gli, | k 





ei 


| 1376. Semieiner Calmus. Acorus Calamus. 


Acon us Calamus. Lin, fyf. veget. p. 339.1. 1. 
Pollich. palat. m, 343. | 
Scovoli. carn. m. 462... 

Mattuſchka. Aor. filef. n. 264, 4 

Kroker, flor. filef, n. 540. 

Roth. flor. germ, 1. p. 5374 


Acorum legitimum. er abern. 647. Me a 
Wohnort. In der Gegend um Zei im Br | 


Bluͤthezeit. Junius, Julius. Br SE . — 


Beſchreib. Die Wurjel iſt Fnollig, ſchwammar⸗ 
„tig, rund, geringelt, punktirt, lang, und mit — 
beſetzt. Die Blaͤtter find aufrecht, drey Linien, ud - 
daruͤber breit, am der Ruͤckenſeite mit einer dicken Mittel 
nerve verfehen, und enthalten inwendig eine ſchwammige, E 
weiße Subſtanz. Der Schaft fehlt... Die Kolbe iff gelb» 7 
ficht , koͤmmt aus dem Winkel des Blattes, und if keulen 7 
AR foͤrmig. $ 


\ r * u ey 
SW N H " RU 1”, t N N i , ar / 
BR. 5 — — ER 36 | 


—— Die — ſind * hohl, ſlaffe, — 
oberwaͤrts dicker, und faſt abgeſtutzt. Die Staubfaͤden 
ſind etwas laͤnger, als die Bo. Di a 
find die, zweylnotig. Ri; 


Gebrauch. Die Witel diefe flanze r in * 
| Wothecken unter: der ‚Benennung, radix Calami vul- N 
garic, oder Calami aromotiei, und ‚Acori veri, bekannt. . 
Sie iſt aromatiſch, ſcharf, erwaͤrmend, ſtimulirend, bey 
» Mangel an Verdauung, und Esluſt in der Waſſerſucht, 
and Verhaltung des Urins wirkſam (3. 0.). Die Wur- 
Zel giebt außer der mediginifchen Benuͤtzung auch eine 
gute Maſtung, und einen guten Brandwein, welcher in 
der Gegend von Zell wirklich gewoͤhnlich iſt. In Stuͤck⸗ 

gen zerſchnitten, und mit Zucker uͤberzogen, wird ſie ein * 
aueh, —— (3.p ). | 










} 
N 
} 


. (@site 337, — n. 319 - 220) 
27 7. 7. Sabenföemige Linie. Juncus Alformis. * 


Der Halm blattlos, ſadenſörmig / a, “ 
‚ die Riſpe armblüthig., feitwärts.. Culmo nudo, fili- 
ormi, nutante ; panicula pauciflora , lateral. 


— Me: Lin. JR. veget. pr 340.15. 
| Kroker. flor. files n. 344. 
N Schrank. baierifh. Aor.n. 554 
0, Rothe florgerm. Ip. 1540. 











Fake EN, — folis mollibus; teretibus 7 
| — laterali pauciflora. Haller, ki. n.13 1 3 
J Wohnort. Auf A nad 2 * 8. Br u. vo 
* K. FRE ” — —9 


©. Pr Kroker. FÜR 2 lan CR 
6 pP) Linne mat. med. n. 161. Gleditſch Sesmikh, 1 168. 





| > 


‘368 5% —* PR 


Bluͤthgeit⸗ Sommer, 2. 


Anmerk. Die Wurzef iſt kriechend, Die Halme | 
find Faum länger, als fußlang , fadenförmig, und meih, 
-Die Blüthenrifpe ift klein, und bleichfärbie, Diefe Art 

bat — mit der — Bine — EN 


ESene 329. — n. 3m. =, — 
1378. Knollige Binfe- — bulbofus, 


- Die Hlätter linienfoͤrmig, rinnenaͤhnlich; die Kapfeln 
ſtumpf Foliis lincaribus canaliculalis ; ;.. capfulis 
 obtufis, — 


| — bulboſ is. Lin. IyR. veget. p. 341, 18.4 
‚Pollich, palat, n. 348. | 
Mattujchkas Hor, filef. n. 250. 
0... Äroker. flor. files. n.5 50. 
Roth. flor. germ. I. p. 155: 
Schrank. baieriſch. for... 561. 


2 ah foliis carinatis , panicula ſpar ſa, 
globoſo. Haller. hifl, N. 1318, 4 


Wohnort. Auf fenchten Wieſen. 
Bluͤthezeit. Juliüs, Auguf. 1. 


Anmerk. Die Wurjel iſt kriechend, und ſehr fa— 
ſerig. Die Halme, und Blaͤtter ſtehen etwas gedraͤngt 
an der Wurzel, und. bilden gleichſam eine Bulbe; erſtere 

find einfach, aufrecht, etwas zuſammengedruͤckt, und glatt. 
| RR Kifpe befindet fih an der Spike; fie ift eftwas zer 
freut, und die legten Blüthenftielchen fi Rd fehr Fury. Die 
Abtheilungen der Riſpe ſind mit weißlichten, ſpitzigen, lan ⸗ 
zettfoͤrmigen Blattanſaͤtzen verſehen. Die Riſpenoͤſte ſind j: 

ungleichäfttg , u in —* — ſi itzt ‚ein, fiellofeg — 
Bluͤth / 


* 


— 








} 


| 


Yan 9— OR AN * gi ; 
k vf | 1 — 4 J 
DW A 4 uf r 
a, (7 Br — 363 
) er J 


—— Die Blaͤtter find finienförnig ) € en; mit 


einer breiten, und langen Scheide verfehen, unten gewoͤlbt, 


„oben rinnenfoͤrmig, und dunkelgrͤn. Die Bluymendlätte 











| 
| 
| 
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/ —P J AN 
RR ne a Sa) Tab. 3 2, 
1. . ; | 
[4 ” — 
— rd 4 h 
/ MN Mr * x 


den find Ihr. Elein, und grün. ‚Die Saamen find sind. / 


( A 


Seite, 329. fr 2 — ER: 124.) 
1379. Jaquin 9% Binſe. Juncus Jaguini 
Das Date) —— der Blüthenfopf Taf vier⸗ — 


* laͤthig, an der Spitze. ‚Folio — capitulo jur 


" quadrifloro , terminali. 


Juncus Jaguin. Ein, Ip. vege. 2.341. n. 14. | 
Wohnort. Auf Alpen 


13er Dreybälgige einfe, Juncus tiglumis, 
Die Blaͤtter Rad; das Hälglein drepbiäthig, 1) 
nm, Foliis planıs ; gluma trijiora , terminali. 
 Jumens triglumis.. Lin. [yf.veget. x, 3 au — 16, ; 
Ric . > Roth. For. germ. I. P. var, 


 Bobnort Auf * * Per. 9 K. R. u, 2. 
| A ei. 3374, —7— a 326. Fr - 31) f a. ” 
38. Geaͤhrte Binſe. ſuncus ſpleatus. | 


Die Blaͤtter flach, Ai Aehre aͤſtig, überhangen. 
‚ ‚Folüs planis; /piea ramofa, nutante. | 


— a Lin. [yR. veget ps 341. Ne 20, » “ 
— Kroker. Mor. fü des, n. 559 


oe 


Yu \ 


Ne 


._x 


| ’ SR 


I Wohnott auf Ay 16 SH, ® N) a czu. 2. 4 
er. RER. Iraſek. n | se 


Biuthegeit Sommer, 1, 


Anmerk. Diefe Art hat mit der haarigen — 
auch mit der Feldbinſe viele Aehnlichkeit. Aber die — 
me ſind ſehr einfach, kuͤrzer, als an der haarigen Binſe, 
und länger, als an der Feldbinſe. Die Blumenfronbläft: 

| ben ſind ſehr klein, glei, ſchwarz⸗ purpurroͤthlicht, am 
ande weißhaͤutig, und an der Spitze mit einer ſehr kur | 
“Yen, und zarten Granne verſchen. Die Kopfela 


= £ ſHwaͤrzlicht. 
(Seite 1 n, 33 38) 


3 Zanune ———— ryneliam 
I ig Ipefire Jaquini. ut — 





⸗ I 


Der Stengel aufrecht, Ainfach beblutert nd’; 2 
die Blätter im Quirle, dreyfach, glatt; die Blüthen pure ⸗ 
purfärbig; Die Wurzel faft kriechend. Caule erefo,. 
fimphei, Folio/g; folüs verticillatis, ternis; —— 
* Aoribus purpureis; radice ſubrepente. 


Lyilobium alpefire Jaguini, — Nor. Alf. 
Me, 


n Boilobing trigonum. Drepfantigge ei. 
Der Stengel dreyfanfig; die Blätter dreyfach, ig! 
| lanzettaͤhnlich, gezaͤhnelt, glatt. Schrank. baieriſch or. | 

| — 


ie 594 5 E 2 
foliis mitidis, — ie, 4 





Epilobium. f ; 
uervis tamen Jubhirfutis, Haller. hift n. 966, var. 8. 1 


Wohnort. Herr Wagner, und Babisty fa 
den ihn m Untersberge, a 





a N 
Bleib ol. Ab; DR 


Anmerk. Die Wurzel iſt hf Feiehend, Be — 
Stengel iſt an den Exemplatien / welche ich vor mir habe, ji 
vund,. und hohl, von der Wurzel an beblaͤttert, und.ge: 
“gliedert. Die Blätter fißen gequirlet zu drey an den Kno— 
ten, find fliellos, lanzettſoͤrmig, ſaͤczahnig und glatt, 
Die Bluͤthen find nicht groß, und ———— £ 


a Re (Seite zzr.) a Ä 
 Adoxa Mofehatellina. Mia so, a j — 


1% Wohnort. Yu am Fuße des Geisbirges, und | | 
| —— um Salzburg in Menge | 


An merk. Die Wunſel if seen; und beficht 
aus Mn na weiß roͤthlichen, ſaſtigen Schlipp | 
‘hen, und iſt Fein. Die ganze Pflange ift ‚nicht groß. | 
Die Blätter fehen im Kleinen den Blättern der Hohlwurz 
(Fumaria bulbofa L.) ähulid, und Tabernemont nennet 

fie auch ſogar Fumaria bulbofa, Jeu tubero/a minima, % | 
kleinſte Hohlwurz. Die Wurjelblaͤtter auf faſt fine ; — 
gerlangen Stielen, fü nd doppelt : gefiede dreymal getheilt, 
zart, glatt, und Blaulicht gruͤn. Der Bluͤthenſchaft 
koͤmmt aus der Wurzel, if zart, * dreyſeltig, an der - 
Mitte mit zwey den Wurzelblättern ähnlichen, aa m 
Gegenblaͤttern beſetzt übrigens nadt, und glatt. 
Bluͤthen befinden fi) an der Spige in einem * 
fie. find gruͤnlicht. Die oberſten Bluͤmchen find fuͤnſſpal⸗ 
"tig , Jehnmaͤnnig und der Kelch dreyſpaltig: die Seiten = 
bluͤmchen haben einen weylpaltigen Kelch, eine viertheiligt * 
Krone, und 8 Staubſaͤden. Die Frucht iſt erdbeeraͤhn⸗ 
lich. Die ganze Pflanze duftet, beſonders zur aa — 
Kar dem Viſam äpnligen — u. A 


+ 


\ 


— 


J —— 4 e 
9, * Wr 
ir S 3 — 


x 368 & - — vor $ * 3 
San 373. > a N 
Bhododinilron Ferrugineum. n. 362, rt 


Wohnort. * auf den Sebirgen in der gaſch. 


— Edꝛe I: | 
Rhododlendron chamaecifius. 9, 364: \ 


Wohnort. Auch auf dem Untersberge, in — 
Klinglerſcharte, und REN * der Po be Ge 
Fr ——— in Menge. 





Ya 


— 


(Seite 376. — n. 365. un 366) SEEN — 


CCCCXIK. Arbutus ‚oder Bärentraube } 
— Arbutus. R 


' MU | gu . 
Red: fünftheilig. Krone: — an 
der Muͤndung mit einem durchſichtigen 


‚Grunde verſehen. Beere: ee 
Ein —— 














— — 


er 1383. Alven, Mrburus Arbutus, alpina. ei 


| >" Stämme a. J bie Blätter Fünjlichte 
k függähnig,  Caulibus na aan — — J 
| Jerratis. 


Arbutu⸗ abi Lin PR. ek p. Abe, ft. Ps 
Haller. hifl. n,. 1019, 7 


2 Arbutus Celine ) caulibus‘ procumbentibus; 4 
folüs rugofis jr ratit. Linne ör — z.⸗ 3. 


—— 61 
x | Wohn⸗ 





._n——_ 2. _— 











| 
Pe 


— \ 


Y x 1 — 


1 


Ey RE } 307. 


* 


Wohnort. Auf Alpengebirgen I) 9 2 R. *. Be 
ud, W. Iraſek. 


Bluͤthezeit Sommer, Ri Bu 


Veſchreib. Die Wurzel iſt Hofkig, und K—— — 

Die Stämme, und Aeſte find zahlreich, holzig, verbreitet, 
fußlang, niedrig, buſchig, auf dem Boden liegend, 
rund, ungleich , braunlicht, und allenthalben, vorzüglich 
an der Spige mit Blättern, oder mit den vertrockketen 
Exeleten derfelben beſetzt. Die Blaͤttchen ſtehen ai 
- gegenüber, find eyrund: laͤnglicht, ſtumpfſpitzig, und y 

ten in einen Stiel verſchmaͤlert; übrigens am Stande fine 


gesähnt,- netzartig geadert, und erden im Herbſte ſchoͤn 


roth. Die Stiele find ſparſam mit Haaren beſetzt, Die 
Bluͤthentraube koͤmmt aus der. Spitze der Zweige, iſt zu: 


ruͤckgebogen, einſach. Die Bluͤmchen find blaß fleiſchfaͤr— 


big, Die Beere find ziemlich groß, rund, glatt, vor 
Ihrer volfommenen Reife roth, dann aber ſchwar. 


Gebrauch. Die Beere find ecbar. Die Zu, 


und Blätter — um Serben des — 


(Seite 377) ° ee 
Huola rotundifolia. n. 306. 


— —— i (Seite —— 


FE En} auf dem u 


s an; Eeite 3) 


EN caeß 1. 0. 374 


4 


Wohnort, Auch am ſogenaunten iin ang — 
* Kugelmuͤhle. — 


Pyrola minor. N. 367. — —* — | 


2A —— 
Wohnort. Auch auf den —D—— — 
— — Ben Ban. U u 


368 * N -_ per 
NR BER gr (Seite 385) 
Saxtſſraga androfacea. n. 376, 


Wohnort. Auch auf dem —* we nm 
denbrun, und in. * Klinglerſcharte zahlreich. 


(Seite 390.) er 
 Säeifragn rotundifolia. n. 38 3. 


Fi Wohnort. FR ber Rugeimähte am a 
‚in Kine | 
f | Seite 391. — 

 Saxifraga burferiana. a8 


| Wohnort. Auch in der Rauris; ferner auf den 

Fuſcher⸗Gebirgen; und am Unfersberge vom Hallthurme 
hinauf neben der Stiege in Menge, an welchen festern 
Drte die Herrn Pabisky, und Rasner: NER: ſchoͤ⸗ 
nen Steinbrech fanden, 


Bluͤthezeit. Auf dem — ſehr fruͤhe 
dem Weettaue des De im RANG Garten 
im May. 


| Anmerk. Die Blätter. bilden Rösgen, und fi find 
‚ Tintenähnlich : pfriemförmig , feifr aufwaͤrts / gekruͤmmt, 
ſpitzig, glatt, und blaulicht - grün, Der Blumenfehaft iſt 

2 — 3 3olle lang, einfach, einblüthig, purpurroth, und | 
mit gleichfaͤrbigen, fchappenartigen Blaͤttchen Defekt. Der 
Kelch ift ebenfalls rohlicht. Die eonnunge De oh 
nnd weiß. is} | " 


——— tridaßlylides. N. EL Ä = er 


ge Wohnort. Bah Herrn Sunf auch auf dem ö 
‚ Rapssluegberge Ben Be } 


. * 
N. 
, - / “u m 
f z Y 2 ”4 ‘ 
% v7 Es \ ⸗ 
—9 
2 .. [3 ’ r 
s u RR; 





NA ode 294) ER — 
ei. ‚ Gypfophila Shxifraga, N.389 a 
Anmerk. Die Kronblättchen find. eigentlich nich 
Inienförmign fondern etwas breitlicht, an der Spise alle 
‚gerandet, daher faſt herzförmig , und. an dir ana mit, 
3 RRRSREN Linien geſtreift. N 
a Bee 405.) 
‚Silene rupefiris. N, 492. 


Wohnort. Auch auf dem Uneröerge 3. 2. am 
Wege nach der Alpe Schwaigmüpl, HB 


Anmerk. An den Cxemplaren, melde ich am Haben 
erwähnten Orte ſammelte, find die Blätter Iinienförmig, 
und die Blumenblaͤtter gekerbt. 


Aa (Seite 408. — nn, 405. 2 en 
1384. Zweytheilige Meirich. Stellarıa Schön: 


Die Dlätter enfürmig, fliellus; der Stengel gabli 5, 
Die Blüthen einzeln ; die Fruchtftiele zurhefgehogen. “ Fo- 
his ovatis, ſeſſ libus; caule dichotomo ; Aoribus BIER 
tariis; pedunculi fruci iferis, ‚reflexis. ; 


E Stellaria dichotoma, Lin. Ai. voget. ” 42 2. 
un J N, 2, A | 
N Scopoli,, car. 9. s». N 
Mattuſchka. for. files. ms150 
 Kroker. flor, ffles. n. 669. + 


au 5 se | Hoffman. Deutſchl. Jior. ©. ı 52. | 
" Muyofotis folüs petiolatis , cordalis ; tubis ter= | 
nis ‚Haller. ſi. N>886. — RL. 


Wohnort. Auf rem Wege von der golbennd 
— den —— Ruͤcken des Ramsberges nach der Alpe 
4 a Prind⸗ 


gr Ei 


ER j ‘ —89— 7 x ' 

5 f Dr Ani : j ; J— — Br 
ä " +? k . — 7) 

WELL — _ EI N 


mit 2 "Biattanfäsen veriehen. Die Blumenblaͤtter ſind # 
ſehr tief ent zweh geſpalten, und zweymal laͤnger, als der 


TA 


S 15% Tab. je, 


% a q .) Vatenhiſt Brieſer aier ®. S. — a; 


. 


— Beoägkät im 1 Ziele [) 5 ve » per vr en von Bi 
Moll sen 9) B y Re ; 2 4 
Bluͤtheʒeit. Sommer. ©. a vr 

—9 


Anmerk. Die Aeſte fi ad. auseinander. aefperrt,. — 


| gablig. ‚Der. ‚Stengel iſt aufrecht, 2 — 3 Fuß hob. J 
Die Blaͤtter find, fo wie. die übrigen Theile diefer Pflanze, 


etwaß hanrig. Die Bluͤthenſtiele fi nd unter der Blume % 


Reh. Die Staubbentel_find gelb. Die Griffel fi | 4 
| lottig/ and. an der Spike Auitorbögene A ER E 
85 Boneifrautantigen Meiit. Stellara. 4 
Al fine.’ e Be N 


en Sigel weifönseifg. Sg, miederfigend; die J 
Vlu — eyrund lanzettfoͤrmig, am Grunde ge ⸗ 
fran;t⸗ die Bluͤthenſtiele zur Seite die Kronblaͤtter kuͤrzer = 
als der RR ſchr ſchmal, zweyſpaltig Caule dipo- 
ramo o vrecumbente; Ho ouato⸗ ‚lanceolatis, baf . 
‚ eiliatin; pedunculis lateralibus; petalis calı — MER > 
ribus 5 anguſtiſimis, ‚ bipartitis, RE, BEN 


Stllaria Ai ine, Hofmann, Daufht, ‚Bir 3 


. ‚Siellaria agisatica ale lie — — J 
purtitis calycem — ——— aeguantibus. Pollich I 


— Mr. 42 ei r * — — 1 


ellan anatra Polichi Kor Fr hi u 





N, sr RM | 4 
 Stellaria 1 sig ‚Roth, 2 gem, * — — — 


—* 
* 














AN WER 
BERN 


x. 


— ua, f 
— a 


ie \tellaria, ileniann. folüis —— ———— 
mis; caule procumbente.. I ‚eers. for. herb. n. —— 


Stellaria ‚fontana , fslüs. onpohtis , ovali- lan⸗ EN 


Er \ petalıs, bipartitis, — alyce brevioribus; pe⸗ 


Auneul umifloris. De Wulfen. Jan. Coll: — —— * 


Alſ ne fontana, Tabern. EOS 
Wohnort. An Bafergiten. 
Bluͤthezeit. Map — Julins. ©, | 
Anmerk. Der- ‚Stengel it ſchwach, nieberliegend — 


auch kriechend, viereckig, glatt, hellgruͤn, aͤſig, gablig, 


und lang. Die Blätter ſtehen einander gegenüber , find 
zujammengewachfen-, fiicllos, unten enförnig, oben. amt. 
Stengel lanzettförmig , gugefpißt, glatt, am Rande voll 
Tommensganzı aderig, blaulichtgruͤn und an der Spige 
roth. Die Blüthen ſtehen an den © heilungswinkeln des 


Stengels, und an den Enden- der Aeſte meiſtens einzeln, 


Die Stiele find mit 2 werflichten Blattanſaͤtzen a 
Die Kelchblaͤttchen find fpißig, grün. Die Kro laͤttchen 
liegen auf den Kelcpblättchen find »fpaltig, fehr ſchmal, 
etwas Fürzer als der. Kelch , biswetlen auch 1 demfelben gleich, - 
fternförmig ausgebreitet, und RR: Die a 
find gelb, {a J—— 


(Seite 4 409. — n. 407. = a | 
mac Drepnerbiges Sandkraut. Arenaria 


trinerv ia, 


Die Blätter eyrund, ſpittig, gefickt, ner. Fe 
liis ovatis, acutis, Yetiolatis, nervöfis. 


‚Arenariarinervia, Lin: [yf.veget, p. — ge: | 5 


| Pollich. yalat. n. 423. 
TE ae > Mattufchfe. For. files. n. TE 
 Kroker. flor. files. n. 674. 


= a Shrant. baierifß. Bor. n. 690, 


— 


—— / 


- ger — BEN. Ei; Bi 


— etwas größer, als am Stengel, kurzſtielig, eyſormig⸗ 


Blumenſtiele ſind zollelang, kommen aus den Achſeln der 


— 


J fi 
BEN ER En VEN TTS 2: 
e — 


er, hifl., N: 878. Br BER 
| Wohnort, Am Layunnerberge 1a Hrn. Zunf. | 
Bluͤthezeit. May — Julius. @., 


Beſchreib. Die Stengel find aus dem Niederlie⸗ 
— aufrecht, von der Wurzel an aͤſtig, nicht gablig, 
rund, gegliedert, und etwas rauh. Die Aeſte ſtehen wech⸗ 


Alfıne PER Ioneeölatis, Irineroir. Hi. 
4 
; 
; 
N 
} 
£ 
il 
ſelweiſe. Die Blaͤtter ſind Gegenblätter, an der Wurzel | 

















ſpitzig, beyderſeits zarthaarig und 3 — smervig.. Die 


Blaͤtter, ſind rund: einbluͤthig, haben Feine Anſatzblaͤtt⸗ 
chen, und neigen ſich bey der Seife abwärts, Die Krou—⸗ 
| blaͤttchen fi find länger als der Kelch, und weiß. Die Kelch⸗ 
blaͤttchen find zugeſpitzt, am Ruͤcken gruͤn, an den Raͤn⸗ 
dern aber weihhaͤutig. Die Kapſel if Fegelförmig. | 


1387. Gefrantes Sandkraut. Arenaria ciliata. } 


Die Blätter laͤnglicht / eyfoͤrmig, fafl geſtielt, ge 
fran: * die Blumen groͤßer als die Kelche; die Kelchblaͤt⸗ 
fer faſt dreynervig. Foliis oblongo- ovatis, ſubpetio- 
"latıs „ ciliatis ; corollis calyce majoribus; perianchi 4 
| Jokolis lanceolatis , fübnervofis. | 


 Arenaria ciliata. De Wulfen, Says: Coll. I. J 
Be A Tab. 16. — 
r —— Schrank baieriſch. for, n. or 

Lin. /yß. veget. — n. u 


Wobnort. In der Raursxs. 
Bluͤthezeit. Auguſt, September. AL. E 4 


Beſchreib. Diefe Pflanze bildet dichte Kafen, Die 
Stämme find kaum über * lang; die Alten fiegen uf A 
= Dem’ 7A 





f 4 


dem Soden, die. neuen ‚aber find. aufrecht. Die Blaͤtt⸗ 
chen ſtehen einander gegenüber, find eyfoͤrmig, klein, etwas 


fleiſchig, nadt, am Rande vollkommen» ganz; gefranzekz 
und am Grunde in- eine Art von Blattſtiel verengert..Die 


| Hlüthenftielchen befinden ſich am Ende der Zweige, find 
duͤnn, ein: oder auch zwehbluͤthig, und mit zwey lanzett⸗ 
foͤrmigen gefranzten Blaͤttchen verſehen. Die Kelchblaͤtt⸗ 
chen ſind lanze ttförmig ı am Grunde gefranzt, und am 
Rande —— Die — ſi — weiß. 


Et, Ä (Seite 410. Fi. 409) 
' 1388. Nothes Sandkraut. Arenaria rubra, 
“ Die Blätter fadenförmia; die Slattanfäke haͤntig 


— langettförmig.  Foliis Aliformibus; Paar 


| Be AMMmDranatEIS; 6; vaginantibus ‚ Janceolatis, 


 Artnaria rubra. Lin. /yfl. veget.p,ara.n. 12. 


. Pollich. palatı n. 425. 
Kroker. flor. files. n. 678. 


Roth, flor. germ. I.2.189. 


Alf ine, folüs linearibus, Ripulis ovato - lamccos | 


"datıs, argenteis, Haller, hf. n. 878. i 


Wohnort. In Poͤckſtein beym neuen Kolben, od 
, Rafhhanfer swifhen den Fugen der en Liz 
Herrn Gebhard, 


Blüthegeit. — © | 


Anmerk. Die Stämmen find aͤſtig —— 
gend, gegliedert, zart, ohngefaͤhr fingerlang , und roͤth ⸗ 


licht. Die Blaͤttchen ſtehen gegenüber, an den Gelenken, 

fie find fadenförmig , und grün, An beyden Seiten der 

| Pe“. a fi " ein — weißer Blattanſatz, 
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| Gebrauch Zum arzneylichen Gehraude | dienen: 
vornehmlich die Blätter, welche, wenn. fie die gemünfchte 
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blühen anfaͤngt, gefammelt, und an einem trocknen, und 
ſchattigen Ort getrocknet werden muͤſſen. Die frifchen 
Blaͤtter ſind ſehr ſcharf, die getrockneten aber nur ſcharf. 
Uebrigens beſitzt die gemeine Waldrebe, wie mehrere ſcharfe 
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und ausdiänftdarer iſt. Das gummigte ſowohl, als auch 
das harzige ift in größerer Menge in der Waldrebe enthbab ⸗· 
ı ten, als in den miehreften andern Pflanzen, Herr Dr. -. 


J. A. T. Müller hat diefe Pflanze chemiſch unterſucht, * fe | 


und in einer eigenen Hbhandlung bie, Kräfte, und ie a 
—— sr oezeigt 0 79 VOR Ki 


e 


er Eene 146.) 
amunculuc auricomus. n. 5 44° 


9 


Bug 


k 


} 


Anmerk. Ich habe auch Blaͤthen mit 10 —ı2 | 
| Sumebtktr, und einem wſecheblattriges Ke (de — * 


— hi Seite 





2 63. t.) Differtatio i — medic. de Ciemiatide iu. 9 
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Man ſehe auch Nepertorium für Chemie, Unrmazie, und 
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Herrn Dr. Muͤller zu finden iſt. 
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